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Wirtschaftsplanung 2014 der städtischen Gesellschaften und des Eigenbetriebes 

Vorbemerkungen 

Die Stadt Neubrandenburg verfügt über umfangreiche Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen der Privatrechtsform, über die sie Aufgaben mit öffentli­

chem Zweck und Zielstellungen umsetzt. Sie ist bei einigen Beteiligungen Alleingesellschafterin, bei anderen mit weiteren Gebietskörperschaften in interkommu­

naler Zusammenarbeit bzw. mit privaten Dritten an diesen Gesellschaften beteiligt. Darüber hinaus verfügt die Stadt Neubrandenburg über einen Eigenbetrieb. 

Dieser wird bei der Kommune als Sondervermögen geführt. 

Gemäß der Gemeindehaushaltsverordnung, der Eigenbetriebsverordnung i. V. m. der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und anderen 

Rechtsvorschriften ist für alle wirtschaftliche Unternehmen, die sich mehrheitlich im Besitz von Gebietskörperschaften befinden, jährlich der Wirtschaftsplan und 

eine fünf jährige Finanzplanung zu erarbeiten und als Anlage dem städtischen Haushaltsplan zur Kenntnisnahme beizufügen. Für Unternehmen, an denen die Stadt 

Neubrandenburg unmittelbar bzw. mittelbar nicht mehrheitlich beteiligt ist, wird die Planung zum bevorstehenden Wirtschaftsjahr teilweise verkürzt dargestellt, 

für geringfügige Beteiligungen sind auch nur einige ausgewählte Kennziffern bzw. Aussagen enthalten. 

Der vorliegende Band 3/1 des Hauhaltsplanes 2014 ist nach dem öffentlichen Zweck der Unternehmen in folgende Tätigkeitsbereiche gegliedert: 

Immobilienwirtschaft, Ver- und Entsorgung 

2 Wirtschaftsförderung, Technologie und Infrastruktur 

3 Beschäftigungsförderung. Kinder- und Jugendarbeit. Soziales 

4 Kultur. Sport, Bildung 

5 Eigenbetrieb 

In die Pläne wurden Ergebnisse von Maßnahmen nach dem städtischen Haushaltssicherungskonzept eingearbeitet. Das betrifft sowohl Unternehmen. die zur 

Durchführung der ihnen übertragenen Aufgaben aufgrund der nicht erzielbaren Kostendeckung, d. h. aufgrund einer Tätigkeit in nicht wirtschaftlichen, dauerde­

fizitären Feldern, auf Zuschüsse aus dem städtischen Haushalt angewiesen sind, als auch Unternehmen in wirtschaftlichen Tätigkeitsbereichen, die einen Ertrag für 

den Haushalt der Stadt erbringen sollen. Für die Konzerne Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH (ab 2016) 



bestehen entsprechende Zielsetzungen zur Gewinnabführung, die sich im Zuge der weiteren Haushaltskonsolidierung allerdings noch fortentwickeln kann. In die­

sem Zusammenhang hält insbesondere zum künftigen Gewinnpotential und zur -abführung der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH die Diskussion noch an. 

Die Beteiligungsstruktur unterliegt Veränderungen. So werden die Übertragung weiterer Aufgaben auf vorhandene Unternehmen und die Optimierung des Beteili­

gungsportfolios geprüft. Gleichzeitig rufen gesetzliche Neuregelungen, wie zum Beispiel im Bereich der Beschäftigungsförderung, Anpassungserfordernisse hervor. 

Aus dem Landkreisneuordnungsgesetz (LNOG) und dem damit im Zusammenhang stehenden Aufgabenübergang an den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

resultieren ebenso Überlegungen über Veränderungen im Beteiligungsportfolio und über andere Handlungserfordernisse. Auf der Grundlage einer gesonderten 

Vereinbarung mit dem Landkreis wird - derzeit bis 31.12.2014 - die Aufgabe des städtischen ÖPNV weiterhin durch die NeubrandenburgerVerkehrsbetriebe GmbH 
innerhalb der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, mit der Wahrnehmung von Rechten und Pflichten eines Aufgabenträgers durch die Stadt, durchgeführt. Hin­
sichtlich der städtischen Beteiligungen im Bereich der öffentlich-rechtlichen Abfallwirtschaft, die ab 04.09.2011 in die Zuständigkeit des Landkreises übergegan­

gen ist, besteht Einvernehmen, eine Übertragung der Anteile an den Landkreis vorzunehmen. Die Verhandlungen im Rahmen der Vermögensauseinandersetzung 
dauern jedoch noch an. Hierzu sind demnächst entsprechende Entscheidungen und Veränderungen zu erwarten. 

Für die Theaterlandschaft in Mecklenburg-Vorpommern steht eine grundsätzliche Neuausrichtung auf der Grundlage von geänderten Überlegungen in der Landes­
politik an. Aktuell besteht dazu ein intensiver Diskussionsprozess, nachdem die Gesellschafter- und Finanzierungsstruktur der Theater und Orchester GmbH Neu­

brandenburgjNeustrelitz 2012 neu geordnet wurde und zu einem ausgewogenen Ergebnis innerhalb der verbliebenen drei kommunalen Partner führte. Es besteht 

die Absicht, die Zusammenarbeit mit der Theater Vorpommern GmbH und der Bühne Anklam auf eine dauerhafte Grundlage zu stellen. 

Für die Fortführung und Finanzierung der Tätigkeit der SJZ Hinterste Mühle gGmbH wurden 2012 und 2013 Beschlüsse gefasst, die nach einer umfänglichen 

rechtlichen Prüfung zur Umsetzung gelangten und eine Betrauung für den Zeitraum 2013 bis 2016 sowie den Abschluss eines 25-jährigen Pachtvertrages mit sich 
brachten. Hinsichtlich weiterer Aufgaben, für die der Landkreis nunmehr pflichtig oder auch freiwillig im Sinne seiner Ausgleichsfunktion zuständig ist und welche 

Neubrandenburg als kreisangehörige Stadt nicht mehr allein sicherstellen kann, sind gemeinsam mit dem Landkreis und anderen Kommunen weiterhin noch Lö­
sungen zu suchen. Das gilt insbesondere für Aufgaben in Beteiligungen der Stadt, deren Tätigkeitsgegenstand einen eher regionalen, oberzentralen Charakter hat 

und für ein Oberzentrum in der Region von Bedeutung ist. So wird auch für den Zivilflughafen noch eine endgültige Entscheidung herbeizuführen sein. 

Einhergehend mit dem Verlust der Kreisfreiheit ändert sich die Aufgaben- und Finanzausstattung der Stadt erheblich. Andererseits tragen auch die Beteiligungen 
. der Stadt nicht unmaßgeblich zu der Funktion Neubrandenburgs als einem Oberzentrum im östlichen Landesteil Mecklenburg-Vorpommerns bei. Diese Funktion 
gilt es nach Möglichkeit zu erhalten. Somit besteht insgesamt ein nicht geringer Diskussionsbedarf mit der Verwaltung des Landkreises sowie zwischen den politi­

schen Vertretern der Stadt und des Landkreises in den jeweiligen Vertretungen. Das Ergebnis dieser Diskussion wird unmittelbare Auswirkungen auf die künftige 
Ausgestaltung der Beteiligungen der Stadt Neubrandenburg haben. 

N 
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Wirtschaftsplan 2014 der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

2 

Die NEUWOGES Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH ist zum 
01. Juli 1990 im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge aus dem ehemaligen 
VEB Gebäudewirtschaft Neubrandenburg hervorgegangen. Sie ist der größte 
Vermieter von Wohnungen innerhalb der Stadt. 
Die Stadt Neubrandenburg ist alleinige Gesellschafterin. 

Gemäß Gesellschaftsvertrag umfasst das Kerngeschäft der NEUWOGES die 
Errichtung, die Bewirtschaftung, die Vermietung und den Verkauf von Immobilien 
im eigenen Bestand sowie in allen anderen Rechtsformen. Sie übernimmt des 
Weiteren alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus, der 
Grundstücksentwicklung und der Entwicklung der Infrastruktur anfallenden 
Aufgaben. Die Gesellschaft darf alle mit der Betreuung und Versorgung von 
Mietern zusammenhängende Dienstleistungen betreiben. 

Bei der Vergütung ihrer Mitarbeiter hat sich die Gesellschaft als 
wohnungswirtschaftlicher Dienstleister an den Mantel- und Vergütungstarif der 
Wohnungswirtschaft gebunden. Neben der tariflichen Bindung bestehen für 
5 Mitarbeiter der ersten und zweiten Führungsebene außertarifliche 
Vereinbarungen. Begründet liegen diese in einem hohen Maß an Verantwortung 
und Treffen von Entscheidungen, die über die Ansprüche der tariflich definierten 
Gehaltsgruppen hinausgehen. Diese Führungskräfte sind mit Prokura bzw. 
Handlungsvollmachten ausgestattet und unterliegen einer leistungsorientierten 
Vergütung. Die Überwachung dieser Vereinbarungen erfolgt durch den 
Aufsichtsrat. 

Die NEUWOGES hat vier Tochtergesellschaften, die BRG Bau-Regie GmbH (BRG), 
die Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (IDG), die ISG 
Immobilien Service Gesellschaft mbH Neubrandenburg (ISG) sowie die 
Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH (PFH). 
Darüber hinaus hält sie eine Beteiligung von 1/3 an der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH. 

Mit drei Tochtergesellschaften (IDG, ISG und BRG) bildet die NEUWOGES im 
Sinne des § 290 Abs. 2 HGB einen Konzern. Mit diesen verbundenen 
Unternehmen bestehen Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge. 

Für die PFH wird gemäß § 296 Abs. 1 HGB auf die Einbeziehung in den 
Konzernabschluss verzichtet. Der Verzicht erfolgt vor dem Hintergrund, dass die 
Muttergesellschaft auf Grund der im Gesellschaftsvertrag geregelten 
Zweckbindung in Bezug auf das Vermögen in ihren Rechten erheblich und 
andauernd eingeschränkt ist. 

Das vorhandene Vermögen ist ausschließlich betriebsnotwendiges Vermögen. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne § 1 (4) der EigVO M-V. 

Zwischen den vier Tochtergesellschaften und der NEUWOGES bestehen im 
notwendigen Umfang Managementverträge zur Erbringung konzerninterner 
Dienstleistungen sowie zur Beteiligung am Cash-Management-System der 
NEUWOGES. 
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Zu Beginn des Jahres 2005 wurde, vor dem Hintergrund der angespannten 
wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft und der Notwendigkeit, das im 
Zusammenhang mit der AntragsteIlung nach § 6 a AHG in 2003 eingereichte 
Sanierungskonzept zu überarbeiten, ein extemer Berater beauftragt, ein 
Konsolidierungskonzept für die NEUWOGES zu erarbeiten und diesen 
langwierigen Prozess zu begleiten. 
Mit dem Abschluss der bis 2015 gülti~len Sanierungsvereinbarung konnte für die 
Gesellschaft durch die Bereitschaftserklärung der Banken zur Bereitstellung von 
Investitionskrediten kurz- und mittelfristig die Planungssicherheit für weitere 
Maßnahmen erzielt werden. Die Berichterstattung und der Abgleich mit dem 
Konzept erfolgt jährlich gegenüber den Hauptgläubigerbanken und der 
Gesellschafterin. 

Die vereinbarten Sanierungsbeiträge der Beteiligten wurden in der vorliegenden 
Planung in den entsprechenden Positionen berücksichtigt. Darin enthalten ist 
auch der Sanierungsbeitrag der Gesellschafterin in Höhe von jährlich 250 TC 
Darüber hinaus stundet die Gesellschafterin innerhalb der Laufzeit der 
Sanierungsvereinbarung bis zum 31.12.2014 die vereinbarten 
Bürgschaftsentgelte für die kommunal verbürgten Darlehen und verzichtet für 
den Zeitraum der Sanierungsvereinbarung bis 2015 auf die Ausschüttung der 
Jahresüberschüsse. 
Die positiven Jahresergebnisse werden in die Kapitalrücklage eingestellt, 
negative Jahresergebnisse werden entnommen. 

Die Entwicklung der Gesellschaft wird auch in Zukunft weiterhin maßgeblich von 
der Entwicklung der Wohnbevölkerung und des Arbeitsmarktes in der Stadt 
Neubrandenburg beeinflusst werden. Aufgrund der aktuellen demografischen 
Entwicklung wurde die Prognose zur Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung 
der Stadt Neubrandenburg überarbeitet und angepasst. Eine wesentliche 
Einflussgröße auf die EntWicklung der Wohnungsnachfrage ist neben der 
allgemeinen Bevölkerungsentwicklung auch die Anzahl und Struktur der privaten 
Haushalte. Darüber hinaus wirken das gegenwärtige Haushaltsbildungsverhalten 
und der anhaltende Trend zu kleineren Haushalten auf die EntWicklung des 
Leerstandes. Die Anpassung an veräinderte, senioren- und familienfreundliche 
Ansprüche an die Wohnungen und das Wohnumfeld wird die Investitionen und 
Instandhaltungsmaßnahmen in den Folgejahren weiter wesentlich prägen. In 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern werden die Dienstleistungen und 
Angebote weiterentwickelt und erfolgreich vermarktet. 
Die seit Jahren bestehenden Angebotspaletten für die jeweiligen Zielgruppen 
stehen ständig auf dem Prüfstand. 

Für die Wohnungsunternehmen bestehen weiterhin die Notwendigkeit und die 
Chance, ihre Bestände im Rahmen des Stadtumbauprogramms durch Abriss 
sowie durch Investitionsmaßnahmen kunden- und marktorientiert auszurichten. 
Infolge der bisher realisierten Rückbau- und Abrissmaßnahmen und der 
Umsetzung gezielter Maßnahmen im Bestand ist eine Verbesserung der 
Vermietungssituation eingetreten, die die Leerstandsentwicklung positiv 
beeinflusst hat. 
Die Gesellschaft wird kurz- und mittelfristig noch mehr in die bedarfsgerechte 
Bereitstellung von nachgefragtem Wohnraum durch Umbau von leerstehenden 
Gewerbeeinheiten sowie 4- und 5-Raumwohnungen investieren. 
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Die Unternehmensstrategie der Gesellschaft sieht daher auch für den Zeitraum 
2014 bis 2016 vor, aufwandswirksame Maßnahmen der Instandhaltung, wenn 
auch auf geringerem Niveau, zu forcieren. Damit soll künftig ein breiteres 
Spektrum an Objekten mit kleineren und dennoch erlöswirksamen 
Modernisierungs- und Instandsetzungspaketen realisiert werden. Dies führt 
unweigerlich dazu, dass im ausgewiesenen Zeitraum die höheren 
Instandhaltungsaufwendungen das Jahresergebnis negativ beeinflussen werden, 
sichert jedoch langfristig die Vermietbarkeit eines umfangreicheren Bestandes. 

Mit diesen Maßnahmen wird gewährleistet, dass beginnend ab 2015 die 
Erwirtschaftung positiver Ergebnisse langfristig gesichert ist. Der aktuelle 
Planungsstand weist in den Jahren 2015 und 2016 Jahresergebnisse aus, die 
unter der ursprünglich prognostizierten Höhe von 1,5 Mio. € liegen. Die 
Abführung an den Gesellschafter in der derzeit geplanten Höhe von jährlich 
1,5 Mio. € kann somit nicht voll umfänglich aus dem Jahresergebnis generiert 
werden. Zur Sicherung eines ausgeglichenen Bilanzergebnisses wird daher nach 
dem bisherigen Planungsstand in den Jahren 2015 und 2016 eine Entnahme aus 
der Bauerneuerungsrücklage vorgenommen. 

Die Gesellschaft beteiligt sich aktiv an der städtebaulichen Entwicklung der Stadt 
Neubrandenburg und nimmt damit bereits im Vorfeld auf eine 
zukunftsorientierte, attraktive Entwicklung und Gestaltung des Wohnumfeldes 
Einfluss. 
Vor diesem Hintergrund wird die Gesellschaft voraussichtlich noch im 
Geschäftsjahr 2013 in zentraler und attraktiver Lage der Neubrandenburger 
Innenstadt das Grundstück im Quartier 16 erwerben . Das sich auf dem 
Grundstück befindende Gebäude mit dem Hotelbetrieb soll an den bisherigen 
Betreiber mittelfristig über einen Zeitraum von 6 Jahren verpachtet werden, 
bevor es danach zu einer Neuentwicklung des Grundstückes kommt. 

Darüber hinaus beabsichtigt die NEUWOGES im Konsens mit der Gesellschafterin, 
die Tätigkeit als Erschließungsträger für Wohnbauland wieder aufzunehmen und 
die erforderlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen. 

Im Rahmen ihrer Marketingaktivitäten verfolgt die NEUWOGES ihre 
wirtschaftlichen Ziele unter anderem mit Mitteln des Sponsorings für 
gemeinnützige Vereine im sozialen, kulturellen und sportiven Bereich . Hier wird 
verstärkt das breite Spektrum der möglichen Sachleistungen im Rahmen der 
Bereitstellung von Service- und Dienstleistungen genutzt. Die Förderung ist 
jeweils vertraglich mit konkreten Gegenleistungen verbunden . 
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Voraussichtliches Ist 2013 

Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2013 schließt voraussichtlich mit einem negativen Ergebnis in 
Höhe von 3.465,3 T€ ab und entspricht damit weitestgehend dem geplanten 
Niveau. Es wird im Wesentlichen durch die höhere Inanspruchnahme einzelner 
Aufwandspositionen beeinflusst. 

Umsatzerlöse wurden in Höhe von 64,0 Mio. € geplant und voraussichtlich in 
Höhe von 61,7 Mio. € realisiert. Die Unterschreitung wird im Wesentlichen durch 
geringere Erlöse aus der Abrechnun<9 von Gebühren und Umlagen bestimmt. 
Darüber hinaus wirken nicht realisierte Umsätze aus dem Verkauf von 
Grundstücken. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 3,4 Mio. € werden maßgeblich 
durch außerplanmäßige Zuschreibungen des Anlagevermögens in Höhe von 
1,6 Mio. € und Erträge aus der Weiterberechnung von Sachkosten in Höhe von 
0,3 Mio. € bestimmt. 

Aufwendungen für bezogene Leistungen werden voraussichtlich mit 39,3 Mio. € 
in Anspruch genommen und liegen damit um 0,3 Mio. € unter dem Planansatz. 

Der in Höhe von 4,8 Mio. € ausgewiesene Personalaufwand weicht nur 
geringfügig vom geplanten Niveau ab. 

Die Abschreibungen für das Anlagevermögen werden voraussichtlich in Höhe von 
9,6 Mio. € aufwandswirksam und liegen damit um 0,1 Mio. € unter dem 
geplanten Volumen. 

Das für 2013 in Höhe von 3,0 Mio. €: geplante Budget für sonstige betriebliche 
Aufwendungen wird um 0,8 Mio. € höher in Anspruch genommen. Ein Grund 
dafür ist der Primärausweis von Kostenerstattungen für anteilige Sachkosten als 
sonstiger betrieblicher Ertrag in Hä,he von 0,4 Mio. €. Hier wurde in der 
Vergangenheit eine Verrechnung vorgenommen. Darüber hinaus resultieren 
Mehraufwendungen aus dem EDV-Bereich, aus Prüfungs- und 
Beratungsleistungen sowie der Anpassung des Anlagevermögens infolge von 
Modernisierungsmaßnahmen im Bestand durch die Auflösung des Teilwertes 11. 

Der Zinsaufwand liegt voraussichtlich bei 11,0 Mio. € und damit 0,3 Mio. € unter 
dem geplanten Niveau. Dies resultiert im Wesentlichen aus Verschiebungen bei 
der Aufnahme von Neukrediten und günstigeren Zinskonditionen gegenüber den 
Annahmen zum Zeitpunkt der Planung. 

Das voraussichtliche Beteiligungsergebnis in Höhe von 424,4 T€ entspricht dem 
geplanten Niveau. 
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Plan 2014 

Erfolgsplan 

Für das Geschäftsjahr 2014 wird ein Jahresergebnis von -2,7 Mio. € geplant. 
Zur Erzielung eines ausgeglichenen Bilanzergebnisses ist der Verlust durch die 
Entnahme aus der Gewinnrücklage auszugleichen. 

Von den für 2014 insgesamt geplanten Umsatzerlösen in Höhe von 66,3 Mio. € 
entfallen 42,6 Mio. € (64,3 %) auf Mieten und Pachten sowie 20,9 Mio. € 
(31,5 %) auf Umsatzerlöse aus der Abl'echnung von Gebühren und Umlagen. Die 
Erhöhung des absoluten Niveaus der lJmsatzerlöse aus Mieten und Pachten um 
jährlich 0,6 Mio. € resultiert aus den Erträgen aus dem Im Quartier 16 der 
Innenstadt erworbenen Grundstück. 

Weitere Erlöse in Höhe von 2,8 Mio. € resultieren aus dem Verkauf von 
Grundstücken des Umlaufvermögens, der Verwalter- und Betreuungstätigkeit, 
den Lieferungen und Leistungen sowie der Geschäftsbesorgung der NEUWOGES. 
Die punktuell erzielbaren Mieterhöhungsspielräume sind begrenzt. Die 
Erlösausfälle bedingt durch die Bestandsreduzierung und den Leerstand können 
damit aber ausgeglichen werden. 

Sonstige betriebliche Erträge sind in Höhe von 1,7 Mio. €, davon 0,4 Mio. € für 
die Auflösung von Rückstellungen, geplant und liegen unter dem Niveau der 
Vorjahre. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betragen 39,3 Mio. € und liegen 
damit in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Der Anteil der Aufwendungen für 
die Hausbewirtschaftung an den ~lesamten Aufwendungen für bezogene 
Leistungen beträgt 88,8 %. Die Entwicklung dieser Aufwandspositionen wird 
maßgeblich durch die Preisentwicklung der Betriebs- und Heizkostenpositionen 
beeinflusst. 
Zur Umsetzung der Tätigkeit als Erschließungsträger wurden Aufwendungen für 
Verkaufsgrundstücke (Ankauf und Ersch ließung) in Höhe von 1,0 Mio . € geplant. 

Das Budget für den Personalaufwand 2014 beträgt 5,1 Mio. €. Es liegt auf Grund 
der Tarifsteigerung über dem Niveau des Vorjahres, entspricht aber den 
Vorgaben aus dem Sanierungskonzept. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden in Höhe von 4,5 Mio. € 
geplant. Die darin enthaltenen sächlichen Verwaltungskosten werden in Höhe 
von 2,2 Mio. € prognostiziert. 

Bei der Planung der Zinsaufwendungen wurden die bestehenden Kredite, 
Tilgungen sowie die Umfinanzierungen seitens der Banken und die Neuaufnahme 
von Krediten für die Investitionstätigkeit berücksichtigt. Im Ergebnis dessen 
wurden für das Geschäftsjahr 2014 Zinsaufwendungen in Höhe von 11,3 Mio. € 
geplant. 

Sonstige Steuern wurden in Höhe von 1,7 Mio. € geplant. Dabei handelt es sich 
im Wesentlichen um umlagefähige Grundsteuern als Bestandteil der 
Betriebskosten. 
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Die in den Aufwands- und Ertragspositionen enthaltenen Finanz- und 
Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg wurden auf der Grundlage 
bestehender Verträge ermittelt und sind der Übersicht Anlage 9 tabellarisch 
erfasst. 

Die BRG Bau-Regie GmbH erwartet für das Jahr 2014 einen Jahresüberschuss 
von 225,4 TC 

Die Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 
prognostiziert ein Ergebnis in Höhe von 6,2 TC 

Die ISG Immobilien Service Gesellschaft mbH Neubrandenburg plant für 
das Jahr 2014 einen Jahresüberschuss von 274,5 TC 

Die Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH plant für das Jahr 2014 einen 
Jahresüberschuss von 2,7 T€, der auf Grund der gesellschaftsvertraglichen 
Regelungen kein Bestandteil des Beteiligungsergebnisses wird. 

Vermögenslage 

Die Gesellschaft hält keine nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten. 

Das Eigenkapital beträgt im Planjahr 133,5 Mio. C 

Für die Entwicklung der Eigenkapitalquote von derzeit 32,6 % werden in den 
Folgejahren nur geringfügige Veränderungen prognostiziert. 

Finanzplan 

Die in der Finanzplanung für die Folgejahre ausgewiesene Veränderung des 
Finanzmittelbestandes wird durch die laufende Geschäftstätigkeit beeinflusst. Die 
aus dem laufenden Geschäftsverkehr des Jahres gewonnenen Mittel reichen nicht 
vollständig aus, um die planmäßige Tilgung und die Auszahlungen für 
Anlageinvestitionen zu decken. Die Gesellschaft ist auch zukünftig auf 
Außenfinanzierungen angewiesen. Neben der Neuverschuldung für Investitionen 
in das Anlagevermögen und der mittleren Instandsetzung in Höhe von 
13,4 Mio. € wird die Finanzierung 2014 durch Eigenmittel gesichert. Diese sollen 
planmäßig durch Verkäufe aus dem Anlage- und Umlaufvermögen generiert 
werden. 

Der Gesellschaft stehen befristet zugesagte Kreditlinien in Höhe von 2 Mio. € zur 
Sicherung der laufenden Geschäftstätigkeit zur Verfügung. 

Investitionsplan 

Die Fortschreibung des Sanierungskonzeptes und die darin bis 2015 enthaltenen 
Maßnahmen bilden auch weiterhin die wesentliche planerische Ausrichtung für 
die zukünftige Investitions- und Rückblautätigkeit der Gesellschaft. 
Grundlage für die Planung von Investitionsmaßnahmen in den Wohnungsbestand 
ist neben dem vorliegenden Bestandsportfolio die objektbezogene 
Wi rtschaftlich keitsberech n u ng. 
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Die Berechnung wird vor Beginn der Maßnahme nach Vorlage der 
Ausschreibungsergebnisse aktualisiert. Ist unter Berücksichtigung einer 
angemessenen Eigenkapitalverzinsung die langfristige Wirtschaftlichkeit des 
Objektes nicht gegeben, wird die Freigabe versagt. 
Nach dem Abschluss der Investitionstätigkeit in die Wohnungsbestände der 
Innenstadt liegt in den Folgejahren der Schwerpunkt in der Umsetzung des 
Oststadtkonzeptes, der Aufwertung von Beständen in der Südstadt und der 
Ihlenfelder Vorstadt sowie dem Umbau des HKB. Die Gesellschaft engagiert sich 
zukünftig weiterhin durch entsprechende Umbaumaßnahmen und Angebote für 
Senioren und stärkt damit ihre Profilierung für diese wachsende Zielgruppe. 

Mit dem Investitionsplan 2014 beabsichtigt die Gesellschaft, Maßnahmen im 
Bestand mit einem Gesamtvolumen von 26,7 Mio. € umzusetzen. 
So sind umfangreiche Maßnahmen der mittleren Instandsetzung mit einem 
Volumen von 7,1 Mio. € im Wohngebiet Oststadt und im Wohngebiet Südstadt 
mit einem Volumen von 1,7 Mio. € geplant. 
Zur Stabilisierung und Verbesserung der Leerstandsituation wird der Umbau von 
Gewerbeeinheiten in Wohnungen, der Umbau von großen Wohnungen in 
nachgefragte kleinere Einheiten bzw. Grundrissänderungen in ausgewählten 
Objekten fortgeführt. 
Des Weiteren soll der Planungs- und damit verbundene Entscheidungsvorlauf für 
zukünftige Investitionen geschaffen werden. 

Für den Umbau des HKB ist im Geschälftsjahr 2014 ein Volumen von 15,5 Mio. € 
vorgesehen. Auf der Grundlage der vorliegenden Objektplanung und der 
Bauabläufe soll die Investitionstätigkeit an diesem Objekt planmäßig zum 
Abschluss gebracht werden. 
Das Gesamtvolumen für diese Investition wird voraussichtlich 34,7 Mio. € 
betragen. Zur Sicherung der Finanzierung wurde die Aufnahme von Fremdmitteln 
in Höhe 12,9 Mio. €, die Gewährung von Zuschüssen der Stadt und des Landes in 
Höhe von insgesamt 12,0 Mio. € sowie die Erstattung der Umsatzsteuer in Höhe 
von 4,1 Mio. € geplant. Der Differenzbetrag in Höhe von 5,7 Mio. € wird durch 
Eigenmittel der Gesellschaft gedeckt. Sowohl die Zuschüsse als auch die 
Erstattung der Umsatzsteuer wirken anschaffungskostenmindernd im 
Anlagevermögen. Zur Besicherung der Fremdmittel wurde eine Bürgschaft der 
Stadt Neubrandenburg in Höhe von 8,9 Mio. € ausgereicht. Darüber hinaus ist 
durch die Gesellschaft eine zusätzliche Sicherheit in Höhe von 451,2 T€ als 
Festgeld zu hinterlegen. 
Auf der Grundlage der zum Planungszeitpunkt getroffenen Annahmen ist davon 
auszugehen, dass mit der Bewirtschaftung des Objektes nach Abschluss der 
Maßnahme die anfallenden Kosten durch die Umsatzerlöse aus der Vermietung 
gedeckt werden. 

Rückbaumaßnahmen sind für den Planungshorizont 2014 bis 2017 aktuell nicht 
geplant. 

Die Investitionsplanung 2014 berücksichtigt weiterhin die bereits in der 
Vergangenheit avisierte rückläufige EntWicklung umfangreicher komplexer 
aktivierungsfähiger Maßnahmen. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Gesellschafter 

Die Leistungsbeziehungen sind für den Planungshorizont in der Anlage 9 der 
Eigenbetriebsverordnung aufgezeigt. 
Gemäß Sanierungsvereinbarung stundet der Gesellschafter bis zum 31.12.2014 
die Provision für die ausgereichten Bürgschaften. Der jährlich ausgewiesene 
Betrag entspricht der geplanten Zuführung zur Verbindlichkeit gegenüber dem 
Gesellschafter. Ab dem Geschäftsjahr 2015 wird sowohl der kumulierte Betrag 
als auch der jährliche vereinbarte Betrag zahlungswirksam. 
Gleiches gilt für den in Höhe von 250 TE ausgewiesenen Gesellschafterbeitrag. 
Bis 2015 wird der jährliche, nach der Jahresabrechnung, bestätigte offene 
Gesellschafterbeitrag den Forderungen gegenüber dem Gesellschafter zugeführt. 

Neubrandenburg,~~""':j. ust 2013 

/....., 

ank Benischke 
Geschäftsführer 



Gemeinde I baA~krei. I ~weGkverllaA~ 

Stadt Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Anlage 1 (WEigVO ... ) 
Seite 2 von 15 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2) ------------------------------------------------

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahl __ -",20;;;,.1;...4,--_festgestelll: 

Es betragen 
1. im Erfolgsplan 

- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabftuss aus laufender Geschäftstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabftuss aus der Investitionstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabftuss aus der Finanzierungstätigkeit 
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
dav. Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpfiichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist 81 ,66 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12 . des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahres voraussichtl ich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am3
): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

in TEUR ') 
68.791,7 
71.495,5 

-2.703,8 

-2.178,5 
-9.203,4 
13.067,2 

1.885,3 

13.433,2 

2.000,0 

135.433,9 
131.968,6 
129.264,8 

'J Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimalstelle. Dies ist rur alle Muster zu beachten . 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Bezeichnung Ist Plan 
2012 2013 ............................ .. ........................ 

(VoIVorjahr) (Vorjahr) 

1. Umsatzerlöse 61.405,2 63.997,3 
2. Erhöhung oder Venminderung des 

Bestands an fertigen und untertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 111,9 275,3 

3. Andere aktivierte Eiqenleistunqen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 3.00;6,3 1.358,2 
5. Materialaufwand 34.4Ei3,4 39.562,4 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 34.4Ei3,4 39.562,4 

6. Personalaufwand 4.6<'6,3 4.835,0 
a) Löhne und Gehälter 3.80;7,4 4.035,2 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

7Ei8,9 799,8 
- davon für Altersversorgung 4,9 27,6 

7. Abschreibunaen auf 10.nO,6 9.694,4 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
SaChanlagen 10.nO,6 9.694,4 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach & 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
Oberschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 115,9 115,9 
Konzessionsabqabe 

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.576,0 2.994,1 
10. Erträae aus BeteiliQunaen 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

12. Zinsen und ähnliche Erträge 340,8 248,0 
- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

Plan Plan 
2014 2015 ............................ ............................ 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

66.305,4 68.426,7 

265,5 481,4 

1.681,3 1.553,3 

39.298,7 37.131,7 

39.298,7 37.131,7 
5.077,0 5.233,5 
4.246,5 4.390,5 

830,5 843,0 
28,2 28,5 

9.892,7 10.451,6 

9.892,7 10.451,6 

115,9 115,9 

4.501,2 3.724,5 

183,0 222,1 

Anlage 2 (WEigVO ... ) 
Seite 3 von 15 

-inTEUR -
Plan Plan 

2016 2017 ..................... . ..... ............................. 
(2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

69.159,6 70.552,3 

960,1 684,6 

1.444,9 1.431,5 

38.235,2 39.359,5 

38.235,2 39.359,5 
5.844,6 5.848,4 
4.915,9 4.921,9 

928,7 926,5 
28,8 29,1 

10.548,3 10.413,4 

10.548,3 10.413,4 

115,9 115,9 

3.499,9 3.223,2 

200,0 258,2 



Bezeichnung Ist 
201 2 ..... ..................... 

(Vorvo~ahr) 

13. Abschreibungen au1 Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermägens 

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13.407,2 
- davon an verbundene Unternehmen 

15. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -2.763 ,4 

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 538,0 

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
18. Außerordentliche Erträge 
19. Außerordentliche Aufwendu0gen 
20. Außerordentliches Ergebnis 
21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -105,1 
22. Sonstige Steuern 1.428,5 
23. Jahresgewinn I Jahresverlust -3.548,8 

vorgesehene 

B h dl e an ung d J h es a resgewmns od er 
Betrag 

Verwendung. in TE UR 
a) zur Tilgung des Verlustvortrages 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 ............................ . ........................... . ........................ , .. 

(Vo~ahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) 

11 .311,8 11 .336,2 11 .374,7 

-2.403,0 -1.554,7 2.883,4 

423,4 506,1 264,9 

86,6 
1.472,3 1.655,2 1.832,2 

-3.451,9 -2.703,8 1.229,5 

B h dl e an rt ung des Jahresve ustes 

Verwendung 
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 

Anlage 2 (WEigVO ... ) 
Seite 4 von 15 

Plan Plan 
2016 2017 . ........................... 

···i3:··F~·I·~;~~h~j·· (2. Folgejahr) 

11.307,6 10.869,2 

2.444,9 3.328,8 

254,0 190,1 

52,1 89,7 
1.828,5 1.900,0 

818,3 1.529,2 

Betrag 
in TEUR 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 
c) auf neue Rechnung vorzutragen 

d) Ausgleich durch Entnahme Gewinnrücklage 2.703,8 

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellsc hafter: 
Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in '-0 TEUR 
1. 
2. 
3. 
4 . 
5. 
6. 



Finanzplan 
für 
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-3549.0 -3.451,9 

10721.(' 9.94" 

-116.0 -115,9 

525,0 117,5 

176,0 112,0 

~o -1.245,' 

-7.323.0 -8.513,6 

·9.421.0 0 .. 

716,0 -3.354,8 

1.733,0 1.836, 

-6,439,0 -12.648,0 

0.0 0,0 

-4.706,0 ·10.811.6 

0,0 0.0 

4.640,0 10.903,5 

-1.828,0 -496,0 

2.812,0 10.407,5 

-1.178.0 -3.758. 

14.508,0 11.298. 

Kapitatflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit Pr"ldirekter Darsteltung des 
Mittelzu-I Mittelaoflusses aus laufender Geschäftstätigkeit 

. Erläuterungen zur Investitionstätigkeit 
Zu an Anla evermö en 6.439 () 12.648,0 
Investition in den Bestand" Aktivierun 6.1614 20.024,2 

davon HKB 2.230,S 14.469,2 
Neuanschaffun BGA/immaterielle AG 277 Ei 221,5 

I. Anschatfungskostenminderung durch Ust- Erstattun 1.38S,7 
.I. Anschaffun skostenminderun durch Zuschüsse 6.209,0 

;~'~ ;;~~ ;;~~ 
I I 

-3.465. -2.703,1 1.229,1 

9559 9.892,7 10.451.6 

-115,9 -115,9 -115,9 

-133, 391,7 49,4 

329,0 804,0 414.0 

·2.969, -1.105,0 -1.203.3 
82,: 

-8.311. -9,467, ·11.604,3 
-11.61 , 

-4.872, -2.178,5 -"'.7 

1.198,2 1.901, 1.087,3 

_1fi."?? ° -11.104,5 -6.464,1 

0.0 0,0 0,0 

-UM' -9.203" -5.376,8 

o,e 0,0 0,0 

16,454, 13,433,2 7.062,1 

-293,1 -366,0 -316,8 

16.161,6 13.067,2 6.745.3 

-3.334. 1.685. 671, 

11. 

15.822,0 11.1045 6.4641 
21.926,0 20.613,0 5.426,1 
14.560,0 15.536,0 0,0 

229,0 3730 1.310,0 
1.231,0 2.873,0 0,0 
5.102,0 7.008,5 272,0 

Anlage 3 (VVEigVO ... ) 
Seite 5 von 15 

-I" TEUR -
PI" ;;~ 2016 

818. 1.529. 

10548. 10413, 

-115,9 -115,9 

29,7 18,8 

304.0 225. 

-845.4 -767,9 
31,8 127,8 

-14.543. -1~ 
·15.795,: -16. 

-3.772,' -3.549.7 

407.2 379.2 

-1717.5 -141.3 

0.0 0,0 

·1.310,3 237.9 

0,1 0,0 

-1.500,0 ·1.500,0 

3.880,0 3.270,0 

-374.1 -403.5 

2.005,9 1.366.5 

-3.077,0 ·1.945,3 

~ 

1.717 5 1413 
1.643,5 65,3 

0,0 0,0 
74,0 76 ° 

0,0 



Investitions- und Rückbautätigkeit 2014 
neuwoges 

I 

Objekt iMaßnahme 
Bergstr. 4-12 Kellerniedergänge 
J .-Gagarin-Ring 10-12 Kamp!. Mad. und Instandsetzung Planung u. 

Bauvorbereitung 
J .-Gagarin-Ring 14-16 Kamp!. Mod. und Instandsetzung Planung u. 

Bauvorbereitung 
J.-Gagarin-Ring 33 Umbau Gewerbe 
Pavillon 1 Turmstr. Neubau Pavillon 
Birkenstr. 1-7 Sanierung Treppenhaus, Keller 
Birkenstr. 9-15 Sanierung Treppenhaus, Keller 
Birkenstr. 26-32 Sanierung Treppenhaus, Keller 
Kirschenallee 9-15 Sanierung Treppenhaus, Keller 
Kirschenallee 17-23 Sanierung Treppenhaus, Keller 
Kirschenallee 25-31 Sanierung Treppenhaus, Keller 
C.-Zetkin-Str. 25-31 Balkonanbau, Treppenhaus, Keller 
HKB Modernisierung u. Umbau 
H.-Heine-Str. 10-14 Fassade, Keller 
W_-Bredel-Str. 8-12 Fassade, Keller 
Prenzlauer Str. 40-44 Energieträgerumstellung, Restleistungen 2013 
Prenzlauer Str. 46-50 Energieträgerumstellung, Restleistungen 2013 
Sponholzer Str. 73-81 Energieträgerumstellung, Restleistungen 2013 
Sponholzer Str. 67-72 Energieträgerumstellung, Restleistungen 2013 
Bergstr. 1-9 Sanierung Treppenhaus, Keller 
J_-Schehr-Str. 48-52 Hauseingangsbereiche 
J.-Schehr-Str. 2-6 Außenanlagen 
J_-Schehr-Str. 2-6 Kellersanierung, Balkonanbau 
J.-Schehr-Str. 14-20 Außenanlagen 
J_-Schehr-Str. 14-20 Kellersanierung 
J_-Schehr-Str. 8-12 Außenanlagen 
J_-Schehr-Str_ 8-12 Kellersanierung 
C_-Zetkin-Str. 38-44 Außen anlagen 
C_-Zetkin-Str. 38-44 Kellersanierung, Balkonanbau 
Georg-Schumann-Str. 1-7 Außen anlagen 
Georg-Schumann-Str. 1-7 Kellersanierung 
Gerhard-Hauptmann-Str. 14-22 Fassade, Keller 
Gerhard-Hauptmann-Str. 2-6 Fassade, Keller 
diverse Wiederherstellung VermiEltbarkeit Gewerbe 
diverse Quartiersentwicklung Datzeberg 
diverse Außenanlagen 
Einsteinstr. 17-19 Erneuerung Fenster, Leer-WE, Eingangsbereich 
Einsteinstr. 21-23 Erneuerung Fenster, Leer-WE, Eingangsbereich 
diverse Umrüstung HeizungsreglElr HA-Stationen 
J-Curie-Str_ 2-10 Kamp!. Mod_ und Instandsetzung 
H_-Jenas-Str. 1-5 Kellersanierung 
H_-Jenas-Str. 7-11 Kellersanierung 
H_-Jenas-Str. 13-17 Kellersanierung 
H.-Jenas-Str. 19-23 Kellersanierung 
diverse Überarbeitung Eingangsbereiche 
Fasanenstr. 21a-c Fassade, Keller 
S_-Allende-Str. 22-24 Planung 
Heidenstr. 6 Modernisierung Büros 

Erschließung (unbebaute Grundstücke 
diverse Umlaufvermögen) 

Zwischensumme Investitionen 
Gesamtsumme 

Anlage 5 (VVEigVO) 

Investition 
Gesamt in EUR 

99.461 

448.562 

464.057 
270.000 
108.056 
49_827 
49_827 
49_827 
36.240 
36.240 
36.240 

298_014 
15_535_633 

91_618 
103.093 
26_901 
26.901 
62_021 
50.744 
27_371 
15_543 
82_359 

207.756 
73.087 
11.241 
84.240 

4_590 
61.322 

239.874 
60_238 
11_318 
90_199 
55_964 

200_000 
50.000 

100.000 
1.364_648 
1.353_622 

105_000 
3.214_000 

139_180 
139_180 
139_180 
139_180 
120_000 
200_000 

20_000 
60_000 

500_000 

26_712.354 

26.712.354 



Anlage 5.1 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Wohnun sgesellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme Juri-Gagarin-Ring 10-12 

Beschreibung der Maßnahme: KMI nach Konzept Ausführung 2015, Ausführung Rückbau der oberen 3 Etagen und Teilrückbau 6. und 7. Obergeschoss; Erstellung neues Schmetlerlingsdach 
(Ausführung Rückbau und Dach 2014) 

Anlass der Maßnahme: 
Schaffung Voraussetzung zur Ausführung KMI nach Konzept 2015 

Bis zum Planjah 
Ansatz des Planungsdalen 005 

Plenungsdaten des Planungsdalen des Planungsdaten (ler weileren 

Gesemt geleistete 
Wl1schaftsjatns Wir1schafl.6foJgajahfes 

zweiten """~ Winsd'laftsjahre bis zum 

Auszahlungen WrtschaftsfOlgejanres Wirtschaftsfo!gejahras Abschlull der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene ErlragszuschOsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anl~g_evermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanl!3-gevermOaens 

SonstiQe InvestitionselnzahlunQen 3.2400 311 ,4 448,6 2.480,0 0,0 0,0 0,0 
dav.Eigenmittel 667,9 311 4 248,6 107,9 

dav. Fremdmittel 2.572,1 200,0 2.372 1 
dav. Zuschüsse U,I 

Sunvne Einzahlungen 3.240,0 311,4 448,6 2.480,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das irmlllterielle AnlaQevennöelen 3.2400 311,4 448,6 2.480,0 
davon Grundstücke 
davon Gebaude 3.240,0 311,4 448,6 2.480,0 
davon Maschinen 
davon Bürer und GeschSftsausstatfuno 

Auszahlunoen für Investitionen in das FinanzanlaoevermÖQen 

Sonstige InvestitionsauszahJungen (Aufwand) 0,0 0,0 0,0 

Summe Auszahlungen 3,240,0 311,4 448,6 2,480,0 0,0 0,0 0,0 
Nachrichtlich 

veranschJa te VE 

:;aloo uer ",n- unu "uszalllungen aus 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 



Anlage 5.2 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme Juri-Gagarin-Ring 14-16 

Beschreibung der Maßnahme: KMI nach Konzept Ausführung 2015, AusfOhrung Rückbau der oberen 3 Etagen und Teilrückbau 6. und 7. Obergeschoss; Erstellung neues Schmetterlingsdach 
(Ausführung Rückbau und Dach 2014) 

Anlass der Maßnahme: 
Schaffung Voraussetzung zur Ausführung KMI nach Konzept 2015 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres Wirtscheftsfolgejahres 
ZW'eiten dritten Wirtsc/1aftsjahre bis zum 

Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene ErtragszuschOsse 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 3.240,0 311,4 464,1 2.464,5 0,0 0,0 0,0 
dav. Eiaenmittel 6900 311,4 264,1 1145 

dav. Fremdmittel 2.550,0 200,0 2.350,0 
dav. Zuschüsse 0,0 

Summe Einzahlungen 3.240,0 311,4 464,1 2.464,5 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 3.240,0 311,4 464,1 2.464,5 
davon Grundstücke 
davon Gebtiude 3.240,0 311,4 464,1 2.464,5 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftseusstattuna 

Auszahlun_gen für Investitionen in das Finanzanl§lgevermö.gen 

Sonstige Investitionsauszahlungen (Aufwand) 0,0 0,0 0,0 

Summe Auszahlungen 3.240,0 311,4 464,1 2.464,5 0,0 0,0 0,0 
Nachrichtlich 

veranschla~te VE 

"a,oo oer eln- uno Auszamungen aus 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 



Anlage 5.3 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Wohnun sesellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme Einsteinstraße 17·19 

Beschreibung der Maßnahme: 
Haus: Dachreparatur, Erneuerung Treppenhaus-u.Kellerfenster, ErNeiterung Aufzugsanlagen, Maler·und Belagarbeiten Treppenhaus, Durchgangsflue und VOrflure, Betonsanierung der Balkone, 
Schließen der M)!labwurfscMente, Sanierung KeUemiedergang 
Sicherheit: Sicherheitsbeleuchtung inkl. Zentralbatterieanlage, Aufschaltung 2.Einspeisung, Schottung LOftungskanäle in Keller, Abmauerung KellelTäume, Brandschutztüren Treppenhaus und Keller 
Wohnungen: Emeuerung noch nicht ge'NeChselterWohnungsfensler, Erneuerung VVE·TOren, ab 8.Geschoß T3O, Verlegung Wechselsprechstelle 
in VVE Leer·'NE,(5 'NE): Maler-und Be!agsarbeiten, Austausch SanitäfObjekte, Erneuerung TOrblätter, Verf1iesung Bad-- alle Arbeiten nach Zustandsbesichtigung, PVI Elektro Eingangssituation: 
Gestaltung analog Konzept E.Osleinslraße 9·15, ebenerdige banierefreie Erschließung Ober den Anbau ener Rampe, Abriß alte Treppenanlagen und MOUhauser, Schaffung Müll-und 
SpemrilUflächen. FeuefWehraufstel1f1äche Südseite, Gestaltung Außenfläche Arbeitersamarilef"bund, Überarbeitung AA 

Anlass der Maßnahme: 
Beseitigung InstandhaltungsslSU und EmOhur19 der Sicherheit (Brandschutztüren, Sichert'leitsbeleuchtung); Barrierefreie Erschfleßung 

Bis nlm Planjlhl 
AflSall: CW$ Planllng:5dalllll des 

PIllßWIgsd8l .... dU f'I,"uIIOSdatel des P!ulltlll!lOOaltoll de~we.~enll 

Ge.:!imt gellislell 
WIttsc~ .. IUj.\l lJru Wir\$dlaftsfolgejellrl!$ 

~ .... drillen Wir\$chillts;a~fe bis 211m 
IU!szahhlfl!len Winschansfolg.janres WIftKhanS 'olgejah~~ AbscNlIß deI M9&lahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige entgelte Nutzungsberachtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstanden des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlaqevermöaens 

8nzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlageverm~ens 
SonstiQe Irwestitionseinzahlunaen 1.379,6 15,0 1.3646 0,0 0,0 00 0,0 

dav.Ei enmittel 279,6 15,0 264,6 
dav. Fremdmittel 1.1000 1.1000 
dav. luschOsse 0, 

Summe Einzahlungen 1.379,6 15,0 1.364,6 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen rur Investitionen in daS Sachanlagevennögef1 
und das immaterielle AnlaoeverlnÖOen 0,0 00 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 0,0 
davon Maschinen 
davon BOrer und Geschäftssusststtu 

Auszahlungen fOr Investitionen in das Finanzanfagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen (Aufwand) 1.379,6 15 1.364,6 

Summe Auszahlungen 1.379,6 15,0 1,364,6 0,0 0,0 0,0 0,0 
Nachrichtlich 

veranschla te VE 

~alao aer ~m· uno Auszamungen aus 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 00 0,0 0,0 0,0 0,0 



Anlage 5.4 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des BelnebesfUnternehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme Einsteinstraße 21-23 

Beschreibung der Maßnahme: 
Haus: Dachreparalur, Emeuerung Treppenhaus-u.Kelierfenster, ErNe~erung Aufzugsanlagen, Maler-und Belagarbeiten Treppenhaus, Durchgangsflue und Vorfture, Betonsanierung der Balkone, 
Schließen der MOllab.......-urfschachte, Sanierung Keliemiedergang 
Sicherheit: SichertJeitsbeleuchtung inkJ. Zentralbatterieanlage, Aufschaltung 2.Einspeisung, Schottung Lüftungskanäle im Keller, Abmauerung Kellerräume, BrandsCllutztüren TlBppenhaus und Keller 
Wohnungen: Erneuerung noch nicht gevvoechselter VVohnungsfenster, Erneuerung Vv'E-TOren, ab 8.Geschoß T30, Verlegung Wechselsprechstelle in Vv'E 
Leer-Vv'E,(5 VVE): Maler-und Betagsarbeiten, Austausch Sanitarobjekte, Emeuerung Türblätter, Verfliesung Bad- alle Arbeiten nach Zustandsbesichtigung, PVI Elektro Eingangss~uation: Gestaltung 
analog Konzept Einsteinstraße 9-15 (Rampe Aufgang 23 schon vorhanden), Abriß alte Treppenanlagen und Müllhauser, Schaffung Müll-und SperrmüUflächen, Feuerwehraufstellfläche Südseite, 
Überarbeitung AA, Feuerwehrzufahrt Südseite usw., ASB- Schaffung eines Ausganges zur Südseite über loggia mit AußenbelBich eingezaunt 

Anlass der Maßnahme: 
Beseitigung Instandhaltungsstau und ErtJöhung der Sicherheit (Brandschutztüren, Sichemeitsbeleuchtung); Barrierefreie Erschließung 

Bis .zum Planjahr 
Ansatz d .. s Planungsdalen des 

Planurl9sdalon des PI~nunllsdaten des Planungsdatan der weiteren 
Gesamt 1l .. 1 .. ;stels zwaiten drilten Wir1.schaftsjahre bis zum 

Auszahlungen 
Wirtschaftsjahres Wirtschaftsfnlg ejahl"es 

Wll1schansfolgejahres Wil1schaflsfolgejahms Abscl\luß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderposlen zum Anlagevermögen 
davon empfangene ErtragszuschQsse 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigler 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlaqevermöqens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlaqevermöqens 

Sonstiqe Inveslitionseinzahlunqen 1.368,6 15,0 1.353,6 0,0 0,0 0,0 0,0 
dav.Ei enmittel 268,6 15,0 253,6 

dav. Fremdmittef 1.100,0 1.100,0 
dav. ZuschOsse 0,0 

Summe Einzahlungen 1.368,6 15,0 1.353,6 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen für Investitionen in das SachanlagevermÖQen 
und das immaterielle Anlaqevermöqen 0,0 0,0 
davon Grundstücke 
davon GeMude 0,0 0,0 
davon Maschinen 
davon BOro- und GescMftsausstattunq 

Auszahlunaen für Investitionen in das Finanzanlaaevermöaen 

Sonstige Investitionsauszahlungen (AufWand) 1.368,6 15,0 1.353,6 

Summe Auszahlungen 1.368,6 15,0 1.353,6 0,0 0,0 0,0 0,0 
Nachrichtlich 

veranschla te VE 

.,aluD .u.er ~m- unu." Usz8111ungen aus 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 



Anlage 5.5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Wohnun sesellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme Joliot-Curie-Straße 2-10 

Beschreibung der Maßnahme: 
Komplexe Modernisierung: Grundrissänderung Wohnungen; Aufzug als Durchlader straßenseltig an jedem Aufgang 
Fenstererneuerung; Fassadenda,mmung; Kellerdeckendämmung; Dachrepartur; Maler TH; Neubau aller BalKone; Einbau Zweirohrheizung; Erneuerung Sanitärstränge und Ausstattungen; 
Fliesen KÜ (Fliesenspiegel) Bad FB und Naßstrecke; Erneuerung ELT bis Wohnungsverteilung; in WE Revision und KlB/F neu; Erneuerung der AUßenanlagen 

Anlass der Maßnahme: 
Beseitigung Instandhaltungsstau; Barrierefreie Erschließung; Verbesserung Energiebi!anz Gebäude; Beseitigung Leerstand Gebäude 

Bis zum Planjahr Arlsatz des Planungsdaten des 
Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 

Gesamt Qeleistete Wirtschaftsjahres W~schaftsfolgejahres 
zweiten drillen Wirtschaftsjehre bis zum 

Auszahlungen Wirtschaflsfolgejahres Wlr1schaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahluncen und AuszahlulJ.9?,n ;n TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten·zum Anjagevermögen 

davon empfangene Et1ragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
FinanzanlagevermöQens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 3.289,0 75,0 3.214,0 0,0 0,0 0,0 00 
dav.Eloenmittel 679,8 75,0 604,8 

dav. Fremdmittel 2.609,2 2.609,2 
dav. Zuschüsse 0,0 

Summe Einzahlungen 3.289,0 75,0 3.214,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 0,0 0,0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 0,0 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen tür Investitionen in das FinanzanlagevermOgen 

Sonstige Investitionsauszahlungen (Aufwand) 3.289,0 75,0 3.214,0 

Summe Auszahlungen 3.289,0 75,0 3.214,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~alco cer t:.m~ uno Auszamungen aus 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 



Name des BelriebaslUnlemehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

HKB 

i Genehmigl.lllgSplanung allf Basis der durch den Projelo:tbeiral bestätigten Umplanung abgeschlossen. Der Bauantrag und der Förderungsantrag sind eingereicht. Nach 
das Bauministerium und Sicherung der Finenzierung wird die AusfOhrungsplanung beginnen. Ziel ist ein Baubeginn im Herbst 2012. 

i werden voraussichtlich zur Ausführung kommen: 
NeuaufteiJung der Räume durch Trockenbauwande 

",."" I t und Isolierverglasung) 
Leitungen und Anlagen entsprechend den Erfofdemissen und Vorschriften 

11 Errichtung neuer Sanitareinrichtungen, Anpassung an Neugesta~ung 

, I 

IS,mmel 

" ' 

HeiZLlllgsanlage, .A.npassung an Neugestaltung 
tcrftungslecl"V1ische .A.nlagen, .A.npassung an die örtlichen Veränderungen 

" I Forderungen 

ii 

1I 

von Gegenslanden des 
• und des tmmateriellan 

von Gegenständen des 

fur Investitionen in das Sachanlagevermögen 
. " 

;; '" "" 

IKR 

~~;: 
gelei!Jele 

Auszahlungen 

34731.7 19196.1 

S"",lige I I 

I 34.731.7 19.196,1 

0,0 0,0 

Ansillzdes 
Wrlschallsjahres 

'E , 
15.535,7 

15.535.7 

15.535,7 

0,0 I 

Plaoongsdalen des 
Wrtschaflsfolgejilh~s 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

Planungsdillen des 
zweiten 

Wrtschaftsf()jgejahres 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

PI.nungsdalen des 
dritten 

Wrtscl1allsfolgejahres 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

E. ""eh, e"" 

0,0 

0,0 

0,0 

Mlage 5.6 (zu § 16 Abs. 3) 



Stellenübersicht 
fü r 
Name des Betriebes/Unternehmens: 
Neubrandenbur er Wohnun 5 E!sellschaft 

Ifd •. Bezeictimmg der Stelle Anzahl und Tat!;lJchliche 
Nr. Bewertung Besetzung am 

im Vorjahr 30.06. des 
Vorjahres 

1 2 3 4 
1 Geschäftsführer AT 1 1 
2 Sekretärin GF G4 1 1 
3 AL Büro des GF AT 1 1 
4 Abteilungssekretärin G 3+ 1 1 
5 Schreibkraft G3 2 2 
6 Jurist G5 1 1 
7 Justitiar G6 1 1 
8 Assistent/in der GF G5 1 1 
9 SB Innenrevision G 5+ 1 0 
10 SB Bestandsentwicklung G5 1 1 
11 Lieaenschaftsverwalter G4 1 1 
12 SB HLS G5 1 1 
13 SB Stabsaufgaben G5 0,75 0,75 
14 Ltr. Konzernfinanzierung AT 1 1 
15 SB Finanzierung G 4+ 1 1 
16 AL Rechnunaswesen AT 1 1 
17 Abtei lunqssekretärin G4 1 1 
18 Konzernbilanzbuchhalterin G6 0 0 
19 SGL Finanzbuchhaltung G 5+ 1 1 
20 SB Finanzbuchhaltuna G 3+ 5 5 
21 SB Betriebskostenabrechnuna G 3+ 3 3 
22 Darlehensbuchhalter G4 1 1 
23 SGL Bilanzierung/Controlling G6 1 1 
24 SB Controlling G 4+ ll!L. 281 
25 Proiektmitarbeiter G 3+ 0 2 
26 AL Eiqentümerbetreuuna G6 1 1 
27 Haus-/WEG-Verwalter G 4+ 6 6 
28 Kundenbetreuer ETB G 3+ 1 1 
29 Obiektbetreuer G4 2 2 
30 Schreibkraft G3 1 1 
31 GBL Eiqenbestand AT 1 1 
32 AL Kundenbetreuung G6 1 0 
33 stellv. Abteilungsleiter G 5+ 0 1 
34 Abteilunassekretärin G 3+ 1 1 
35 Schreibkraft G3 1 1 
36 SB Koordinierung Gewerbe G5 1 1 
37 SB Gewerbe G3 1 1 
38 SGL Kundenbetreuuna G5 2 1 
39 SB Kundenbetreuuna G 3+ 13 13 
40 SB Wohnungswirtschaft G3 38 38 
41 SGL Zentrale Dienste G5 1 1 
42 SB Mietenkalku lation G 3+ 1 1 
43 SB Mahn- und Klaaewesen G 3+ 3 3 
44 GL Sozialmanaqement G5 1 1 
45 SB Sozial berater G 3+ 2 2 
46 GL Kundenbüro G4 1 1 
47 MA Kundenbüro G 2+ 33 28 

Summe "9,66 79,16 

Anlage 7 (W-EigVO ... ) 
Seite 13 von 15 

Anzatll und Bemerkungen 
Bewertung im 
Planjahr per 
31.12.2014 

5 6 
AT 1 
G4 1 
AT 1 
G 3+ 1 
G3 2 
G5 1 
G6 1 
G5 1 
G 5+ 1 
G5 2 
G4 1 
G5 1 
G5 0 
AT 1 
G4+ 1 
AT 1 
G4 1 
G6 0 
G 5+ 1 
G 3+ 5 
G 3+ 35 
G4 1 
G6 1 
G 4+ 281 
G 3+ 1 
G6 1 
G4+ 6 
G 3+ 1 
G4 2 
G3 1 
AT 1 
G6 1 
G 5+ 0 
G 3+ 1 
G3 1 
G5 1 
G3 1 
G5 2 
G 3+ 13 
G3 355 
G5 1 
G 3+ 1 
G 3+ 3 
G5 1 
G 3+ 3 
G4 1 
G 2+ 28 

81,66 



Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Anlage 9 (W-EigVO ... ) 
Serte 15 von 15 

V-Ist Plan Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 2016 2017 --------------------------------------------------------- ---------------- -------------- --------------- ---------------- ---------------

Bezeichnung (Vo~ahr) (Planjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) 

~!!'_~~_~~_'!9_'~!'. _____________________________________ _______ !,~I~,!'. _______ ~,~~_~,1 _______ f..·_~?~c~ _______ ~,~1~,!! _______ ~:~.?~!~ 
Grundsteuer 1.622,9 1.645,2 1.740,6 1.775,4 1.809,3 PaCiit-------------------------------------------------- ------------5,4 -----------5;4 ----------5~4 ------------5,4 ------------5;4 
$~~9~~6!~~..ei~~i~~6:($)~.6S!~!i9?~~i~~E6~6iiL: :::::::::?Q~;~_ :::::::::~9.q;~ :::::::::~~~~ :::::::::::i9;~ :::::::::?QQ;~ 
E;lQ~9~_~~!!f!"E~"y.i!'J?.~_~~_E;l ______________________________________ ~,? ___________ ~,,? __________ ~c~ __________ ~,? __________ i~,? 
Abführung an den Gesellschafter 1.500,0 1.500,0 
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'26 
Wirtschaftsplan 2013 der Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 2 

Vorbericht zum Wirtschafts~llan 2014 

Die Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (IDG) 
wurde zum 01. Januar 1993 unter dem Namen Neubrandenburger 
Wohnheimbetriebsgesellschaft mbH (NWH) als selbstständige GmbH und 
100 %ige Tochter der NEUWOGES gegründet. Mit der Umstrukturierung des 
Unternehmens im Geschäftsjahr 2005 wurde das Leistungsspektrum der 
Geschäftstätigkeit des Unternehmens inhaltlich und umfänglich neu geregelt 
und erweitert. Dieser Entwicklung wurde 2007 mit der Umfirmierung in die 
IDG Rechnung getragen. 
Die Gesellschaft hat sich, basierend auf den vertraglich gebundenen Leis­
tungen mit der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH, deren Toch­
tergesellschaften und weiteren externen Unternehmen, zu einem modernen 
Dienstleister auf dem Sektor immobilienbezogener, kaufmännischer und 
personeller Dienstleistungen entwickelt. Innerhalb der Immobilien Manage­
ment Gruppe (img) agiert die Gesellschaft als Dienstleister im Immobilien­
vertrieb, der Sachbearbeitung von Versicherung, im Marketing, der pädago­
gischen Betreuung von Schülern und Auszubildenden, der Erstausbildung, 
der Betreuung von Datenverarbeitungs- und Kommunikationstechnik sowie 
der Personalverwaltung, -betreuung und Entgeltabrechnung. 
Die NEUWOGES beabsichtigt 2014 die Tätigkeit als Erschließungsträger wie­
der aufzunehmen. Vor diesem Hintergrund wird die IDG den Leistungsum­
fang der Dienstleistung im Immobilienvertrieb um die Akquise und den Ver­
trieb von Grundstücken erweitern. Dafür sind in der IDG zwei Stellen neu zu 
besetzen. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne § 1 (4) der EigVO M-V. 

Die IDG ist als Unternehmen nicht tarifgebunden. Für Mitarbeiter, die im Zu­
ge der Überleitung von Aufgaben aus der NEUWOGES in die lOG übergeleitet 
wurden, bestehen weiterhin einzelvertraglich tarifgebundene Vergütungen. 

Der seit der Gründung der Gesellschaft bestehende Ergebnisabführungsver­
trag mit der NEUWOGES wurde beibehalten. 

Die lOG beteiligt sich auf der Grundlage des mit der NEUWOGES bestehen­
den Rahmenvertrages am Cash-Management-System. 
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Voraussichtliches Ist 2013 

Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2013 schließt voraussichtlich mit einem Ergebnis in Höhe 
von 2,0 TC ab. 

Im Geschäftsjahr 2013 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 2.768,2 TC ge­
plant, die voraussichtlich in Höhe von 2.901,0 TC erfüllt werden. Der Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus höheren Erträgen aus der Geschäftsbesor­
gung für den Immobilienvertrieb. 

Die in Höhe von 133,4 TC geplanten sonstigen betrieblichen Erträge betra­
gen 122,6 TC und fallen damit um 10,8 TC geringer aus. Dieser Erfüllungs­
stand resultiert aus dem Rückgang der Erträge für die Arbeitnehmerüberlas­
sung. 

Der Personalaufwand wird gegenüber dem Planwert von 2.360,9 TC um 
83,5 TC höher in Anspruch genommen . Ursache für den Anstieg im laufen­
den Geschäftsjahr ist die vorübergehende Aufstockung des Personalbestan­
des zur Sicherung der Arbeitnehmerüberlassung für die NEUWOGES und der 
gegenüber der Planung höheren Entgeltanpassung der tarifgebundenen Ar­
beitnehmer. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden in Höhe von 495,1 TC 
geplant. Sie werden voraussichtlich um 16,1 TC höher in Anspruch genom­
men. Ursache dafür sind höhere Prüfungs-, Beratungs- sowie Repräsentati­
onskosten. 

Die Entwicklung der Liquidität der IDG ist ausgeglichen und verläuft plan­
mäßig. 

Die Gesellschaft nimmt keine Kredite zur Liquiditätssicherung in Anspruch. 

Plan 2014 

Erfolgsplan 

Der Planansatz für das Jahr 2014 basiert auf einer kontinuierlichen Weiter­
führung der Geschäftstätigkeit. 
In Umsetzung der geplanten Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird für 
2014 ein ausgeglichenes Ergebnis prognostiziert. Auf der Grundlage des mit 
der NEUWOGES geschlossenen Ergebnisabführungsvertrages ist der in Höhe 
von 6,2 TC prognostizierte Gewinn an die NEUWOGES abzuführen. 

Die IDG plant für das Geschäftsjahr 2014 Umsatzerlöse in Höhe von 
3.005,3 TC Grundlage für die Planung sind die bestehenden Verträge inner­
halb des Konzernverbundes. 

Dem gegenüber stehen die nachfolgenden Aufwendungen. 

3 
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Der geplante Materialaufwand beträgt für bezogene Lieferungen und Leis­
tungen insgesamt 48,S TC 

Der Personalaufwand setzt sich in 2014 aus Löhnen und Gehältern 
(2.026,6 T€) sowie sozialen Abgaben (432,1 T€) zusammen und beträgt 
2.458,7 T€. Er wurde auf Grundlage der aktuellen Löhne und Gehälter ge­
mäß der Stellenübersicht ermittelt. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen sind für das Jahr 2014 in Höhe von 
579,8 T€ geplant. 

Vermögenslage 

Die Gesellschaft verfügt über kein Anlagevermögen. Damit werden auch kei­
ne nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten gehalten. 

Das Eigenkapital beträgt 77,0 TC 

Für die Eigenkapitalquote wird in den Folgejahren eine Verbesserung von 
derzeit 32,8 % auf 41,4 % im Planjahr 2017 prognostiziert. 

Finanzplan 

Die Finanzmittel bestehen ausschließlich aus flüssigen Mitteln. 

Investitionsplan 

In den Jahren 2014 und Folgende sind keine Investitionen geplant. 

Neubrandenburu.r"o~-,,·eptember 2013 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband ~ 

Stadt Neubrandenburg 
'------

Zusammenstellung für das Jahr 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: :::J 
Immobilien Dienstleistungsgesellschaft 
Neubrandenburg mbH 

Anlage 1 (WEigVO ... ) 
Seite 2 von 8 

Gemäß § 5 Abs. 1 Ne. 2 der Eigenbetriebsveronjnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
__________________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom 

für das Wirtschaftsjahr 

Es betragen 
1. im Erfolgsplan 

- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 

- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 

____ den Wirtschaftsplan 

2014 festgestellt: 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Gesch.äftstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierunglstätigkeit 
- der Saldo aus der Änderung des FinanzmittelbElstandes 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
dav. Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtig ungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 4
) 

3.094,6 
3.088,4 

6,2 

7,6 
0,0 

-2,0 
5,7 

4. Die Stellenübersicht weist 68,49 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 77,0 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahres voraussichtlich 77,0 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 77,0 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde! erteilt am3>: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) nur, wenn Genehmigung erforderlich 
4) Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimalstelle. Dies ist für alle Muster zu beachten. 



Erfolgsplan 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

30 Anlage 2 (WEigVO ... ) 
Seite 3 von 8 

Immobilien Dienstleistun sgesellschaft Neubrandenburg mbH 

1. I 
2. Erhöhung odervc",,,,,vc,v,,~ des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
I I und Lai, 

3. IAndere i 
4. i ,~,u.~c 

Ib)Auhwendungenforbezogene 
11 ;".t"nnan 

a) Löhne und 
b) . I I und. '"' 
für Altersversorgung und Unterstützung 

- davon für. 
i 

a) '" '" I 
des I~.". 

I auf 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

,_, davon nach.!i 254 HGB 
I?) ,~, ,~~~,:.o~~~o",,,,,,vd des 
1Im1~, _"' , soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 

I - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I - davon nach § 254 HGB 

8. I~~~~;ne :~:hv§~1 AbsAi ~~~~v"vc, 
:9. 
110. i 
11. ,rtraQe aus i 

I - davon aus 

I und 

- davon aus 

13. I und I ,Ertr3Qe 
- davon aus 

Ist Plan Plan 
2012 2013 2014 
~~~ ... .. 

185,4 

108,2 

108,2 
2.251,3 

364,9 

548,4 

1,7 

133,4 

43,0 

43,0 
2.360,9 
1.943,9 

417,0 

495,1 

2,( 

86,5 

48,5 

48,5 
2.458,7 
2.026,6 

432,1 

579,8 

2,8 

-in TEUR-
Plan Plan Plan 
2015 2016 2017 

(1 3.0n·,6 (2~ '(3 . I .. 

89,0 

49,0 

49,0 

2.035,1 

430,3 

574,8 

2,( 

89,0 

49,5 

49, 
1.869, 
1.536, 

133,1 

460,0 

2,5 

91,5 

49,9 

49,9 
.787,2 

1.467,1 

320,1 

460,0 

3,0 



Bezeichnung Ist 

2012 ...................•........ 
(Vorvorjahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1,8 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschaltstätigkeit 44,8 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilqewinnabführunqsvertr3Qen 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche Ertraqe 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Erqebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertraq 
23. Sonstige Steuern 
24. JahresQewinn I Jahresvenust 44,8 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns oder 
Betrag 

Verwendung In TEUR 
a) zur Tilqunq des Verlustvorlfaqes 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an den Gesellschalter 
6,2 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

Plan Plan Plan 

2013 2014 2015 ......................... 
·ipi~;j~h·;)···· i;F~~;;j~h;i (Vorjahr) 

2,0 1,4 0,7 

2,6 6,2 12,7 

2,6 6,2 12,7 

Anlage 2 (WEigVO ... ) 
Seite 4 von 8 

Plan Plan 

2016 2017 ........................... ..... ~ ..... __ ........... 
(2. Folgejahr) (3. FOlgejahr) 

0,1 0,1 

1,9 5,9 

1,9 5,9 

Behandlung des Jahresverlustes 
Betrag 

Verwendung in TEUR 
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 
c) auf neue Rechnung vorzutragen 

I eWJnna bf"h U runq an zw. er ustaUSQrerc ure me rere b V I I . h d h h G II chalter: ese s 
Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 
1. Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH 100 77 
2. 
3. 
4 . 
5. 
6. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Bezeidmung Ist Plan Vlst Plan 
___ .l0l..! ____ _1013 __ 2013 2014 

-(pj;j;;:) - ·CPi;;l;hr) (Vorvor}<Ihr) (Vorjahr) 

1 Perioden ergebnis vor außerordentlichen Posten 
45,0 2,6 2,0 6,2 

2 Abschreibungen (+)fZuschreibungen H auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 0,0 00 0,0 0,0 

3 Auflösung {-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum An lagevermögen 

4 Gewinn (-)Nerlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenstanden des Anlagevermögens 

0,0 0,0 0,0 0,0 
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge H 
1,8 2,0 2,0 1,3 

6 Zunahme (+)JAbnahme (-) der Vorräte. der 
Forderungen aus lieferungen und leistungen 
sowie anderer Aktiva. die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1 13,1 -2,0 11 ,0 5,8 

7 Zunahme (+) IAbnahme (-) der ROcksteIlungen 

-5,9 -10,0 0,8 -5,7 

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 25, 1 0,0 00 0,0 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 

10 Mittelzu- J Mittelabfluss au~ la u f~D~§:r 
Geschäftstätigkeit 

-47,1 -7,4 15,8 7,6 
11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevennögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen 0,0 0,0 0,0 0,0 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des FinanzanlagevermOgens 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
FinanzanlagevermOgen 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 
FinanzmiUelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 

davon 
a) empfangene ErtragszuschOsse 

b) Beitrage und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 

23 Mittelzu- I Mittelabnuss aus der 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

0,0 0,0 0,0 0,0 

An lage 3 (WEigVO ... ) 
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inTEUR -
Plan Plan Plan 
2015 __ 201? •• _ 2017 ---_ . ...,..,.. 

-(3.-FOI9;ah~)' (1. FolQejalY) (2. FOlgejalY) 

12,7 1,9 5,9 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

0,6 0,0 0,0 

3,9 0,9 0,1 

-3,8 -0,8 00 

0,0 0,0 0,0 

13,4 2,0 6,0 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 



33 
Bezeichnung Ist Plan Vrst 

--1Q:11.. __ 201?:,- 20;3 
(Vorvorjahr) (Vo~aI1r) r -(P;:;-oo0 

25 Auszahlungen an Gesellschafter (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -70,4 4 ,7 45,0 

26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 

0,0 0,0 0,0 
27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

(Finanz-) Krediten 0,0 0 ,0 0,0 
28 Mittelzu -lMittelabfluss aus der 

Finanzierungstatigkeit 

-70,4 4,7 45,0 
29 Zahlungswirksame Veränderung des 

F ina ozm itte Ibestands 
(Summe aus Z iffer 10, 23, 28) 

-117,5 -12,1 -29,2 
30 Wechselku rs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

164,6 112,2 47,1 
32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 47,1 100,1 179 

KapitalHussrechnung in sinngemaßer Anwendung d es DRS 2 mit indirekter Darstellung des 
Mittelzu- I Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit 

Plan 

2014 
-(Pianjah~) ' -

-2,0 

0,0 

0,0 

-2,0 

5,7 

17,9 
23,5 

Anlage 3 (VVEigVO ... ) 
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Plan Plan Plan 
2015 _~.!L. 2017 

~.-F~~ejahr) (2. Fo lgejahr) -(3. FOI~;;) 

-6,2 -12,7 -1,9 

0 ,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

-6,2 -12,7 -1 9 

7,2 -1 0,7 4, 1 

23,5 30,7 20,0 
30,7 20,0 24,1 



Stellenübersicht 
für 
Name des Betriebes/ Unternehmens : 
Immobilien Dienstleistun sesellschaft 

Ifd. Nr. ... der Stelle 

1 2 
1 Geschäftsführer 

2 BetriebSleiter/in 

3 i 'in 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

Leiter/in, 
Erzieher 
SB i m. 

kfm . Mital 

eal 
;B ,nn 

SGL 
SB i 

1----7';--~B WohnUi 

15 Ws Aus- und lildung 
16 Mlbi I I 

17 AZl bi BürokommUl 
18 AZl bi 
19 Azubi Fachinl 
20 k'nn' lIeiter 
21 SB I 
22 MA 
23 nhnh" 

24 I 
25 ,AL i 
26 GL 
27 SB K, 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

"" 

ISB IT-( 
,SB I 

IGL i ,,' 
GL 
ISB 
ISB 
IMA ,,' 
I 

ISB I 

und , 
Bewertung Besetzung am 
im Vorjahr 30.06. des 

YOJ']anres 
3 4 
o 0 

0,3 

o 

7 
126 

1 
1 
1 
9 

1.55 
0.25 

1 
o 

o 
0,7 
1.5 
1 
1 
o 

1 
1 
o 
1 
o 
1 

2.28 
0,75 

1 
1 

65,59 

0,3 

o 

3,75 
0,875 

1 
0.875 

1 
9 

1.56 
0.4 
1 
10 
6 
o 
o 

0,7 
1.5 
1 
1 
o 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
o 

0.9 
2.28 

1 
1 
1 

~,14 
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und 
Bewertung im 
Planjahr per 
31.12.2014 

5 
o 

0,3 

o 

1 
7 
1 

5,75 
0,875 

1 
0.875 

1 
9 

1.56 
0.4 
1 
11 
6 
1 
1 

0,7 
1 
1 
1 

0,75 
1 
1 
1 
1 
1 
o 
o 
1 

2,28 
C 
2 
1 
2 

68,49 

.", 

6 
IGF über 'v' ,~, .uu~. 

(vergütungsfre i) 

k'nnni "" lit 
,Ileiter 

2 AL über 
Konzernmutter (ohne 

Angaben sind gewichtet, 1 entspricht 100%, 0,5 entspricht 50% Kapazität 
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Vorbericht zUm Wirtschaftsplan 

nie BRG Bau-Regie GmbH (Bau-Re~lie) Ist eine 100 %ige Tochtergesellsch'aft der 
Neubrandenburger Wehnuhgsgesellschäft mbH (NEUWOGESJ, deren wesentllches 
Geschäftsfeld ,darin besteht; im Auftrag und auf Recl11nung ,der Muttergesellschaft 
Jnvestitions'iörhaberi vOrLulDereiten und dl!!rchzuführen und die layferrde, In­
stand haltung des IrnmobllienlDestandes zu gewaJ\rlels.ten. 

In der' Gesellschaft 'gibt es keine Bet'elch~ lilut § tAbs., 4 EigVO M'N. 

,Es besteht ein 'Ergebnisgbführlingsvertrag mit der Ne\Jbnmdenburger Wonnungs­
gesellschaft mbH (NEUWOGES) . Die Gesellschaft hat ,zwei Geschäftsfürnrer, mit 
denen ein Son'derdienstvertraga,bgeschlossen wurde. Mit einem GeschäftsfüHrer 
wurde, e[ne Tantiemevereinbarung getrOffen', 

Das Vermögender Gesellsc.haft dient alisschlleßlich satzungsmäßIgen .zwecken 
und w'lrd als zwingend betriebsnotwendfg angesehen.. 

Voraussichtliches I st 20'13 

(:Ils, .zum Jahresende 20q werden durch das Unternehmen Bauleistunl;jen m.it 
einem Volumen von ca. 29, Mio . Euno gepJant unCl betreut .. M,ehr als 350 Wohnun­
gen werden komplex mOQernisiert oder in größerem Umfsl'lg instand gesetzt. 
Einen Schwerpunkt bilden hierbei die Neubrandenpurger Südstadt und die Nord­
stadt. Im WOhnquartier Neustrelitzer 5th 49 - 53jGeschwister-Scholl-Str. 1 a 
haben die SanierLJngsarbeiten Im zweiten 'ßaüa.bschnltt mit der Fensterauswechs­
lung, der Balkoninstandsetzung, der Erneuerung der He[zungsanlage und der 
M'odernlsiew.ng der HatJseing'angsbereiche begonn'ert, Diese werden In diesem 
Jahr mIt der'komplexen Erneußrung der Außenanrcrgen abge,schlossen. 

Im QU\lrtler SponholZer und Prenzlauer Straße Wird in 2.10 Wohnungen dl'e 
Energfetr,ägerumstellung vorgenommen. Dabei WeHlen die Sanltäriristallationen 
erneuert Und viele Wohnungen a'ltengeretht umgebaut. Die Erneuerung der 
Au!3enanlagen: run'deo die Arbeiten ab .. 

l\.m HK8 Neubrandenburg begamnen noch im Jahr 2Qi2dle Arbeiten. Die Bau­
Regle vertritt hier die NEUWOGES als PrQjel<tsteuerer. Iri cjfe~en:i Jahr soll der 
Turm in Nu'tzung gehen und ,das Haus A (altes Saalgebäude) ab November an 
f;j &M v,ermietet w.erden. Die Rohbauarbeiten am HausB sollen möglichst noch in 
diesem Jahr abgeschlossen werden. Für die Häus,er Bund C ist die F,ertlgstellung 
in :2013 geplant. 

Ein weitereS ~ro~projekt ist der Umbau det Clara-Zetkln-Straße 53/ der durch 
,die Gesellschaft vorbereitet' und bet reut wird. In e!le be,litehende SenIorenwohn­
anlage wurden zwei Wohngruppen fOr pemenzkranke eingebaut, Darüber hinaus 
entstehen eine neue Begegnungsstätte und eine Tagespflegeeiriri!=htun.g. Die 
Maßnahmen werden im Sommer 2b~13 'abgeschlosse,n sein . 

Zusammen mit den vorbereitenden Planungsleistungen für die Maßnahmen !n 
2014 Wird die Betriebsleistung in diesem Bereich zum Jahresende 1.159/2 TC 
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betragen, Sie lie!ilt damit a,S % unter dem Planansatz für das laüfende ~e­
schäftsj,ähr. 

Im Technischen K.undendj~nst wird die Betriebsleistüng im Jahr 2013 väraus­
sichtliCh 1.5SQ,S TEU~ (Vorja'hr '1A8'~,t TEIJR) betragen. Sie liegt damit mit 
3,3 % über \lern Pia.n. Hieryon erltfaJlen ·ca. 133,7 TEUR (Vorjahr lS,8,3 TEUR) 
auf Aüßenumsiltz~, diese liegen mit 7:6!1. % unter dem Pla'n. 

Inder Technlsch,er; Hotline werden voraUssichtlich umsatze In Höhe libh 321,6 
TJ;:UR erreicht. pamit st,eigen die. ErlÖse in diesem B.ereich um 4,B "!o ge~renüber 
dem Plan. .. 

Jnsgesamt wird der Planansatz für die B.etrie.bsle.istW,ng unter' BerOcksichtigung 
der Bestandsverändenmg vorausslcMlIch 'Um '3,~ % unterschTitte'nund slnkt 
geg,enuber dem Vorjahr um 6,9 %. 

Da die Änderung der·V.ergütungsregeluMg, In den Vertr~gen mit der MuttergeseU­
schaft monqtlkhe AbrechnUngen nach dem realen Leistüngsstand zulassen, wird 
sich der Bestand an unfertigen Leistungen am Jahresende auf ca. S TC reduzie­
ren. 

Die aUßerplanmäßige Auflösung \Ion RQcksteliungen fuhrt zu einer Erhöhung Qer 
sOnstjgen Erträge' gegenGber dem Plan. 

Die Abschreibung'en werden den P:lqnansatz nicht erreichen. Das Investltionsvo­
I~Jl'1en wird ·sich gegenüber dem Plan von 5.~,5 TEUR auf ca. 2S,O TEUR verrin­
gerh, Clasich die Investitionen 'für die Umstellung der ERP-$oftware ins Jahr 
2014 verschieben werde.n. 

Der Personalaufwano wird d4rch eine notwendige, 'ntcht gepl,:lnte Neueinste.llung 
im Be~elch TK um 2,0 % tum Plan steigen. Es ist beabslchti.gt 1, Baulngeflieurab 
qem IV~ Quartal zusätzlic;h einzustellen und die. Stelle des Planüngsingeri\eurs 
heu' zu besetzen. 

Der Aufwand für Material steilt sich ,pli;l.nmiißlg, dar. 
Oie Aul'viendung.Em für bezogene U~~ferlJn,genund \.elstungen werden um .ca. 
79,3 TEUR (17,.4%) den Plcinansatz iJ'ntetschreiteA. Auch die daraus resultieren­
den geringeren niCht abzugsfl\higen Yorsteu~m (~1,2 TEVR) werden die gesuh­
kene l.Jm,satletwaitung ausgleiGheJ) 'und sich somit ppsltiv .auf das' Jahresergebnis 
aqsw[rkßn. 

Insgßsamt' wird die GeSellschaft nach gegenwärtigen B.erechnungen im .Jahr 2013 
eine,n Jahresübe;rschuss Von 1,S13,6 TEtlR erwirtsch(jften und somit den geplanten 
Ahsatz von 154,,4 TE·UR geringfügig überschre.iten. 

Plan 2014 

Oie Planung f.Or das Geschäftsjahr 1014 Ist auf Bacsis der In\iestltlonsplanu,ng der 
Mutterge:;l?flschaft ,und der zu erwartenden Kos.ten des U.ntemehmens entwld<:elt 
worden .. 
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Durch die langfristige Investitionspl,anung der NEUWOGES können die IdnenurT1-
sätze relätivg'enau prognostiziert werden. 5ie werd.el') Cq. 3.371,2 TEUR betragen 
und damit gegenüb'er 20,13 (2.981,1 TEUR) deutlich 'Steigen. Leistungen fOr 
Pritte sind In einem Wertumfang 'Von ca. 200 TEUR in de~ Plan aufgenommen 
worden. 

Der Personalaufwand steigt durcb eine Vergrößerung des Person'alstammes 
gegenüber dem Vorjahr um ,3,3 % . 

Der Aufwand für 'bezo,gene Leist!'l1'lgen wird sich auf 'Grunq der steigenden um­
sätze um ca . 44,,9 % zum VOrjahr erhoheri.. Dies re$uJtier'1: hauptsächl ich aus dem 
ansteigendem ,Einkauf von notwe,ndigen Fremdplanerleistungen. Diese sihd nach 
den H.onorarSätzen der HOAr 200gl;lerethnet. InWieweit frerrrdleistungen durch 
E:lgenlelstungen ersetzt werdef], kann zum gegenwärttger) Zeitpunkt nicht 'gesagt 
werden. Wenn dieS a\.lf Grund vbn f(ostenvofteilen geschieht, wird es keine oder 
nur geringe Ergebnisauswlrkurrgen haIJen, 
Wegen regelmäßiger Preiserhöhungen Wird der ,t!.ufwand für Materialeinkäufe 
geringfügig Url) 2 % steigen. 

Im Planjahr 2014 sind Imiestitionen in Höhe \loh 67,0 TEUR g,eplanf. Sie betref­
fen im Wesentlichen: Neuinvest itionen im Bereich der EDV. Im Te,chnlschen 
Kun(jendienst soll ein neu es ERP-System zur mobilen Übermittl ung und Abr.E!ch­
nung von Auftri;lgsd.ati!n eingeführt werden. In deli anderen Berelch,ensind 
Ersatzinvestitioneh .In Sachaniagen und gering.',Yer1:ige WIrtschaftsgüter geplant. 
Von einer detaillierten InvestitionspJanung nach :Einzelmaßnahmen wurde .abge­
sehen, da die Wertgrenzen hierfü:r -Im Einzelnen und in der Summe deutlich 
unterschritten werden. Die Abschreibungen werden um ca. 8,6 TEUft steigen . 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhohen sich vorwiegend auS dem 
Anstieg der nkht ab.zugsfähigen Vorsteuer um 2',7 %. Dies resultiert aus dem 
Einkauf von Qe,togene'n Lelstunge'n. 

Insgesamt ergibt sich für das 'Jahr 2014 eine positive Ergebnisprognose. 

Die Gesellschaft beabsicht igt im Jahr ,2014 400 T.EUR des Eigenkapitals an die 
Gesellschafteri'n auszuschütten . Die FIAanzierung des Unternehmens kann dabei 
Jederzeit ilUS eigener Liql!idität geSiChert werden. Darüber hinaus stehen in 
,ausreichendem Maß FremdfinanzierungsqqeHen .zur Verfügung. 

,prognose 

Der langfristigen Planung wurde ebenfalls 'die rnvestltlonspla r:lUng der NEUWO­
GES fiJ r die Jahre 2014 - 2018 zu Grunde gelegt. Gemessen an den derzeltrgen 
Vergütungsmaßstäben und unter Berücksi.chtigung einer planmäßig angepassten 
Stellenbesetz\:ln.g Ißlist sich für die FOl.ge}ahre ein ausgeglichenes Jahresergebni's 
.p·rognostizieren, Erhöhte Planungsilnforderungen in den Jahresscheiben 2014 !:Ind 
2015 werden mit' l'remdlelstungen kompensiert. -, ' 

Durch c;l1e ~berraschende Einführung der HOf\l 20.13 m,uss zukÜhftig allerdihgs 
mi t höheren Fremdplanungskösten gerechnet werden. Vor dem Hintergrund 
dieser finanziellen Belastung fUr den Bauhefren Neuwoges wurde die Geschäfts­
führllng mit weitergehenden ,l)ntersuchungen beauftragt. Unter anderem ist bis 
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zum Jahresende die Frage zu becmtworten, inwieweit durch eine Ausweitung der 
Eigenleistungen positive Effekte für den Konzern zu erzielen sind. 

Die aus dem Cash-Flow gewonnenen Mittel werden ausreichen, um neben Inves­
titionen und Tilgung allen Verpflichtungen auch langfristig nachzukommen. 
Überschüssige Liquidität wird der Muttergesellschaft im Rahmen des Cash­
Managements zur Verfügung gestellt. 

Alle erkennbaren Risiken wurden, sofern sie nicht in ausreichendem Umfang 
versichert sind, in die Planung aufgenommen. Insofern ist davon auszugehen, 
dass Schadenfälle jedweder Art keine Auswirkungen auf Liquidität, Finanzlage 
und Ertragssituation der Gesellschaft haben, die deren Existenz gefährden. 

eubrandenburg, den 28.08.2013 



GemeiQd,e I ~andkreis I Zweckverband'! 

Zusammensrellong' für das Jahr 2014 
fOr 
Name äes-BetriebesJ)Jnternehmens: 

BRGBau • .Regie GmbH 

Anlage 1: (zu § 14) 
Seite ~ von 1 

(:;emä~ § 5 Abs., 1 Nt. '2 :d~r Eigenbetliebsverordilung LV.rn. § 64 Ab • • 1 der Kommunalv.erfassung hai, 
d.ie Stad~rtretung 'Neubrandenburg :!J 

. '"" 
dur.ch 'Be'sc.tiliJss vom _____ denWirtscnaftsplan 

für das. Wir'tschaftsjahr __ --..:2:.;0;.:14..;..· festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erlolgsplan 
, die Erträge 
• dle Aufwim~urgen 
~ (j'er Jahresgewinn 
• der J?hr'es\lei'lu~t 

2, im;.Finanzplan 
. cl", Millelzu-lMillelabfluss aus laufender Ge"chäftstätlgkeit 3) 

, 'der Mittelzu..fMittelabfiuss aus der InvestitionstätigkeIt ') 

• 'de, Mi\Wzu-lMitte!abßuss a,us der Pin~nzie"'ngstätigkeit 5) 

, aer Saldo aus der Änderung des Flhanzmitl,.lbestandes 6) 

3. Es werden fes\gesetzt 
• der'Gesamlbet(ag der Kredite 10r Ihvesmionen und 

·lnve.stitionsföroerungsroaßnahmen 
• davon tor Umschulcjungeo' 

, aer Gesam'tbettag der VerpflichtungsermiiChtigunge'n auf 
~ der Höchsll!etrag aller Kredite zur liquid~ät&sicherung 

in 'TEUR 
;).592;7 
3,aS7,3, 

225,4 

684,4 
-67,0 

.$81.4 

. Sll.o 

4 _ Oie SteIlenObersiCht weisi 41 S1ellen in Voilzeitaquivalenten aus 

5. Der Stand pes Eigenkapitals 
" ,betrug. zum 31 .12. des Vorvo,rjahres 
- beträgt zum 31 ,12 . des Vorjabres vora"ssichtiich 
- beträgt zom31.12, des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

l?,Oie r-echt~aufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 1): 

Ort, DalulJ1fUrtteiScliriH des g.~setzlichen Vertret"rs: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
'11 beschließendes d-rga-n 
:Sl Nummer10 des Finanzplans 
' f Nummef' 19 des Finanzplans 

5) N~r1)mer 24 des Finan~plans 
6) N.urorner 25 des Finanzplans 

7) "0.(, wenn Gen~hmigung erforderlich 

9.36,8 
~36.8 

'536.8 



EnQfg~plan 
fiir . 
Name d.es Settle.bes/Unternehmen.s, • 

' SRG Bau-REi ieGm.bH 

I _ davordilr 
17 

Iif"von nectiS2s4HGB , 

1'"\' ~u . sfiWe~ diese die im 
IU"'"'''' Oblichen' Abschreibungen 

.~ 
.~,~. "''''} " ·)~t·! · 

I ,_ ä~vön aU$ ver 

in; zliisen und 
1- • Y~[J , . '" 

'+0 

~ 

353,1 

-4.7 

3·:1 

76.b 

46,'> 

''1,9 

3.0 

8:9{,1 

348.6 

' 528,8 

~,! 

499,9 

355.3 

I 

1Q,O 

' 450.9 

s. 

Anlage 2 (Zou § 15) 
SEHte 1 von 2 

:568,~ 

362.3 

72.C 

474.1 

5. 

3.C 

39.8 

67,9 

'5 

3.( 



Bet~lctjnung, hil 
2012 

~ iV~t~:;~ahr) ~ 

14, 'Ab&c/lreip4ng"-~ auf FinanzaQlil<gen und 
auf W"rtpap'iere (les UmlaufverTnOgens 

15, Zinsen und -ahnliclJe AUfwendungen 15,2 
-. cavon an verbundene Unternehmen 

16: ~rge~r1is der gewöhnlichen 
, Gesc!1aftSlliliokelf '285,5 

17: Erträge aus Gewinngemeinschaften, "' 

Gewinnabhlhrungs. und 
JeligeWihn'atifOhrungsverträgen 

lS., Aufwendun!c1en aus Verlustübernahme 
.-

W' Außerordentliche 'Erttlloe 
20:' Au~rordentllche Aufwendungen 
21 , Außerordentliclies Ergebnis 
22, Steuem-,vom Einkommen und 'lom 

Emaa 
23. SOnstige Steuern' 4,8 
24, J.ahreSQ8Winn I Jahresver1ust 280,7 

voraesehen. 

Beh3,Qdlj,l)'l9 d J eS oa!>rl'sgewinns . ') , 
oder 

.. .,trag 
VerWendung in IEUR 

01 ZUI Tilauno'des Verlustvortraaes 
b) Zlfr Eiostell,Urjg in ROckla,gen 

c) zur AbfOhrung ~n ~en Haushalt der 
Gemeinde meselisc~afterl ,22~,4 

d) auf n.ueRechnung vorzutragen 

Für Unternehmen In Privatrech,lsform: 

Plan Plan 

2013 2014 
· ~ .tC;;ja~ri--

.. -........ _. 
{Planlahr) 

14;2 , 13,1 

. 

159,8 :l31,7 

, 

5,4 
' , 

6,3 
154,4 225,4 

Plan 
2015 ._ .. " .... _-

(1 . FOlgejahr) 

12,0 

1'3,5 

, 

6ß 
6,9 

Anl;ige 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan Plan-

•... ?2.1.~ . •. . 2017 
(;:' F~iö;j~h;{ (2. F.olgejahr) 

10,8 9,5 

12,5 1,,0 

" 

-
6,5 6,6 
6,0 - 5,6 

Behandlung CI 
, 2) 

es Jahtesverlustes ' , 
. ... "ag 

VOrNen,dung In rEUR 
aJ zu tii~en aus ,dem G,ewjhnvot\ra, " . 
b) aUS dem Haushalt der Kommune (du"" 
Ges~lIsch'a'fterJ auszugleicIJeil 

~ , 

q) auf neue Rechn(J~g vorzutragen 

bei GewinnabfühI\Jng an bzw. VerlustauBgleich dur.clr-mehrere Gesellsch after: 
uesell~ 

schaft$·· Betrag In 
Gesellschafter; an'~ile in % TEUR 

f. 
. 

2. 
3. 

, 4. 
5._, 
6. . 

, 

'! § 11 Abs'.-5 GtlmHVO Doppik: Bei Son~ervenC(1ögen i1)tt Söndeirechnungen sind die vOraussichtlichen Jahresergebnisse 
.dem Erg_ebnlshaushalt der "Gerneinde zu ve"ranschlagen. 

~) ·,M·lt Z~t"tlUl1gs~rksa~ke'jt\'d~s Verlustau~gl~,iChes bzW. der Gewinnausschottung Ist ~In~ Vera,nschlagung im Finanznaus-
Iha,lt der G~meinde im ,Folgejat)r vorzun-ehmel1. ' 



'Fi-"anZ:i*1Il 
fIlr 
Name des':BetnebesJUntemel1mens: 

BRG Bau-R ie GmbH 

: ll'Oilen 

~ '(-)'Uf 

1 (+) u.,' . . 

5:~ 
'.' 'WJ von 

llZiiffi , I O~ .,,,;,~ ••• der "OWie 

'Anlage 3 (zu§, 16)' 
Se,ie 1 \I~ii ,2 

4' TEUR-

6. -5. 

72,( 67.! 

h-l~~ . dIi""'~~"J~nd-'odg;;ne'-t--'-, "'~il·O.o r...,.-J2~31 .. 4r~35~91"T4. _2·39~5. __ 9~91"j'6_~"''-.;-~_~-u 
7 _ ~.2 ~~ ~ -10., ~ O. o. 

1"[;:'· ..... -
und deS Immateriellen 

8.8 7.' 8.8 -3.1 

183,~ 162,1 70,8 308,1 684,4 

112 1(-) , ,'. ' . 'das , 
I :c" und das I"'"'alemin" 

113 ~ ~. -25.( -'12,E -'60,( -25.( _25;( 

~J 
aus ,zUm 

. .EntgOllO 

~,' ..• . . , .. "" " " 

19 lMIft8~ itl!l!l.I~h~u .. au. !!e, 
-25.0 ~,! -'67,( 

120 1(+)1 I "'.~ 

. "n 
I ',aus ' " 

I 1,Ind ,~ 

~usa.rlllgung ,uno 
-26.4 

-32,4 

·20.7 -21. 

, .. 13! ,274. 

-21.1 -21,1 -24;( -25;, 

-302,1 .681.~ -249" -32.1 

125 

1(/lUmme 
-7.8 -143,1 -19,4 13: 12,8 



lj.·3 

~ezeichn4!!.9 ' Ist Plan 

2012 2013 
--eVOnto$hr} ~ (Vo!fahr) 

26 (+/-) W_e:cJjselkurs;- jJnd bewertungsbedfng1~ 
Aude-rung};lh 'des,Flwnzm'itl:elbestaruJs; 

-

" 
. _ ... ., .. 

27 (+) Fil'!anzmittel.b,~~.nd ,ait:lAnfang de:rf~ri.pde , 
c 

20~.B 271;4 
2~ Finanzmitle Ibestand 'll mEnde, aer. P.erlode 

lS7.0 128.3 

\torauss. IST Plan. Plan' 

2013 2014 2015 
(Vo~pfu)' _. '(P:\aniahr) " O~ F~~ 

"" .-
1.97.0 1n,9 213,6, 

-177 ;6 21M 67;0 

Anlage·3 (ZtJ § 16) 
Seiie 2 von 2 

Plan 
2016 

F;.'lan 
2017 

. -(~~ ?Qlgejatlrl: '(3.'FOIfjejahrj-

-
67.0 80;7 ' 

80.7 .93,5 
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Name des 8etrtebesJUnternehTTl'Elns: 

BR!> Bau-Re ie GmbH, Bertolt,B·recht-Str. 1c', 11034 Neubrandenbur 

Investitionsübersicht 
Maßna'flm-e '(mit Zuomnu.nJl_zum BereJchsfitJa;nzplan) 

Be~chfqil?ung der Maßnahme: Gesamtln ... es~~ttone_~ 
. 

. 

I Bis turn 'pfanJatlr 
;AJ:\salzdes 'Planungsdaten des Plal"iUn1iIsdatel:fde'~ Ipfanungsd~t8" de$ PIa~~ten'd"er~t~ 

Gesimt 90- ~res ~foIg~ Z'M:!!tert. fdr1t1eQ 1Mt1scha1lsi .... ·"""""' ÄUsuhtungen 

w __ 

-~ Abs;ehtul!. 'der Maßnahme. 

EinzahlunAen und.Auszahlunaen in TEUR 
,Einzahlungen aus Sond~'l'))ost'en zum p.,"nlatievertn6Qen 0,0. .0,0 0,1:1 Q,O' 0',0 ,00. .0,0> 
davon 9mpfang9ne ErlragszusCha's~a 0,0 .0,0 '0,0 0,0 0,0 :0:0 0 ·0, 
davon BiJitrdge qnd eitfmalj~ Ent~elte NulzungslJerechtlgtsr 0,0 0,0' 0.0 0,0 0,.0 0,0 00 
Elnzahfunge_" aus Abgäng,en :von Gegeostl1llden ·dss 
Sachanlä.geV8nl16gen's und djils Immaleriellen 
Anlaoe.vermO<lens 0,0 0,0' 0,0 0,0 0,0 00 0,0 

Elrizahfung'en aus'Abgangen von·Ge_Q,enstAnden des 
. Finanzanlagevenfiögens _. 0,0 0,0 0,0 :,mO 0,0 00 o,tr 
Sonstige 'Investltionsefnzatllungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0, 0.0 ,0,0 

SUR1,ne e lnzahlungtt,n 0,0 .0,0 0;0 0,0 0,6 <>,0 .0,0 

Auszahlutjgen für InvesljtJoQen in das SachanlageVetmögen 
un'd das imm'aterieile .A.hlageverrnOgen· 0 '0 25,0 67,0 60,0 . 25,0 250 
iiawn GrondsllJcke 00 0,0 0,0 0,0 O,p 0:0 0,0 
dSYpn G~baude OjO 

. 
0,0' 0,0 0,0 0,0 , 0,0 0,0 

davon Masc/ijnen 500 - 0,0, 8,0' 12,0 10,0 ' 10,0 10,0' 
davoh Bai!>- .und GBscMfl'aussrattung 116,0 0,0 17,0 IM 56,0 15,0 1-5,0 

AuszaHlungen, tor'lnvestitionen iO .. «fas F:inanzarflsgeverri,ögen 0 ,0 '0:0 b,o. 0.0, 0,0 0,0 0; 0' 
-

Sonstige:' Invefs:titionsaus.z~lihJngen 0;0. 116,0 0,,0 [J,O oO,Q' 

Summe Au~z .. t:llungen 1.65,0 0,0 25,0 ß7,0 60,0 25,0 25,0 
, Nachrichtlich 0,0' -

ve'rä l')schl~Qte v.e 0,0 

"aloo·oer tan· una ","._zanlungen aus 
-186'iO '0,0 -25,0 -57,0 -60,0 ':/0,0 '25,0 'lJ)ve$tittOt1$,U\Ugkeft 



Ns"me des BetriebeslUntem.ehmens: 
~Fl:n fiau,-RegIeGrnbH. !'iertqJt-BJll,clR,s'tr, 1c. , 17~4 NetJbran~'nbul!l 

Anlage, 7 

StellenOb~rsii:ht für das Jahr 2013 

J, 'fd" 
S,ezelchnung d. Tatsächliche 

Nr. S,lelte An,<"I)1 und Bese:tzuOQ "am An .. ~1 und 8!fJTler1<t;Jf!gen 
, Bewertung im 3a.OS. des Bewertung im 

lId. Jahr Ild. Jahres Pf.njah' 
.1 2 3. 4 5 6 i 
1 ßeschä.fts.fDhrer' 2/8/ - 218/ 2/EV i 

2 Kaufm; fWlgestellte 1YKS' 111<5 10<5 
211<3 21K3 21K3 
11K2 O.751K2 

3 WOhnu'19sbaulGewerbebauJ 4/T5 41T5 41T5 
ProjeJ<!entwicklung 3ir4 11T4 3IT4 
(Planungsboro) 3ff3 3lT3 3IT3 

1m O.931T2 O.931T2 
11T1 

11K2 311<2 311<2 
1JGeringfOgig 

4 Ins,taJJdse,tzung 
(Homhe) 21T4 flT4 lIT4 

11T3 21T3 2IT3 
3"!!6(K2 4.881R2 411<2 

'Techriisl::her KunÖendienst· 
I, 

5 
LeilSr Te<;lm, Kund,endJan.! llTS 11T5 lIT5 

Baufechniker Techn. Mitarbeiter 1,IT3 11T3 11T3 
,BauteJler lIT4 lIT4 1/T4 

Mita"rbeitär Techn. Kun.dendiensl lJK2 11K2 11K2 
Kundef\dienstlectmlker' 161M 171M UIM 

AlUe,l 
4116 41f7 4117 

insg~ 
samt· 44,88 48.81 48,6B 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

Die Immobilien Service Gesellschaft mbH Neubrandenburg (ISG) kann als 
selbstständige GmbH und hundertprozentige Tochtergesellschaft der Neu­
brandenburger Wohnungsgesellschaft mbH (NEUWOGES) seit ihrer Grün­
dung am 01.01.2005 eine stabile wirtschaftliche Situation verzeichnen. 
Die Gesellschaft erbringt vor allem immobiliennahe Dienstleistungen. 
Die Geschäftstätigkeit erstreckt sich auf den Hausmeisterservice, den spezi­
ellen Immobilienservice sowie die Parkraumbewirtschaftung. 

Seit der Gründung der Gesellschaft besteht zwischen der NEUWOGES und 
der ISG ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne § 1 (4) der EigVO M-V. 

Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt ohne Tarifbindung . 

Aus der geplanten Geschäftstätigkeit ist für den mittelfristigen Planungszeit­
raum eine kontinuierliche positive Ergebnisentwicklung für das Unternehmen 
zu prognostizieren. Darüber hinaus werden weiterhin die Chancen für die 
Erweiterung der Geschäftstätigkeit konzernintern und für Dritte genutzt. 

Die Entwicklung der liquidität der ISG verläuft planmäßig. 

Die ISG beteiligt sich auf der Grundlage des mit der NEUWOGES bestehen­
den Rahmenvertrages am Cash-Management-System. 

Voraussichtliches Ist 2013 
Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2013 schließt voraussichtlich mit einem positiven Ergeb­
nis in Höhe von 263,8 T€ ab und liegt damit im Rahmen des geplanten Er­
gebnisses von 266,4 TL 

Die geplanten Umsätze für das Geschäftsjahr 2013 in Höhe von 3.984,2 T€ 
werden voraussichtlich mit 4 .119,5 T€ realisiert. Das entspricht einer Steige­
rung um 135,3 TL 
Die Umsatzsteigerung resultiert aus der Übernahme zusätzlicher Leistungen 
und der Stabilisierung der Umsätze aus der Parkraumbewirtschaftung, der 
Leistungserbringung gegenüber der NEUWOGES sowie der Erweiterung der 
Leistungen für Dritte. 

Mit der Erweiterung des Leistungsumfanges der Gesellschaft für 
die NEUWOGES und für Dritte ist mit einer höheren Inanspruchnahme der 
Aufwendungen für Lieferungen und Leistungen gegenüber dem geplanten 
Ansatz um 113,1 T€ verbunden. 

Seite 2 
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Die Entwicklung der Liquidität der ISG ist ausgeglichen und verläuft 
planmäßig. 

Die Gesellschaft nimmt keine Kredite zur Liquiditätssicherung in Anspruch. 

Plan 2014 

Erfolgsplan 

Der Planansatz für das Jahr 2014 basiert auf einer kontinuierlichen Weiter­
führung der Geschäftstätigkeit und weist damit eine positive Ergebnisent­
wicklung aus. 

Die Erfüllung der abgesteckten Ziele für 2014 soll durch die Erbringung der 
vertraglich vereinbarten Leistungen gegenüber der NEUWOGES, dem Aus­
bau der Leistungen gegenüber Dritten sowie durch eine weitere Stabilisie­
rung der Erträge aus der Parkraumbewirtschaftung gesichert werden. 

In Umsetzung der geplanten Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird für 
2014 ein Jahresgewinn von 274,5 TC prognostiziert. Auf der Grundlage des 
mit der NEUWOGES geschlossenen Ergebnisabführungsvertrages ist der Ge­
winn an die NEUWOGES abzuführen. 

Die ISG plant für das Geschäftsjahr 2014 Umsatzerlöse in Höhe von 
4.069,5 TC, darunter 3.062,0 TC im Rahmen der Geschäftstätigkeit des 
Hausmeisterdienstes und des speziellen Immobilienservices. 
Grundlage für die Planung sind die bestehenden Verträge mit der 
NEUWOGES, den Wohnungseigentümergemeinschaften sowie die Leistungen 
im Bereich des Gebäudemanagements für die Stadtwerke, die neu.ste 
StadtentWicklungsgesellschaft mbH, die Bonny 35 GmbH & Co.KG, die DKB 
Service GmbH, die Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH und den 
Eigenbetrieb Immobilienmanagement. 

Im Tätigkeitsbereich Parkraumbewirtschaftung werden für das Jahr 2014 
Umsatzerlöse in Höhe von 964,5 TC geplant. Darin enthalten sind Einnah­
men für Parkplatzgebühren sowie Leistungen der Parkraumbewirtschaftung. 
Die wegen der Nutzung als Baustelleneinrichtung wegfallenden Umsatzerlöse 
für den HKB-Parkplatz können durch die Übernahme der Bewirtschaftung 
des Garagenbestandes der NEUWOGES sowie der Erweiterung der Bewirt­
schaftungsleistungen für das Klinikum kompensiert werden. 
Im Rahmen der Geschäftsbesorgung für die Muttergesellschaft werden Leis­
tungen für die Objektbewirtschaftung Heidenstraße 5 und 6, die Bearbeitung 
von Versicherungsschäden (Haftpflicht, Vandalismus), die Koordinierung der 
Treppenhausreinigung und Grünlandpflege, die Bewirtschaftung von Stell­
platzanlagen sowie Bauzeitwohnungen geplant. 

Dem in Höhe von insgesamt 676,4 TC geplanten Aufwand für die Hausbe­
wirtschaftung sind 246,0 TC den Tätigkeitsbereichen Spezieller Immobilien-
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service und Hausmeisterdienste sowie 430,4 TC der Parkraumbewirtschaf­
tung zuzuordnen. Darin enthalten ist eine anteilige Überschussabführung in 
Höhe von 62 TC an die Stadt Neubrandenburg, die aus der Bewirtschaftung 
der städtischen Parkplätze resultiert. 

Für die Durchführung von Grünlandpflegeaufgaben, Gebäudereinigungen 
und Sicherheitsmaßnahmen werden im Geschäftsjahr 2014 Leistungen in 
einem Umfang von 898,1 TC bezogen. Darin enthalten sind Aufwendungen 
in Höhe von 101,1 T€ für die durch die NEUWOGES und die IDG im Rahmen 
der Geschäftsbesorgung erbrachten Leistungen. 

Der Personalaufwand setzt sich 2014 aus Löhnen und Gehältern 
(1.631,3'TC) sowie sozialen Abgaben (348,1 T€) zusammen und beträgt 
1.979,4 TC Er wurde auf Grundlage der aktuellen Löhne und Gehälter ge­
mäß der Stellen übersicht ermittelt. Für das Geschäftsjahr sind, außer einer 
Einmalzahlung, keine Gehaltssteigerungen geplant. 

Die in Höhe von 40,7 TC geplanten Abschreibungen resultieren im Wesentli­
chen aus der Abnutzung der t echnischen Anlagen der Parkraumbewirtschaf­
tung . 

Sonstige betriebliche Aufwendungen sind für das Jahr 2014 in Höhe von 
219,9 TC geplant. 

Für das Geschäftsjahr 2014 werden Zinsaufwendungen in Höhe von 2,4 TC 
prognostiziert. 

Bei den in Höhe von 6,0 TC geplanten Steuern handelt es sich um die 
Grundsteuern für die Parkplätze. 

Vermögenslage 

Die Gesellschaft hält keine nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten. 

Das Eigenkapital beträgt 89,5 TC 

Die derzeitige Eigenkapitalquote von 11,0 % wird auch für 2014 bei sich 
geringfügig verändernder Bilanzsumme und gleich bleibender 
Eigenkapitalausstattung prognostiziert. 

Finanzplan 

Die Finanzmittel bestehen ausschließlich aus flüssigen Mitteln. Die in der 
Kapitalflussrechnung für die Folgejahre ausgewiesene geringfügige 
Veränderung des Finanzmittelbestandes wird durch die laufende 
Geschäftstätigkeit bestimmt. 
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Investitionsplan 

In den Jahren 2014 und Folgejahre sind keine größeren Investitionen ge­
plant. Es erfolgt lediglich die Ersatzbeschaffung von Arbeitsmitteln für die 
Tätigkeit der Hausmeister sowie im Rahmen der Parkraumbewirtschaftung. 

Seite 5 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Stadt Neubrandenburg 

Zusammenstellung tür das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

5"0 

Immobilienservicegesellschaft mbH Neubrandenburg 

Anlage 1 (WEigVO ... ) 
Seite 2 von 8 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
_____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschafts plan 

für das Wirtschaftsjahl __ -=2;.:O;..;1...:.4 ___ festgestelit: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
- der Mittelzu-/Mittelabftuss aus der Finanzierungstätigkeit 
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
dav. Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Steilenübersicht weist 54,71 SteIlIen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am3L 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

in TEUR 4
) 

4.097,4 
3.822,9 

274,5 

293,2 
-2,0 

-263,8 
27,4 

89,5 
89,5 
89,5 

4) Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimalstelle. Dies ist für alle Muster zu beachten. 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

5-1 

Anlage 2 (VVEigVO ... ) 
Seite 3 von 8 

Immobilienservice esellschaft mbH Neubrandenburg 

11 . 

1
2 

13. 

6. 

7. 

"~ oder v~,,,,,,,u~,u"~ des 
~o,~, an fertigen und unfertigen 

"", I und I pi.tllnnpn 

I I Erträge 

b) AufiNendungen fOrbezogene 

a) LOhne und 
~) Abgaben und "~~,, 
fÜr Allersversorgung und Unterstützung 

I • davon für . 

I • davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I . davon nach § 254 HGB 

I~in . 'des 
'.. ".~.' '1 d' d" IV' nlau,.o, "U":".' :~ ,sowel lese le Im 

Unl.,me,hm.m üblichen Abschreibungen 

I • davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

Ist 
2012 

4.101 ,6 

40,1 

1.642,9 

1.642,9 
1.947,5 
1.610,5 

336,9 

71,3 

71,3 

47,5 

1.430,5 

1.430,5 
2.07: 
1.728,9 

344,8 

46,7 

46,7 

~n TEUR· 
Plan Plan Plan Plan 
2014 2015 2016 2017 

. .. . (i': 4.073,~ '(2" I" .... (3~ 

26,4 

1.574,5 

1.574,5 
1.979,4 
1.631,3 

348,1 

40, 

40,7 

25,8 

1.591 ,1 

1.591 

~~ 

354,1 

22,5 

22,5 

13,1 

1.617,2 

1.617, 

1.657, 

352,8 

17,1 

17,1 

1.645,3 
2.037,4 
1.680,4 

357,0 

13,6 

13,6 

I • davon na~ HGB 

,8 IErträgea~~:fl~~~11r~'~~S,~.v4o_~n6'~~i:V~O-r----r----r----r---~--~----~ 
19. 
110. 
!ll . IErtrage aus i 

I • davon aus v~, "U"uo'"" 

i 12'1~~räge aus g: d;~o" "0' I und 

I· davon aus 

113. IZinsen und" I 

1,·, davon aus vo, """UO"O" 

256, 206,1 

1,0 2,[ 

219,9 216,9 212,4 209,4 

1,5 2,g 2,5 



Bezeichnung 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträaen 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche Erträae 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertraa 
23. Sonstige Steuern 
24. Jahresgewinn I Jahresverlust 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 

Verwendung 
a} zur Tilgung des Verluslvortrages 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

cl zur Abführung an den Gesellschafter 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

52. 
Anlage 2 (WEigVO ... ) 
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan 
2012 2013 2014 2015 2016 2017 ............................ ........ , ........... ... ,', ... "." .................... . ........................... ............................. . ............................ 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. FoJgejahr) 

4,7 3,4 2,4 1,4 0,5 

;~19,5 273,3 280,5 251,3 252,1 195,8 

7,2 6,9 6,0 6,0 6,0 6,0 
;~12,3 266,4 274,5 245,3 246,1 189,8 

oder Behandlung des Jahresverlustes 
Betrag Betrag 

in TE.UR Verwendung inTEUR 
a) zu tilgen aus dern Gewinnvortrag 
b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 
cl auf neue Rechnung vorzutragen 

274,5 

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesells chafter: 
Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 
1. Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH 100 25 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Immobilienservice esellschaft mbH Neubrandenburg 

Bezeichnung 151 Plan 
2012 2013 

(VON-;j;h~i- ---iV';;';';':j"-
1 PeriOClenergebnis vor außerordentlichen Posten 

212.3 266,4 
2 Abschreibungen (+)/Zuschralbungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 71,3 46,7 
3 Auflösung (.)/luschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum AnlagevermOgen 

4 Gewinn (-)Nerlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 

0,0 0,0 
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (-t) 

und Erträge (-) 
0,0 00 

6 Zunahme (-)/Abnahme der Vorrate (+), der 
Forderungen aus lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva , die nicht der Invesülions- oder 
Flnanzierungstäligkeit zuzuordnen sind -60,9 0,0 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 

25,7 .{l.g 

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva , 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -99,5 -18.3 

9 Ein- (+) und Auszahlungen Haus 
außerordentlichen Posten 

10 Mittelzu- I MItteiabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 

148,9 293,9 
11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des SachanlagevermOgens und des immateriellen 
Anlagevermögens 10,5 0,0 

12 (.) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
AnlagevermOgen -5,8 -2,0 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstanden 
des Finanzanlagevermögens 

14 (-) Auszahlungen fOr Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 

0.0 0,0 
15 ( .. ) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelantagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 
davon 
a)empfangene Ertragszuschüsse 
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 

18 H Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Aniagevermögen 

19 Mlttelzu-/ Mittelabfluss aus der 
Invl!'stiHonstätigkeit 47 -20 

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

0,0 0,0 
21 H Auszahlungen an den Gesellschafter (Abführung 

aus Gewinnen oder Eigenkapital) -241,8 -277,7 

Vl5! Plan 
2013 2014 

---(V~:-~j;)-- --;p;;;;;';,-

2638 2745 

40.8 40,7 

0,0 0,0 

0.0 0,0 

0,0 00 

-09 -22,0 

-18,4 0,0 

285,3 293,2 

0,0 00 

-4,5 -2,0 

0,0 0,0 

-4,5 ~2,0 

0,0 00 

-212,3 -263,8 

Anlage 3 (WEigVO ... ) 
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-inTEUR -
Plan Plan Plan 
2015 2016 2017 

-i1~-F~i;j~iir)- (i Fo~-;h~- -ii-'.;g;,j;;;"), 

245,3 246,1 1898 

22,5 171 13,6 

0,0 0,0 00 

0,0 00 0,0 

0,0 0,0 0,0 

-24 ,4 -13,7 0,0 

0,0 00 0,0 

243,4 249,5 203,4 

0.0 0,0 0,0 

-20 -2,0 -2,0 

00 0,0 0,0 

-2,0 -2,0 -2,0 

0,0 0,0 0,0 

-274,5 -245.3 -246,1 



Bezeichnung Ist Plan Vlst 
2012 2013 2013 

-(V;;;~ahr)- ---(v~~j;;;i-- ---(V~j;h;)--

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitions krediten und der Begebung von Anleihen 

0,0 00 0,0 
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten 00 0,0 00 
24 Mlttelzu-/Mittelabfluss aus der 

FInanzierungstätIgkeit 
-2418 -277 7 -2123 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
{Summe aus Ziffer 10,19, 24} 

-88,2 14,2 88,5 
3. (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des FInanzmittelbestands 

31 (+}Finanzmittelbestancs am Anfang der Periode 

248,7 348,6 160,5 
32 Finanzmittelbe$tand am Ende der Periode 16o,s 362,8 229,0 

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indIrekter Darstellung des 
Mittelzu-I Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit 

Plan 
2014 

---(P.~;;.;;j--

0,0 

0,0 

-263,8 

274 

229,0 
256,4 

Anlage 3 (WEigVO ... ) 
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Plan Plan Plan 
2015 2016 2017 

-(1~-F~-~;J~h0-
-------------

-t:i.-F~g~j;h;) (2. FoIgeiahr) 

0,0 0.0 00 

0,0 0,0 0,0 

-2745 -245,3 -246,1 

-331 2,2 -44,7 

256,4 223,3 225,5 
223,3 225,5 180,8 



Stellenübersicht 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 
ISG Immobilien Service Gesellschaft ml>H Neubrandenburg 

Ifd. Hr. Bezeichnung der Stelle Anzalhl und Tatsächliche 
Bewoertung Besetzung am 
im Vorjahr 30.06. des 

VOfjahres 
1 2 3 4 
1 Geschäftsführer 0 0 

2 Betriebsleiter 1 1 
3 Abteilungssekretärin 1 1 
4 Schreibkraft 1 0 
5 SGL Parkraum- 0,5 0,5 

bewirtschaftuna 
6 Stützpunktleiter 2 2 
7 kaufmännischer 2,75 3,875 

Sachbearbeiter 
8 SB 1 1 

Garaaenbewirtschaftuna 
9 techno MA 1 1 

Garaaenbewirtschaftuna 
10 Haustechniker 1 1 
11 Hausmeister 2825 2825 
12 Spielplatzwart 4 4 
13 Arbeiter 2 2 
14 Hilfsarbeiter 1 1 
15 Parkplatzwart 5 5 
16 Hauptparkplatz- und 1 1 

Garaaenwart 
17 Servicemitarbeiter 06 045 
18 SB Servicedienste OS 05 
19 Servicemitarbeiter 1,25 1,13 

Saunabetrieb 

insgesamt 54,85 54,705 

Anlage 7 (W-EigVO ... ) 
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Anzahl und Bemerkungen 
Bewertung im 
Planjahr per 
31 .12.2014 

5 6 
0 GF über Konzern-

mutter (ohne 
Ansteilungs-
vertrag) 

1 
1 
0 

0,5 

2 
3,875 

1 

1 

1 
2825 

4 
2 
1 
5 
1 

045 
05 

1,13 

54,705 

Angaben sind gewichtet, 1 entspricht 100%, 0,5 entspricht 50% Kapazität 
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Beteilig ungsmanagement 
Stadt Neubrandenburg 

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Der Wirtschaftsplan 2014 steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 
GesellschafterversammI ung. 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Stadtentwicklungsgesellschaft Neubra,ndenburg mbH -

Vorbemerkungen 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (neu.ste) durchlief 2010 einen Umstrukturie­
rungsprozess in dessen Ergebnis die Gesellschaft nunmehr ausschließlich als Erschließungsträger tätig 
war. Darüber hinaus vermietet die Gesellschaft das im Eigentum befindliche Amtshaus in Neubranden­
bu rg/Broda. 

Die Gesellschaft verfügt über kein eigenes Personal. Die Geschäftsführung wird durch den Betriebsfüh­
rer Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (neu.sw) gestellt. Der Vertrieb der Grundstücke erfolgt in 
Kooperation mit der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin für die Erschließungsgebiete in Neubranden­
burg. Als Vermarktungspartner für die Grundstücke in Penzlin steht die Müritz-Sparkasse in Waren zur 
Verfügung. 

Im Planungszeitraum 2014-2019 beschränkt sich die Erschließungs- und Vermarktungstätigkeit der 
Gesellschaft auf folgende Projekte: 

Wohngebietes "Steep", Neubrandenbur9 
Wohngebiet "Weitin - Zum Dorfteich", Neubrandenburg 
Wohngebiet "Am Großen Stadtsee", Penzlin. 

Im Wohngebiet Weitin I. BA ist der Straßenendausbau für das Jahr 2014 geplant. 

Auf Basis der Planannahmen wird die Vermarktung der Grundstücke in den bestehenden Erschlie­
ßungsgebieten wie folgt beendet werden: 

"Steep" im Jahr 2014 
"Weitin" im Jahr 2014 (Grundstücke I. BA sowie Grundstück 11. BA unerschlossen) 
"Penzlin" im Jahr 2019 

Zum Planungszeitpunkt wird davon ausgegangen, dass über die bestehenden Wohngebiete hinaus kei­
ne weiteren Erschließungs- und Vermarktungstätigkeiten aufgenommen werden. 

Von wirtschaftlicher Bedeutung für die Gese llschaft sind die tatsächliche Vermarktung der Grundstü­
cke, der Umfang und der Zeitpunkt der durchzuführenden Erschließungsmaßnahmen und die Konditio­
nen zur Finanzierung der Vorhaben. 
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I. Erfolgsplan 

Der Erfolgsplan in Form einer Gewinn- und Verlustrechnung sowie der mittelfristige Ausblick sind der 
Anlage zu entnehmen. Im Einzelnen ergibt sich für das Planjahr 2014 Folgendes: 

Umsatzerlöse 

Gesamt: 

Die Umsatzerlöse aus der Vermarktungstätigkeit entfallen auf folgende Erschließungsgebiete: 

Neubrandenburg "Steep" 
Neubrandenburg "Weitin - Zum Dorf teich" I. BA 
Neubrandenburg "Weitin - Zum Dorfteich" 11. BA (unerschlossen) 
Penzlin - "Am Großen Stadtsee" 

792 T€ 

520 T€ 
55 T€ 

138 T€ 
80 T€ 

2 Erhöhung/Verminderung des Bestandes von zum Verkauf bestimmten Grundstücken 

Gesamt: -700 T€ 

Die Bestandsveränderungen ergeben sich aus den auf eigene Rechnung durchgeführten Maßnahmen, 
wobei bei der Berechnung die Aufwendun[Jen für den Ankauf von Grund und Boden, die Erschlie­
ßungskosten und die Finanzierungskosten der jeweiligen Maßnahmen enthalten sind. 

Die Bestandsveränderungen enthalten neben den Veränderungen im Bestand an zu veräußernden 
Grundstücken auch die wertmäßigen Veränderungen, die insbesondere aus Wertberichtigungen zur 
verlustfreien Bewertung resultieren. 

3 Sonstige betriebliche Erträge 

Gesamt: 92 T€ 

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus der Auflösung von Sonderposten 
und Grundstückserträgen, die gemeinsam auf die Verbuchung von Zuschüssen für die Errichtung des 
Amtshauses Broda zurückzuführen sind. Zudem besteht seit 2010 ein Gewerberaummietvertrag mit 
neu.sw über eine Teilfläche des Amtshauses Broda. 

Mieteinnahmen Amtshaus Broda (Hochschule, neu.sw) 
Zuschuss Alexander von Humboldt Stiftung 
Erträge aus Auflösung von Sonderposten 

4 Materialaufwand 

58 T€ 
17T€ 
17T€ 

Gesamt: 38 T€ 

Der Posten Materialaufwand wird im Wesentlichen durch die Aufwendungen für bezogene Leistungen, 
für die Erschließungsmaßnahmen in Weitin sowie durch die Entwicklung der Rückstellungen bestimmt. 

Neubrandenburg - "Steep" 
• Fremdleistungen 

Weitin - .Zum Dorfteich" 
• Fremdleistungen 
• Veränderung Rückstellung 

3 T€ 

140 T€ 
-121 T€ 
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Penzlin - "Am großen Stadtsee I" 
• Fremdleistungen 
• Vertriebskosten 
• Veränderung Rückstellung 

5 Abschreibungen 

26 T€ 
Hf 

-13 Tf 

Gesamt: 60 Tf 

Der Posten wird im Wesentlichen durch Abschreibungen für das "Amtshaus Broda" in Höhe von 58 Tf 
geprägt. Hinzu kommen die Abschreibungen für Büro- und Geschäftsausstattung sowie für Sammel­
posten bzw. Geringwertige Wirtschaftsgüter. 

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Gesamt: 112 Tf 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden u. a. durch die Bewirtschaftung des Amtshauses 
und die allgemeinen Verwaltungskosten der Gesellschaft bestimmt. Wesentliche Aufwandsposten sind: 

Bewirtschaftung Amtshaus Broda (Betriebskosten, Instandhaltung, ErbpaCht etc.] 33 Tf 
Abschluss- und Prüfungskosten 15 T€ 
Geschäftsbesorgung durch neu.sw 21 T€ 
Kosten für Buchführung 10 T€ 
Versicherungen 11 T€ 
Rechts- und Beratungskosten 5 T€ 

1 Zinsaufwendungen 

Gesamt: 56 T€ 

Der Posten "Zinsen und ähnliche Aufwendungen" enthält die Zinsaufwendungen, Avale und Bearbei­
tungsgebühren im Zusammenhang mit der Projektfinanzierung für die verbliebenen Erschließungsge­
biete. 

Planerisch wurden die im Jahr 2013 bestehenden Konditionen fortgeführt, so dass sich für die einzel­
nen Erschließungsgebiete folgende Zinsaufwendungen ergeben: 

Steep 
Weitin 
Penzlin 

38 T€ 
1T€ 

11Tf 

Darüber hinaus bestehen Kreditlinien bei der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin zu Korrektur der 
Ergebnisabführung mit der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft. Die entsprechenden 
Zinsen belaufen sich planerisch auf 5 H. 
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8 Aufwendungen aus Ergebnisabführung 

Zwischen der Neubrandenburger Bau-und Siedlungsgesellschaft mbH (NBS) und der neu.ste besteht ein 
Gewinnabführungs- und Beherrschungsvertrages. Aufgrund von vororganschaftlichen Verlustvorträgen 
der NBS ist zur Zeit noch nicht abschließend geklärt. inwieweit eine Gewinnabführung an die neu.ste 
erfolgen kann. Daher ist in der vorliegenden Planung keine Ergebnisabführung ausgewiesen. 

9 Sonstige Steuern 

Der Posten "Sonstige Steuern" enthält in Höhe von 5 T€ die voraussichtlichen Aufwendungen aus der 
Grundsteuerpflicht für die noch nicht vermarkteten Flächen sowie die fälligen Grundsteuer für das 
Amtshaus Broda. 

11. Finanzplan 

Die Kapitalflussrechnung für das Jahr 2014 und die mittelfristige Fortschreibung im Planungshorizont 
sind dem beigefügten Finanzplan zu entnehmen. 

Für die Erschließungsgebiete Steep, Weitin und Penzlin bestehen Kreditlinien bei der Sparkasse Neu­
brandenburg-Demmin bzw. der Müritz-Sparkasse, die Konditionen im Plan entsprechen dem Stand 
zum Planungszeitpunkt. 

Auf Basis der Planzahlen ist die Gesellschaft mittelfristig auf externe Liquiditätszufuhr oder die Veräu­
ßerung von Anlagevermögen angewiesen. 

Sonstiges 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 
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60 
Gemeinde J Land~reis.J ZWetklierband'J 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jatu 
filr 
Name des BelIiebes/Unlemehmens; 

Neubnindenburge.r StadtentwicklungsgeseUschal't mbH 

Anlage 1 (zu§14) 
' Seite 1 von 1 

Gem1lß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.v.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfass,ung hat 

------------------------------------------------------------~ durch B'Mchfuss vom _______ del') Wirtschaftsplan 

fQr das Wirtschaftsjahr .... __ ....,;;;2.;;.O_14.;.festgestellt: 

Es betragen 

1 . im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der J'ahresgewinn 
- der Jahresvertusl 

2. im Finanzplan 
- derMittelzu_.IMittelabfiuss aus laufender Ge schaftstätigkeit 'J 

- de' Mitlelzu-lMlttelabfiuss aus der Investrticnstaligkel\ ., 
• der Mit!elzu-JMlttelabfluss aus der Finanzierul1jJstlltigl<eii 'J 

_ der Saldo alls der Änderung des Flnanzmittelbestendes b, 

3. Es werden festgesetz.t 
• der Ge'samtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Inv8S.mionsförderungsmaßnahmen aui 
• davon für Umschuldungen 

- der G.esamtbetrag der Verpflichtuf\Qsennachtigungen auf 
- der Hochstbetcall aller Kredile zur Uquidltälssicnerung 

4 . Die StelienObersicl\1 weist ~O __ Stelien in V.ollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug z.um 31 .1 2 das Vorvo~ahres 
- betragt zum 3 ' .12 des Vorjahr!>s vor,aussi(;htlich 
• beträgt.zum 31 .12. d,es Wir(scha!tsjahres vora.ussichtlicll 

6. Die, rechtsalJfs1chtliche Genst)migung wurde erteilt am 71: 

Ort, Da!umlUmerschrift 'des ges!l1zllchen Vertrat,ers: 

1) Nichtzutreffendes tlmlc..hen 
2 ) beschließendes 0;9an 
3} Nummer 10 des f inanzplans 

. ) Nummer' 9 d~s Finllnzplans 
5, Nummer 24 des finanzplans 

6} Nummer 25 des Finanzplans 
7) ~ur, wenn Genenmiguh-g erfprderlich 

in TEUR 
184 
271 

o 
-67 

505 
o 

-549 
-44 

28.9 
o 
o 
o 

446 
365 
278 
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Fl"änzplan 63 
tur 
Name des B,e!nebes/Ori!ernehmens.: 

Neubrand$nbu· er Slaclt$ntwlcklUI1 s · esellachaft mbH 

. 
BezeChnung 

. 
Ist p"", Plan Plan ."'" _ .. _11P.1L ~ ~;13 - ~19 . 25".,.& -20JfI 

(YGfVOfJallf~ ·-iv"~~--: ' .0-(~) '-!~.-F;~~. "T2'~~~ 
1 Perlc.den&iQ'6bnis voi &rgEilmisal!iIDhrüng · ,e:3 .. , "S7 -1<18 ·106 
<1 Abschretbur.ger. (<!;)lZvsehieibur.gM (.) auf 

· Ge9_~nde des- Anlege;V&fmOtieM_ 80 .6 l!I} 50 ' ,Ba 
·3 A.~ung (-)lZu.schfeibunger. (+) auf 

SonctefPQ$tet'l ZIlfTl Atliag&vermOQen -1. ·34 -17 ·';7 -11 

4 ~ewm!l (~)NeI1uSl ( ... ) i!US dem Ab.g.af'\g ... on 
Geg~ostaryd4ll des Anlageverm~~n$" 0 0 0 0 0 

5, Sonsfl{je ~vngw~r!(.s.a~ Au,twen:O.llt'lgen (+) 

un~ E"' .... /-I , 0 0 ,'17 , ... 17 ·17 

r Zunahme (·)i'Abn.ahffie ('!') Q.e(Vow.Ue, der 
f ordttrunoenaU$ Lillf.anm,getl und Loi.stungen 

.' ,sowIe anderer AktJ ... a , die nfet;foor fh\!e$~OI\6-
",der Flnantie~st.atJgke4t :ttrlBi01'dnen sind '. B" • 224 700 ee l' 

7' llJoahm:e (+)/Abnahfm (-) oa! '~UekSl.ellungyn 

·164- -106 ,'34 - 0 ' 0 

: 8 : ZURawßr; f+){Aboahm~ i~'f def VWn,düd\keiler. 
ilhJ • . Lt.tetungVtl una .LersUfng'fin $OWie ~ridereJ 
Ptl~'iVa, die nteM der InV$,1itil?O .. od~ 
Fh'anzt4!run'g&t81jgk~iJ. ruZ'l''O'Men S"rrid -31 0 0 " 0 

' 9 , 6on$t~.EI ... (+) und AuszshhmQ.en {~) 0 0 '0 0 0 

10 Njitl$l.zJJ. J MlttOt.bfluaa au8 taufender 
Gooi_bItI .... tt '9~ 70 SOS -' S ~11 

" 
1*) Ein:ahlungen flUJ! Abgange., von 
Geg.enstiOden Oe-i SeCh-3nlag8vemtCgQns und-

; des imm.t8neifeo An\.2lQ,$..,,~ooen6 0 0 0 0 0 

12 · H AU$zetlll.l..i:laen ruf Invest!tiollf:lOj!,) ,d;ti 
Stldlanlage\l~en -\Ind (fas immaQ"I16ße 

· ,.\nle'QeVEIrrMg€:1'\ 0 0 0 ' 0 0 
13 (*i Ei~lut1gen at,.lS .Abg-ängto \KIll 

'Gegei\~hoen des. Arfan~Q1a@ver-mög~n5 6 0 0 0 0 

l4 (-) t .. uszah!ungen f(J, IrlYe.stI'tlcoen Ir; aas 
~nanzaomgev~nr~n 0 0 0 0 0 

16 (i) ElnzahllJrtQ6'l aufgftitld von 
Finanzll'l11t816t'Jlagell im R&hm-efl dei r.urlifMs.tIgElO 
Flnarlzdlspo&tiOl\ 0 , 0 6 0 0 

16. , l-) AusiahJunge'n ~ufOfUnCl 'Von 
Fl!)anzm1tt~ßillag,$.n im R,ar.mer, d~1 rwrzftistlgen 
Fli1an~{$Pösition 0 0 0 0 0 

17 (*l EJn'Utlliur'lg8f1 !lUS SQf'lderpc1i~ zum 
ArUagevefrn~~ , 0 0, 0 0 0 
davon 
a) empfaflO1'n~ ~r1ragsz:uscb6s~ 0 0 0 0' 0 
bi Bettrage Uf'id '.einm:alige !:;olgelte 

, N~"UI19'b&r<>,,"1l9t.,. 0 0 0 0 0 
18 (-) AU6Z~lüngell aus dfJI RGclaE.t)h.:r;p von 

d Sonperposteo ?",m An1ageverOiögan 0 0 '0 b 
19 NlitteiztJ~1 Mlttclabßusa ao9. der 

IQv_Jatia .. k 0 0 0 0 - 0, 

20 ( .. ) E~ahwng~n ltU$ EigtmkapitBlzuhlh(ongen 0 0 0 0 C 
21 (~) AuNahlungle{l an djf: Ge'seJl.'Ghafier aus 

ErgeJmi,9JIblUhr.Ul'lg 1 ( .. ) 'EinZahlungsn atis 
Vel1uStübem~hr:ne . ' ~3t ·10 0 0 0 

~2 ~t} 'SI'lZahh)l'tQen aUtl der Aufnatune \Ion 
, 

tnve .. lttloo6.kred~n und kllf2fflstifwo Dal1enen '61, 70 28. 8' 11 
23 ' (~) Auszahlungen 3U$ de~ rriqullQ von ,q.nlei~ und 

, lnvestitionskred1ten und Kr.et1iten lUf 

Projektfutanzierung -517 · 119 -e38 -Bö n 
24 NI~nt.etabfh.l&s au. der 

, 

ffhe.äteru.gsUt!gk<l\ .~1~ - f19 -549 1S ' 1 
Z5 ' Zanilltlgs-Mf'ksame _Vefanderung des 

FiMlnz.mittel!;:testaflds 
(Summ-e Ses bHer 10, 19. 24) -12.( \ -49 4-4 -1 Q 

26 ( ... J~) Wed1sell<iJrs-- und ~rtung~edl~ 
~ ---

.MoettlORen d~!I F.lnanzmlttelbe!ft~d8 
,0 0 0 0 0 

27 {'Ir} "FinanzmiUeIb:eStand am: ~r.fano def Periode 

211 9' 44 0 0 

28 . firra~ml~tl>fl.u,:od_·am En~d.r P-.riodt 

.. .. 44 • 0 0 
" 

Plan 

Mtage- 3 (ZU ~ U3) 
SM€! 1 von 1 

... _~J.?_. 
t;j , FO(~I)J&hr1 

·108 

60 
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.11; 

73 
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-8 
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Q 
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45 
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45 

37 
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Name des BelriebesJUhtemehmens' 

Neubrandenbl,lr e~ Stadtentwickhsn sesellschaft m'bH 

Ersatzirwestilionen 

Beschre.ibong der Maßnahme: 

, Einzahlungen und AWWlhlun on 

Gis .zum P1&nJe.hr 
geleiSIete 

AuszaNvOgtn 

InvestitIonsLIbersicht 

Anse(llJflS 
WiI1sehaFt!lJatve.~ 

"~sdatt'n,d~$ 

WirtschilRsfolgeJ!inJes 

PI~dakln ries 
:r.wIiiten 

W-1rt..~"I8fh;follleJ~href. 

. iri EUR 

Anlage 5 (zu § 16 Ab., 3) 

"Pl;tnungS!iaten ~ PlanullgSda!OO ~r'w~.~ 

ortaen W"!OCh:a~ bi87JI'r. 
WlftscMftslo~Ja~:s. AbJdWB dP.l MarlMhmP. 

. Etm:ahlu en a.us SonderpO$tep zum Anla!l!;:y~e:;!nn~'""e!!n __ -II-___ -l ____ -l-_______ -l""" ____ _ -If-_____ ---,I-_-----f----- ----I 
davon empfangene ErkBgszuschüsse . 
davon Beiträge und ei'nma(ige t=ntgeRe NlJrz(jrJgSberechtigt~ 

EinzahhmQen a~s Abgängen von Gegenst:inden des . 
SachanlageveNrlöge'Jis ood ~:'i. Immateriellen 
Anis eyermö ens 

, Einzatillitlgen aus Abgängen "on GegensCanden de& 
, Finanzanla everm ns 

. sOOstlge InYe$titionsejnzahlungeo 

mrtiD ElntahlUi'ig~rl 

, Äuszahlungen fOr Investitionen In das SachaJ1[<:j\Jevermögen 
und das immaterjelle Anla evermö an 

, davon GrundstOcke 
OIlQl1 Geb6uc!e 

davon Maschinen 
, davon BiJro- und GeschSff.sausstattu 

o o o o 0 , o 

o o o o o o 

,Auszahl,Ufl en fOr fnvastition~n_ jn das Finanzaflf~ ev'er~,een"--+-____ I-_ __ -j~ _____ ~+-______ +-~ _____ +-___ ~ __ + ___ ~~~_-f 
Sbnstige 1f\1I6sfiftonsallszahluOsen 

$ummo Auszahlungen 
Nachrich ich 

veranseN te VE 

a 0 er m~ im OS a ungl!)n aus 
InvestJtlonsUitigkeit 

o 

o 

o o 

~ - ' ... ~:,' . ,' .. " "-~ 

o o 

o o o o 

o () o o 



Stelle.nuöersicht 
10, 

Name des B~rie-.b~sJUnt"eme.hmens: 

Neubrandenbur er Stadtentwicklun . eSellschaft mbH 

Lhf. N,. EkzcicbllUt'lg der St~lIc Anzahl und Bc:wertUng TatsäC'hjich.e 

im Vorj~hr B,CSC:l1 IHlg 

am 30,,06. 

des VOiJanres 

1 2 :) 4 

00' G<sthäftsloi,ul1g! 
bis : :Raup"tabt~ilunq~lci~er 

001 . . . 

, Ste.!lv. Hauptabteilungs .. 

ftltJ:.r 

Abkilung,lcltt'{ 
ßetrr.b,lciter 

Fathv('rartll"'iortl;lch(J 

ßttritbsingt:nleure 

" .. 
Sadlbc.örbe:ftt r/. 

'Meister 

. 
M'larb~i ter 

. 

Monteure! 
, tech n isc~s r~scinal 

Hilfsp(:(.sonal , 

, 

Fahrpersonal 

. . 

SUmme 0 U 

Anzahl und Bt':wtrtung 8em~kungen 

Im PlanJrlht 

> . . 6 

, 
-

, 
, 

- -

0 . 



Neubrandenburger Bau- Ulnd Siedlungsgesellschaft mbH 



Beteiligungsmanagement 
Stadt Neubrandenburg 

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der 
Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH 

Der Wirtschaftsplan 2014 steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 
Gesellschafterversammlung. 



66 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH -

Vorbemerkungen 

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH wurde mit Vertrag vom 
18. Dezember 1995 gegründet. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Tätigkeit als Erschließungsträger. An- und Verkauf von bebauten 
und unbebauten Grundstücken sowie Aufbereitung und Umsetzung von Bauaufgaben und Verwertung 
von Immobilien aller Art. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck 
unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen im In- und Ausland 
errichten und sich an gleiChartigen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen. 

Hauptgesellschafter der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH ist mit 94,08 Prozent 
die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH. Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
hält 5,92 Prozent. 

Die Geschäftsführung wird durch den Geschäftsführer der Stadtentwicklungsgesellschaft Neubranden­
burg mbH wahrgenommen. 

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH hat im Geschäftsjahr 2003 mit der Stadt­
entwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH einen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
mit Wirkung zum 01.01.2004 abgeschlossen. 

Ertrags- und Finanzsituation. Investitionen 

Der Geschäftsverlauf ist weiterhin wesentlich von der Konsolidierung der Gesellschaft geprägt. 

Tätigkeitsschwerpunkte sind: 

die Vermarktung der Grundstücke _Alte Gärtnerei- in Woggersin sowie 
die Verwaltung der Bestandsimmobilien mit Wohnungsbestand im Lilienweg, Veilchenweg und 
in der Nelkenstraße in Neubrandenburg. 

Für das Jahr 2014 wird ein positives Ergebnis von 10 Te erwartet. 

Die Liquidität der Gesellschaft ist im Planungszeitraum als gesichert anzunehmen. 

Investitionen für das Wirtschaftsjahr 2014 sind nicht geplant. 

Sonstiges 

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsges.ellschaft mbH verfügt über kein eigenständiges Personal. 

Eine Kapitalerhöhung ist für 2013 nicht geplant. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 
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KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 



Vorbericht 
Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2014 
der KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

1. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen 

Die KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH als kommunaler Dienstleister und treuhänderi­
scher Sanierungsträger bzw. Beauftragter ist im starken Maße in ihrer Entwicklung abhängig von den 
durch die Stadt Neubrandenburg zu realisierenden Aufgaben und den dafür bereitgestellten Finanz­
mitteln einschließlich der Fördermittel von Bund, Land und EU. 

Insofern ist die Entwicklung der Gesellschaft im starken Maße abhängig von der Verfügbarkeit von auf 
Stadtentwicklungsthemen ausgerichteten Förderprogrammen sowie der Finanzausstattung der Stadt 
Neubrandenburg für investive Vorhaben. 

2. Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbl~dingungen 

Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist die Übernahme sämtlicher Aufgaben der Stadtsanierung 
und Stadtentwicklung, des Projektmanagements, der Projektentwicklung und Projektsteuerung sowie 
der Baubetreuung. Hierzu gehören Leistungen nach dem BauGB, der AHO und der HOAI. Die Gesell­
schaft ist darüber hinaus berechtigt, im eigenen Namen und für eigene oder fremde Rechnungen 
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zu erwerben, zu bebauen und zu verwerten. 

Die Gesellschaft wird in 2014 sowohl als treuhänderischer Beauftragter und treuhänderischer Entwick­
lungsträger für die Stadt Neubrandenburg und als Geschäftsbesorger für die BIG-STÄDTEBAU GmbH in 
den Fördergebieten der Stadt Neubrandenburg 

"Altstadt" und Erweiterungsgebiet "Vor dem Treptower Tor", 
"Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt" inkl. Soziale Stadt, 
"Reitbahnviertel", 
"Datzeberg", 
"Oststadt", 
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahnle "Wolgaster Straße", 

sowie für die Hansestadt Anklam im Fördergebiet 

"Südstadt", 

als auch im Bereich des Projektmanagement und der Projektsteuerung tätig. 

Die Gesellschaft verfügt nicht über eine eigene Treuhandbuchhaltung und Baubuchführung. Diese 
beauftragt die Gesellschaft an die BIG-STÄDTEBAU GmbH. 
Gleiches gilt für Leistungen der Geschäftsführung und der allgemeinen Geschäftsangelegenheiten. 

Seltel 



3. Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen 

Umsatzerlöse 595.761 
Basierend auf den Kosten- und Finanzierungsübersichten der einzelnen Fördergebiete, die durch die 
Gesellschaft betreut werden, wurden die Ums,atzerlöse in einer Höhe von ca. 10 0/0 der Ausgaben in den 
Treuhandgebieten, in Anlehnung an den Erlass 01/2009 des Ministeriums, als Planansatz ermittelt. 
Zusätzlich wurden weitere Bewilligungen von Städtebauförderungsmitteln für die Folgejahre unter­
stellt. 

Für die Geschäftsbesorgung der von der BIG-STÄDTEBAU GmbH betreuten Fördergebiete wurde auf 
gleicher Grundlage abzüglich von ca. 14 Ofo für die Treuhandbuchhaltung ein Umsatzerlös unterstellt. 
Zudem wurden Umsatzerlöse außerhalb der Treuhandgebiete im Bereich der Projektentwicklung und 
Projektsteuerung für die Stadt Neubrandenburg veranschlagt. Die Akquisebemühungen der letzten 
Monate lassen darauf schließen, dass Aufträge aus der Region im Bereich der energetischen Sanierung 
(KFW 423) zu erwarten sind. Ohne diese Umsatzerlöse ist eine positive Entwicklung der Gesellschaft 
nicht gesichert, da die zur Verfügung stehenden Fördermittel in den Sanierungsgebieten in den Folge­
jahren das Mindestumsatzvolumen der Gesellschaft nicht mehr sichern. 
Die Erweiterung des Leistungsprofils auf die I'rojektsteuerung und das Projektmanagement sowie sons­
tige Dienstleistungen für die Stadt Neubrandenburg ist somit unausweichlich. 
In den Umsatzerlösen ist auch der Personal- IJnd Sachkostenzuschuss für das Quartiersmanagement im 
Fördergebiet die "Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt", Programm" Die Soziale Stadt" mit 31 TEUR erfasst. 
Ebenfalls sind in den Umsatzerlösen 49 TEUR für die Betreuung von Projekten der BIG-STÄDTEBAU 
GmbH enthalten. 

Sonstige betriebliche Erträge 
keine 

o 

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen 231.400 
Maßgeblich sind die von der BIG-STÄDTEBAU GmbH bezogenen Leistungen für die Treuhandbuchhal­
tung für die von der Gesellschaft betreuten Sanierungsgebiete sowie für Honorarkräfte zur Unterstüt­
zung der operativen Projektarbeit und der Projektarbeit bei Sonderaufträgen. 

Personalaufwand 205.400 
Es wurde berücksichtigt, dass in der Gesellschaft fünf (5 VBÄ) Mitarbeiter/innen tätig sind. 

Abschreibungen 1.400 
Auf angeschaffte Büro- und Geschäftsausstattung wird die lineare Abschreibung über 10 Jahre vorge­
nommen, 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 104.920 
Maßgebliche Größen bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Leistungen, die von der 
Gesellschaft bei der BIG-STÄDTEBAU GmbH für die Geschäftsführung, die Buchführung, die Rechts­
und Steuerberatung und die Mitwirkung der Aufstellung der Jahresabschlussprüfungen beauftragt 
sind. Des Weiteren sind Mieten für Büro und Archivräume, Wirtschafuprüfungskosten etc. enthalten. 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.000 
Es wird davon ausgegangen, dass die notwendigen Investitionen mit eigenem Kapital durchgeführt 
werden. Insofern sind nur in geringem Umfang zu erwartende Zinsen als Aufwand und Ertrag berück­
sichtigt. 

, ... , 



4. Entwicklung des Jahresergebnisses. des Eigenkapitals und der Rücklagen 

Für das Wirtschaftsjahr 2014 erwartet die Gesellschaft ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig­
keit von 54.641 EUR. Für die Folgejahre 2015, 2016 und 2017 ein um die 40.000 Euro schwankendes 
Ergebnis. Damit wird für 2014 von einem Jahresüberschuss von 37.653 EUR ausgegangen. 

Unter Zugrundelegung einer kontinuierlichen Gewinnausschüttung von 30.000 Euro steigt der Bilanz­
gewinn im Planjahr 2014 auf 69.635 EUR an. 

5. Finanzplanung 

Die Gesellschaft verfügt über eine ausreichende Liquidität und ist somit jederzeit in der Lage. ihre 
Rechnungen zu begleichen. Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit bestehen derzeit nicht und 
Kreditaufnahmen sind auch, Ober den Rahmen eines Kontokorrentkredites hinaus. nicht beabsichtigt. 

6. Investitionsplan und Finanzierung 

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen als Dienst leister tätig. Investitionen sind derzeit nicht beabsichtigt. 

7. Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebszweigen 

Die Gesellschaft verfügt über keine Betriebszweige. 
Leistungsbeziehungen bestehen lediglich auf der Grundlage des Geschäftsbesorgungsvertrages zwi­
schen der KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH und der BIG-STÄDTEBAU GmbH. 

Konsolidierungsmaßnahmen bestehen nicht. 

Erfüllung jahresübergreifender Verträge über den Bezug von Lieferungen, Leistungen und Investitionen 
oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschäftsgrundlagen bestehen nicht. 

Kreditähn liehe Rechtsgeschäfte bestehen nicht. 

8. Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg 

Die Gesellschaft ist für die Stadt Neubrandenburg als treuhänderischer Beauftragter und treuhänderi­
scher Entwicklungsträger tätig sowie indirekt als Geschäftsbesorger für die BIG-STÄDTEBAU GmbH in 
den Fördergebieten der Stadt Neubrandenburg 

Sanierungsmaßnahme "Altstadt" und "Vor dem Treptower Tor" Neubrandenburg. 
Sanierungsmaßnahme "Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt" inkl. Soziale Stadt. 

Die Leistungsbeziehungen bilden sich, da diese das Kerngeschäft des Unternehmens darstellen. im 
Wirtschaftsplan ab. Auf eine gesonderte Darstellung wird verzichtet. 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Zusammenstellung für das Jahr 2013 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

KEG - Kommunale Entwicklung!;gesellschaft mbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 2 von 22 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbelriebsvl9rordnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat _______________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom 09.09.2013 de,n Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr _____ ..::2::;:0:.:,14;;:;.festgestelll: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender GE>schäftstätigkeit 3) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitio>nstätigkert 4) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon fOr Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditälssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist 4,75 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres vmaussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am n 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertret,ers: 

Neubrandenburg, den 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
B) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

Christina Ebel Thomas Riemer 

inTEUR 
598 
560 

38 

39 
o 

-30 
9 

215 
276 
283 

entfällt 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

f8 

KEG - Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

~ 
i "u,,~ Ist Plan Plan 

.... ~/'~'I.. .2~1~ .. , . '.20.14' . . 
(Vorjahr) 

~"v"u,.'~ oder.~, 
78e 889 5il6 

"~ des 
Dco,a"uo an fertigen unfertigen 
" , i 1 und .;. 

3. i I 
i 4 .i,. , uc" i ' Erträge 6 

5. i 350 526 231 

~) ;~~n~ f~r ~Oh-, Hilf~-~:~en 

b) Aufwendungen für bezogene 
350 ~ ~ 

,,'.h ,nn"n 

16 195 
a) Löhne und 167 181 164 
~) I , und , 
für Altersversorgung und Unterstotzung 

28 39 42 
- davon für , 

7. , auf 1 
,al I ,~, Uo '0' 'V.~"~.:.~"O'Q"U~ 
:des Anlagevermögens und Sachanlagen 

1 3 1 
I - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I - davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 

I - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I - davon nach § 254 HGB 
8. I~rtrage a~~ach § 21'Äb~V~_~ ~~~o 

1 9. 

~I 105 94 105 
I. , aus I unQen 

- davon aus ,c' 

1 12_ u~" aus , und 
nuolc" 'u, ,~c" des Finanzanlagevermö-
gens 
- davon aus verbundenen 

113. ,.und , Ertrage L 

~n 
' 201~ .. 

(I , 

468 

112 

112 
209 
166 

43 

1 

1 

105 

2 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 

. -'-'!'.~ . , .. . 2017 
(2, I (3_ I 

3B6 41: 

:l§ 40 

36 48 
214 218 
170 173 

44 45 

1 1 

106 10, 



"._~, '"". 

. - davon aus 

14. I auf ",a"ca"'a.~, I und I;;:;t" ,,~, i des Umlaufvermögens 

15. und I ,A 

I - davon an I L 
16. '." "J der 8.' ,~, '"' 

17. 
I ~rträge aus ~~F~~'-"~" ,~" '0'''0''''' , 

und 
j i .. 

18. I aus I 
19. lAI I , Erträae 
20. I ,~ 

21. lAu I , Ergebnis 
22. IV'~"~' vom ~'''"V''''''~" und vom Ertrag 

23. 
24. I f 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,21 

Verwendung 
a) zur Tilgung des Verlustvortrages 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an (den Haushalt der 
Gemeinde) Gesellschafter 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

. ,d,;;2 .. 

.137 

43 

~, 94 

oder 
Betrag 

in TEUR 

30 
8 

;J;i- Plan 

.. ~14 . , 
. (Voriahri . (Planiahr) (1 . 

~6 55 

16 17 

J! ::! 

Plan 

'lO.15. , 

43 

13 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 

.. 2016 " .. )!Qn . 
(2 . I (3. 

41 43 

13 14 

Behandlung des Jahresverlustes " 21 
Betrag 

Verwendung in TEUR 
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 
c) auf neue Rechnung vorzutragen 

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellscha fler: 
Ge,sell~ 

schafts· Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 

1. BIG-STADTEBAU GmbH 50 15 
2. Stadlenlwicklungsgesellschaft 

Neubrandenburg mbH 50 15 
3. 
4. 
5. 
6. 



Finanzplan 
rar 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

fo 

KEG - Kommunale Entwicklun 5 esellschaft mbH 

von 
und des immateriellen 

i von i 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

Auszahlungen von FinanzmitteJanlagen 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

aus 

29 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Bezeichnung Ist Plan 
__ l DI2.!E 2013 

(Vorvorjah:r) (Vorjahr) 

24 Mittelzu-lMittelabfluss aus der 
Flnanzlerungstätlgkeit ··52 -20 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10,19,24) 

33 10 
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 
161 194 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

194 204 

Plan Plan 

2014 2615 
(Planjahr) (1. Folgejahr) 

-30 -30 

9 0 

204 213 

213 213 

Plan 

~016 
(2. Folgejahr) 

-30 

0 

213 

213 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 
___ ~9_1.L_,-

(3. Folgejahr) 

-30 

1 

213 

214 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des BetriebeslUntemehmens: 

KEG - Kommunale Entwicklun sgesellschaft mbH 

Investitions übersicht 

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) 

Beschreibung der Maßnahme: 

Bis zum ptan;a/Y 
Amalzd~ PJanJngsdaten des 

Plaol.ngsdaten des Planungsdaterl des PlalUlgsdalen der weil8rel1 
G""mt geleistete 

Wrtschaft3jat.-es WrtschaftstoIgejahres 
r.t'eiten dritten WrtschaftSiahre bis za-n 

AuszahlU1{Jen WrtscMftsfQjgejatns ~folgejatYes Absd'lluB der MAßnahme 

Elnzahlunoen und AuszahlunSlen In TEUR 
Einzahlungen aus Sondercosten zum Anlaoevermooen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beitrlige und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlaaevermöoens 

Sonstige InvestItionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 
davon Grundstllcke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon Büro- und GeschJjftsaussla/tunq 12 12 

AuszahlunQen fOr Investitionen in das FinanzanlagevermÖQen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 12 12 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

saldO der Eln- una Auszamungen aus 
Investitionstätigkeit -12 -12 0 0 0 0 



Stellenübersicht 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

83 

KEG - Kommunale Entwicklun sgesellschaft mbH 

Ifd. NI. S,zelchnung der Stelle Anr: l!hl und Ta1sIchliche 
Bewe '~ung illl Besetzung am 

Vlrhr 30.06. daa 

V9~""'. 
1 2 3 4 

1 GeschaftsfOhrer 

2 Sekretariat I Projektassistenz 5 5 

insgesamt 5 5 

Anuhl und 
a-rtunglm 

Planjahr 

5 

5 

5 

Anlage 7 (zu § 14) 
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Bemertcungeo 

6 

Managementvertrag 



Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern) 
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84 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern) -

1. Vorbemerkungen 

Zum Konzern Neubrandenburger Stadtwerke gehören als Mutterunternehmen die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH sowie: 

- neu-medianet GmbH 

- Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

- Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 

- neu-mobil GmbH 

- neu-itec GmbH 

- NDTAM Beteiligungs GmbH Et Co. Vermietungs-KG 

2. Wirtschaftsplan 2014 

Beteil igu ngsquote: 

100 0/0 

100 '\'0 

100 Ofo 

100 Ofo 

100 Ofo 

o 0/0 

Im Rahmen der Planung wurde davon ausgegangen, dass auch in 2014 das wirtschaftliche Umfeld des 
Konzerns von grundlegenden Veränderungen und Unsicherheiten geprägt sein wird. Neben sich 
wandelnden Rahmenbedingungen sowohl am Absatz- als auch auf dem Beschaffungsmarkt. 
insbesondere seien hier die Bevölkerungs- bzw. Rohstoffpreisentwicklung genannt, wird das unterneh­
merische Handeln weiter zunehmend durch erhöhte Wettbewerbsintensität und staatliche Regulierun­
gen beeinflusst. Gleichwohl eröffnen sich auf Grund der Liberalisierung auf dem Strom- und Gasmarkt 
neue Wachstumschancen. Darüber hinaus ergeben sich durch den im Rahmen der Energiewende 
forcierten Ausbau von regenerativen Energien starke Veränderungen an den Strommärkten. Einerseits 
steigen durch die Förderung von Erzeugungsanlagen nach dem EEG die Kosten für die Endverbraucher, 
andererseits müssen klassische Energieerzeuger einen Rückgang von Deckungsbeiträgen infolge fallen­
der Stromgroßhandelspreise hinnehmen. 

Als weitere wesentliche Planungsprämissen wurden folgende Sachverhalte berÜCksichtigt: 

- Aufgrund der untergeordneten wirtschaftlichen Bedeutung für das Konzernergebnis 
wurde auf eine Darstellung der NDTAM Beteiligungs GmbH Et Co. Vermietungs-KG, Pullach i. 
Isartal (NDTAM) im Wirtschaftsplan verzichtet. 

- Die Planung der Absatzmengen erfolgte unter Berücksichtigung der prognostizierten 
Bevölkerungsentwicklung, der Prognosen zum spezifischen Verbrauchsverhalten und von Markt­
entwicklungen. 
Die geplante Bevölkerungsentwicklung entspricht der Prognose für die Stadt Neubrandenburg. 

- Bei der Planung der Umsatzerlöse in den energiewirtschaftlichen Sparten wurde davon ausge­
gangen, dass preisliche Anpassungen entsprechend der Bezugskosten- und Abgaben-/Umlagen­
entwicklung erfolgen. 

- Bei mittelfristig auslaufenden Konzes:sionsverträgen wurde davon ausgegangen, dass neu.sw 
weiterhin Konzessionspartner bleibt. 

- Die Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH erbringt im Planungszeitraum 2014 - 2019 den 
ÖPNV in der Stadt Neubrandenburg. 

- neu.sw übernimmt im Planungszeitraum die Abwasserentsorgung im bisherigen Umfang für die 
Stadt Neubrandenburg. 
Die Erlöse aus Netznutzung in den Sparten Strom und Gas wurden auf Basis des aktuellen 
Kenntnisstandes im Rahmen der laufenden Anhörungen durch die Bundesnetzagentur zur 
Bestimmung des Ausgangsniveaus für die zweite Regulierungsperiode unter Berücksichtigung 
der Anpassungen nach § 4 ARegV geplant. Für den Zeitraum nach Ablauf der zweiten Regulie­
rungsperiode im Sinne der ARegV wurden die Erlösobergrenzen kostenbasiert fortgeschrieben. 
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- Die Planansätze für Energiebezüge und Umsatzerlöse mit HEL-Preisbindung (Erdgas und Fern­
wärme) wurden basierend auf der WIBERA-Prognose zur voraussichtlichen Entwicklung der HEL­
Werte vom 20. Juni 2013 ermittelt. Die Strom- und Gasbezugskosten sowie die Kosten für den 
Zukauf von Emissionsberechtigungen wurden auf Basis bestehender Lieferverträge bzw. anhand 
der Preisstellungen am Großhandelsmarkt per Juni 2013 ermittelt und fortgeschrieben. 

Hinsichtlich unternehmens- bzw. spartenspezifischer Eckdaten und Trends, die zum Entstehen der 
Ergebnisse beigetragen haben, wird auf den Vorbericht der jeweiligen Gesellschaft verwiesen. 

Mit dem vorliegenden Geschäftsplan sind für den Konzern nach Konsolidierung im Jahr 2014 nach­
folgende Ergebnisse geplant: 

Ergebnis vor Steuern 4.446 T€ 

Ergebnis nach Steuern 2.468 T€ 

Die Gesellschaften des Konzerns erreichen im Plan 2014 folgende Ergebnisse: 

Gesellschaft Ergebnis nach Steuern* 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 2.874 T€ 

~~~~~0~~~~~!~~ ';;:~~-~:::===:===:=~~=::==:=::=~:=~::::==:=:=:==:==-I=:==:==::==:=-~~~:!~: :. 
Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft rnbH i 53 T€ ___ . __ . ________ . _____ . ______ ._ .. __ . __________ .•.•.• _ ... _____ .. _____ ..•. ___________ .. _____ . _____________ ._4. .•. _. ______ .. _. _____ . ___ . ___ , ____ ._. __ 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH . I -999 T€ 
"---.- ----.------.----------------"--------.-----.--.. --.--,----- ----_.-... -.-.---'".------.".-------.-----.---.--... --.. _-----t"'--.. --.---.-.-----.--.. -----.. --.--."" '--'--

neu-mobil GmbH ' 35 T€ 
"----,~~"-'". ---_.'----~-~-"- '"._-"----~-". _--~~_."--"---- .. ". --_ ... _---.. _. __ ."-,--~. - _ ._._ ----"_._---~ "'" _ .. ,--,----,-~._--,---_ .. _---,-,-----_._-+-,_ .. __ ._--,-------_._"'---~--".--_ .. ~ .. _,----

neu-itec GmbH 160 T€ 

Konzern gesamt-

ii) Ergebnis nach Steuern, vor Ergebnisabführung und anderen Gesellschaftern zustehende Gewinnanteile 
") Ohne Berücksichtigung von Konsolidierungen und TransPuG 

3.064 T€ 

Im Rahmen der Ergebnisabführung werden Gewinne der Tochterunternehmen an das Mutternehmen 
des Konzerns, die Neubrandenburger Stadtwerke GrnbH, abgeführt bzw. Verluste ausgeglichen. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen bzw. nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind nicht 
vorhanden. 

3. Kosten, Instandhaltung, Investition'en 

Der Geschäftsplan 2014 sieht nach Konsolidierung konzerninterner Aufwendungen ein Kostenvolumen 
in Höhe von 178 Mio. € vor. 

Der Aufwand verteilt sich wie folgt: 

Aufwandsposten % 

Materialauf wand 132.108 74 % 

Personalaufwand 23.047 13 Ofo 

Abschreibungen 10.540 6 % 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (einschI. Konzessionsabgaben) 8.335 5 % 

Zinsaufwand 1.589 1 Ofo 

Steuern 1.978 1 OJo 

Gesamt: 177.597 100,0 010 
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Das für 2014 geplante Instandhaltungsvolumen beläuft sich auf 10.772 T€. 

Die geplanten Instandhaltungsmaßnahmen werden in Höhe von 3.883 T€ (36 0/0) in Eigenleistung und 
in Höhe von 6.889 T€ (64 0/0) durch Dritte (davon 1.538 T€ Material) erbracht. 

Im Kostenplan 2014 sind finanzielle Abführungen an die öffentlichen Haushalte in Höhe von 9.038 T€ 
eingeordnet. Ausgewählte Steuern/Abgaben/Beiträge sind in folgender Tabelle dargestellt: 

I-~.o~~e:.sionsabgaben ._ ._ ___.. J 3.936 T€ 
Abgaben/Beiträge für Trinkwasser .-.---.. ------.. -.... - .. -: 2'-8 T€ 

------,-" _._,._.,.,-- --," .. ,---------_._-- ".,. __ ... ~ -----·----I 

... - ~:::;:::~;i2-(kOmmu ~:~_:: r_b~rg=:_~ _ .. = .. - ...=:------.--=:t- __ ; _;;_. 
Sonstige Steuern i 17 5 T€ 

Ausz;hl~~·~en an Gesellsch;f~~~~~~;;;;t~~~~;~-;;·(j;;-K-;;;ita-;;~tnah men ··-·-···--·--i--4ß30 T€-
Abführu ngen an die Stadt Neubrandenburg I 8.643 T€ 

Das für 2014 geplante Investitionsvolumen beläuft sich auf 41.966 T€. Davon entfallen: 

28.708 T€ (68 Ofo) auf den Kauf der \/ASA-Anlagen (GuD-Heizkraftwerk und Heizwerk Nord), 
11.157 T€ (27 Ofo) auf Erweiterungs-, Ersatz und Modernisierungsmaßnahmen, 
2.101 T€ (5 Ofo) auf städtebauliche Maßnahmen. 

Im Umfang von 526 T€ (1 ,3 Ofo) werden die Investitionsvorhaben durch Eigenleistung der Mitarbeiter 
des Konzerns realisiert. 

4. Personalplan 

Insgesamt wurden 501 Beschäftigte für das Jahr 2014 geplant. Der Personalplan 2014 sieht jahres­
durchschnittiich einen Personalbestand von 447 Mitarbeitern vor. Es sind 417 feste Stellen geplant. 
Weitere Mitarbeiter sind in befristeten Arbeitsverhältnissen, fallweise projektbezogen, tätig. Des Weite­
ren befinden sich 54 Mitarbeiter in unterschiedlichen Berufsfeldern in der Ausbildung. 

Im Jahr 2014 werden 32 Angestellte mit einem außertariflichen Vertrag im Konzern neu.sw beschäftigt 
sein. Bei diesen Mitarbeitern handelt es sich im Wesentlichen um leitende Angestellte im Sinne des 
§ 5 Abs. 3 BetrVG, deren laufendes Monatsgehalt das Endgehalt der höchsten Tarifgruppe laut derzeit 
gültigem Manteltarifvertrag neu .sw überschreitet. Die Gehaltsbezüge dieser Angestellten werden durch 
Beschluss der Geschäftsführung geregelt. Vertraglich vereinbart ist grundsätzlich ein jährliches Brutto­
gehalt, in dem Urlaubs- und Weihnachtsgeld enthalten sind. Über die Gehaltsbezüge hinaus erhalten 
die Mitarbeiter eine erfolgsabhängige Jahresprämie, deren Höhe und Bedingungen jährlich von der 
Gesellschaft neu festgelegt werden. Die Prämie wird freiwillig und dem Grunde nach widerruflich ge­
währt und begründet auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechtsanspruch für die Zukunft. 

5. Finanzplan 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit des Konzerns wird in 2014 als operativer Cashflow ein MitteIzu­
fluss in Höhe von 9.675 T€ erzielt. 

Im Jahr 2014 ist ein Investitionsvolumen von 41.966 T€ geplant. Dieses finanziert sich zu 1.850 T€ 
durch Dritte (BaUkostenzuschüsse, Hausanschlusskostenbeiträge, Fö rdermittel) und zu 40.117 T€ durch 
Eigenmittel bzw. Darlehensaufnahmen. 
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Für das Planjahr 2014 wird von einer Darlehensaufnahme in Höhe von 30.880 T€ und planmäßigen 
Tilgungen von 6.257 T€ ausgegangen. Die Nettoneuverschuldung beläuft sich demzufolge auf 
24.623 T€. 

Der Finanzplan 2014 beinhaltet darüber hinaus Beträge für ein Mieterdarlehen, mit dem anteilig der 
Erwerb der Kläranlage im Geschäftsjahr 2017 finanziert wird. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des BetriebeslUntemehmens: 

88 

Neubrandenburger Stadtwerke - Konzern 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbelriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2) -------------------------------------------------

durch Beschluss vom _____ den Wirtschaflsplan 

für das Wirtschafisjahr ___ ",2.;..01_4""festSlestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit " 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 'I 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 'I 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmitte>lbestandes 'I 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon fOr Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 
180.064 
177.597 

2.468 
o 

9.438 

-40.117 

19.993 

-10.686 

30.880 
o 
o 

5.000 

4. Die Stellenübersicht weist _417_ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 95.153 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussictltlich 101.019 
- beträgt zum 31.12 . des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 103.486 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 

6 ) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 



Erfolgsplan 23 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke - Konzern 

..• 
1. 
2. .:J oder I des 

b ; 1 und 1 ••• 

3. IAndere ; i 
4. I; , Erträge 

6. 

7 

1~)~nNendungenfürbezogene 
I 

, ) löhne und 
~) Soziale. 1 und 

itür Altersversorgung und Unterstotzung 

- davon 
I auf 

~~s Anlagevermögens und Sachanlagen 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

" davon nach. 254 HGB 

b)' -.' .-'-" . 'd d. es . . 
.... ~_' ,soweit lese die Im 

üblichen Abschreibungen 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

. - davon nach § 254 HGB 

I" ,aus; 
- davon aus v 

1'2. "." aus. 
ololh, ,lg. des 

gens 
- davon aus ."" v '0""'0" 

113. ~;nsen und i Erträge 
- davon aus verbundenen .... ,,"","""",''',, 

15' 09: 

o 
626 

4.564 

1"11.633 

103.603 

'.030 
1.7 
.36: 

3. 

11.634 

o 

o 

o 
o 

3.125 
2.792 
5.239 

61 

o 

o 

o 
540 

o 

o 
456 

1.334 

117.845 

-in TEUR-

Anlage 2 (zu § 15) 
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;~~: ~~~ -~ -~~; 
(Planjahr) I (1 . • (2. . (3. 

175.144 1 39~ 137.595 

o 

1 .~ 
o 

74, 

1.463 

o 
669 

1.464 

88.037 

106.875 117.779 

89.486 

73.411 74.291 

85.851 

74.172 

1.9' 
1.7: 
1.7: 

'.70 

10.707 

o 

o 

o 
o 

2.838 
3.015 
6.71' 

o 

o 

o 

o 
198 

o 

10.64 

10.540 

o 

o 

o 
o 

2.598 
2.936 
5.399 

o 

o 

300 

o 
102 

o 

,.075 13.746 
1.039 24.952 
1.039 24.952 

o 
o 

12.190 12.03 

12.190 

o 
o 

o 

o 
o 

2.445 
2.928 
5.567 

o 

o 

300 

o 
120 

o 

12.034 

o 
o 

o 

o 
o 

2.215 
2,919 
5.534 

o 

o 

300 

o 
15C 

o 

11.680 
25.620 
25.620 

12.40 

12.404 

o 
o 

o 

o 
o 

3QC 

C 
196 

C 
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Bezeichnung Isl Plan Plsn Plan Plan Plan " 

.. "._ .~Q.1j._- .... ~IL .. 2014 . .. 2QI_~ ..• 2016 . __ illL ... 
· .. "iPl~~J~h~i ·~ · 

'_._._-.. .,.. 
(Vorvorjahr) (Vo~ahr) (1. Folgejahr) (2. FOlgejahr) (3. Folgejahr) 

14, Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufverm6gens 

0 0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendun en 3 .186 1.982 1.589 2.469 2.276 2.495 

- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäflstätillkeit 8 .814 9.454 4.446 7.927 6.641 7.870 
17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrungs- und 
TeilQewinnabführunQsverträQen 0 0 0 0 0 0 

18. Aufwendunqen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0 
19. Außerordentliche ErträQe 0 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche AufwendunQen 0 0 0 0 0 0 
21. Außerordentliches ErQebnis 0 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

ErtraQ 2,614 3.432 1.803 2.896 2.480 2.857 
23. Sonsti_g~ Steuern 154 156 175 185 185 185 

24. Jahresgewinn I JahresverJust 6'.~ ~ tIbtIl L...., . .... 6 3.976 4.829 

25. Anderen Gesellschaftern zustehendes 
EfQebnis -245 0 0 0 0 0 

26. Jahresgewinn I Jahresverlust O, ;t\j1 5.866 L """I ' .8-46 3.9i6 4.829 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1.2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1.21 

cerrag ce,rag 
Verwendung in TEUR Verwendung In TEUR 

aJ zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 
b) zur Einstellung in ROcklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszuoleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafte:ü . 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 2 .468 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellscha fter: 
Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TeUR 

1. Stadt Neubrandenburg 100% 35.791 
2. 
3 . 
4. 
5. 
6. 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung Ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
filr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke - Konzern 

von 

(+) der Vorrate, 
Lieferungen und Leistungen 

die nicht der Investitions- oder 
zuzuordnen sind 

i 
und Leistungen sowie anderer 

der Investitions- oder 
zuzuordnen sind 

aus 

und des immateriellen 

von 

in das 

kUlzfii,.tillen Finanzdisposition 

von i 
I Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

aus 

31 

-4.221 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Bezeichnung Ist Plan 
2012 2013 

(VoNorjahr) (Voljahr) 

25 Zahlungswirksame Veranderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10. 19, 24) 

-6.989 -386 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbesland am Anfang der Periode 

21.183 14.194 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

14.194 13.808 

Plan Plan 

~2..0JL_ _~!.L __ 
(Planjahr) (1. Folgejahr) 

-10.686 -156 

0 0 

13.808 3.122 

3.122 2.966 

Plan 

-_?~ 
(2. Folgejahr) 

749 

0 

2.966 

3.715 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 

_21-R-
(3. Folge/ahr) 

5.638 

0 

3.715 

9.353 



Stellen übersicht 
für 

Name des BetriebeslUnternehmens: 

93 

Neubrandenburger Stadtwerke - Konzern 

lId. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Bewertung Tatsächliche 
im laufenden Jahr Besetzung 
Anzahl Vf:rgütungs- am 30.06. 

gruppen It. des Ifd. Jahres 
neu.sw-Tarif-

vertrag 
1 2 3 4 

001 Geschäftsleitung! 13 AT 12 
bis Hau pta btt: i lu ngsle iter 
013 

Ste/lv. Hauptabteilungs- O AT 0 
leiter 0 1 0 

014 Abteilungsle iterl 13 AT 12 
bis Betriebsleiter 1 1 1 
029 4 3 4 

030 Fachverantwortlichd 5 AT 6 
bis Betriebsingenieure 3 1 3 
096 1 2 1 

8 3 12 
7 4 6 

16 5 15 
13 6 11 
2 7 2 
3 8 4 
0 9 1 
0 10 0 
1 11 1 

097 Sachbearbeiter! 1 6 1 
bis Meister 23 7 22 
220 18 8 16 

21 9 22 
9 10 9 
34 11 41 
13 12 16 

221 Mitarbeiter 0 8 1 
bis 0 9 0 
272 1 10 1 

0 11 2 
2 12 2 
22 13 23 
5 14 1 
16 15 19 
1 16 0 
5 17 5 

0 18 4 
273 Monteure/ 2 11 2 
bis technischö Persona l 17 12 16 
360 Hilfspersonal 10 13 11 

32 14 34 
13 15 13 
3 16 3 
4 17 10 
3 18 7 
0 19 0 

361 Fahrpersonal 55 15 52 
bis 0 16 0 
417 2 17 4 

Summe 402 428 

Anzahl und Bewertung Bemerkungen 
im Plan'ahr 

Anzahl Vergütu n95-
gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertraa 

5 6 

13 AT 

0 AT 
0 1 

12 AT 
0 1 
4 3 

7 AT 
3 1 
1 2 
13 3 
7 • 
16 5 
11 6 
2 7 
5 8 
1 9 
0 10 
1 11 

1 6 
21 7 
15 8 
22 9 
9 10 

42 11 
I. 12 

0 8 
0 9 
1 10 

1 11 
2 12 

23 13 
1 14 
19 15 
0 16 
5 17 

0 18 
2 11 
16 12 
9 13 
32 14 

" 
15 

3 16 
7 17 
5 18 
0 19 
54 15 
0 16 
3 17 

417 



Neubrandenburger Stadtw1erke GmbH (Obergesellschaft) 



Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Neubrandenburger Stadtwerke GmbH -

1. Vorbemerkungen 
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Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (neu.sw) ist eine zu 100 Ofo stadteigene Gesellschaft und das 
Mutterunternehmen im Konzern Neubrandenburger Stadtwerke. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevölkerung, des Handels, des Gewerbes, der 
Industrie, der Landwirtschaft und der öffentlichen Einrichtungen mit Elekt roenergie, Fernwärme, Gas, 
Trink- und Brauchwasser, Telekommunikation, mit Leistungen des öffentlichen Personen nahverkehrs 
und schienengebundenen Gütertransportleist ungen, soweit sie dem öffentlichen Zweck dienen, die 
Entsorgung von Abwasser, Consultingleistungen in der Bereitstellung öffentlicher Infrastruktur, das 
Betreiben und die Verwaltung von Krematoriumsanlagen und damit zusammenhängende Handlungen 
sowie die Betreibung und Bewirtschaftung von öffentlichen Schwimmbädern und den damit verbun­
denen Anlagen. 

Die Gesellschaft hält Anteile an folgenden verbundenen Unternehmen : 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH (100 %) 
Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH (100 0I0) 
neu-medianet GmbH (100 %) 
neu-mobil GmbH (100 Ofo) 
neu-itec GmbH (100 010) 

Weitere Beteiligungen bestehen : 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH (50,00 0/0). 
Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (33,33 0/0) 
Energieeinkaufs- und -handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH (11,11 0/0) 
Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH (5,92 0/0) 
VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH (1,93 0/0) 
Verkehrsgemeinschaft Müritz-Oderhaff GmbH (6,25 Ofo über NVB) 
Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH (12,3 010 über NVB) 

2. Wirtschaftsplan 2014 

Der Wirtschaftsplan weist für die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH in 2014 einen Jahresgewinn in 
Höhe von 3.065 T€ aus. 

Für die Einzelbereiche lassen sich folgende wesentliche Eckdaten und Trends ableiten: 

a) Bereich Versorgung 

Der Bereich Versorgung setzt sich im Wesentlichen aus der Strom-, Wärme-, Gas- und Trinkwasser­
versorgung zusammen. 

Darüber hinaus werden hierunter die "Sonstigen Geschäftsbereiche" erfasst. Diese umfassen die Teil­
bereiche: Holding (allgemeine Verwaltung), Netzsteuerung und Technischer Service, Betriebsführung 
(VASA-Anlagen, Kläranlage, TAB), Schwimmhalle und Straßenbeleuchtung. 
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Strom und Fernwärme 

Strom und Fernwärme werden durch den Bereich Energiewirtschaft/Produktion bereitgestellt, der im 
Rahmen eines Betriebsführungsvertrages mit der VASA Kraftwerke-Pool GmbH & Co. KG das GuD­
Heizkraftwerk und das Heizwerk Nord betreibt. Weitere eigene Heizwerke dienen der Absicherung de­
zentraler Netze und der Spitzenlast. Das Heizkraftwerk produziert wärmegeführt Strom und Fernwär­
me. Der dabei anfallende Strom wird vorrangig zur Versorgung eigener Kunden genutzt. Überschuss­
mengen werden auf dem allgemeinen Strommarkt verkauft (Energiegroßhandel). Die produzierte 
Fernwärme steht ausschließlich eigenen Kunden zur Verfügung. Saisonal wird ein Teil in den 
Aquiferwärmespeicher eingespeist bzw. diesem entnommen. 

Die Stromversorgung der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH sieht sich weiterhin mit dem Bevölke­
rungsrückgang im eigenen Netzgebiet konfrontiert. Darüber hinaus wird die Versorgung mit Strom von 
einem zunehmenden Wettbewerb der Anbieter sowie einer steigenden Preissensibilität und Wechselbe­
reitschaft der Kunden geprägt. Chancen ent stehen aus der Vermarktung von Strom außerhalb des ei­
genen Netzgebiets. 

Für 2014 ist eine abzusetzende Strommenge an Endkunden von 282 GWh vorgesehen. Davon entfallen 
163 GWh auf das Netzgebiet Neubrandenburg.ln fremden Netzgebieten ist eine Absatzmenge in Höhe 
von 119 GWh geplant. 

In der Planung wurden weiterhin Maßnahmen zur Optimierung der wärmegeführten Fahrweise des 
GuD-Heizkraftwerkes berücksichtigt (l-Block-Betrieb in den Sommermonaten). Trotz dieser 
Optimierungen wird eine Strommenge erzeugt, die nicht vollständig für die Kundenbelieferung 
benötigt und stattdessen als Überschussstrom im Energiegroßhandel vermarktet wird. Dabei wird ein 
zusätzlicher Deckungsbeitrag zu den Fixkosten der Energieerzeugung im GuD-Heizkraftwerk erwirt­
schaftet. 

Die Versorgung mit Fernwärme ist durch einen Rückgang der Absatzmengen und der angeschlossenen 
Leistung infolge des sich fortsetzenden Bevölkerungsrückgangs und Wohnungsrückbauten bzw. 
-leerständen im Stadtgebiet gekennzeichnet:. Darüber hinaus wirken sich energiesparendes Verbrauchs­
verhalten und der Einsatz alternativer Wärmeerzeugungsanlagen negativ aus. Die in der Planung ange­
setzten Preisanpassungen resultieren aus den mit den Kunden vereinbarten vertraglichen Regelungen. 

Gasversorgung 

Der anhaltende Bevölkerungsrückgang im eigenen Netzgebiet wirkt sich auch in der Gasversorgung 
absatzmindernd aus. Die Gasversorgung wird darüber hinaus von einem zunehmenden Wettbewerb der 
Gasanbieter sowie einer gestiegenen Preissensibilität und Wechselbereitschaft der Kunden geprägt. 
Chancen entstehen aus der Vermarktung VOll Erdgas außerhalb des eigenen Netzgebiets. 

Für 2014 ist eine abzusetzende Gasmenge an Endkunden von 276 GWh vorgesehen. Davon entfallen 
230 GWh auf das eigene Netzgebiet. In fremden Netzgebieten ist eine Absatzmenge auf 46 GWh 
geplant. 

Wasserversorgung 

In der Wasserversorgung wirken sich insbesondere der Bevölkerungsrückgang im Versorgungsgebiet 
und sparsames Verbrauchsverhalten absatzreduzierend aus. Um den aus diesen Entwicklungen resultie­
renden Herausforderungen zu begegnen, realisiert die Gesellschaft ihr Konzept zur strategischen Aus­
richtung der Trinkwasserversorgung. 

Tarifanpassungen in der Sparte Trinkwasser sind in 2014 nicht vorgesehen. 
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Sonstige Geschäftsbereiche 

Die "Sonstigen Geschäftsbereiche" umfassen die Teilbereiche: Holding (allgemeine Verwaltung), Netz­
steuerung und Technischer Service, Betriebsführung (VASA-Anlagen, Kläranlage, TAB), Schwimmhalle 
und Straßenbeleuchtung. 

Während die Kosten von Holding, Netzsteuerung und Technischer Service über Umlageverfahren an 
alle Sparten und Konzerngesellschaften weiterberechnet werden, erfolgt bei der Betriebsführung eine 
interne Verrechnung an die jeweilige Sparte. 

Die Schwimmhalle rechnet mit gleich bleibenden Besucherzahlen. 

Im Januar 2005 wurde von der Stadt Neubrandenburg die Straßenbeleuchtung käuflich erworben. 
Der Umsatz aus der Bewirtschaftung der Straßenbeleuchtung resultiert aus dem mit der Stadt 
Neubrandenburg vereinbarten Beleuchtungsentgelt. Für das Geschäftsjahr 2014 sind dafür 1.246 T€ 
geplant. 

b) Bereich Entsorgung 

neu.sw übernimmt im Planungszeitraum die Abwasserentsorgung im bisherigen Umfang für die Stadt 
Neubrandenburg. 

neu.sw betreibt als Betriebsführer des Eigentümers NOTAM die Kläranlage Neubrandenburg. 

In der Abwasserentsorgung wirken sich insbesondere die durch den Bevölkerungsrückgang im 
Versorgungsgebiet und durch sparsames Verbrauchsverhalten beim Trinkwasserverbrauch verursachten 
Absatzrückgänge negativ aus. 
Planerisch wurden Anpassungen der Schmutz·- und Regenwassergebühren berücksichtigt. 

3. Finanzsituation 

Siehe hierzu die Aussagen zum Konzern der Neubrandenburger Stadtwerke (Cash-Pool). 
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4. Investitionen und Instandhaltung 

Das für 2014 geplante Investitionsvolumen beläuft sich auf 38.260 T€. 

Die Investitionen werden zu 4 % durch Dritte und zu 96 % durch neu.sw finanziert. 

Inhaltliche Schwerpunkte sind der Erwerb der VASA-Anlagen GuD-HKW und Heizwerk Nord, Erschlie­
ßungs- und Erweiterungsmaßnahmen in den Ver- und Entsorgungssparten, gezielte Modernisierungen 
im Bestand sowie Maßnahmen im Zusammenhang mit städtebaulichen Vorhaben. 

Das für 2014 geplante Instandhaltungsvolumen beläuft sich auf 9.881 T€, davon 1.455 T€ für Material, 
5.058 T€ für Fremd- und 3.368 T€ für Eigenleistungen. 

5. Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht eine jahresdurchschnittliche Planzahl von 295 Mitarbeitern vor. Des 
Weiteren befinden sich 54 Mitarbeiter in unterschiedlichen Berufsfeldern in der Ausbildung. 

Im Jahr 2014 werden 29 Angestellte mit einem außertariflichen Vertrag bei der Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH beschäftigt sein. Bei diesen Mitarbeitern handelt es sich im Wesentlichen um leiten­
de Angestellte im Sinne des § 5 Abs. 3 BetrVG, deren laufendes Monatsgehalt das Endgehalt der höchs­
ten Tarifgruppe laut derzeit gültigem Manteltarifvertrag neu.sw überschreitet. Die Gehaltsbezüge die­
ser Angestellten werden durch Beschluss der Geschäftsführung geregelt. Vertraglich vereinbart ist 
grundsätzlich ein jährliches Bruttogehalt, in dem Urlaubs- und Weihnachtsgeld enthalten sind. Über 
die Gehaltsbezüge hinaus erhalten die Mitarbeiter eine erfolgsabhängige Jahresprämie, deren Höhe 
und Bedingungen jährlich von der Gesellschaft neu festgelegt werden. Die Prämie wird freiwillig und 
dem Grunde nach widerruflich gewährt und begründet auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechts­
anspruch für die Zukunft. 

Als großes städtisches Unternehmen engagiert sich neu.sw auf vielfaltige Weise für die Region 
Neubrandenburg. Der Konzern unterstützt die bestehenden Traditionen der Vier-Tore-Stadt und ruft 
neue ins Leben. Darüber hinaus unterstützt neu.sw als Sponsor aktiv den Leistungs- und Breitensport. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen bzw. nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind nach 
heutigem Kenntnisstand und der derzeitigen strategischen Ausrichtung in der Gesellschaft nicht vor­
handen. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
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Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbelriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hai 
____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschafts plan 

für das Wirtschaftsjahr ____ ---!2:::0:..;1.:!.4 fest!~estellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-lMittelabfiuss aus laufender Ges;chäftstätigkeit öl 

_ der Mittelzu-lMittelabfiuss aus der Investitionstätigkeit 41 

_ der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Finanzierungstätigkeit '1 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 'I 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionl9n und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpfiichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 
169.474 
166.409 

3.065 
o 

6.514 

-36.683 

18.853 

-11.316 

28.946 
o 
o 

5.000 

4. Die Stellenübersicht weist _295_ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

11 Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

'I Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

87.609 
94.183 
97.247 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Bezeichnung Ist 
_ ._.1Q!.L 

(Vorvorjahr) 

1. Umsatzerlöse 14~i . 065 

2. Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erze~9Dissen und Leistunj}en 0 

3. Andere aktivierte Eiaenleistunaen 493 
4. Sonstige betriebliche Erträge 5.720 
5. Materialaufwand 111.465 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezOQene Waren 102.872 

b)AuhNendungen für bezogene 
Leistungen 8.594 

6. Personalaufwand 14.733 
a) Löhne und Gehalter 1;2,209 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

2.524 
- davon für Altersversorgung 236 

7. Abschreibungen auf 7.006 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des AnlagevermOgens und Sachanlagen 

7.008 
• davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 
• davon nach § 254 HGB 0 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 0 
• davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 
• davon nach § 254 HGB 0 

8. Erträge aus Aunösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 2.520 

9. Konzessionsabgabe 2.792 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.405 
11 . Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
0 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
Igens 48 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

48 
13. Zinsen und ähnliche Erträge 999 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
506 

Plan 

._ . "?,,Q1.L 
(Vorjahr) 

153.581 

0 
378 

2.038 

114.170 

105.797 

8.374 
15.707 
15.707 

0 
0 

7.050 

7.050 

0 
0 

0 

0 
0 

2.315 
3.015 
8.036 

0 

0 

0 

0 
733 

535 

·In TEUR· 
Plan Plan 
2 0t4 _ .. _~.!.L ----_ ...... 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

162.570 126.652 

0 0 
386 654 

2.215 2.161 

128.141 85.297 

116.731 72.327 

11.410 12.970 
17.641 16.602 
17.641 16.602 

0 0 
0 0 

6.853 8.618 

6.853 8.618 

0 0 
0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

2.167 2.045 
2.936 2.926 
6.617 6.630 

300 300 

0 0 

0 0 

0 0 
646 660 

543 540 

Plan 
_ .... ~9.l~ _ 
(2. Folgejahr) 

124.480 

0 
588 

2.192 

83.817 

73.199 

10.616 
19.406 
19.406 

0 
0 

8.61 3 

8.613 

0 
0 

0 

0 
0 

1.747 
2.919 
6.770 

300 

0 

0 

0 
695 

545 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan 
_ .. __ ~1.L 
(3. Fo/gejahr) 

124.694 

0 
543 

2.223 

81 .538 

73.083 

8.455 
20.001 
20.001 

0 
0 

9.091 

9.091 

0 
0 

0 

0 
0 

1.475 
2.911 
6.817 

300 

0 

0 

0 
746 

549 



.100 
Anlage 2 (zu § 15) 

Seite 2 von 2 

i ". ~Q1:2 . P~~3 . 
Plan Plan 

. ~~l! ?~~7 201.4 '201 5 
(Vooah') 

.. 
(Planjah,) 1 (1 . Folg;lah~) 1 (2. (3. 

'14. . ":" I auf "00.:' und 
auf ",.. .. '" des Umlaufvermögens 

0 0 0 0 
15. IZlnsen und . Ii 2.734 1.904 1.494 2.342 2.1: 2.31 

I · davon an 1 0 C 0 
,16. :'.' ' ; de~.: :"' ,,~ '" 

9.164 6.351 7.311 I 8.708 4.402 7.857 
:17. I ::trage aus ( . -;'nd 1"0' """0' • 

II 
.. .• ' 

1.528 1.242 1.189 t .141 1.21 1.22 
18. I aus 624 7T 999 99< 93 7: 
19. , Erträge 0 0 C 
.20. ,A 0 0 C 
'21. 0 0 0 
,22. Steuern vom und vom 

Ertrag 2.151 2 2 .925 1.379 2c 457 2.018 2.371 

123. , Steuern 130 132 149 158 158 ~ 
i24. I 5,I~fU 55/J = ,,- M6l 1 5 .276 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1.2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1.2) 

oetrag oe,rag 

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR 

a) zur TiJgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortraq 
b) zur Einstellung in ROcklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszuoleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 3.065 

Für Unternehmen in Privatrechtsform : 

bei GewinnabfOhruQ9 _an bzw. Verlustausgleich durch rnehrere Gesellsch after: 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Gesell· 
schafts· Betrag In 

Gesellschafter anteile in % TEUR 

Stadt Neubrandenburg 100% 35.791 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sondefrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen . 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausg leiches bzw. der Ge'Ninnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

2 (.) auf 

Lieferungen und Leistungen 
die nicht der Investitions- oder 

sind 

Liellerulne,m und Leistungen sowie anderer 
der Investitions- oder 

sind 

aus 

von 
des immateriellen 

von I I 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

von 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

AOIl 

-7.150 

-3.460 

466 

·in TEUR· 

-4.630 

190 

28.946 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 2 



Bezeichnung Ist Plan 

_~):r:.. 21113 r ·-----
(Vorvorjahr) (Vorjahr) 

25 Zahlungswtrksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10. 19, 24) 

-7.383 ·386 
26 (+,-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzrnittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

21.133 13.750 
28 Finanzmitteibestand am Ende der Periode 

13.750 13.364 

Plan Plan 
__ 201~_ 2015 

(PIanjahr) (1. Folgejahr) 

·11.316 ·1.131 

0 0 

13.364 2.047 

2.047 916 

Plan 
2016 

(2. FolOeJahr) 

·504 

0 

916 

412 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

Plan 

~.!L _ 
(3. Folgejahr) 

4.623 

0 

412 

5.035 



.103 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GimbH 

Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen 

Bereich 

Bereich 

Anlage 6 (zu § 17) 
Seite 1 von 1 



Stellen übersicht 
für 

I
Name des BetriebeslUnternehmens: 

Neybrandenbyrger Stadtwerke GmbH 

Lfd. NT. Bezeichnung der Stelle: Anzahl und Bewertung 
im laufenden Jahr 

Anzahl Vergütungs-

grup pen It 
nl!'u.s",~-T a rif-

vertrag 
1 2 3 

001 Geschäftsleitung! 12 AT 
bis Hauptabteilungsleiter 

012 

Stell .... HauptabteHungs- 0 AT 
leiter 0 1 

013 AbteiJungsleiterJ 13 AT 
bis Betriebsleiter 1 1 

027 4 3 

02. Fachverantwortlicht/ 3 AT 
bis Betritbsingenit.ure J 1 

07. 1 2 

7 3 

5 4 

13 5 

12 6 

0 7 

0 • 
0 9 

0 10 

1 11 

079 Sachbearbeiter! 1 6 

bis Meister 20 7 

190 17 • ,. 9 

5 10 

31 11 

13 12 

191 Mitarbeiter 0 • 
bis 0 9 

bis 1 10 

232 0 11 

1 12 

21 13 

4 14 

15 15 

1 16 

4 17 

0 ,. 
233 Monteure! 2 11 

bis technisches Personal 13 12 

295 Hilfspef500al 7 13 

30 14 

3 15 

2 16 

1 17 

3 ,. 
Summe 2 •• 

-10'+ 

Tatsächliche: Anzahl und Bewertung Brme:rkungen 

Besetzung im Planjahr 
am 30.06. 

des Ifd . Jahres 

Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 
neu.sw-Tarif-

vertrag 

4 5 6 

11 12 AT 

0 0 AT 
0 0 1 

12 12 AT 
1 0 1 

3 3 3 

4 5 AT 
3 3 1 

1 1 2 

11 12 3 

5 6 4 

11 12 5 

10 10 6 

0 0 7 

0 0 • 
1 1 9 

0 0 10 

1 1 11 

1 1 6 

21 20 7 

15 14 • 
19 20 9 

6 6 10 

36 37 11 

16 14 12 

1 0 • 
0 0 9 

1 1 10 

1 0 11 

1 1 12 

20 20 13 

1 1 ,. 
15 15 15 

0 0 16 

4 4 17 

4 0 ,. 
2 2 11 

13 13 12 

9 7 13 

32 30 14 

5 4 15 

2 2 16 

5 2 17 

5 3 ,. 
309 295 



AfJS 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Bereichserfolgsplan 

IVersorgung 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistunnen 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh~ , Hilfs- und 
Betriebsstoffe und fOr bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und GeMlter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 
A1tersversorQuno und UnterstützunQ 
- davon for Altersversorgung 

7. Abschreibungen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Unternehmen 
Oblichen Abschreibunaen oberschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

8. Ertrage aus Auflösungen von Sonderposten 
nach -§ 21 Abs. 4-6 EiQVO 

9. Konzessionsabgabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
11. Ertrage aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihunaen des Finanzanlaaevermöaens 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertoaoiere des Umlaufvermöoens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschafts-
tätiakeit 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
GewinnabfOhrungs- und 
Teilaewinnabführunosverträoen 

18. Aufwendungen aus VerlustObernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und Ertrag 
23. Sonstige Steuern 
24. JahresgewinnlJahresverlust 

I!~t Plan 

1 :::::i:m.::. O~---------"--
(Vorvorjahr) (Vorjahr) 

137.801 145.506 

0 0 
445 304 

5.718 2.038 
108.137 110.351 

102.840 105.750 
5.297 4.601 

14.346 15.236 
11.889 15.236 

2.457 0 
238 0 

5.951 5.993 

5.951 5.993 
0 0 
0 0 

0 0 
0 0 
0 0 

2.266 2.090 
2.792 3.015 
5.814 5.369 

0 0 
0 0 

48 0 
48 0 

900 733 
506 535 

0 0 
2.238 1.814 

1 0 

7.900 8.894 

1.528 1.242 
624 777 

0 0 
0 0 
0 0 

2.333 2.925 
109 111 

6.360 6.323 

-in TEUR -
Plan Plan 

1- 2014 __ ~1~-7 
r-(Planj:h~~ (1. Folgejahr) 

155.085 118.860 

0 0 
330 514 

2.215 2.161 
124.399 81.393 

116.672 72.258 
7.727 9.135 

17.231 18.184 
17.231 18.184 

0 0 
0 0 

5.819 7.599 

5.819 7.599 
0 0 
0 0 

0 0 
0 0 
0 0 

1.938 1.817 
2.936 2.928 
5.030 4.964 

300 300 
0 0 

0 0 
0 0 

646 660 
543 540 

0 0 
1.220 1.912 

0 0 

3.879 7.334 

1.189 1.141 
999 994 

0 0 
0 0 
0 0 

1.379 2.457 
126 135 

2.565 4.888 

Plan 
__ -1!!!Y.._ 

(2. Folgejahr) 

116.743 

0 
459 

2.192 
79.916 

73.130 
6.787 

18.979 
18.979 

0 
0 

7.602 

7.602 
0 
0 

0 
0 
0 

1.515 
2.919 
4.894 

300 
0 

0 
0 

695 
545 

0 
1.766 

0 

5.827 

1.219 
932 

0 
0 
0 

2.018 
135 

3.961 

Anlage 4a (zu § 17) 
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Plan 
_____ 201L _ 
(3. Folgejahr) 

117.259 

0 
410 

2.223 
77.954 

73.014 
4.941 

19.566 
19.566 

0 
0 

8.107 

8.107 
0 
0 

0 
0 
0 

1.243 
2.911 
4.911 

300 
0 

0 
0 

746 
549 

0 
1.943 

0 

6.788 

1.223 
729 

0 
0 
0 

2.371 
135 

4.776 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Bereichsfinanzplan 

IVersorgung 

Bezeichnung 

i 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 

. j i zuzuordnen sind 

aus laufender 

und 

in das 

Rahmender 

Rallm,m der 

zum 

von 

aus 

1106 

-11.502 -35.564 -6.501 

Anlage 4b (zu § 17) 
Seite 1 von 2 



Ist Plan n 

Bezeichnung 2012 2013 
(i/orVorjäliii -- (VorJöii-ir-

20 (+) Einzahlungen aus EigenkapitalzufOhrungenl 
(-) Auszahlungen an Gesellschafter (Stadt NB) -5.375 -3.460 

21 (-) Auszahlungen aus VeriustObemahme I (+) 
Einzahlungen an den Gesellschafter (neu.sw) aus 
Ergebnisabführung 903 466 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitions krediten und der Begebung von 
Anleihen 6.976 4.539 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und Investitionskrediten 

-5 .090 -5.471 
24 Mittelzu~ I Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 
-2 .586 -3.927 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19,24) 

-7 .383 -386 
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmitteibestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

21.133 13.750 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

13.750 13.364 

Plan Plan 
2014 2015 

-jPlariiöhr) - (CFOigOiähi' 

-4 .630 -3.460 

190 147 

28.946 4.647 

-5.654 -7. 162 

18.853 -5.828 

-11.316 -1.131 

0 0 

13.364 2.047 

2.047 916 

Anlage 4b (zu § 17) 
Seite 2 von 2 

I, Plan Plan 
2016 2017 

12.Folgejah? f-[r-FoTge]ährf 

-3.460 -3.460 

286 494 

2.167 20.1n 

-6.379 -6.330 

-7.386 10.880 

-504 4.623 

0 0 

916 412 

412 5.035 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 

Ersatzinvestitionen (Bereichsfinanzplan Versorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Ersatz betriebsnotwendiger technischer Anlagen 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdalen der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres W1rl.schaflsfolgejahres 
zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis 2um 

Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaflsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

EinzahlunQen und Auszahlunaen in TEUR 
EinzahlunQen aus Sonderposten zum Anlageverrnögen 0 0 0 
davon empfangene ErtragszuschOsse 0 
davon BeitrlJge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anragevermllg~n 3.151 75 3.075 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und GescMftsausstattung 

Auszahlungen fi..ir Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 3.151 75 3.075 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

.::.alUo uer Ein· una Auszahlungen aus -3.151 -75 -3.075 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 
Erschließungs~ und Erweiterungsinvestitionen 
Bereichsfinanzplan Versorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Erschließungen zur Gas~, Wärme~, Wasser· und Stromversorgung in Wohn~, Gewerbegebieten, Hausanschlüsse sowie Netzerweiterungen, 
Erweiterungsinvestitionen für techn.Anlagen 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdalen des Planungsdaten des Plenungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaflsjahres Wirtschaflsfolgejahres 
zweiten dritten Wirtschaflsjahre bis zum 

Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlunaen und Auszahlunaen in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderposten zum AnlaQevermöQen 706 0 706 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 706 706 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
AnlaQevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 706 0 706 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlaaevermögen 32.315 32.315 
davon Grundstocke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlaaevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 32.315 0 32.315 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I 

:>aIOO Der t:.m- uno Auszamungen aus -31.609 0 -31.609 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Untemehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 

Investitionen im Zusammenhang mit städtebaulichen oder verkehrsbaulichen Maßnahmen (Bereichsfinanzplan Versorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Leitungsurn- oder Neuverlegungen im Zusammenhang mft kommunalen Maßnahmen, wie z. B. Straßenbau, Gebäudeabriss ete. 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wlrtschaflsjahres Wirtschaftsfolgejahres 
zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum 

Auszahlungen INirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgejahres Ab5Chluß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 553 0 553 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 553 553 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevennögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevennögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 553 0 553 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 1.281 1.281 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattuna 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 1.281 0 1.281 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~alUo uer ctn- unu I-\uszanlungen aus -728 0 -728 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Untemehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 

sonstige Investitionen (Bereichsfinanzplan Versorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: div. Anschaffungen 

Bis ~um Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum 

Auszahlungen 
Wirtschaflsjahres Wirtschaftsfolgejahres 

Wirtscl1aftsfolgejahres Wirtsdlaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlu~9.,n in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderoosten zum Anlageverm9.9!3:n 0 0 0 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
AnlaQevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 151 151 
davon Grundstücke 
davon Gebaude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 

AuszahlunQen für Investitionen in das FinanzanlaQevermöQen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 151 0 151 
Nachrichtlich 

veranschla te VE 

.,aluQ uer 1::.10- una Auszanlungen aus -151 0 -151 
Investitionstätigkeit 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Bereichserfolgsplan 

IEntsorgung 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistunaen 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliChe Erträge 
5. Materialaufwand 

a) Aufw'endungen ftlr Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und tor bezoQene Waren 
b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorauna und Unterstotzuna 
- davon für Altersversorgung 

7. Abschreibungen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlageverrnögens und Sachanlagen 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Untemehmen 
üblichen Abschreibunoen llberschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach ~& 21 Abs. 4-6 EioVO 

9. Konzessionsabgabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
11. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihunoen des Finanzanlaoevermöoens 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermöoens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätiakeit 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabfllhrungs- und 
Teilllewinnabführunosverträoen 

18. Aufw'endungen aus VerlustObernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordenttiches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und Ertrag 
23. Sonstige Steuern 
24. Jahresgewinn/Jahresverlust 

Ist 
~.201.2 ------"'"'"7" (Vorvorjlahr) 

7.264 

0 
48 

2 
3 .. 328 

32 
3.297 

387 
320 

67 
0 

1.057 

1.057 
0 
0 

0 
0 
0 

254 
0 

1.591 
0 
0 

0 
0 

99 
0 

0 
496 

0 

808 

0 
0 
0 
0 
0 

278 
20 

509 

-in TEUR -
Plan p;~.~ Plan 

---=~~ __ ..101L ----~~-: 
(VOIjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) 

8.075 7.486 7.792 

0 0 0 
74 56 140 
0 0 0 

3.820 3.742 3.904 

47 59 69 
3.773 3.683 3.835 

471 410 418 
471 410 418 

0 0 0 
0 0 0 

1.057 1.034 1.019 

1.057 1.034 1.019 
0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

225 228 228 
0 0 0 

2.667 1.787 1.866 
0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 
90 274 430 

0 0 0 

270 523 523 

0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

20 23 23 
250 500 500 

Plan 1-:: 2016::: 
(2. Folgejahr) 

7.737 

0 
129 

0 
3.901 

69 
3.831 

427 
427 

0 
0 

1.012 

1.012 
0 
0 

0 
0 
0 

232 
0 

1.875 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

0 
360 

0 

523 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

23 
500 

Anlage 4a (zu § 17) 
Seite 1 von 1 

I_ Plan 
2017 

~i. Folgejah;:) 

7.435 

0 
133 

0 
3.584 

69 
3.514 

435 
435 

0 
0 

984 

984 
0 
0 

0 
0 
0 

233 
0 

1.906 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

0 
369 

0 

523 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

23 
500 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Bereichsfinanzplan 

IEntsorgung 

Bezeichnung 

vor 
nach interner 

von 

(-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions­

zuzuordnen sind 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 

zuzuordnen sind 
I 

aus 

Anlage 4" (zu § 17) 
Seite 1 von 2 



Ist Plan 
Bezeichnung 2612 2013 

(Vorvorjahr) --TVorjaKir-
20 (+) Einzahlungen aus EigenkapitalzufOhrungen 

0 0 
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde 

(Abführungen aus Gewinnen oder Eigenkapital) 
0 0 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 0 0 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und Investitionskrediten 

0 0 
24 Mittelzu- J Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 
0 0 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

0 0 
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmiltelbestands 

0 0 
27 (+) FinanzmiHelbestand am Anfang der Periode 

0 0 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

0 0 

Plan Plan 
201. 2015 

- (Plaoi)ah"i) \'CFölgejöii; 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

Anlage 4b (zu § 17) 
Seite 2 von 2 

Plan Plan 
2016 

\2.Fofg~~ 
2017 

Tü'öTgejii;;f 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitions übers icht 

Ersatzinvestitionen (Bereichsfinanzplan Entsorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Ersatz diverser betriebsnotwendiger technischer Schmutz- und Regenwasseranlagen 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Ptam.ftlgsdalen der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres 
zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum 

Auszahlungen WIrtschaftsfolgejahres Wirtschaflsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlunaen und Auszahlunaen in TE UR 
EinzahlunQen aus Sonderposten zum Anlagevermöllen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 1183 258 926 0 0 
davon Grundstocke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattuna 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 1183 258 926 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

I 
~alao aer t:.ln~ una Auszamungen aus -1183 -258 -926 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 
Erschließungs~ und ElW8iterungsinvestitionen 
Bereichsftnanzplan Entsorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Erschließungen zur Schmutz- und Regenwasserentsorgung in Wohn~, Gewerbegebieten, Hausanschlüsse, Netzerweiterungen 

Bis zum Planjahr 
AnSi!ltxde5 Plam.ngsdaleo des 

Planungsdalen des Planungsd:lten das Planungsdaten dltr weHeMI'l 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres Wirtscnaftsfolgejahres 
zweiten dritton Wirtschaftsjahre bis ZISl'l 

Auszahlungen WirtschaftsfolgajalYes WirtschaftsfolgejalYes Abschluß der Maßnatvne 

Elnzahlunaen und Auszahlunaen in TEUR 

Einzahlunaen aus Sonderposten zum Anlaaevermöoen 218 218 
davon empfangene ErlragszuschOsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte NutzungsberechtIgter 218 218 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 
Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 218 0 218 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachantsgevermögen 
und das immaterielle AnlaQevermÖQen 268 268 0 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon GebSude 
davon Maschinen 
davon BOro- und Gesch~ftsausstattung 

AuszahlunQen für Investitionen In das Finanzanl~evermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 268 0 268 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I 

:taloo oer I:IR- una AU8zanIUngen aus -50 0 -50 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbu er Stadtwerke GmbH 

tnvestitionsübersicht 

Investitionen im Zusammenhang mit städtebaulichen oder verkeh~baulichen Maßnahmen (BereichsfinanzplBn Entsorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: leitungsum~ oder Neuverlegungen 1m Zusammenhang mit kommunalen Maßnahmen, wie z. B. Straßenbau, Gebäudeabriss ete. 

Bis zum Planjahr 
AAsatz des Planungsdaten des 

PI8f'IlII'I9'!datcn des PlanUlgsd8.ten des Planungsdalen der weileren 
Gesamt ge:eis;ele 

Wirtschaftsjahres Wir1schaftsfo lgejahres 
l.\IIolton dritten Wirtschaflsfahre bis zum 

Auszahlungen Wirtschaflsfolgojahres Wirtschaftslolgejahres Abschluß der Maßnahme 

EinzahlunQen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 100 100 
davon empfangene ErtragszuschOsse 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 100 100 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanjagevermögens 

Sonstige Jnveslifionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 100 0 100 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen In das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 227 0 227 0 0 0 0 
davon Grondstücke 
davon GaMude 
davon Maschinen 
davon BOro- und GescMftsausstattunq 

Auszahlunaen für Investitlonen in das Finanzanla.9!?verm~en 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 227 0 227 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschla te VE 

I I 
»8100 aer t:m- une AUSZiiniUngen aus -127 0 -127 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abo. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Stadtwerke GmbH 

Investitionsübersicht 

sonstige Investitionen (Bereichsfinanzplan Entsorgung) 

Beschreibung der Maßnahme: Sicherung von Leitungsrechten. div. Anschaffungen , ate. 

Bis zum Planj""r 
Ansatz des PliIIltXIgsdal9n d&s 

Planungsdaten !Ses Planungsdaten des Plal'llJr"Gsdaten dor weitoren 

""""'" geleistete 
WirtschaftsjM'res WutscMftstolgejahras 

zweit8n dri lten Wirtsd'lansjahre bis lUll 
Austatdungtm WrtWlaft,!JloI~!llhres WirtschaftsfolgejatTes Absdlluß der MaBnahme 

Einzahlunqan und Auszahlungen in rEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene ErlragszuschUsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberochtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle AniagevermÖQen 16 0 16 0 0 0 0 
davon GrundsWcke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschitffsausslattuno 

Auszahlungen für InvestItionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 16 0 16 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I 

::Jalao aer eln- una Auszamungen aus -16 0 -16 0 0 0 0 
Investitlon.tätlgkelt 



Neubrandenburgl~r Verkehrsbetriebe GmbH 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 

- Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH -

Vorbemerkungen 

Die Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH (NVB) ist ein Tochterunternehmen der Neubranden­
burger Stadtwerke GmbH und über einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag in den 
Konzern eingebunden. 
Das gezeichnete Kapital beträgt 260 T€. Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH hält 100 % der 
Geschäftsanteile. Das Management der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunter­
nehmen im Konzern, die Neubrandenburger St adtwerke GmbH, ausgeübt. Im Bereich der Durchführung 
des operativen Geschäftes verfügt die Gesellschaft über eigenständige Strukturen und Handlungs­
spielräume. 

Die Gesellschaft ist ihrerseits an folgenden Unternehmen beteiligt: 

Verkehrsgemeinschaft Müritz-Oderhaff GmbH (6,25 0/0) 
Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH (12,3 0/0) 

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Linienverkehren des Öffentlichen Personen­
nahverkehrs (ÖPNV), von Sonderverkehren sowie sonstigen Personentransportleistungen, von Schie­
nenverkehr und Gütertransporten, von Fahrgastschifffahrten auf Binnengewässern sowie Service­
leistungen im Zusammenhang mit Personen- und Gütertransporten, Werbung. 

Die NVB ist aktuell mit der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung zur Durchführung des auf Linien­
verkehrsgenehmigungen nach dem Personenbeförderungsgesetz beruhenden ÖPNV für die Stadt Neu­
brandenburg betraut. Im Rahmen der Planun~1 wird von einer entsprechenden Fortführung der Betrau­
ung ausgegangen. 

Für eine Betätigung im ÖPNV ist grundsätzlich die Erteilung einer Linienkonzession erforderlich. Mit 
Bescheid vom 10.09.2008 liegt eine entsprechende Genehmigung des Landesamtes für Straßenbau und 
Verkehr Mecklenburg-Vorpommern bis zum 3"1.1 0.2016 vor. 

Ertrags- und Finanzsituation 

In der Planung 2014 der NVB wurden die laufenden Maßnahmen zur Verbesserung des 
Kosten-Leistungs-Verhältnisses, mit dem Ziel der weiteren Erreichung eines Kostensatzes für die Leis­
tungserbringung, der dem eines durchschnittlich gut geführten Verkehrsunternehmens entspricht, 
fortgeführt. Diese erfolgen unter folgenden Prämissen: 

Sicherstellung der hohen Verkehrsqualität (Pünktlichkeit, Service, Qualifikation, moderne Bus­
flotte), 
Gewinnung neuer Fahrgäste, Strukturverbesserung und Erhöhung der Fahrgastbindung, 
Entwicklung der Kooperation mit dem Re~lionalverkehr. 

Für 2014 ist eine Gesamtleistung bei der NVB von 5.055 T€ geplant. Davon sind 868 T€ Ausgleichszah­
lungen für die Beförderung von Auszubildenden und schwerbehinderten Menschen 
gemäß Personenbeförderungsgesetz bzw. Sozialgesetzbuch in den Umsatzerlösen enthalten sowie 
595 T€ in Sonstige betriebliche Erträge für kommunale Finanzausgleichszahlungen. 

Der Umsatz der NVB wird im Wesentlichen durch den öffentlichen Personennahverkehr erzielt. Die 
sonstigen Leistungen Sonderfahrten, Fahrgastschifffahrt, Treibstoffverkäufe und Werbung machen rd. 
5 % des Umsatzes aus. 
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Mehrbelastungen entstehen im Wesentlichen durch die Baumaßnahmen an der Hochbrücke in 2014 
und 2015 sowie durch Kürzungen öffentlicher Zuschüsse. In 2014 und 2017 sind Tarifanpassungen im 
Linienverkehr vorgesehen. 

Das Ergebnis der NVB in Höhe von -999 T€ wird im Rahmen der Ergebnisabführung durch die 
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH ausgeglichen. 

Die Gesellschaft ist in das Cash-Management mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH integriert 
Gleichwohl verfügt die NVB über eigene Darlehen. 

Investitionen und Instandhaltung des bestehenden Anlagevermögens 

Für das Unternehmen sind Investitionen in Höhe von 1.314 T€ vorgesehen, davon werden 200 T€ aus 
Fördermitteln finanziert. Investiert wird im Wesentlichen in die Modernisierung des Fuhrparks für den 
Personennahverkehr. So ist der Erwerb von 4 Bussen im Rahmen eines mittelfristigen Beschaffungs­
programms geplant 

Instandhaltungsmaßnahmen an Grundstücken und Gebäuden sowie Technischen Anlagen und der 
Werkstatt sind mit einem Volumen von 52 T€ geplant 

Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht für die NVB GmbH eine Planstellenanzahl von 73 Mitarbeitern vor. 
Davon werden mit heutigem Kenntnisstand 2 Angestellte mit einem außertariflichen Vertrag beschäf­
tigt sein. Bei diesem Mitarbeiter handelt es sich um leitende Angestellte im Sinne des § 5 Abs. 3 
BetrVG, dessen laufendes Monatsgehalt das Endgehalt der höchsten Tarifgruppe laut derzeit gültigem 
Manteltarifvertrag neu.sw überschreitet Die Gehaltsbezüge dieser Angestellten werden durch Be­
schluss der Geschäftsführung geregelt Vert raglich vereinbart ist ein jährliches Bruttogehalt, in dem 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld enthalten sind. Über die Gehaltsbezüge hinaus erhält der Mitarbeiter 
eine erfolgsabhängige Jahresprämie, deren Höhe und Bedingungen jährlich von der Gesellschaft neu 
festgelegt werden. Die Prämie wird freiwillig und dem Grunde nach widerruflich gewährt und begrün­
det auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechtsanspruch für die Zukunft. 

Eine Kapitalerhöhung ist für 2014 nicht geplant. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



,.111 l.1 
Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Verkehrsbetrilebe GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iV,m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
_________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr _____ .:;2.::.0.:..14.:..festnestelll: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit ö) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ') 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes ') 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionem und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

inTEUR 
6.054 
6.054 

o 
o 

-160 

-1.114 

1.274 

o 

851 
o 
o 
o 

4. Die Stellenübersicht weist _73_ Stellen in VOllzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2.461 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2.461 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.461 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 

6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

Neubrandenbur er Verkehrsbetriebe GmbH 

Bezeichnung Ist Plan 
. __ 1!L1l_. ...... .1!L1..L 

(VoIVOrjahr) (VOI'jahr) 

1. Umsatzerlöse 3.798 3.964 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 
4. Sonstige betriebliche Erträge 956 821 
5. Materialaufwand 1.049 1.079 

a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren 909 968 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 140 112 

6. Personalaufwand 2.994 2.901 
a Löhne und Gehälter 2.501 2.901 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

493 0 
- davon fOr AltersversorQunQ 2 0 

7. Abschreibungen auf 890 914 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

890 914 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 0 
- davon nach § 254 HGB 0 0 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
Oberschreiten 0 0 
• davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 0 
- davon nach § 254 HGB 0 0 

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4~ EigVO 607 363 

9. Konzessionsabgabe 0 0 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 966 959 
11. Erträge aus Beteiligungen 0 0 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
0 0 

12. Erträge aus anderen WertpapIeren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

0 0 
13. Zinsen und ähnliche Ertrage 14 0 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
0 0 

-in TEUR . 
Plan Plan 
2014 .. _. 20!.L .._._ .. _ .... _ ... ~ 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

3.988 3.944 

0 0 
0 0 

732 798 

1.103 1.147 

963 988 

140 159 
2.910 2.891 
2.910 2.891 

0 0 
0 0 

962 956 

962 956 

0 0 
0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

335 325 
0 0 

985 975 

0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

0 0 

Plan 
. __ .~_l§. __ 
(2. Folgejahr) 

3.969 

0 
0 

805 

1.120 

990 

130 
2.948 
2.948 

0 
0 

978 

978 

0 
0 

0 

0 
0 

407 
0 

975 

0 

0 

0 
0 

0 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan 

--JQ5r .. 
(3. Folgejahr) 

4.118 

0 
0 

829 

1.096 

980 

116 
2.969 
2.969 

0 
0 

946 

946 

0 
0 

0 

0 
0 

415 
0 

976 

0 

0 

0 
0 

0 



Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan 

. __ 1912.: ._ ....... ;2013 •.. ____ ~Q.l.:'.._ 2015 _ ._]Q.f§_. 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) · (·1:-Fhoi9~iä'h;) (2. Folgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des UmlaufvermOgens 

0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche Aufw"endunaen 93 77 86 83 85 

- davon an verbundene Unternehmen 13 0 0 0 0 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätiakeit -617 -782 ·991 -986 ·924 
17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeilgewinnabfOhrungsverträgen 624 789 999 994 932 

18. Aufwendungen aus VerlustObernahme 0 0 0 0 0 
19. Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 
21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0 0 0 0 0 
23. Sonstige Steuern 7 7 8 8 8 
24. JahresQewinn I Jahresverlust 0 0 0 0 0 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1.2) oder Behandlung des Jahresvertustes ' . 'I 
"etrag 

Verwendung In TEUR Verwendung 
a zur Tilgung des VerlustvortraQes a zu til en aus dem Gewinnvortrag 
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 0 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bel eWlOna bf h Ü rung an zw. er ustausglelch durch mehrere b V I G ese Isc hafter: 
Gesell· 
schafts· BI~trag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 
1. Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 260 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan 

_ .. _.~J?_. 
(3. Folgejahr) 

0 
97 

0 

-721 

729 
0 
0 
0 
0 

0 
8 
0 

"etrag 
in TEUR 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des VerlustausgleiChes bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Verkehrsbetriebe GmbH 

2 

sind 

aus 

von 
und des immateriellen 

und das immaterielle 

von 

Einzahlungen von 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

von 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

Entgelte 

von 

I (+) Einzahlungen aus 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 2 



Bezeichnung Ist Plan 
m 2012 __ ~!!.lL 
-N7rv~'- (Vorjahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10,19,24) 

154 0 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

Il 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

315 190 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

1911 190 

Plan Plan 
2014 __ ~5 __ 

---~;;j~h~- (1. Folgejahr) 

0 0 

0 0 

190 190 

190 190 

Plan 
2016 

t--(2.""F;g;j~hr) 

0 

0 

190 

190 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

Pk _201 
(3. Folgejahr) 

0 

0 

190 

190 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Untemehmens: 

Neubrandenbur er Verkehrsbetriebe GmbH 

Investitionsübersicht 

Ersatzinvestitionen 

Beschreibung der Maßnahme: Busbeschaffung, Ersatz Schrankenanlage, Ersatz Buswaschanlage 

Bis zum Planjahr Ansatz des Planungsdalen des 
Planungsdaten des PI2Inungsdaten des Planungsdaten der weiteren 

Gesamt geleistete 
Wirischm'tsjahres Wirtschattsfolgejahres 

zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum 
Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlunaen und Auszahlunaen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlaoevermöoen 200 200 0 0 0 0 
davon empfangene Ertragszuschüsse 200 200 0 0 0 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberachtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionsein.z:ahlungen 

Summe Einzahlungen 200 0 200 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevennögen 
und das immaterielle Anlagevennögen 1314 0 1314 0 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattul1g_ 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 1314 0 1314 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

"aloo aer I::.ln- una Auszamungen aus -1114 0 -1114 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Stellenübersicht 
für 

I
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbyrger Verkehrsbetriebe GmbH 

Lfd. NT. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Bewert ung 

im Vorjahr 

Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 
neu.sw-Tarif-

vertrag 

1 2 3 

001 Geschäftsleitung! 1 AT 
bis Ha upta btei! u ngsl eiter 

001 

Steltv. Hauptabteilungs- O AT 
leiter 0 1 

Abteilungsl!':iter! 0 AT 
Betriebsleiter 0 1 

0 6 

002 Fachverantwortliche/ 0 AT 
bis Betriebsingenieure 0 1 

002 0 2 

0 3 

1 4 

0 5 

0 6 

0 7 

0 8 

003 Sachbearbeiter! 0 6 

bis Meister 0 7 

008 0 8 

2 9 

0 10 

4 11 

009 Mitarbeiter 1 12 

bis 1 13 

011 0 14 

0 15 

0 16 

1 17 

012 Monteurel 0 12 

bis technisches Personal 0 13 

016 Hilfspersonal 0 14 

4 15 

0 16 

1 17 

0 18 

0 19 

017 Fahrpersonal 55 15 

bis 0 16 

073 2 17 

Summe 73 

Tatsächliche Anzahl und Be:wertung Bemerkungen 

Besetzung im Planjahr 

am 30.06. 

des Vorjahres 

Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 
neu.sw-Tarif-

vertrag 
4 5 6 

1 1 AT 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 6 

1 1 AT 
0 0 1 

0 0 2 

0 0 3 

0 0 4 

0 0 5 

0 0 6 

0 0 7 

0 0 8 

0 0 6 

0 0 7 

0 0 8 

2 2 9 

0 0 10 

4 4 11 

1 1 12 

1 1 13 

0 0 14 

0 0 15 

0 0 16 

1 1 17 

0 0 12 

0 0 13 

0 0 14 

4 4 15 

0 0 16 

1 1 17 

1 0 18 

0 0 19 

52 54 15 

0 0 16 

4 3 17 

73 73 



Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH -

Vorbemerkungen 

Die Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH ist ein Tochterunternehmen der Neubranden­
burger Stadtwerke GmbH und über einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag in den 
Konzern eingebunden. 
Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH hä lt 100 Ofo der Geschäftsanteile. Das Management der Ge­
sellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen im Konzern, die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH, ausgeübt. Das gezeichnete Kapital beträgt 30 H . 

Gegenstand des Unternehmens ist das Betreiben und die Verwaltung von Krematoriumsanlagen sowie 
Handlungen und Tätigkeiten im Rahmen von Bestattungen. 

Ertrags- und Finanzsituation, Investitionen 

Der überwiegende Anteil des Gesamtumsatzes wird durch Einäscherungen und Kühlungen erzielt. Die 
übrigen Umsätze verteilen sich auf die Nutzung der Feierhalle. den Urnenversand sowie die Nutzung 
verschiedener Abschiednahme- und Urnenübergaberäumlichkeiten. 

Dem starken Wettbewerb in dieser Branche versucht das Krematorium durch Erweiterung des Services. 
Intensivierung der Beziehungen zu den Bestattungshäusern und verstärkte Akquisemaßnahmen zu 
begegnen. 

Im Wirtschaftsplan 2014 wurde von 6.000 Einäscherungen ausgegangen. Es ist eine Gesamtleistung 
von 1.151 T€ vorgesehen. 

Für das Jahr 2014 ist ein Ergebnis nach Steuern von 53 T€ geplant. welches vertragsgemäß an die 
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH abgeführt wird. 

Durch den Ergebnisabführungsvertrag mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH bleibt das Eigen­
kapital der Gesellschaft unverändert. Die Gesellschaft besitzt keine eigenen finanziellen Mittel. Die 
Finanzierung erfolgt durch die Muttergesellschaft. 

Für das Jahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 6 T€ für div. Anschaffungen vorgesehen. Mittelfristig 
sind Investitionen für das Krematorium in Höhe von 38 T€ geplant. Das Instandhaltungsbudget 2014 
beträgt 1 51 H. 

Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht für die Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH eine Plan­
stellenanzahl von 6 Mitarbeitern vor. 

Eine Kapitalerhöhung für 2014 ist durch die Gesellschafter nicht geplant. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Krematoriurnsgesellschaft mbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemaß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsvl~rordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat _________________________________________________________ 21 

durch Beschluss vom ________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ___ =2.:.0,;,.14,;,.fesotgestelll: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 

in TEUR 
1.151 
1.151 

o 
o 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender GE!schäftstätigkeit ö) 59 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -6 

_ der Mittelzu-lMittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit b) -53 

_ der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ') 0 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditällssicherung 0 

4. Die Stellen übersicht weist _6 __ Ste!lIen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 360 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 360 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 360 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertretiers: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
') Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

..-130 

Neubrandenbur er Krematoriums esellschaft mbH 

-

~12 P;'~3 !'~4 
(Vo;_h,) (PI~Ojah') 

1. 1.144 1.151 .148 

1
2 ".oaer i ,J des 

i , und I oi<!"noon .... _0 0 0 
I 3 Andere I 0 0 0 
1 4 , ... ' I , Erträge 26 0 0 

I 5 I _;>98 294 3Q1 

~) "~n~f~~r Roh-, Hilf~-'::'~~en 103 98 110 

~)Au~endungenfürbezogene 

i 1 6. 
al Löhne und 2: 
b) Soziale I und . 
für Altersversorgung und Unterstützung 

~ 

. davon für, 
7. I auf 2: 2' 21 

a) i I 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

220 216 215 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 0 0 
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 
b) des 
VIIIIClU'Vl;tI _~.: soweit diese die im 
":"l<;"'''''''''''''' üblichen Abschreibungen 

0 0 0 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

0 0 0 

- davon nach ~ 0 0 

8. ~",."C I nach § 21 Ab~'"~~ ~~~~o 36 

~ ~ 18 
, aus i 

- davon aus 
0 0 0 

12. iErträ~~ aus . I und 
des Finanzanlagevermö-" .. 

~ 0 0 0 
I - davon aus 

0 0 0 
13. Ilinsen und i , Ertr~~_ 0 0 

I - davon aus 
0 0 0 

in TEUR -

~~ 
I (1. 1(2. 

1.209 

~ 
~ 
0 

306 

111 

2' 

215 

0 
0 

0 

0 
0 

15 

0 

0 

0 

0 

Plan 
- 2016 

(3. 

.209 

0 

0 

315 

111 

204 
316 
316 

21 

216 

0 
0 

0 

0 
0 

3 
0 

165 
0 

0 

0 

0 
0 

0 

Plan 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

2017 

]QL 

0 
0 

0 

311 

111 

200 
322 
322 

0 

~ 
206 

JL 
0 

0 

0 
0 

3 
0 

167 
0 

0 

0 

0 
0 

0 



Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan 
2012 ___ ~13 _ . __ l<1!!.... __ ~..!L 2016 '-:;0.--._. (i~;g-;;~ (VoNofjahr) (Vo~ahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des UmlaufvermOgens 

0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendunaen 107 103 96 91 87 

- davon an verbundene Unternehmen 107 103 96 91 87 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

GeschäftsläliQken 75 107 72 133 113 
17. Erträge 8US Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeilaewinnabfOhrunasvertr3Qen 0 0 0 0 0 

18. Aufwendunoen aus Gewinnabführuna 65 76 53 96 82 
19. Außerordentliche ErtrSae 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche Aufwendunaen 0 0 0 0 0 
21 . Außerordentliches ErQebnis 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

ErtraQ 10 31 19 37 31 
23. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 
24. Jahresgewinn f Jahresverlust 0 0 0 0 0 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1. 2} oder Behandlung des Jahresverlustes ' . 2} 

"etrag 
Verwendung in TEUR Verwendung 

a) zur Tilgun des Verlustvortrages a} zu til en aus dem Gewinnvortra 
b) zur Einstellung in ROcklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 0 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei an bzw. ,,,<n"';rh durch mehrere Gesellsch after: 
I"es ... -

lantello In % 
~~~~~g In 
TEUR 

11 . 'GmOH 100% 30 
12 
13. 

6. 

Plan 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

_ .. ...!Q.!2._ 
(3 . Folgejahr) 

0 
82 
82 

123 

0 
88 
0 
0 
0 

35 
0 
0 

"etrag 
In TEUR 

1) § 11 Ab! . 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit SonderreGhnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse jn 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mil Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung Ist eine Veranschlagung Im Finanzhaus· 
halt der Gemeinde 1m Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Krematoriums 

von 

AUfwendungen (+) 

aus Lieferungen und Leistungen 
larlaefer A''''va. die nicht der Investitions- oder 

zuzuordnen sind 

und Leistungen sowie anderer 
, die nicht der Investitions- oder 

zuzuordnen sind 

I 
I 

von 
und des immateriellen 

i in das 
und das immaterielle 

von 

esellschlltt mbH 

I aufgrund von Finanzmittelanlagen 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus 

von 
und der Begebung von 

von 

-143 

-8 

o 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 .... on 2 



Bezeichnung Ist Plan 
__ 2Q1L t---:::-?O 13 

(V01"VOI'jahr) (Vo~ahr) 

25 Zahlungswil1c:same Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

0 0 
26 (+/.) Wechselkurs· und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand sm Anfang der Periode 

0 0 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

0 0 

Plan p~" 

_)014 _ 201. 
(Planjahr) 7.Fc;1gej~r) 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

Plan 
2016 

(2. Folgejahr) 

0 

0 

0 

0 

--

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

P~n 

201 
(3. Folgajatw') 

0 

0 

0 

0 



Anlage 5 (zu § 16 Ab • . 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenbur er Krematoriums esellschaft mbH 

Investitionsübersicht 

Erweiterungsinvestition 

Sauerstoffaktivierungsmodul für Deckeneinbau im KOhiraum, 2 StOck 

Bis ZlX1l Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des PlooLX1gsdaten das PlalUlgsdaten der weiteren 
G .... mt gefeistele 

IJIJirtschaftsjBhres IJVirtschaftsfolgojahres 
zweiten ,ritten IJViristhnftsjahm bis zum 

Ausz8h1Ulgen Wlf1schaftsfolgejatlres VVirtsdlaftsfolgepmres AbsehIuß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum AnlagevermÖQen 
davon empfangene ErtragszuschOsse 
davon Beitrlige und einmalige Entgetre Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevennögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
FinanzanlagevermöQens 

Sonstige Investilionselnlahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 6 0 6 0 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Gesch'ftsausstattuna 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 6 0 6 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschla te VE 

;,81uO uer cln~ unu I\uszamungen aus -6 0 6 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Stellen übersicht 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

Ud. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Bewertung Tatsächliche 
im laufe nden Jahr Besetzung 

am 30.06. 

des Ifd. Jahres 
Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 
neu.sw-Tarif-

vertrag , 2 3 4 

Geschäftsleitung! 0 AT 0 

Hauptabteilungsteiter 

Stellv. Hauptabte ilungs- O AT 0 

leiter 0 , 0 

00' Abteilungsleiter/ 0 AT 0 

bis Betriebsleiter 0 , 0 

001 I 3 , 
Fachverantwortlichel 0 AT 0 

Bdriebsingenieure 0 , 0 

0 2 0 

0 3 0 

0 4 0 

0 5 0 

0 6 0 

0 7 0 

0 8 0 

002 Sachbearbeiterl 0 6 0 

bis Meister 0 7 0 

002 0 8 0 

0 9 0 

I 10 I 

0 11 0 

Mitarbeiter 0 '2 0 

0 13 0 

0 '4 0 

0 15 0 

0 16 0 

0 17 0 

003 Monteurel 0 12 0 

bis technisches Personal 0 13 0 

006 Hilfspersonal 0 14 0 

4 15 4 

0 16 0 

0 17 0 

0 18 0 

0 19 0 

Summe 6 6 

Anzahl und Bewertung Bemerkungen 

im Planjahr 

Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertrag 

5 6 

0 AT 

0 AT 
0 , 
0 AT 
0 I 

I 3 

0 AT 
0 , 
0 2 

0 3 

0 4 

0 5 

0 6 

0 7 

0 8 

0 6 

0 7 

0 8 

0 9 , 10 

0 11 

0 ,2 

0 13 

0 14 

0 15 

0 16 

0 17 

0 12 

0 13 

0 14 

4 15 

0 16 

0 17 

0 18 

0 19 

6 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- neu-medianet GmbH -

Vorbemerkungen 

Seite 1 von 2 

Die neu-medianet GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und 
über einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag in den Konzern eingebunden. 
Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH hält 100 % der Geschäftsanteile. Das Management der 
Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen im Konzern, die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH, ausgeübt. Das gezeichnete Kapital beträgt 300 T€. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevölkerung, des Handels, des Gewerbes, der 
Industrie, der Landwirtschaft und der öffentlichen Einrichtungen mit Kommunikationsdienstleistungen 
im Funk- und Fernsehbereich und Telekommunikationsdienstleistungen sowie die Erbringung und 
Verteilung von Mehrwertdiensten. Die Gesellschaft betreibt Übertragungswege für Telekommunikati­
onsdienstleistungen, erbringt Sprachtelefondienst und errichtet, betreut und bewirtschaftet Kabel­
fernseh- und Rundfunkanlagen in allen Rechts- und Nutzungsformen. Sie kann außerdem im Bereich 
der Telekommunikation, des Kabelfernseh- und Rundfunknetzes sowie der Infrastruktur anfallende 
Aufgaben übernehmen. 

Absatz/Umsatz 

Die Anzahl der Fernsehkunden im Versorgungsgebiet der neu- medianet GmbH unterliegt dem Trend 
sinkender Bevölkerungszahlen. Darüber hinaus sieht sich der Geschäftsbereich weiterhin einem starken 
Wettbewerb durch Satellitenempfangsanlagen, DVB-T sowie der Versorgung mit Fernsehen über DSL 
ausgesetzt. 

Diesem zunehmenden Wettbewerb und der hohen Dynamik in der Medien- und Kommunikationsbran­
che trägt die Gesellschaft durch Erweiterung ihres TV-Angebotes und der Bereitstellung zusätzlicher 
Mehrwertdienste und Dienstleistungen Dritter im Kabelnetz Rechnung. 

Darüber hinaus zielt die Gesellschaft mit dem Angebot eigener Tripie Play-Produkte [Fernsehen, Inter­
net und Telefonie) unter dem Namen fitflat auf die Sicherung von bestehenden Marktanteilen und die 
Generierung zusätzlicher Umsatzerlöse. Die weitere Ergebnisentwicklung der Gesellschaft wird daher zu 
einem großen Teil vom Erfolg dieses Geschäftsfeldes abhängig sein. In der Planung 2014 wurde hierfür 
von einer weiterhin steigenden Kundenanzatll ausgegangen. Damit verbunden ist eine Erhöhung der 
für die Tripie Play-Produkte erforderlichen Leistungsbezüge von Dritten. 

Im Plan 2014 ist für die Gesellschaft bei einer Gesamtleistung von 7.322 T€ ein Ergebnis nach Steuern 
in Höhe von insgesamt 941 T€ geplant, das an die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH abgeführt 
wird. 

Die neu-medianet GmbH ist vollständig in das zentrale Cash- Management des Konzerns eingebunden. 
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Investitionen und Instandhaltung des Ibestehenden Anlagevermögens 

Im Jahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 1.136 T€ vorgesehen. 

Das für 2014 geplante Instandhaltungsvolumen beläuft sich auf 688 T€; davon beträgt der Anteil für 
Eigenleistungen 508 T€. 

Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht für die neu-medianet GmbH eine Planstellenanzahl von 
22 Mitarbeitern vor. Davon wird mit heutigem Kenntnisstand kein Angestellter mit einem außer­
tariflichen Vertrag beschäftigt sein. 

Eine Kapitalerhöhung ist für 2014 nicht geplant. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medianet GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2) ------------------------------------------------

durch Beschluss vom _____ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ___ ",2.;..01.;..4.;..festgestelll: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit "I 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 41 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 'I 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes öl 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investition"n und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist _22_ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

11 Nichtzutreffendes streichen 
21 beschließendes Organ 
'I Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 

5) Nummer 24 des Finanzplans 

'I Nummer 25 des Finanzplans 

71 nur, wenn Genehmigung erforderlich 

in TEUR 
7.322 
7.322 

o 
o 

1.554 

-1.063 

-490 

o 

462 
o 
o 
o 

863 
863 
863 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medianet GmbH 

2. .:d oder . ,u"~ des 
1 ,10 , 

;,un~ 3. 

1
4 ,v".d._ 'Ert~ 

1 5. i 

~) ,un~f~~r~Oh-, Hilf~'~~~en 

~) Aufwendungen für bezogene 

fs.®'." 
Löhne und' 

~) Soziale 1 und. "" 
fOr Altersversorgung und Unterstotzung 

• davon für. 
7. i , auf 

a) 11 _,' ~, __ " . 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

- davon nach § .2 Satz 3 HGB 

• davon nach §1E HGB 

b) I . ~des d . 
'IIIIcaUI V <;:1I ~::J.: soweit lese le Im 
"" <;:"'<; "'11<;'" üblichen Abschreibungen 

- davon nach § . 2 Satz 3 HGB 

1
8. 

I • davon nach §~ HGB 

I~'" •• " a~~ach § 21'Ab~V~~ ~~;~o 
· 9. 
10. 
11 . Ertrage aus I 

- davon aus \/1;" 'V" .. ",."" ,." 

12. I~rtrage aus ."v ___ " I und 
n.uv,,,,i"U1':::I"-' des Finanzanlagevermö-
Igens 
- davon aus verbundenen "",., 

13. IZinsen und I , Erträge 
- davon aus verbundenen "",., 

I, Ist 
Z01 2 

6.376 

0 
133 

457 

1.322 

199 

.1, 12: 
'7( 
64: 

127 
0 

,. )74 

1.074 

0 

0 

0 

126 

2~ 
0 

0 

0 
32 

0 

·in TEUR· 
Plan ~~~4 ~~ . 2013 

(VoQahr) (Plan)shr) 1 (1. 

6.634 6.69~ 7.130 

0 0 0 
78 139 86 

152 194 194 

1.581 1.537 1.696 

189 203 207 

1.392 1.335 1A8! 
794 ~79 9 
794 9; 9 

.0 ( 

-li 90 62' 

667 901 821 

0 0 0 
0 

0 0 0 

0 0 0 
0 

11 9 7 

2. 2.32 2~ 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 
0 

0 0 0 

' ~~~~e 
(2. 

~ 

0 
61 

193 

1.736 

213 

74 

745 

0 

0 

0 

5 

2.31 

0 

0 

0 
0 

0 

1 (3 . 

Plan 

Anlage 2 (zu § 15) 
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2017 

7.3991 

0 
82 

193 

1.847 

217 

70 

705 

0 
0 

0 

0 
0 

5 

2.3: 

0 

C 

C 
C 

C 



Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan 

. _ ...... 2.PJ~ .... . __ .j~1';L ........ J!014._ . ..... _ .... ~J§ ..... ....... .1.Pl!1 ..... 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. FOlgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 294 296 303 320 337 

- davon an verbundene Unternehmen 294 296 294 295 301 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 1.278 1.436 1.277 1.357 1.470 
17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0 0 0 

18. AufwendunQen aus GewinnabführunQ 1.100 1.024 941 980 1.065 
19. Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche AufwendunQen 0 0 0 0 0 
21. Außerordentliches Er ebnis 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 178 411 336 377 405 
23. Sonsti e Steuern 0 0 0 0 0 
24. Jahresgewinn I Jahresverlust 0 0 0 0 tl 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1. 2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1.2) 

<>o,rag 

Verwendung In TEUR Verwendung 
a) zur Tilauna des Verlustvortraoes a) zu tilaen aus dem Gewinnvortraa 
b) zur Einstellung in ROcklagen b) aus dem Haushatt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszuQleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutragen 0 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei Gewinnabführun-.9_an bzw. Verlustausaleich durch mehrere Gesellsch after: 
" ••• U-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile In 0/. Te UR 

1. Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 300 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan -
_ .... _~.!? ..... 
(3. Fo!gejahr) 

0 
350 
307 

1.459 

0 
1.044 

0 
0 
0 

415 
0 

....!J 

"e.rag 
in TEUR 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

:2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

neu-medianet GmbH 

2 

zuzuordnen sind 

aus 

von 
und des immateriellen 

und das immaterielle 

von 

von i 
i Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

kurzfristillen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

aus der 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Bezeichnung 15\ Plan 
___ ~JL __ ~OIL 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

23B 0 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

1 !5 253 

28 FInanzmitteibestand am Ende der Periode 

25:l 253 

Plan Plan 
___ ~!!1!:.. _ ___ ~15 __ 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

0 0 

0 0 

253 253 

253 253 

Plan 
___ ~16 ___ 

(2. Fotgejahr) 

0 

0 

253 

253 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 
f-____ ~OI.L 

(3. Folgejahr) 

0 

0 

253 

253 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medianet GmbH 

Ersatzinvestitionen 

Investitionsübersicht 

Beschreibung der Maßnahme: Ersatz diverser betriebsnotwendiger technischer Anlagen der Multimediaversorgung 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des 
Gesamt geleistete 

Wirtschaflsjahres Wirtschaftsfolgejahres 
zweiten 

Auszahlungen Wirtschaflsfolgejahres 

Einzahlungen und Auszahlunaen in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Erlragszuschüsse 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
FinanzanlaQevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 393 0 393 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 393 0 393 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

::;aloo oer 1:10- uno Auszamungen aus ·393 0 ·393 0 0 
Investitionstätigkeit 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdalen des Planungsdaten der weiteren 
dritten Wirtschaflsjahre bis zum 

Wirtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medianet GmbH 

Erschließungs· und Erweiterungsinvestitionen 

Investitions übersicht 

Beschreibung der Maßnahme: Erschließungen von Wohn·, Gewerbegebieten zur Versorgung mit multimedialen Produkten, Hausanschlüsse, Netzerweiterungen 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des 
Gesamt geleistete 

Wirtscllaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres 
zweiten dritten 

Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahrlls Wirtschaftsfolgejahres 

Einzahlunaen und Auszahlungen in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 73 0 73 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 73 73 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
AnlagevermöQens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 0 

Summe Einzahlungen 73 0 73 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle AnlaQevermögen 431 0 431 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon BOra· und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanl<!Revermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 431 0 431 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I I 

::;alao aer 1::1n· unQ Auszamungen aus -357 0 -357 0 0 0 
Investitionstätigkeit 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdalen der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Ab5chluß der Maßnahme 

0 

0 

0 

0 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medianet GmbH 

Investitionen im Zusammenhang mit städtebaulichen oder 
verkehrsbaulichen Maßnahmen 

Investitions übers icht 

Beschreibung der Maßnahme: Kabetum- oder Neuverlegung im Zusammenhang mit kommunalen Maßnahmen, wie z. B. Straßenbau, Gebäudeabriß ete. 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdalen des 
Gesamt geleistete 

Wwtscllaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres 
zweiten 

Auszahlungen Wirtschaflsfolgejahres 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon BeitrtJge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
FinanzanlaQevermöQens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 

Auszahlungen fOr Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle AnlaQevermöQen 241 10 231 0 0 
davon Grundstocke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon BOra- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen fOr Investitionen in das FinanzanlaQevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 241 10 231 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~alao aer t:.1n- una Auszamungen aus -241 -10 -231 0 0 
Investitionstätigkeit 

Anlage 5 (zu § 16 Abo. 3) 

Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 
dritten Wirtsrnaflsjahre bis zum 

Wirtschaftsfolgejahres Abscllluß der Maßnahme 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-medlanet GmbH 

sonstige Investitionen 

Investitionsübersicht 

Beschreibung der Maßnahme: Sicherung von Leitungsrechten, div. Anschaffungen , Netzüberwachung etc. 

Bis zurn PIaJ1ahr 
Ansatz des P tafUJ/'lgsda!en des 

pranU'\Qsdaten des 
Gesamt geleJstete 

Wirtschsfl.sjahres Wiftschaftsfolgejahres 
zweiten 

Aunahlungon Wlttsct>~sfolgelahres 

Einzahlungen und Auszahlunaen in TEUR 
Einzahlufl.gen aus Sonderoosten zum Anlaoevermöoen 
davon empfangene ErlragszuschOsse 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlaaevermöaens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
FinanzanlaQevermöaens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 

Auszahlungen tür Investitionen In das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle AnlaQ8VermÖQen 82 0 82 0 0 
davon Grundstücke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäffsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen In das Finanzanlagevermogen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 82 0 82 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlaQle VE 

;::,amO aer t:.ln- una "uszamungen aus -82 0 -82 0 0 
Investitions tätigkeit 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdaten des PI8I1ungsdaien derweitsran 

d"""" Wirtschaftsjahre bis zum 
Wl!1sch::tJtsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Stellenübersicht 
für 

IName des Betriebes/Unternehmens: 

.für die ney-medjanet GmbH 

Lid. Nr. Bezeichnung der Stelle 

1 2 

Geschäftsleitungl 
Ha u pta btei I u ngsl eiter 

Stellv. Hauptabteilungs-
leiter 

Abteilungsleiterj 

Betriebsleiter 

001 Fa c hve ra n twortl iche/ 

bis Betriebsingenieu re 

003 

004 Sachbearbeiterj 
bis Meister 

004 

005 Mitarbeiter 
bis 

006 

007 Monteure/ 

bis technisches Personal 
022 Hilfspersonal 

Summe 

Anzahl und Bewertung 
im laufend(~n Jahr 

Anzahl Vergütungs-

gruppen lt. 

neu.sw-Tarif-
vertrag 

3 

0 AT 

O AT 
0 1 

0 AT 
0 1 

0 6 

0 AT 
0 1 

0 2 

0 3 

1 4 

0 5 

0 6 

1 7 

0 8 

0 6 

1 7 

0 8 

0 9 

1 10 

0 11 

0 12 

0 11 

0 12 

1 13 

0 14 

0 15 

0 16 

4 12 

2 13 

1 14 

1 15 

1 16 

2 17 

0 18 

0 19 

16 

Tatsächliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen 

Besetzung im Planjahr 
am 30.06. 

des Ifd. Jahres 
Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertrag 

4 5 6 

0 0 AT 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 6 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 2 

0 0 3 

1 1 4 

1 1 5 

0 0 6 

1 1 7 

0 0 B 

0 0 6 

0 0 7 

0 0 8 

0 0 9 

1 1 10 

0 0 11 

0 0 12 

1 1 

0 0 12 

1 1 13 

0 0 14 

0 0 15 

0 0 16 

3 3 12 

2 2 13 

2 2 14 

0 2 15 

1 1 16 

3 4 17 

1 2 18 

0 0 19 

18 22 



neu-itec GmbH 



Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- neu-itec GmbH -

Vorbemerkungen 

.1\48 

Die neu-itec GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und über 
einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag in den Konzern eingebunden. 
Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH hält 100 0/0 der Geschäftsanteile. Das Management der 
Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen im Konzern, die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH, ausgeübt. Das gezeichnete Kapital beträgt 25 T€. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschäftigung mit IT- und Telekommunikationsanlagen, PC­
basierten Anwendungsstrukturen, Soft- und Hardware, Lizenzen, Hosting-, Enduser-, Security- und 
Network-Managementservices, Consulting, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung derselbigen 
sowie aller damit verbundenen Dienstleistungen. 

Ertrags- und Finanzsituation, Investitionen 

Die Umsatzerlöse der neu-itec GmbH resultieren aus Dienstieistungs- und 5erviceentgelten für PC-, 
Server- und Netzwerktechnik bzw. Telekommunikations- und Sicherheitsanlagen sowie aus der 
Systembetreuung von größeren Kernanwendungen (Software). 

Es wird für 2014 von einer Gesamtleistung in Höhe von 4.221 T€ ausgegangen. Die (konzern-)externen 
Umsatzerlöse erreichen voraussichtlich 1.101 T€. 

Die Gesellschaft wird voraussichtlich in 2014 ein positives Ergebnis von 160 T€ erreichen. Im Rahmen 
des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages wird der Gewinn an die Neubran­
denburger Stadtwerke GmbH abgeführt. 

Die neu-itec GmbH ist VOllständig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden. 

Für das Jahr 2014 sind I nvestitionen in Höhe von 1.241 T€ vorgesehen. 

Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht eine Planstellenanzahl von 19 Mitarbeitern vor. 

Eine Kapitalerhöhung ist für 2014 nicht gepla nt. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



Gemeinde' Landkreis / Zweckverband') 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-itec GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemaß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalvertassung hat 
_________________________________________________________ 21 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ____ ~2:::0:...;1...;..4 festgestellt: 

Es betragen 

1 . im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresvenust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-IMittelabfluss aus laulender Geschäftstätigkeit » 

_ der Mittelzu-IMittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

_ der Mittelzu-lMittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit .) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmiltelbestandes ö) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite fOr Investitionen und 

InvestiUonslörderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

inTEUR 
4 .221 
4 .221 

o 
o 

796 

-1.241 

445 

o 

621 

o 
o 

4. Die Stellenübersicht weist _19_ StE!lIen in Vollzeitäquivalenten aus. 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31 .12. des Vorvorjahres 25 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahres voraussichtlich 25 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 25 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderliCh 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-itec GmbH 

"" 

I 
2, 

! o::~~~::. I des 
I~, 

i i I I und "",e",.' 

3. 'Andere i i 
4 . i I ,~Erträge 

5. 

I:) i un~f~~r Roh-, Hm~-'::'~~en 

1~) ~U~endUngenfOrbezogene 
I 

6. 
,a) Löhne und I 
'~) Soziale . I und ""' 
:flir Altersversorgung und Unterstützung 

I - davon fOr I 
7. I auf 

la) """'.'0';0"0 . 
IdeS Anlagevermögens und Sachanlagen 

1 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I.-_davon nach &254 HGB 
Ib) , des 

"');1' soweit diese die im 
üblichen Abschreibungen 

i 
I - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I - davon nach § 254 HGB 
8. 

I :rträge: a~~ach § 21 'Ab~v~_~ ~~;~o 
9 

I lAI 
11 . lö.rträge au_s I 

I - davon aus 

12. IErträge aus I und 

I ""' des Finanzanlagevermö-
1gens 
I - davon aus 

13. IZinsen und. I Erträge 
I - davon aus "0' 

.. , ~~'2 
3.759 

0 
G 

32 

898 

31 

_86] 
869 
72~ 

_'42 
_0 

940 

940 

0 
0 

0 

0 
0 

0 
0 

625 
0 

0 

0 

0 
1 

0 

.1150 

-in TEUR-

, ~~~J 
Plan 

, P~~~5 2014, 
IVorjahr) IPlaojahr) 11' . 

3.445 4.<2 ' 4.1' 

0 0 0 
0 0 0 

ß1 0 0 

964 1.079 1.085 

12 15 _'5 

952 1.065 1.070 
958 U29 1.151 
958 ,m 1.151 

91 00 1.02 

917 1.000 1.021 

0 0 0 
0 C 0 

0 0 0 

0 0 0 
0 G 0 

0 0 0 
0 C 0 

559 642 635 
0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 

P~6 
12. l 'i3 . 

4.130 

0 
0 

0 

1,090 

15 

1.0 

0 

j 
0 
0 

0 

0 
0 

0 
0 

643 
0 

0 

0 

0 
0 

0 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan 
' 201 

4."33 

0 
0 

0 

1.096 

15 

0 

~ 
993 

..0 
0 

0 

0 
0 

0 
0 

648 
0 

.Jl 

0 

0 
0 

0 



Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan 

........ ~Q1L Zl13 
" '~"H"_'~'" ~''''' 

.. _ ... ~QH_ . .... __ .~°.J.L , ........ JQ.!.L 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (PJanjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendun en 140 136 152 173 188 

- davon an verbundene Unternehmen 140 136 140 141 144 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

GeschäftstätiQkeit 329 111 217 47 55 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeilaewinnabführunQsverträQen 0 0 0 0 0 

18. Aufwendunoen aus Gewinnabführunq 285 74 160 34 40 
19. Außerordentliche ErträQe 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche AufwendunQen 0 0 0 0 0 
21. Außerordentliches ErQebnis 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Erlrao 44 37 57 13 15 
23. Sonstioe Steuern 0 0 0 0 0 

24. Jahresgewinn ! Jahresverlust u ~, 0 0 0 0 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder BI~handlung des Jahresverlustes 1,2) -
De,rag 

Verwendung in TEUR Verwendung 
al zur Tilauna des Verlustvortraaes a) zu tilgen aus dem Gewinnvortra 

b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
GI;!sellschafter) auszugleichen 

c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnung. vorzutraaen 0 

Für Unternehmen in Privatrechtsform : 

bei Gewinnabführunq an bzw. VerlustausQleich durch mehren: GeseUsch after: 
Gesell-
schafts- BE!trag in 

Gesellschafter anteile in % TE UR 
1. Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 25 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan ~_ 

.•.. _l21L. 
(3. Folgejahr) 

0 
203 
147 

96 

0 
68 

0 
0 
0 

27 
0 

..9 

"etrag 
in TEUR 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­

halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-itec GmbH 

2 

zuzuordnen sind 

aus 

von 
und des immateriellen 

von 

von I t 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus 

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 2 



Bezeichnung Ist Plan 
__ 2.QtL 2013 f---------

(Vorvorjahr) (Vorjahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10,19.24) 

0 0 
26 (+/-) Wechselkurs- und bewerlungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

0 0 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

0 0 

Plan Plan 

--_?.q!~ ___ ~015 __ 
(Planjahr) (1 . Folgejahr) 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

1- PI",,; ... __ 2016 ___ 
(2. Folgejahr) 

0 

0 

0 

0 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

I~-l;n _ ____ 201~ _ 
(3. Folgejahr) 

0 

0 

0 

0 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-itec GmbH 

Ersatzinvestitionen 

Investitions übersicht 

Beschreibung der Maßnahme: Ersatz von Netzwerk-, Server- und Pe-Technik, Lizenzen und Sonstige IT-Technik 

Bis zum Ple.njahf 
Ansatz des P~n...,gsdallim des 

Planungsdalen des 
Gesamt geleistete. 

Wirtschafl sjahres Wirtschaftsfolgejllhres 
zweiten 

AuSZahlungen w;n5d1attsfol~jahres 

Einzahlunaen und Ausuhlunoen in rEUR 
Einzahlunaen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertrsgszuschasse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlageverm9g~ns 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Eln:tahlul"Igen 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermbgen 1101 30 1071 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und GeschäftsBusstattuna 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungon 1101 30 1071 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~aluouer~ln-unU~u'Za"IUngenaus -1101 -30 -1071 0 0 
Investitionstätigkeit 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdalen des Plarn..ngsdaten der weiteren 
dri tten Wirtschaftsjahre bis Zl..fn 

Wiftsdlattsfolgejahres Ab5~uß der~ahme 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-itec GmbH 

Erweiterungsinvestitionen 

Beschreibung der Maßnahme: Anschaffungen neuer Hard- und Software 

Ge.amt 

Einzahlunaen und Auazahlunoen 

Einzahlungen aus Sonderposten zum AnlagevermöQen 
davon empfangene ErtragszuschOsse 
davon Beitrtige und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 

Auszahlungen fi1r Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 170 
davon GrundstDcke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und GeschIJftsausstaffuno 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 170 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

.:.aIOO oer Cln· uno Auszamungen aus -170 
InvestitIonstätigkeit 

Bis zum Planjahr 
geteistete 

AuszahlUlgsn 

0 

0 

0 

I 
0 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Investitions übersicht 

Ans!ltz des Planoogsdalen des Planungsdalen des PIaru!"Gsdalen des Planll1gsdalen der weiteren 

Wutsdlal1sjatlres Wir1sd!M\sfolgejanres 
zweiten dritten WlrtschaftsjalYe bis zum 

Wirtsd'laftslolgejahres Wirtschaftsto!gejahres Absc:h!ull der MallNltlmo 

In TEUR 

0 0 0 0 0 

170 0 0 0 0 

170 0 0 0 0 

-170 0 0 0 0 



Stellenübersicht 
für 

IName des Betriebes/Unternehmens: 

.neu-itec GmbH 

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle 

1 2 

Geschäftsleitung! 

Hau ptablei I u ngsleiter 

SteJlv. Hiwptabtei lungs-

leiter 

Abteilungsleiterl 

Betriebsleiter 

001 Fachve ra n two rtl ich el 
bis Betriebsingenieure 

012 

013 Sachbearbeiterl 
bis Meister 

016 

017 Mitarbeiter 

bis 

019 

Monteure! 

technisches Personal 

Hilfspersonal 

Summe 

Anzahl und Bewertung 

im laufenden Jahr 

Anzahl Vergütungs-
gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertraq 

3 

0 AT 

0 AT 

0 1 

0 AT 

0 1 

0 3 

1 AT 

0 1 

0 2 

1 3 

0 4 

3 5 

1 6 

1 7 

3 8 

0 6 

1 7 

1 8 

1 9 

2 10 

1 11 

0 10 

0 11 

0 12 

1 13 

0 14 

0 15 

0 10 

0 12 

0 13 

0 14 

0 15 

0 16 

0 17 

0 18 

0 19 

17 

Tatsächliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen 

Besetzung im Planjahr 
,m 30.06. 

des Ifd. Jahres 

Anzahl Vergütungs-

gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertrag 

4 5 6 

0 0 AT 

0 0 AT 

0 0 1 

0 0 AT 

0 0 1 

0 0 3 

1 1 AT 

0 0 1 

0 0 2 

1 1 3 

0 0 4 

3 3 5 

1 1 6 

1 1 7 

4 5 8 

0 0 6 

1 1 7 

1 1 8 

1 0 9 

1 1 10 

1 1 11 

0 0 10 

0 0 11 

0 0 12 

0 0 13 

0 0 14 

3 3 15 

0 0 10 

0 0 12 

0 0 13 

0 0 14 

0 0 15 

0 0 16 

1 0 17 

0 0 18 

0 0 19 

20 19 



neu-mobil GmbH 



Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- neu-mobil GmbH -

Vorbemerkungen 

Die neu-mobil GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und über 
einen Beherrschungs- und Ergebnisabführunglsvertrag in den Konzern eingebunden. 
Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH hält 100 010 der Geschäftsanteile. Das Management der 
Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen im Konzern, die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH, ausgeübt. Das gezeichnete Kapital beträgt 25 T€. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschaffung von Fahrzeugen und Teilen von Fahrzeugen, 
mobilen Wirtschaftsgütern und Teilen hiervon, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung von Fahr­
zeugen und mobilen Wirtschaftsgütern, Bereitstellung von Fahrzeugen sowie aller damit verbundenen 
Dienstleistungen. 

Das Unternehmenskonzept sieht vor, für öffentliche Bereiche (neu.sw; Beteiligungsunternehmen der 
Stadt; öffentliche Verwaltung) ein einheitliches Fuhrparkmanagement effizient zu betreiben und den 
Nutzern über Dienstleistungsbeziehungen zur Verfügung zu stellen. 

Ertrags- und Finanzsituation, Investitionen 

Die neu-mobil GmbH realisiert Umsätze und Erträge aus Dienst- und Serviceleistungen rund um das 
Fuhrparkmanagement. Der potenzielle Kundenkreis konzentriert sich auf kommunale Gesellschaften in 
Neubrandenburg. Im Plan 2014 ist eine Gesamtleistung von 1.051 T€ vorgesehen. 

Die Gesellschaft wird voraussichtlich in 201'1 ein positives Ergebnis von 35 T€ erreichen, welches im 
Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages an die Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH abgeführt wird. 

Die neu-mobil GmbH ist vollständig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden. 

Für das Jahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 9 T€ für die Anschaffung von Vermögensgegen­
ständen geplant. 

Sonstiges 

Der Wirtschaftsplan 2014 sieht für die neu-mobil GmbH eine Planstellenanzahl von 2 Mitarbeitern vor. 

Eine Kapitalerhöhung ist für 2014 nicht gepla nt. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung fOr das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-mobil GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr _____ =2~01.;..4.;..festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-lMittelabfiuss aus laufender Geschäftstätigkeit " 

_ der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Investitionstätigkeit 4' 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit " 
_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes ') 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite fOr Investitionen und 

Investiüonsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditälssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist _2_ StEllien in Vollzeitäquivalenten aus. 

5 . Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvo~ahres 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahres voraussichttich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtJiche Genehmigung wurde erteilt am ": 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 1 0 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
" nur, wenn Genehmigung erforderlich 

in TEUR 
1.051 
1.051 

o 
o 

44 
-9 

-35 
o 

o 

o 
o 

25 
25 
25 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-mobil GmbH 

Bezeichnung 

1. UmsatzerlOse 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 

5. Materialaufw"and 

a) AufV.Iendungen für Roh-, Hitfs- und 
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

- davon für Altersversorgung 
7. Abschreibungen auf 

a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

- davon nach § 253 Abs. 2 Salz 3 HGB 

- davon nach. 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Salz 3 HGB 

- davon nach & 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EioVO 
9. Konzessionsaooabe 

10. Sonstige betriebliche Aufwendunaen 
11 . Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

Ist Plan 
1012 2013 _ .. _ .. _. __ .. _ . ... _ .. _._--_._. 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) 

1.003 984 

0 0 
0 0 

128 30 

728 701 

161 171 

566 530 
57 80 
49 80 

8 0 
0 0 

19 16 

19 16 

0 0 
0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

0 0 
0 0 

221 104 
0 0 

0 0 

0 0 

0 0 
2 0 

1 0 

-in TEUR -
Plan Plan 

201. 2015 f-- .---._-.. f-;-.----.. -
(Planjahr) (1. Fotgejahr) 

1.021 1.031 

0 0 
0 0 

30 30 

782 791 

175 180 

607 611 
85 87 
85 87 

0 0 
0 0 

11 17 

11 17 

0 0 
0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

0 0 
0 0 

106 106 
0 0 

0 0 

0 0 

0 0 
0 0 

0 0 

Plan 

-._ .. _'?'.Q.!~--
(2. Folgejahr) 

1.041 

0 
0 

30 

801 

185 

615 
88 
88 

0 
0 

13 

13 

0 
0 

0 

0 
0 

0 
0 

108 
0 

0 

0 

0 
0 

0 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan 
. ___ ~1.L 
(3. Folgejahr) 

1.045 

0 
0 

30 

809 

189 

620 
90 
90 

0 
0 

16 

16 

0 
0 

0 

0 
0 

0 
0 

111 
0 

0 

0 

0 
0 

0 



Bezeichnung Ist 
___ 2012 .... 

(Vorvorjahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

0 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 

- davon an verbundene Unternehmen 0 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschaftstatigkeit 108 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

GewinnabfOhrungs- und 
Teiloewinnabführunasverträgen 0 

18. Aufwendunaen aus Gewinnabführuna 78 
19. Außerordentliche Erträae 0 
20. Außerordentliche Aufwendunaen 0 
21 . Außerordentliches Eraebnis 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

ErtraQ 13 
23. $onstiQe Steuern 17 
24. Jahresgewinn I Jahresverlust 0 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1.'1 oder 
!>.trag 

Verwendung in TEUR 
a zur Tl! ung des Verlustvortra es 
b) zur Einstellung in RÜcklagen 

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 0 

Für Unternehmen in Privatrechtsfonn: 

Plan Plan Plan 

_.3.Q1L. ....•.. ~C!.1.L .-1.Q.!L. 
(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) 

0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

113 66 60 

0 0 0 
68 35 30 

0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

27 13 12 
17 18 18 
0 0 0 

.~~ .... _~Q1.L 
(2. Folgejahr) 

0 
0 
0 

61 

0 
31 

0 
0 
0 

12 
18 
0 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan 

_._ ..... ?<l.1L 
(3. FOlgejahr) 

0 
0 
0 

50 

0 
23 

0 
0 
0 

9 
18 

0 

Behandlung des Jahresverlustes 1,'1 
" .trag 

Verwendung In TEUR 
a) zu til en aus dem Gewinnvortrag 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 

c) auf neue Rechnung vorzutragen 

bei GewinnabfOhrung an bzw. Verlustausg leich durch meh rerE~ Gesellsch after: 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

\,7eseu· 

schafts· 
anteile In Betrag in 

Gesellschafte r % TEUR 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 25 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bel Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse In 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

~ Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgieiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Fotgejahr vorzunetlmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

neu-mobil GmbH 

(+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
L",terun!len und Leistungen sowie anderer 

, die nicht der Investitions- oder 
zuzuordnen sind 

aus 

und des immateriellen 

kur"zIMistil)"n Finanzdisposition 

von 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

Gesellschafter (neu.sw) 

aus 

-In TEUR-

Anlage 3 (zu § 16) 
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Bezeichnung Ist Plan 
2012 f--191L 1-------

(Vorvorjahr) (Vo'lahr) 

25 Zahlungswir1c:same Veränderung des 
Finanzmitteibestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19.24) 

0 0 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des FInanzmitteibestands 

0 0 
27 (+) Finanzmiftelbestand am Anfang der Periode 

0 0 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

0 0 

Plan Plan 
___ 2~ 2015 

~:----- -
(Planjahr) (1 . Folgejatv) 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

Plan 
____ ~!L 

(2. Folgejahr) 

0 

0 

0 

0 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

Plan 
___ ?O17 __ 

(3. Folgejahr) 

0 

0 

0 

0 



Name des Betriebes/Untemehmens: 

neu-mobil GmbH 

Ersatzinvestitionen 

Beschreibung der Maßnahme: div. Anschaffungen 

Einzahlungen und Auszahlungen 

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Erlragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

::;alao aer t:1n- una Auszamungen aus 
Investitionstätigkeit 

81s zum Planjahr 
Gesamt geleistete 

Auszahlungen 

0 0 

9 0 

9 0 

-9 0 

Anlage 5 (zu § 16 Ab •. 3) 

Investitionsübersicht 

Ansatz des Planungsdaten des 
Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 

zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum 
Wirtschaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres 

WirtschBflsfolgejahres Wrtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

in TEUR 

0 0 0 0 0 

9 0 0 0 0 

9 0 0 0 0 

-9 0 0 0 0 



Stellenübersicht 
lür 

IName des Betriebes/Unternehmens: 

.fÜr die ney-mobil GmbH 

lId. Nr. Bezeichnung der Stelle 

1 2 

Gesehäftsleitung{ 

Hauptabtei lu ngsleiter 

StelJv. Hauptabtei lungs-
leiter 

Abteilungsleiterl 
Betriebsleiter 

Fachverantwortlichel 
Betriebsingenieure 

Sachbearbeiterj 
Meister 

001 Mitarbeiter 

bis 

002 

Monteure! 
technisches Personal 
Hilfspersonal 

Fahrpersonal 

Summe 

Anzahl und Bewertung 

im laufenden Jahr 

Anzahl Vergü tungs-

gruppen It. 

neu.sw-Tarif-

vertrag 
3 

0 AT 

O AT 
0 1 

0 AT 
0 1 

0 6 

0 AT 
0 1 

0 2 

0 3 

0 4 

0 5 

0 6 

0 6 

0 7 

0 6 

0 9 

0 10 

0 11 

0 12 

1 13 

1 14 

0 15 

0 16 

0 17 

0 10 

0 12 

0 13 

0 14 

0 15 

0 16 

0 17 

0 15 

0 16 

2 

Tatsächliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen 

Besetzung im Planjahr 
am 30.06. 

des Ifd. Jahres 

Anzahl Vergütungs-
gruppen It. 

neu.sw-Tarif-
vertrag 

4 5 6 

0 0 AT 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 6 

0 0 AT 
0 0 1 

0 0 2 

0 0 3 

0 0 4 

0 0 5 

0 0 6 

0 0 6 

0 0 7 

0 0 6 

0 0 9 

0 0 10 

0 0 11 

0 0 12 

1 1 13 

1 1 14 

0 0 15 

0 0 16 

0 0 17 

0 0 10 

0 0 12 

0 0 13 

0 0 14 

0 0 15 

0 0 16 

0 0 17 

0 0 15 

0 0 16 

2 2 



Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 
- Tollenseufer Abwasserbeseitigungsges1ellschaft mbH (TAB) -

Vorbemerkungen 

Die Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH (TAB) ist von mehreren Gemeinden des Amtes 
Neverin, von der Stadt Burg Stargard und vom Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee (Auf­
traggeber) mit der Abwasserbeseitigung beauftragt worden. 

Die Gesellschaft wird auf der Basis der mit den jeweiligen Gemeinden geschlossenen Abwasserbeseiti­
gungsverträgen einerseits als so genannter "beauftragter Dritter" zur Erfüllung der kommunalen 
Pflichtaufgabe "Abwasserentsorgung" in deren Auftrag tätig. Die den Bürger betreffende Gebührenho­
heit obliegt den jeweiligen Gemeinden Neuenkirchen und Zirzow, der Stadt Burg Stargard und dem 
Abwasserbeseitigungszweckverband. In den Gemeinden Neverin, Trollenhagen, Woggersin, Blankenhof 
und Wulkenzin wird die Gesellschaft andererseits im Rahmen privatrechtlicher Entgelte tätig und kann 
in eigenem Namen und auf eigene Rechnung den Kunden Entgelte für die Abwasserentsorgung be­
rechnen. Hierdurch ergeben sich für gewerbliche Anschlussnehmer umsatzsteuerliche Vorteile. Die 
Entgelte sind vertragsgemäß nach den Grundsätzen des öffentlichen Finanzgebarens (Gleichbehand­
lung, Äquivalenzprinzip, Kostendeckungsprinzip) in Anlehnung an das öffentlich-rechtliche Gebühren­
recht zu kalkulieren. 

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH ist zu 50% an der Tollenseufer Abwasserbeseitigungs­
gesellschaft mbH beteiligt und nimmt im Auftrag der TAB die kaufmännische und technische Betriebs­
führung wahr. 

Ertrags- und Finanzsituation 

Für die TAB ist ein Ergebnis nach Steuer von 140 T€ geplant. Hierbei sind die entsprechenden Entgelte 
für Abwasserklärung in der Kläranlage neu.sw und für die kaufmännische Betriebsführung durch 
neu.sw berücksichtigt. 

Im Rahmen der kaufmännischen Betriebsführung übernimmt neu.sw auch das Cash-Management für 
die TAB. 

Investitionen 

Die Investitionstätigkeit der Gesellschaft wird sich auch weiterhin im Wesentlichen auf die Erneuerung 
der Abwasseranlagen konzentrieren. 

Für das Jahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 246 T€ vorgesehen. Wesentlichen Anteil haben mit 87 
T€ Investitionen in das Abwassernetze sowie mit 66 T€ Investitionen in die Pumpwerke. 

Sonstiges 

Die TAB verfügt bis auf 1 angestellten Geschäftsführer über kein eigenständiges Personal. Sie besitzt 
eigenes Sachanlagevermögen. 

Eine Kapitalerhöhung für 2014 ist durch die Gesellschaft nicht geplant. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht 
vorhanden. 



Gemeinde I Landkreis I Zweckverband" 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom __________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ______ =2.;;.O.;..14.;..fes,tgestelll: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender G!lschäftstätigkeit 'I 

- der Mittelzu-lMittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 'I 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes ö) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsenmächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredile zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist _____ Stellen in Vollze~äquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31 .12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
') Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

inTEUR 
2.561 
2.421 

140 
o 

761 

-246 

-515 

o 

o 
o 
o 

150 

1.084 
1.179 
1.318 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseiti 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
ErzeuQnissen und leistunQen 

3. Andere aktivierte EiaenleistunQen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 

5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen tor Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezoQene Waren 

b) Aufwendungen tOr bezogene 
Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufv.lendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

- davon für Altersversorgung 
7. Abschreibungen auf 

a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen Oblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von San· 

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 
9. Konzessionsabgabe 

10. Sons.tige betriebliche Aufwendungen 
11 . Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
FlnanzanlagevermOgens 
. davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

Ist 

._ ....... ~!L 
(Vorvorjahr) 

1.948 

0 
0 

32 

1.009 

103 

906 
6 
5 

1 
0 

788 

788 

0 
0 

0 

0 
0 

493 
0 

233 
0 

0 

0 

0 
11 

0 

-in TEUR-

p~ Plan Plan 
__ J.Q.~:L. . ___ .~Q.L . .. ___ 2Q.1.L 

(VOrjahr) (Planjahr) (1 , Folgejahr) 

2.125 2.072 2.021 

0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 

1.182 1.179 1.151 

101 115 117 

1.081 1.064 1.034 
6 6 6 
6 6 6 

0 0 0 
0 0 0 

752 687 664 

752 687 664 

0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 

491 489 473 
0 0 0 

218 227 229 
0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 

Plan 

.. _--2Q.!'~ .... 
(2. Folgejahr) 

2.014 

0 
0 

0 

1.158 

119 

1.039 
6 
6 

0 
0 

635 

635 

0 
0 

0 

0 
0 

453 
0 

232 
0 

0 

0 

0 
0 

0 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan 
._ .. __ ?Q!L 
(3. Folgejahr) 

2.035 

0 
0 

0 

1.178 

119 

1.059 
6 
6 

0 
0 

628 

628 

0 
0 

0 

0 
0 

448 
0 

236 
0 

0 

0 

0 
0 

0 



Bezeichnung Isl Plan Plan Plan Plan 

.. ..... ?Q.1? .. . ".~Q!" . . __ gQ.l.L .. ", .. ..?9.J.L ._._.?91~ ..... 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des UmlaufvermOgens 

0 0 0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche AufwendunQen 259 313 255 281 292 

- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

GeschatlsläliQkeil 189 146 207 162 145 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeilqewinnabfOhrunQsverträQen 0 0 0 0 0 

18. Aufwendun en aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 
19. Außerordentliche Erträ e 0 0 0 0 0 
20. Außerordentliche AufwendunQen 0 0 0 0 0 
21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

ErtraQ 55 51 67 52 47 
23. Sonstige Steuern 0 1 0 0 0 
24 . Jahresgewinn I Jahresverlust 133 95 14() 110_ ll8 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2) 

"etrag 
Verwendung in TEUR Verwendung 

a) zur Til unq des VerlustvortraQes a zu tilQen aus dem Gewinnvortrag 
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen 
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen 

Gemeinde (Gesellschafter) 
d) auf neue Rechnung vorzutraqen 140 i 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei Gewinnabführung an bzw. VerlustausQleich durch mehrere Gesellsch after: 
Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 
1. neu.sw 50,00% 60 
2. Amt Neverin 4,17% 5 
3. Gemeinde Neverin 4 ,17% 5 
4. Gemeinde Neuenkirchen 4 ,17% 5 
5. Gemeinde Trollenhallen 4,17% 5 
6. Gemeinde Wulkenzin 4,17% 5 
7. Gemeinde Wogqersin 4,17% 5 
8. Gemeinde Zirzow 4,17% 5 
9. Gemeinde Blankenhof 4,17% 5 
10. Stadl Buro SlarQard 8,32% 10 
11 . Abwasserbeseitigungszweckverband Toll 8,32% 10 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

~ . _ ... lQ.!L . 
(3. Folgejahr) 

0 
304 

0 

131 

0 
0 
0 
0 
0 

42 
0 

56 

"etrag 
in TEUR 

1) § 11 Abs. 5 GemHVü Doppik: Bei Sondervermögen mit Son(jerrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der GE~nnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseiti 

(+) auf 

(+) 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitjons~ oder 

zuzuordnen sind 
(-) der Rückstellungen 

i li i 
Lieferungen und leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

von 
und des immateriellen 

von i 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

von 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

aus 

aus 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleil,enl 

von 

aus 

/163 

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16) 
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--110. 
Bezeichnung Ist Plan Plan 

___ 201~L ____ 201- --- 2014 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahrj 

25 Zahlungswir1<same Veränderung des 
FinanzmiHelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 86 0 

26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 
27 (+) Finanzmiltelbestand am Anfang der Periode 

0 86 
28 Finanzmtttelbestand am Ende der Periode 

86 86 

Plan Plan 

_---1Q.!L __ ?!!!L 
(1 . Folgejahr) (2. Folgejehr) 

0 0 0 

0 0 0 

86 86 86 

86 86 86 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 1::-. 20~.L 
(3. Folgejahr) 

0 

0 

86 

86 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseiti 

Investitionsübersicht 

Ersatzinvestitionen 

Beschreibung der Maßnahme: Ersatz diverser betriebsnotwendiger technischer Anlagen der Abwasserentsorgung 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdalen der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres Wlrtschaftsfolgejahres 
zweiten dritten Wlrtschaftsjahre bis zum 

Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres Wirt5chaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlunaen und Auszahlunaen in TEUR 

Einzahlu~g~n aus Sonderposten zum Anlageverrnögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beffrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlageverrnögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 153 0 153 0 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon Gebäude 
davon Maschinen 
davon BiJm- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 153 0 153 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~alao aer t:.InM una Auszamungen aus -153 0 -153 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Ab • . 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseiti 

Investitions übersicht 

Erschließungs- und Erweiterungsinvestitionen 

Beschreibung der Maßnahme: Schmutz- und Regenwassererschließungen in Wohn-, Gewerbegebteten, HausanschJüsse 

Bis zum Planjahr An""'''' Planungsdalen des 
Planungsdal8fl des Planungsdalen des Planu'"l(lsdaten der weiteren 

Gesamt geIetstele 
Wirt.schaftsjahres W lrtschaltsfolgejatTes 

zweiten dritl8f'l WirtschaftsjaIYe bis zum 
Auszahlungen Wrrtschaftsfclgeiatves Wirtscheftsfolgejahres Abschluß der MaßroaI1me 

Elnzahlunaen und Auazahlunaen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0 0 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechhgter 0 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Antagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevennögens 

SonsUge Investitionseinzahtungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 84 84 0 0 0 0 
davon Grondstücke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattunq 

AuszahlunQen für Investitionen in das FinanzanlaQ'evermöoen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 84 0 84 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschl~gte VE 

I 
~alao aer 11:.,"- uno Auszamungon aus -84 0 -84 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Tollenseufer Abwasserbeseiti 

Investitions übersicht 

sonstige Investitionen 

Beschreibung der Maßnahme: Sicherung von Leitungsrechten 

Bis zum Pla!'ljalll' 
Ansatz des Planungsdalen des PI()!'Il."95dalen des Planungsdaten das PI5lUfl9sdalen der weiteren 

Gesamt ,eleis!e", 
Wirtschattsjahras Wirtschaftsfolqejanres 

zweilen dritten Wirtsohllfisjatn bis :tum 
Ausulhlul1gl!Hl W"'sehan5fo1~jahres Wirtsenaftsfoigejahres Abschluß der Ma~n3nme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögljl:ns 
Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen In das Sachanlagevermägen 
und das immaterielle Anlagevermbgen 10 0 10 0 0 0 0 
davon Grundstücke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon 80ro- und Geschäftsausstattuna 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investrtionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 10 0 10 0 0 0 0 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I I 

~alao aer t:.m- uno "Utz8ntUngen aus -10 0 -10 0 0 0 0 
Investitionstätigkeit 



Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH 



Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 

Die Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der 

Stadt Neubrandenburg und der REMONDIS Kommunale Dienste Nord GmbH in 

Rechtsform einer privatrechtlichen Kapitalgesellschaft mittlerer Größe. 

Sie ist als Dienstleistungs- und Service~unternehmen mit einem umfangreichen 

Tätigkeitsspektrum wirksam. Der Schwerpunkt liegt hierbei in Leistungen der 

Kreislaufwirtschaft durch Ausführung von Erfassungs- und Transportarbeiten 

verschiedenartigster Abfall- und Reststoffe sowie die entsprechende 

Behältergestellung. KorrespondierendE~ Aufgabenfelder sind die Stoffaufbereitung 

und -vermarktung als auch die ZuführlUng nicht verwertbarer Abfälle zur 

Endbeseitigung. 

Weitere wesentliche Geschäftsfelder sind die Ausführung von Reinigungsarbeiten, 

die Grünflächen- und Landschaftspflege und damit verbundene 

Rekonstruktionsleistungen sowie Wint,erdiensttätigkeiten. Außerdem werden 

Dienstleistungen im Bestattungsbereich ausgeführt. Mit diesen Geschäftsbereichen 

werden 22,7 % der Umsätze realisiert. 

Leistungsterritorium ist der Großraum Neubrandenburg in Ostmecklenburg­

Vorpommern. 

Sämtliche Leistungen werden sowohllfür öffentlich - rechtliche, für gewerbliche sowie 

private Kunden angeboten und ausgeführt. 

Zur Umsetzung der Unternehmensziele verfügt die Gesellschaft über Betriebsstätten 

im Stadtgebiet Neubrandenburg sowie den Anlagenstandort in Möllenhagen, an dem 

die Sortier-, Aufbereitungs- und Verwertungsleistungen erbracht werden. 

Bedingt durch die Vielschichtigkeit der Unternehmensbereiche besteht eine 

unmittelbare vielfältige Abhängigkeit der Umsatz- und Ertragslage von der 

Wirtschafts- und Bevölkerungsentwick:lung. 

Strukturveränderungen bei der Entsorgung der privaten Haushalte, der 

haushaltähnlichen Gewerbebetriebe sowie der Industrie im Hinblick auf 

kreislaufwirtschaftliches Denken als alUch ressourcenschonende Arbeitsweisen 

beeinflussen die Leistungsumsetzung und üben so weiterhin Druck auf die Umsätze 



als auch die Erträge aus. Darüber können Leistungsverluste nicht gänzlich 

ausgeschlossen werden. 

Dies musste im Hinblick auf die Verpackungsentsorgung und Einbindung in die 

Rückführsysteme Berücksichtigung finden. So wurde der Anlagenbetrieb am 

Standort Möllenhagen auf andere gewerbliche Materialströme umgestellt. 

Des Weiteren wurde auf die Marktabfrage bei der Leichtverpackungseinsammlung 

äußerst flexibel reagiert. Die Marktabfrage in der Glaseinsammlung konnte positiv 

gestaltet werden, wird jedoch durch zugekaufte Kooperationsleistungen nicht 

gänzlich dem Unternehmen zugute kommen. 

Die durchzuführenden Investitionen in Höhe von 603,4 T€ dienen dem Erhalt der 

Unternehmenssubstanz bei gleichzeitiger Modernisierung auch in Bezug auf 

Umweltschutzziele. So wird in die Lo!~istik (Abfallsammelfahrzeuge, Behälter, 

Betriebsausstattung) investiert werden. Die Finanzierung des Geschäftsbetriebes als 

auch der Investitionen erfolgen überwiegend aus der laufenden Geschäftstätigkeit. 

Bedarfsweise werden die Investitionen falls erforderlich kurzfristig über 

Fremdfinanzierung abgesichert. 

Die unternehmenseigenen Vermögensbestandteile sind sämtlich in die 

Geschäftssparten tätigkeitsbezogen eingebettet. Die Geschäftsbereiche werden 

überwiegend in der Außenwirkung al8 auch zu einem großen Teil vernetzt innerhalb 

des Unternehmens wirksam, wobei sie jedoch einzeln in der Wertschöpfung zum 

Gesamtergebnis beitragen. 

Diesem Unternehmensumfeld entsprechend sind angepasste Umsätze und Erträge 

zu erwarten. Es ist geplant, das Jahresergebnis anteilig an die Gesellschafter 

auszukehren. 

ilji!/ 
, Helmut Seeger 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Stadt Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

2014 

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat ____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom __________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr _______ fest!~estel~: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 

3 . Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon fOr Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 
8.365,1 
7.802,0 

563,1 

4 . Die SteHenübersicht weist 95 StEllien in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvo~ahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gese 

Nbg., den 30.10.2013 

11 Nichtzutreffendes streichen 
') beschließendes Organ 
::I) Nummer 10 des Finanzplans 

' I Nummer 19 des Finanzplans 
51 Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

4.075,8 



Erfolgsplan 2014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Stadtwirtschaft Neubrandenbur GmbH 

Bezeichnung Ist Plan 

...... _2..DJ.2._ .... 201 3 _._ .. _._ ..... __ .... 
(VoJVorjahr) (Vorjahr) 

1. Umsatzerlöse 7.711 ,6 7.732,2 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 0,8 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 90,0 68,4 
5. Materialaufwand 1.564,3 1.281 ,5 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezooene Waren 394,0 320,4 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 1.170,3 961,1 

6. Personalaufwand 2.451,4 3.016,9 
a) Löhne und Gehalter 2.019,4 2.480,5 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorqunq und Unterstützunq 432,0 536,4 
- davon für Altersversorgung 

7, Abschreibungen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlaoen 434,8 454,9 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach & 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
. davon nach ~ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 

9. Konzessionsabqabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.116,6 1.978,3 
11 . Erträge aus Beteiliqungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermt>-
Iqens 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 2,8 6,0 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

~n TEUR-
Plan Plan 

2014 201 5 _._--_. __ . __ . ... _."._ .. _-_.-. 
(Planjahr) (1. Folgejahr) 

8.362,1 8.424,8 

1.770,0 1.796,9 

314,3 

1.455,8 
3.151,7 3.215,1 
2.593,9 2.646,0 

557,8 569,1 

486,3 483,0 

2.126,2 2.158,1 

3,0 3,0 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan Plan 
2016 . .. _~q!? ...... - _ .. _ .. _ .. _ .... _ ... 

(2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

8.488,0 8.551 ,7 

1.822,0 1,847,6 

3.281 ,8 3.349,8 
2.700,9 2.756,9 

580,9 592,9 

512,0 540,4 

2.190,5 2.223,3 

3,0 3,0 



Bezeichnung Ist 

20112 . _ ... _ .•. _--
(Vorvorjahr) 

15. Zinsen und ähnliche AufwendunQen 1,9 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 1 .236,2 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
T eilqewinnabführunqsverträqen 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche ErträQe 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21 . Außerordentliches ErQebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertraq 469,6 
23. Sonstige Steuern 49,6 

24. Jahres ewinn I Jahresverlust ~\7170 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1.2) oder 
.. etrag 

Verwendung in TEUR 

a zur Tilauna des Verlustvortraaes 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnungvorzutraoen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

Plan Plan Plan 

__ .~Q.1..~_._ 2014 2015 ,_ .. _-_ .. -._. 
'"(T~~i9~ahr) . (Vorjahr) (Planjahr) 

4,0 0.9 0,9 

1.071,0 829,9 773,8 

303,8 219,3 202,2 
44,5 47,4 47,4 

1!127 563 • .' 5242 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan Plan 

2016 2017 
~._._ ._._ ...... _. _._._ .............. -

(2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

0,9 0,9 

683,8 592,6 

174,8 146,9 
47,4 47,4 

461 6 ~~ 

Behandlung des Jahresverlustes 1,2) 

.. etrag 
Verwendung in TEUR 

8) zu til en aus dem Gewinnvortra 
b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszuqleichen 
c) auf neue Rechnung vorzutragen 

bei Gewinnabführuno an bzw. Verlustausaleic h d h ure mehrere G 11 hafter: ese sc 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1 "esell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile in % TEUR 

Stadt Neubrandenburg 40 167,0 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahres­
ergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemninde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirl<saml<eit des VerJustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im 
Finanzhaushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Investitionsplanung 2014 

Maßnahmen Art Aufwand Realisierung 
T€ 

1. Hecklader Umleerbehälter Variopress Ersatz 155,5 11/2014 

2. Hecklader Sperrmüll Ersatz 146,0 111/2014 

3. Kundendienst - Kfz Ersatz 40,0 I + IV 12014 

4. Kommunaltechnik Ersatz 162,1 1/2014 

5. Behälter Ersatz 79,8 I-IV 12014 

6. Kleininvestitionen 1 Ausstattung 20,0 I-IV 12014 

Gesamtaufwand 603,4 



Stellen übersicht 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

2014 

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH 

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr 

1 2 3 

1 Geschäftsführer Vertrag 1 

2 Betriebsstättenleiter Vertrag 1 

3 ADM 1 

4 VG 1 0 

5 VG 2 0 

6 VG 3 16 

7 VG4 3 

8 VG5 8 

• VG6 10 

10 VG7 3 

11 VG 8 '12 

12 VG. 8 

13 VG 10 3 

14 VG 11 0 

15 VG 12 0 

16 VG 13 0 

17 VG14 0 

18 Auszubildende 4 ,. Außertariflich 8 

insgesamt 78 

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres 

4 

1 

1 

0 

30 

0 

5 
10 

10 

13 

5 

10 

7 

3 

0 

0 

0 

0 

3 

11 

lOg 

Anzahl und 
Bewertung im 

Plan/ahr 

5 

1 

1 

1 ,. 
0 

5 

10 

10 

12 

5 

• 
7 

3 

0 

0 

0 

0 

4 

8 

95 

Anlage 7 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Bemerl<ungen 

6 

Mindestlohn 



Name des Betriebs/Unternehmens: 

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH 

Gewinn- und Verlustrechung 

1. Umsatzerlöse 

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen und Leistungen 

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

5. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Betrietlsstoffe und für 
bezoqene Waren 

b) Aufwendunaen tor bezoaene Leistunaen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung 

7 Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenslände des 
Anlagevermögens 

und Sachanlagen 
davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
davon nach § 254 HGB 
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

davon nach § 253 Abs. 3 HGB 
davon nach § 254 HGB 

B. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach § 21 Abs. 4· 
6 EigVO 

9. Konzessionsabgabe 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

11. Erträge aus Beteiligungen 
davon aus verbundenen Untemehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

15. 

16. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon an verbundene Unternehmen 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsvertragen 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 

314,3 

1.455,8 

2.593,9 

557,8 

486,3 

8.362,1 

1.770,1 

3.151,7 

466,3 

2.126,2 

3,0 

0,9 

629,9 

Anlage 10 (zu § 22) 
Seite 1 von 2 



19 Außerordeo1llche Erträge 

20. AußeroroenUiChe AlJfwendungen 

21 . Außerordentllches Ergebnis 

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

23. Sonstige Steuern 

24 JahresgewinnlJahresver1ust 

219,3 

-47,4 

563,1 

Anlage 10 (zu § 22) 
Seite 2 \Ion 2 



Ostmecklenburgische-Vorpommersche Verwertungs- und Deponie 6mbH 



OWDGmbH 

Vorbericht zum Wirtscbaftsplan 2014 

Die Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Verwertungs- u. Deponie GmbH befasst sich mit der 
Annahme, dem Transport und der Entsorgung von Abfallen. Gesellschafter sind die Landkreise 
Mecklenburgische Seenplatte (50,4 %), Vorpommern-Greifswald (29,6 %), Vorpommern-Rügen 
(2,5 %) sowie die Stadt Neubrandenburg (17,5 %). 

Die Abfälle werden an logistisch günstig gelegenen Umschlagstationen und direkt an den Standorten 
Rosenow und Straisund angenommen. Der Transport von den Stationen zu den 
Abfallentsorgungsanlagen Rosenow und Stralsund erfolgt überwiegend in Fremdleistung. 

Die ABG mbH, ein Tochteruntemehmen der OWD sowie der Firmen Remondls und Nehlsen, betreibt 
am Standort Rosenoweine mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage. Die bei der 
Abfallbehandlung erzeugten Stoffströme werden verwertet bzw. entsorgt, der Rotteoutput wird auf 
der Deponie abgelagert. Am Standort Stralsund betreibt die SEG für die OWD eine mechanische 
Aufbereitung. Die ausgeschleusten Stoffströl11e werden ebenfalls in Fremdleistung verwertet, die 
biogene Fraktion wird von der ABG behandelt. 

Diesem Verfahrensablauf entsprechend werden auch die Kosten erfasst, von der Abschreibung für die 
Waagetechnik über die Abfallbehandlung bis zur Bildung von Rückstellungen für die Nachsorge. 
Gemäß Firmenphilosophie wird trotz verschiedener Anlieferwege und -kosten für die Bürger im 
Gesellschaftsgebiet der OWD ein einheitlicher Entsorgungspreis kalkuliert, der die entstehenden 
Selbstkosten decken soll. 

In den vergangenen Jahren sind die Haus- und Spernmüllmengen der Gesellschafter durchschnittlich 
um 1,2 % pro Jahr gesunken. Für das Jahr 2014 wurde mit einem Mengeninput von 109.900 t zur 
Behandlung in Rosenow kalkuliert. Das Mengenaufkommen zur Ablagerung liegt bei etwa 94.700 t. 
Dies setzt sich vor allem aus den Reststoffen der Abfallbehandlungsanlage Rosenow und dem 
Heizkraftwerk Stavenhagen zusammen. 



OWDGmbH 

Erfolgsplan 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse wurden auf Grundlage der geplanten Preise und Mengen ermittelt. Der derzeitige 
Entsorgungspreis von 105,00 Euro je TonnE~ netto für den Haus- und Sperrmüll bleibt unverändert. 
Insgesamt belaufen sich die Umsatzerlöse auf rund 25,7 Mio. €. 

Sonstige betriebliche Erträge 

In dieser Position sind die Erlöse aus der Verstromung von Deponiegas sowie Pachterlöse 
berücksichtigt. 

Materialaufwand 

a) Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und bezogene Waren 
Wesentliche Bestandteile sind die Strom-, Kraftstoff- und Reparaturmaterialkosten. 

b) bezogene Leistu ngen 
Wesentlicher Bestandteil dieser Position ist die Abfallbehandlung durch die ABG mbH. 
Hinzu kommen die Kosten für die Bewirtschaftung der Umschlagstationen und der 
Mechanischen Aufbereitungsanlage Stralsund sowie Transporte zur Anlage in 
Rosenow. Die Kosten für re@elmäßige Beprobungen durch Fremdprüfer sind ebenfalls 
enthalten. 

Personalaufwand 

Entsprechend dem Bedarf nach Art und Umfiang wurden die Personalkosten geplant. Die OWD GmbH 
lehnt sich an die Tarifvereinbarungen der privaten Entsorgungswirtschaft (BDE) an. Mit dem 
Geschäftsführer und dem technischen Leiter wurden Dienstverträge abgeschlossen. 

Abschreibungen 

Die Basisabdichtung wird mengenabhängig nach Verfüllvolumen abgeschrieben. Die restlichen 
Wirtschaftsgüter werden über die üblichen Nutzungsdauern abgeschrieben. 



OWDGmbH 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten als wesentlichen Bestandteil die Zuführungen zu 
den Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge. 
Folgende Kosten gehören ebenfalls dazu: Reparatur und Wartung, Öffentlichkeitsarbeit, Wachschutz, 
Fortbildung, Forderungsabschreibungen, EDV, Versicherungen, Beratung, Porto, Telefon etc. 
Die Werbe kosten haben einen Jahresanteil von lS T€. Entsprechend Gesellschafterbeschluss spendet 
die OWD GmbH für regionale Jugend-, Sozial- und Umweltprojekte. Außerdem werden die 
Anliegergemeinden Rosenow und Briggow sowie die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern unterstützt. 

Sonstige Zinsen oder ähnliche Erträge 

Durch die Bildung von Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge der Deponie existiert ein 
Liquiditätsbestand, der entsprechend verzinst wird. Hier sind ebenfalls die Zinsen für das an die ABG 
mbH gewährte Darlehen enthalten. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Mit dem Kauf der Mechanischen Aufbereitungsanlage Stralsund wurden vorhandene Kredite 
übernommen, diese werden planmäßig getilgt. 

Finanzplan 

Aus dem Finanzplan ist ersichtlich, dass die OWD GmbH die erforderlichen Mittel für Reinvestitionen 
ohne die Aufnahme von Krediten erwirtschaftet. Sonstige Zuweisungen der Gesellschafter werden 
nicht erforderlich sein. Nicht betriebsnotwenclige Geschäftsbereiche sowie nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen sind nicht vorhanden. Im Planjahr erwirtschaftet die OWD einen Gewinn, über die 
Gewinnverwendung entscheiden die Gesellschafter mit Bestätigung des Jahresabschlusses. 
Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter sind nicht notwendig. Die Eigenkapitalquote liegt bei 
etwa 60 %, wobei ca. 7 % aus der erstmaligen Anwendung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 
resultieren. Handelsrechtlich müssen die bestehenden Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge 
der Deponiekörper abgezinst werden. 

Investitionen 

Für das Geschäftsjahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 2.081 T€ geplant. 1.200 T€ für Bauten und 
Grundstücke im Bereich Deponie, 109 T€ für Reinvestitionen im Bereich Technische Anlagen, 772 T€ 
für Reinvestitionen im Bereich Betriebs- und Geschäftsausstattung (LKW, Anhänger, Container, Walze 
u.ä.). 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Zusammenstellung fllr das Jahr 2014 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

OWDGmbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
___________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr __ -=2.:..01.:..4~_festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Gesch.äftstätigkeit ö' 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ') 

- der Saldo aus der Änderung des Flnanzmittelbllstandes ') 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kred~e zur Liquiditälssicherung 

in TEUR 
26.349,4 
24.961,6 

1.387,8 

-281,5 

-2.080,5 

-718,2 

-3.080,2 

4. Die Stellenübersicht weist 62,5 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvo~ahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 1): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

I ) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

') Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

24.798,0 
27.630,7 
29.018,5 



Erfolgsplan 
für 
Name des BetriebesfUnternehmens: 

OWDGmbH 

Bezeichnung 

1. Umsatzerläse 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen 

3. Andere aktivierte Eiaenleistunaen 
4. Sonsti e betriebliche Erträge 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, HUfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistun an 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
AltersversorQunQ und UntersWtzunq 
- davon für Altersversoraun 

7. Abschreibungen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlaoevermöoens und Sachanlaoen 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach & 254 HGB 

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Untemehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösungen von Son-derposten 
nach ~§ 21 Abs. 4-6 E;9VO 

9, KonzessionsabQabe 
10. Sonstiae betriebliche Aufwendunoen 
11. Erträge aus Beteiligun en 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihunaen des Finanzanlaaevermöoens 
- davon aus verbundenen Untemehmen 

13. Zinsen und ähnliche ErträQ8 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des UmlaufvermöQens 

15. Zinsen und ähnliche Aur..vendunaen 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Eraebn!s der gewöhnlichen GeschäftstätiQkeit 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeilqewinnabführunQsverträgen 

18. Aufwendunoen aus Verlustübemahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendun~en 
21. Außerordentliches Eroebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertr~g_ 
23. Sonsti~e Steuern 

24. Jahresgewinn I Jahresverlust 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) 

Verwendung 

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter) . 

d auf neue Rechnung vorzutragen 

(Planjahr) 

in TEUR· 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan 

(1. Folgejahr) (2. Folgsjahr) 

~, '2ÖjL-, 
(3. Folgejahr) 

17.574,8 25.782,0 25.782,9 25.740,5 25.529,0 25.3022 25.044,2 

9992 
6.000,2 

1.277,3 
4.722,9 
2.470,1 
1.822,8 

647,3 

1.842,5 

1.842,5 
1.842,5 

2.971,1 

1.50Ui 

1.1202 

6.219,:l 

1.694,2 
32,8 

.,"~ 

oder 
oetra9 

in TEUR 

1.387,8 

227,1 
18.247,8 

1.596,1 
16.651 ,7 

2.427,5 
1,907,1 

520,4 

2.433,1 

2.433,1 
2.433,1 

2.564,3 

552,6 

244,9 

644,1 

173,8 
26,0 

229,6 
16.204,2 

1.286,7 
14.917,5 

2.263,3 
1.777,8 

485,5 

2.077,8 

2.077,8 
2.077,8 

2.520,4 

434,8 

237,9 

3.143,7 

849,0 
27,1 

229,6 
16.966,6 

1.428,9 
15.537,7 

2.384,0 
1.876,9 

507,1 

2.189,1 

2.189,1 
2.189,1 

2.669,0 

379,3 

2038 

1.936,9 

5220 
27,1 

229,6 
19.110,8 

1.559,7 
17.551,1 

2.390,0 
1.882,4 

507,6 

2.302,6 

2.302,6 
2.302,6 

1.945,2 

363,1 

169,7 

203,4 

52,4 
27,1 

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2) 

Verwendung 

a zu til en aus dem Gewinnvortra 

229,6 
18.803,0 

1.645,3 
17.1577 

2.437,5 
1.921,9 

515,6 

2.333,7 

2.333,7 
2.333,7 

1.966,5 

363,2 

1354 

225,3 
18.712,5 

1.742,9 
16.969,6 

2.486,0 
1.962,3 

523,7 

2.222,3 

2.222,3 
2.222,3 

1.886,4 

354,6 

102,3 

218,9 214,6 

55,7 53,6 
27,1 27,1 
',36; ~ !~~ 

Deuag 
in TEUR 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch Gesellschafter) 
auszugleichen 
c) auf neue Rechnung vorzutragen 



Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei Gewinnabführung an bzw. Verfustausgleich durch mehrere Gesellschafter: 

, . 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Gesell-
schafts- Betrag in 

Gesellschafter anteile In '!. TeUR 

1) § 11 Abs . 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist elne Veranschlagung Im Finanzhaus­
halt der Gemeinde Im Folgejahr vorzunehmen. 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 



Finanzplan 
für 

IName des Betriebes/Untemehmens: 

OWDGmbH 

1 1 PaSlen 

2 ) ,ut 

3 ; ""., 
I,um' 

4 IGe"nn (: "" ),"'. ,on 

5 
"'" ~;:;ä9' (-) 

1 (.) 

6 ~""hm' '""" '(')"" .,; 
,a':~ :':: ',d •. '<ht ,," 1 
od • • ' . " ". ; 

7 )'e, . 

8 
,11 

i ~"';';~. ,. nloh) , ode, 
.nd 

9 IEI~(')om.,. 1(-)"" 

10 ) ) aus laufender 
I 

11 
Id~' 5 :~~bgä_~ ~~ ~materieHen 

1
12 .. 1 . 1)n , .. 

1 und das immaterielle 

1' 3 ~'}-' , 1 

14 (-I ' 1 fü. 1 In , .. 

15 I;;; ~~hmen der ~~~:~oFn~anzd~~sit~n 

.'6 I!~ ,", 

117 

d~on 

";,, ''':,'~ Ern,." 
18 1(-)' ~'. .on 

,. I Mlttelzu- ' I I aus der 
I I i 

120 1 " " . ; 

121 I ia Gemeinde sos , 
122 (.) , , 

, I und der Begebung von 
A"'''hen 

23 . ,"us oe, . 119""9 , 10m 

24 ~ .d" 

rs ~ ,des 

u , 19, 24) 

126 ~'I-! 
Finanzmitlelbestands 

27 1(') 1 1 "m An"n, '" """"". 

28 

~Jr. - io!f3 
(V_.h.) (Vo,.h.) 

4.492.3 444.3 

1.842.5 2.433. 

·85. ' 0,0 

4.630,2 ·504,7 

· 5.27' , · 2.288,9 

-633, 133,1 

"'74,9 216,9 

143,5 o,e 

·8.697. _-9.555,5 

-8.m,7 , • . 555,5 

" 
·1.500,0 

5.'99,8 

o,e ·780,0 

3.701 , ,780,0 

122, 

28.678, 23.715,6 

" .800,8 13.597,0 

-In TEUR-

2Ö1-3~ -~~~ - PI .. 

(Vrnj."" IP ..... h.) 

2.267.6 1.387.8 123,9 

_2.{lI7,? 2.189. 2.302,6 

0.0 0,0 0,0 

· 4.697 ,2 2,1 12'-

-4.185. -3.860,' ·944, , 

72.5 .(l.5 ·3, 

" .464,6 ·"',S '.49', 

0,0 0,0 0,0 

-3.597,4 -2.080,1 .'916,5 

·3.597,4 ·'.OBO,' "",S 

565,0 

-718,' -718,2 ·71 8,: 

·153.' ·718,: ·718 ,2 

·8.215, ·3.0BO. ·143,0 

28.800,8 20.585.6 17.505. 

20."',8 17.505,4 17.162, 

.!'~~ 

'36. 

2.333.7 

0,0 

13,6 

·908., 

·3.6 

' .571 , 

O,e 

·684,7 

.684,7 

·740,3 

·740,3 

146, 

17.362.' 

17,'08,8 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seile 1 von 1 

~~~ 

133,9 

J22,,3 

0,0 

'5,' 

-2.171. 

-4, , 

'96,S 

0,0 

., .402'< 

·1.402" 

-660,0 

-660.' 

·1 .865,9 

17.508 ,8 

15.642,' 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

OWDGmbH 

Investitionsübersicht 

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) AEA Rosenow 

Beschreibung der Maßnahme: Qptimierungs- und Reinvestitionen 

Bis zum Planjatv 
Ansatz des Planuogsdaten des 

Planungsdaten des Planoogsdaten des Planungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete 

Wirtschaftsjahres Wirtschaftsfolgejahres zweiten dritten Wirt.schaftsJahre bis zum 
Auszahlungen Wirtschaftsfolgejahres WIrtschaftsfolgejahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen In TEUR 

EinzahlunQen aus Sonderposten zum AnlaQevennöQen 
davon empfangene Erfragszuschüsse 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstäooen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Rnanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermägen 
und das immaterielle Anlagevermögen 5.084,1 2.080,5 916,5 684,7 1.402,4 
davon Grundstücke 700,0 700 0 0,0 0,0 0,0 
davon GebSude 500,0 500,0 0,0 0,0 0,0 
davon Maschinen 1.201 ,0 108,5 0,0 6,6 1.085,9 
davon Büro- und Geschäftsausstatfuna 2.683,1 772,0 916,5 6781 316,5 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige InvestiUonsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 5.084,1 0,0 2.080,5 916,5 684,7 1.402,4 0,0 
NaChrichtlich 

veranschla te VE 

"a,oo cer ","- uno Ausz.mungen .us 
Investitionstätigkeit -5.084,1 0,0 -2.080,5 -916,5 ~84,7 -1.402,4 0,0 



Stellenübersicht 
für 
Name des BetriebesJUnternehmens: ~ 
~O~VV~D~G~m~b~H _________________ ~ 

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr 

1 2 3 

1 Geschäftsführer 1Nertr~lg 

2 Deponieleiter 1Nertrag 

3 Sekretärin 2/(6;3) 

4 Kaufmännischer Leiter 1/12 

5 Controller/Administrator 1/13 

6 Buchhalter 1/7 

7 Kaufmännischer Sachbearbeiter 1/6 

6 Deponiemeister 1/10 

9 laborantin 1/8 

10 LogistikerlDisponent 1/9 

11 Reinigung 2/1 

12 Schlosser/Elektriker 7/(3·5) 

13 Maschinisten/Deponiearbeiter 9/(1-4) 

14 Kraftfahrer 20/(1-4) 

15 WägeT 9/(2-4) 

16 leiter Umschlagstalion 4/4 

17 Auszubildende 5/Azubi 

insgesamt 67 

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres 

4 

1Nertrag 
1Nertrag 

2/(6;4) 

1/12 

1/13 

1/7 

1/6 
1/10 

1/8 

1/9 

2/1 

6/(1-5) 

8/(1-4) 

19/(1-4) 

9/(2-4) 

4/4 

3/Azubi 

62 

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr 

5 

1Nertrag 
1Nertrag 

2/(6;4) 

1/12 

1/13 

1/7 

1/6 
1/10 

1/8 

1/9 

2/1 

6/(1-5) 

9/(1-4) 

18/(1-4) 

9/(2-4) 

4/4 

4/Azubi 

63 

Anlage 7 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Bemerkungen 

6 

Taillei! 

Teilzei! 



Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Abfallbehandlungs­

und -entsorgungsgesellsch.aft mbH (ABG) 



ABG mbH 

Vorbericht zum WlrtschaftsDlan 2014 

Die Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Abfallbehandlungs- und -entsorgungsgesellschaft mbH 
(ABG) befasst sich mit der Vorbehandlung von Abfällen sowie der anschließenden Verwertung der 
anfallenden Stoffströme. 

Die ABG hat folgende Gesellschafterstruktur: 
1. OWD GmbH 

Stammeinlage 25.500,00 EUR 
2. Remondis Ueckermünde GmbH 

Stammeinlage 12.250,00 EUR 
3. Nehlsen GmbH & Co. KG 

Stammeinlage 12.250,00 EUR. 

Am Sitz der Gesellschaft in Rosenow befinden sich auf einer Fläche von 11,6 ha eine Annahme- und 
Aufbereitungshalle, Rottetunnel mit Tunnelvorhalle, überdachte Nachrotteflächen, eine 
Biobrennstoffaufbereitung, eine Abluftbehandlungsanlage, Speicherbecken und Verkehrswege. Bereits 
vorhandene infrastrukturelle Einrichtungen der AEA Rosenow sind voll in das Anlagenkonzept 
integriert. 

Das System ist als mechanische Abfallaufbereitung mit Ausschleusung einer heizwertreichen Fraktion, 
Erfassung von Wertstoffen und nachfolgendern biologischem Rotteprozess bzw. Trocknungsprozess zu 
charakterisieren. Eintrag, Austrag und Umsetzen in der Intensivtunnelrotte laufen automatisiert, 
anschließend folgt eine Nachrotte. Das getrocknete Material wird in einer Biobrennstoffaufbereitung In 
weitere Ersatzbrennstoffe separiert. 

Seit der Inbetriebnahme der Abfallbehandlungsanlage am 21.05.2005 wird kontinuierlich an der 
Optimierung der Behandlungsprozesse gearbeitet, um Kostensteigerungen aufzufangen bzw. den 
Behandlungspreis stabil zu halten. 

Der vorliegende Wirtschaftsplan basiert auf einer Durchsatzleistung von 183.600 Tonnen Abfall zur 
Behandlung. Dabei entfallen 149.900 t auf eine komplette Behandlung sowie 33.700 t auf eine 
biologische Behandlung. Die Anlleferung der Abfalle erfolgt über die Abfallumschlagstatlonen der 
OWD GmbH an den Standorten in Demmin, Jatznick, Freidorf, NeustreHtz und Stern bzw. direkt in 
Rosenow. 
Die bei der Abfallbehandlung entstehende heizwertreiche Fraktion wird als Ersatzbrennstoff ortsnah im 
Heizkraftwerk in Stavenhagen verwertet. Die ablagerungsfähige Fraktion wird durch die OWD GmbH 
am Standort Rosenow deponiert. 



ABG mbH 

ErfoIgsDlan 

Umsatzerlöse 

Die Vergütung erfolgt nach Maßgabe der einschlägigen preisrechtlichen Vorschriften auf 
Selbstkostenbasis. Bei einer Durchsatzleistung von 183.600 Tonnen pro Jahr ergeben sich 
Umsatzerlöse von rund 14,3 Mio. Euro, einschließlich Schrotterlösen. 

Materialaufwand 

a) Roh-, Hllfs- u. Betriebsstoffe und bezogene Waren 
Wesentliche Bestandteile sind die Gas-, Diesel- und Reparaturmaterialkosten. 

b) bezogene Leistu ngen 
Dies sind die Entsorgungskosten für die entstehenden Stoffströme (Verwertung und 
Transport) sowie die analytische Betreuung. 

Personalaufwand 

Das sind die Personalkosten für das Betriebspersonal der ABG mbH, die restlichen Arbeiten werden 
über die Geschäftsbesorgung durch die OWD GmbH geregelt. Die ABG mbH lehnt sich an die 
Tarifvereinbarungen der privaten Entsorgungswirtschaft (BDE) an. Beschäftigte mit 
Sonderdienstvertrag sind nicht angestellt. 

Abschreibungen 

Die Anlagenteile werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Folgende Kosten sind enthalten: Reparatur und Wartung der Anlage, Geschäftsbesorgung durch die 
OWD GmbH, Versicherungen, Pacht- u. Mietkosten, Öffentlichkeitsarbeit, Beratung, IT-Kosten u.ä. 
Die Werbekosten haben einen Jahresanteil von 8 T€. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Der Zinsaufwand ergibt sich aus den langfristigen Kreditverträgen, die Tilgung erfolgt in den 
folgenden Wirtschaftsjahren planmäßig. 



ABG mbH 

Finanzplan 

Zur Finanzierung der Investitionsausgaben wurden Kredite aufgenommen. Die Tilgung erfolgt 
planmäßig über die Restlaufzeit von 6 Jahren. Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sowie nicht 
betriebsnotwendiges Vermögen sind nicht vorhanden. In den Folgejahren erwirtschaftet die ABG 
leichte Gewinne, diese werden auf neue R,echnung vorgetragen. Verfustausgleichszahlungen der 
Gesellschafter sind nicht notwendig. Die Eigenkapitalquote liegt nur bei etwa 17 %. Das Vermögen 
der ABG ist aber durch langfristige Kreditverträge hinreichend gesichert. Zudem sind durch die 
Kürzung der Anschaffungs- und Herstellungskosten um erhaltene Fördermittel stille Reserven im 
Anlagevermögen vorhanden. Entsprechend der Struktur und den Aufgaben der Gesellschaft ist eine 
hohe Eigenkapitalausstattung zudem nicht erforderlich. 

Investitionen 

Für das Geschäftsjahr 2014 sind Investitionen in Höhe von 909 T€ geplant. 51S TE für Trenn-, 
Reinigungs- und Lüftungstechnik In der Position Maschinen sowie 394 TE für mobile Technik und 
Ausrüstung in der Position Betriebs- und Geschäftsausstattung. 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Zusammenstellung für das Jahr 2014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

ABG mbH 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemaß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
_______________ • ______________ 2) 

durch Beschluss vom _____ den VIIirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr_....;;;20.;;.1;..4;...._festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mitlelzu-/Mitlelabfiuss aus laufender Geschäftstätigkeit ') 

_ der Mitlelzu-/Mitlelabfiuss aus der InvestitionsWtigkeit 4) 

_ der Mitlelzu-/Mitlelabfiuss aus der Finanzierunglstätigkeit 0) 

_ der Saldo aus der Änderung des FinanzmitielbHstandes ö) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne UmsGhuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

inTEUR 
14.381,8 
14.290,5 

91,3 

2.611,8 
-908,6 

-1.868,4 
-165,2 

4. Die Stellenübersicht weist 34 Stelle,n in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtiiGh 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraLlssichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7}: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
S) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur. wenn Genehmigung erforderlich 

2.648,8 
2.330,5 
2.421,8 



Erfolgsplan 
für 

IName des Betriebes/Untemehmens: 

.ABGmbH 

Bezeichnung 

1. Umsatzenöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des BestandS an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen 

3. Andere aktivierte ~igenleistun{l~n 
4. Sonstiae betriebliche ErträQe 
5. Materialaufw"and 

a) Aufw"endungen für Roh- , Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendun en für bezogene Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 
Altersversorgung und UnterstOtzunQ 
- davon fOf AJtersversorauna 

7. AbschreiburlQen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 
- davon nach & 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach § 254 HGB 

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach i 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach. 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösungen von Son-derposten 
nach § 21 Ab •. 4-6 EigVO 

9. Konzessionsabaabe 
10. SonstiQe betriebliche AufiNendunaen 
11 . Ertrage aus Beteili ungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-Qens 
- davon aus verbundenen Untemehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträae 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
WertDaDiere des Umlaufvermöaens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendunoen 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Eroebnis der aewöhnlichen Geschäftstätiakeit 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
TeiJaewinnabfi..ihrunasverträaen 

18. Aufwendungen aus Verlustobemahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendunaen 
21 . Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom ErtraQ 
23. Sonstiae Steuern 
24. Jahref!Qewinn I Jahresverlust 

~~:r-
Plan 

201 2013 
(Vorvoljatv") (Vorjaht) 

15.619,6 14.950,2 

95,4 28,1 
8.950,9 8.634,8 

688,7 908,1 
8.262,2 7.726,7 
1.076,8 1.103,0 

873,0 877,5 

203,8 225,5 

2.372,5 2.436,6 

2.372,5 2.436,6 
2.372,5 2.436,6 

1.675,3 1.968,7 

5,2 35,3 

709,8 642,0 

734,9 228,5 

205,6 78,7 
11 ,9 11 ,9 

~)17 ,e 137,9 

-In TEUR -
Hochrechnung p~«- Plan 

2013 20 4 2015 
(Vorjahr) (P1ar18hf) (1. Folgeiahr) 

13.880,5 14.344,0 14.209,3 

28,7 287 28,7 
7.7204 8.077 1 8.128,0 

772,1 876,6 887,0 
6.948,3 7.200,5 7.241 0 
1.1769 1.254 7 1.255,1 

943,2 1.006,5 1.006,5 

2337 248,2 248,6 

2.458,4 2.4952 2.416,9 

2.458,4 2.495,2 2.416,9 
2.4584 2.495,2 2.416,9 

1.657,4 1.867,0 1.882,8 

9,4 9,1 7,6 

617,9 527,6 437,4 

287,6 160,2 125,4 

93,8 56,8 45,0 
12,1 12,1 12,1 

13l, 91.3 68.: 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 
2018 2017 

(2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

14.078,2 13.978,3 

28,7 28,7 
8.124,2 8.079,1 

898,2 989,1 
7.226,0 7.090,0 
1.267,5 1.292,7 
1.016,3 1.036,5 

251 ,2 2562 

2.351,7 2.179,7 

2.351 ,7 2.179,7 
2.351 ,7 2.179,7 

1.886,0 2.054,5 

6,1 3,1 

371 ,3 2811 

112,3 123,0 

39,6 39,8 
12,1 12,1 
60.1 rr. 



Alllage 2 (zu § 15) 
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vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns " 'I oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2) 

De,rog 
Verwendung inTEUR Verwendung 

a) zur TilaunQ des VerJustvortraaes a) zu tiloen aus dem Gewinnvortraa 
b) zur Einstenung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch Gesellschafter) 

auszualetchen 
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen 

(Gesellschafter) 
d} auf neue Rechn!Jng yorzutr~en 91.3 

Für Unternehmen in Privatrechtsfonn: 

b 'G blüh b V rt ' hd G 11 h ft e, eWlnna - rung an zw. e ustausglelc urch mehrere ese sc a er: 
Gesel!-
achal'b5- Betrag in 

GMelhichafter anteUe In % TEUR 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

'1 § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermägen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswir1c::samkeit des Verlustausgleiches bzw. dBr GewinnausschOttung ist eine Veranschlagung Im Finanzhaus· 
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 

De"ag 
inTEUR 



Name des Betrtebes/Unternehmens: 

ABGmbH 

(mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) 

1 und A, 

I aus 

: und~' 

,zum 

Nutzungsberechtigter 

j I aus von Gegenständen des 

Gesamt I Bis ~Ieistete 
Auszahlungen 

Anllltz des 
Wirt~atlsjahres 

ABARosenow 

Planungsdaten des 
Wir1schaftstoloeJehres 

Planungsdaten des _IOn 
IJVIrtschaHsfolgejahres 

in IEUR 

Planungsdaten des 
dritt8l1 

Wlr1schaft5fOlgejahres 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdaten der weiteren 
WirtschaftsjalYe bis %um 
Abschluß der Maßnahme 

'.I".'''.~~~.~' "'v~~". und des immateriellen 

~~~"i~,~~:.~_:a:u;s~A~bg;a~·~~e~n~v;'o~n~G3.e~g;e~ns~t;an~d~e~n~d~es;------r-------lr-------i------------l------------+------------t------------+--------------i ~ 

~~i~~====ti~~~~~±=~~~~cj~ ~ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

und da~ ..•. fOr Investitionen in das SachanlagevermOgen 4.340,8 908,6 1.31)6,2 74(1,9 1.385,1 

davon 0,0 0,0 0,0 0, 0,0 

1:~~~~~~==========t=fi~~:~~+------+--_~53~:1'~:~~--~~~~8'~,+-1--+---~6~'9---+--~~~ 
tllnn~n für Investitionen in das i I 

I 

4.340,8 0,0 908,6 1.306,2 740,9 1.385,1 0,0 

,VE 

"a,oo oer "on- uno, "0_ ,aus 
0,0 -908,6 -1.306,2 -740,9 -1.385,1 0,0 



Stellen übersicht 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: ~ 
ABG mbH 
~---

Ifd. Nr. Bezelchnllng der Stelle Anzahl und 
Bewertullll Im 

VorJahj 
1 2 3 

1 Betriebsleiter 2113-ATZ 

2 Stellv. Betriebsleiter -
3 Elektriker/Schlosser 4f3-5 

4 Mobilgerätefahrer -
5 Schichlleiter 2/4-6 

6 Maschinist 20/2-4 

7 Verfahrenstechniker -
8 Bereichsleiter 2/5,8 

8 Reinigung 1/1 

10 Azubi Mechatroniker -

insgesamt 31 

Tatalchllche 
Betletzung am 

30.06. dM 
VOfjahrae 

4 

2113-ATZ 

5/1-3 

2/4-6 

20/2-4 

2/6.8 

1/1 

-

32 

Anzahl und 
. Bewertung Im 

Planjahr 

5 

2113-ATZ 

-
7/1-4 

-
214-6 

20/2-4 

2/6,8 

1/1 
1fAzubi 

35 

Anlage 7 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Bemel1wngen 

6 

Altersteilzeit 



2 Wirtschaftsförderung. Technologie und Infrastruktur 

• TIG Technologie-. Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH 
• Zentrum für lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
• Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 



TIG Technologie-. Innovations- und Gründerzentrum 
Neubrandenburg GmbH 



zoo 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan der TIG Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum 

Neubrandenburg GmbH für das Geschäftsjahr 2014 

Inhalt: 1. 
2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes 
Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmen­
bedingungen 
Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen 
Entwicklung des Jahro~sergebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen 
Finanzplanung 
Investitionsplanung und Finanzierung 
leistungsbeziehungen zwischen den Betriebszweigen (nicht zutreffend) 
Konsolidierungsmaßnahmen 
Erfüllung jahresübergreifender Verträge für den Bezug von lieferun­
gen/leistungen, Investitionen oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschäfts-
grundlagen 

10. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 
11. Rnanz- und leistungsbeziehungen zur Stadt 
12. Zusammenfassung 

1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes 

Der Wirtschaftsplan 2014 der TlG Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum Neubranden­
burg GmbH (TlG) wurde gemäß landesverordnung über die Eigenbetriebsverordnung vom 25. Feb­
ruar 2008 sowie unter Beachtung der Grundsätze betriebswirtschaftlich relevanter Kriterien und 
kaufmännischer Aspekte aufgestellt. 

Gesellschafter ist mit 100 % die Stadt Neubrandenburg. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Wirtschaft in der Stadt Neubrandenburg und 
der Region durch Beratung, Service. mietweise Überlassung geeigneter Räumlichkeiten sowie die 
Vermittlung von technologischer und betriebswirtschaftlicher Beratung und Unterstützung bei der 
Beantragung von Fördermitteln bei Behörden und Kreditinstituten sowie Akquirierung und Bear­
beitung von Projekten .. 

Im Gegensatz zu gewerblichen Mietobjekten unterliegen die Technologiezentren folgenden Be­
schränkungen: 

Beschränkung der Mietdauer, 
Vorhaltung und/oder Vermittlung von Beratungsangeboten, 
Kostendeckungsgebot. verbunden mit dem Ziel des Verzichts auf die Gewinnerzielungsabsicht. 

Daraus resultiert u. a. das Vorhalten von leerfläche (max. Auslastungsgrad des Hauses sollte bei 
90 % liegen). 

Zusätzlicher Unternehmensgegenstand ist: seit mehreren Jahren auch die Durchführung von eige­
nen Projekten, die im oben genannten Kontext stehen. 

Die Gesellschaft ist primär in der operativen Wirtschaftsförderung tätig und konzentriert sich in 
diesem Bereich auf folgende Hauptaufgaben: 

Förderung von Existenzgründern und jungen Unternehmen, insbesondere durch Bereitstellung 
kostengünstiger Büroflächen , 



Innovationsförderung 
Netzwerkmanagement. 

'201\ 

2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen 

Mit Beschluss des Gesellschafters der TIG GmbH im Jahr 2012 soll die Bewirtschaftung der Immo­
bilie Technologiezentrum an das Städtische Immobilienmanagement (SIM) der Stadt Neubranden­
burg übergehen. Der Zeitpunkt der Übernahme ist noch unbestimmt 
Im Planungszeitraum 2014 besteht der Schwerpunkt des Unternehmens in der Vermietung und 
Verpachtung von Büroflächen und der Erbringung von Dienstleistungen für die Mieter. Der der­
zeitige Auslastungsgrad und somit die Einnahmen aus Vermietung sind durch die TIG GmbH zu 
stabilisieren und auszubauen durch Vermietung vorrangig an Existenzgründer und junge Unter­
nehmen. 

3. Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen 

Die wesentlichen Erlöse wurden und werden auch zukünftig im Geschäftsfeld Vermietung erzielt. 
Demgemäß beeinflusst die Vermietungsquote der Häuser in der lindenstraße die Umsatzerlöse 
maßgeblich. Die verstärkte Konkurrenzsituation des Hauses zu anderen preislich ähnlich attrakti­
ven, bzw. sogar preiswerteren Gewerbeobjekten erschwert die Vermietung zu den über lange Jahre 
erzielbaren Preisen von 6,00 EUR/m2• 

Aufgrund der hohen Betriebskosten der Mietobjekte, sind Angebote von 7,SOEUR/m' Warmmiete 
für Existenzgründer realistisch. 
Bei der Akquirierung neuer Mieter, insbesondere von Existenzgründern, die in den ersten beiden 
Jahren in den Genuss einer verringerten Kaltmiete gelangen, konnte die Auslastung des Hauses auf 
längere Sicht nicht stabilisiert werden. 
Durch Firmenausgründungen bzw. -auszüge ist neuerlicher leerstand entstanden, den es wieder 
neu zu vermieten gilt 
Die Kombination von Vermietung und die ständig gewährleistete Betreuung der Firmen wird von 
den Mietern geschätzt und hat positive Auswirkungen auf die Ertragslage des Unternehmens. 

Die Umsatzerlöse für das Haushaltsjahr 2014, die zum überwiegenden Teil aus den Mieteinnahmen 
und den Erlösen aus Dienstleistungen für die im Haus ansässigen Unternehmen resultieren, werden 
mit 240 TEUR angesetzt. Dies geschieht unter Zugrundelegung der hochgerechneten IST-Werte 
2013 und einer durchschnittlichen Vermietungsquote von 640" (Stand am 01.09.2013: 64,3 0/0). 

Für die Wahrnehmung der wirtschaftsfördernden Aufgaben erhält die Gesellschaft einen gegen­
über den Vorjahren deutlich reduzierten Zuschuss der Stadt Neubrandenburg in Höhe von 75 
TEUR. Die Aufwendungen der Gesellschaft werden daher im Personalbereich und bei sonstigen be­
trieblichen Aufwendungen auf ein Mindestmaß beschränkt. 

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen 

Der Finanzplan der Gesellschaft beinhaltet für das Geschäftsjahr 2014 einen verringerten Zu­
schuss durch die Stadt Neubrandenburg. 
Der laufende Betrieb des Zentrums ist unter den gegebenen Bedingungen finanziell abgesichert. Es 
ist darauf hinzuweisen, dass unter Zugrundelegung eines von Fachexperten erarbeiteten Instand­
haltungskataloges, Erhaltungsmaßnahrnen an den Gebäuden über das Maß der berücksichtigten 
Investitionen hinaus erforderlich sind. Der derzeitige Wirtschaftsplan berücksichtigt den Auf­
wand nicht. 



Dies gilt auch für die zunehmend gesetzlich vorgeschriebenen Revisionen und daraus resultieren­
de Reparatur- bzw. Modernisierungsmaßnahmen. Selbige wurden bislang größtenteils von der Ge­
sellschaft übernommen (z. B. Revision E-AnlageJ. Entsprechende Entscheidungen zur Werterhal­
tung sind vom Eigentümer zu treffen. 

Mit der Feststellung des Jahresabschlusses 2012 hat die Gesellschafterin allerdings für erhöhte 
Aufwendungen Vorsorge getroffen, indem zweckgebundene Mittel in Höhe von 30 TEUR aus ei­
nem gesonderten Gesellschafterzuschuss des Jahres 2012 für entsprechende Maßnahmen bei der 
Gesellschaft verbleiben. Weiter ist planseitig ein einmaliger Investitionszuschuss für entsprechende 
Maßnahmen für die Gesellschaft vorgesehen. 

Die Aufnahme von Krediten ist aufgrund der Finanzsituation und der nur geringen Eigenkapital­
ausstattung, nicht vorgesehen 

Freiwillige, für die Erledigung des öffentlichen Zwecks nicht zwingend erforderliche Maßnahmen 
und Aufwendungen, werden nicht vorgesehen. Das Budget für Werbemaßnahmen wird seit eini­
gen Jahren auf ein Mindestmaß beschränkt. Im Plan 2014 sind lediglich die erforderliche Aktuali­
sierung des Internetauftritts und des Wegeleitsystems im Hause enthalten. 

Die Gesellschaft verfügt über kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

Das Jahresergebnis 2014 wird aufgrund eies Zuschusses durch den Gesellschafter ausgeglichen ge­
plant. Sofern ein Überschuss erwirtschaftet werden kann, wird dieser für Folgejahre auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

5. Finanzplanung 

Der Finanzplan des Unternehmens ist in der Anlage 1 dargestellt. Es ergibt sich kein besonderer 
Erläuterungsbedarf. 

6. Investitionsplan und Finanzierung 

Investitionen sind für 2014 sind nicht geplant. 

7. Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebszweigen 

In der Gesellschaft bestehen keine Betriebszweige. 

8. Konsolidierungsmaßnahmen 

Die Gesellschaft leistet durch Reduzierung des allgemeinen Zuschussbedarfs seinen Beitrag zur 
Konsolidierung. 

9. Erftillung jahresübergreifender Verträge f"tir den Bezug von Lieferungen/Leistungen. Investi­
tionen oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschäftsgrundlagen 

Wie unter Punkt 3. dargestellt, ist die wesentliche Geschäftsgrundlage des TIG die Vermietung von 
Räumlichkeiten. 

10. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Kreditähnliche Rechtsgeschäfte der TIG GmbH sind aus aktueller Sicht für das Planjahr nicht zu 
erwarten. Die Gesellschaft verfügt über eine Kontokorrentkreditlinie beim Geldinstitut, um opera-
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tiven finanziellen Mehrbedarf auszugleichen. Daneben besteht ein Darlehnsverhältnis zur Zentrum 
für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg- Vorpommern GmbH (ZLT). Es wird die Rückzahlung des 
an die ZLT GmbH ausgeliehenen Betrages erwartet. 

11. Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt 

Die Gesellschaft erhält von der Stadt Neubrandenburg im Jahr 2014 einen Zuschuss in Höhe von 
75 TEUR. Die Gebäude, in denen die Gesellschaft ihren Sitz hat, sind von der Stadt Neubranden­
burg gemietet. Dafür leistet die TIG GmlbH an die Stadt Neubrandenburg, Städtisches Immobi­
lienmanagement, eine monatliche Miete in Höhe von 3,9 TEUR. 

12. Zusammenfassung 

Die Gesellschaft ist, bei Gewährung eines allgemeinen Zuschusses für die Durchführung der über­
tragenen öffentlichen Aufgaben 2014 in der Lage, den grundlegenden Geschäftsbetrieb aufrecht 
zu erhalten. 

Neubrandenburg, den 21.10.2013 

R;:2,(1~ 
Geschäftsführerin 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

TIG Neubrandenburg GmbH 

2014 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemaß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat ____________________________ • _____________________________ 2) 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschafts plan 

für das Wirtschaftsjahr __________ fest~Jestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit ') 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit ') 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ') 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmitte,lbestandes ö) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der KredHe fOr Investition"n und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht 1 ,7 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

11 Nichtzutreffendes streichen 
21 beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

4) Nummer 19 des Finanzplans 

'I Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur. wenn Genehmigung erforderlich 

240 
315 

75 

-72 

o 
75 

3 

20 

40 
40 
40 



Erfolgsplan 2014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

TIG Neubrandenburg GmbH 

Bezeichnung 

1. Umsatzerlöse 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und leistungen 

3. Andere aktivierte Ei enleistun en 
4. Sonstige betriebliche Erträge 

5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh~, Hilfs-- und 
Betriebsstoffe und für bezo\1ene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

B. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 

Zuschüsse 
b) Soziale Abgaben und AufiNendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

- davon tor Altersversorgung 
7. Abschreibungen auf 

a) immaterielle Vennögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlaaen 
~ davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

~ davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufverrnögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs . 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

d~rpq~ten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 
9. Konzessionsa abe 

10. Sonsti e betriebliche Auf\.vendun en 
11. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des FinanzanlagevermO-

ons 
- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

14. AbSChreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des UmlaufvermÖQens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwenduogen 
- davon an verbundene Untemehmen 

Ist _ 

~-(Vorvorjahr) 

318 

73 

-

207 
174 

33 
2 
7 

1 

310 

1 

2.0S 

in TEUR -
f- Plan Plan Plan 

I-:!m~ 20 -2015 
(Vof)ehr) (Planjahr) ('- Folgejahr) 

70 240 240 

- - -
- -

lOB 91 91 
88 74 74 

18 17 17 
2 
3 3 3 

3 3 3 

96 221 221 

- - -

Plan 
'201. 

(2. Folgejahf) 

240 

-

-

91 
74 

17 

3 

3 

221 

-

Plan 
-2017 -c 

(3. Folgejahr) 

240 

-
-

91 
74 

17 

3 

3 

221 

-

Anlage 1 (zu § 14) 
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lOb 
cg. 

i 13. 1:15 75 75 75 75 
;aus 

-~nd 
- - - 0 

i 

E ~ i 
vom ,"nd vom 

Ert",a 

*~ 
12 -:c-

o 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2} oder Behal1ldlung des Jahres'Varlustes 1,21 
!:Sltrlg ~ .... g 

Verwenduna In TEUR Verwenduna InTEUR 
a zur T1I un des Verlustvortra es a zu til en aus dem Gewinnvortra 
bl zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem H!~\U,shatt der Kommune (durch 

Gesell!;chafter auszunleichen 75 
cl zur AbfOhl'\Jng an den Haushalt der 

Gemeinde-'Gesellschafter'-
c) auf neue Rechnung vorzutragen 

d\ auf neue RechnuM vorzutranen 

Für Unternehmen In Privatrechtsform: 

bel Gewinnabführun" an bzw. Ver1ustausaleich durch mehrere GHselis ctlafter: 
Ge •• I1· 
. chlb- Betrag 4n 

Gesellschafter anteile In % TEUR 
1 c 
2c 
3c 
4c 
5c 
Sc 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei SondervermOgen mit Sonderrechnungen sind die voraussiChtlichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

21 Mit Zahlungswirksamkeit des Ve11usI8IJsgieiches bzw. der GElwinnausSChCrtlung ist eine VeransChlagurtg Im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 
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Finanzplan 2014 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

TIG Neubrandenburg GmbH 

vor 

sind 

zum 

von 

aus 

Tilgung von 

und des 

aus 

2..01-
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Bezeichnung ,st Plan 
2012 2013 ------------ -------------_. 

(Vorvorjahr) (VOfjahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

77 -32 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbeslands 

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 
~ 11 1 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

111 79 

PIa:_ 
$~ .!~ 

(P1srlahr) (1 . Folgejahr) 

3 3 

79 82 

82 85 

P'an 
·20" 

Anlage 1 (zu § 14) 
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P'an 
2f17 

(2. FOlgeiahr) (3. Folgejahr) 

3 78 

85 88 

88 166 



Stellenübersicht 2014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

TIG Neubrandenburg GmbH 

Ifö. Nr. Bez.elchnllng der stalle AnuI\I YIId 
B, w8IUIIIg 2IH2 

1 2 3 
1 Geschäftsführer 1 
21ASslstentiin deTG1= - -_._-

1 
3 Sekretäria17 - 1 

Mieterbetreuu;:tg 
4 Beleg- una 1 

Rechnungswesen 

5 Hausmeister 0,1 
6 Projektmanager 0 --

insgesamt 4,1 

T Illaic:hlic:tM 
BllnwnlJ_ ....... 

Y. 
4 
1 
1 

0,6 

0 

0,1 
0 

2,7 

Anuhlund 
BeMirtunglm 
PIeI .... .,2014 

5 
1 
0 

0,6 

0 

-
0,1 
0 

1,7 

Bemertumgen 

6 

geringfügig 
-
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neu.zlt 
Zentrum für 
lebt:nsmittl'.ltechnolog ie 

210 

neu.zlt 
Zentrum für Lebensmitteltechn ologie 

Mecklenburg-Vorpommern GmbH (ZLT) 
Seestraße 7a 

17033 Neubrandenburg 

Vorbericht zum Wirtschaftplan der Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg­

Vorpommern GmbH (ZLn für das Geschä:ftsjahr 2014 

(nach Eigenbetriebsverordnung Mecklenburg- Vorpommern - EigVO) 

Inhalt: 

1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen 

3. Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen 

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen 

5. Finanzplanung 

6. Investitionsplan und - Finanzierung 

7. Beiträge zur Konsolidierung des Haushaltes der Stadt 

8. Erfüllung jahresübergreifender Verträge für den Bezug von Lieferungen! Leistungen, 

Investitionen oder Miete! Pacht von wesentlichen Geschäftsgrundlagen 

9. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

10. Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg 

11. Zusammenfassung 

1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Der Wirtschaftsplan 2014 der Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern 

GmbH (ZLT) wurde gemäß der seit dem 25. Februar 2008 geltenden Eigenbetriebsverordnung, 

sowie unter Beachtung der Grundsätze betriebswirtschaftlich relevanter Kriterien und 

kaufmännischer Aspekte aufgestellt. 

Gesellschafter der Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH sind mit 

75 010 die Stadt Neubrandenburg und mit 25 Ofo die Hochschule Neubrandenburg. 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Errichtung und der Betrieb eines Zentrums für 

Lebensmitteltechnologie in Neubrandenburg, mit dem Ziel der Förderung von innovativen 

Unternehmensgründungen, von Forsch ungs- und Entwicklungsvorhaben sowie des Technologie­

und Wissenstransfers zwischen einzelnen Unternehmen, sowie zwischen Wissenschaft und 

Wirtschaft auf dem Gebiet der Ernährungswirtschaft. Der Zusammenarbeit mit der Hochschule 

Neubrandenburg kommt dabei besondere Bedeutung zu. 

Zentrum für Lebensmitteltechnologie M-V GmbH 



2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen 

Als wesentliche Entwicklung für das Planjahr 2014 ist die Umwandlung der GmbH in eine 
gemeinnützige GmbH zu nennen. Dieser Schritt ist erforderlich um den Status einer 
Forschungseinrichtung zu erreichen. 

An den Bemühungen der letzten Jahre mehr direkte Aufträge von Unternehmen aus der Region 
und der Stadt Neubrandenburg zu bekommen und der verhältnismäßig geringen finanziellen 
Ausbeute ist zu erkennen, dass die Wirtschaftskraft der Unternehmen zu gering ist um sich 
dringend notwendige Produkt- und Technologieentwicklung einzukaufen. Die Firmen geben 
weniger als 1 Prozent Ihres Umsatzes für den Bereich FEtE aus. Da die Nachfrage nach Leistungen 
der ZLT M-V GmbH aber stark ist, sollte die Umwandlung der GmbH in eine gemeinnützige 
Forschungseinrichtung das Ziel für das Geschäftsjahr 2014 sein, da die öffentlichen 
Fördermöglichkeiten auf Bundes- und Landesebene auskömmliche finanzierte Projektarbeiten 
ermöglichen. 

Für das zum Ende 2013 ausgezogene Unternehmen ProLupin konnte bereits teilweise Ersatz 
gefunden werden. Weitere Mietanfragen werden aktuell bearbeitet. Dazu finden Gespräche mit 
einem jungen Unternehmen aus Neubrandenburg statt. Interessenten konnten aber auch über 
Kontakte in überregionalen Netzwerken aus dem internationalen Umfeld angesprochen werden. 

Die Entwicklung des ZLT wird in den nächsten Jahren im Wesentlichen durch die Umwandlung in 
eine gemeinnützige GmbH mit dem Ziel der Gründung einer Forschungseinrichtung geprägt sein. 
Der Teil Vermietung soll weiter auf dem aktuell hohen Niveau gehalten werden. Oberstes Ziel ist 
die Verbesserung der finanziellen Situation des ZLT. Trotz dieser geplanten Entwicklungen kann aus 
heutiger Sicht auch in Zukunft nicht auf einen reduzierten Zuschuss der Gesellschafter verzichtet 
werden. 

3. Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen 

Die wesentlichen Erlöse werden im Geschäftsfeld Vermietung und Umsetzung geförderter und 
freier Projekte erzielt. Wie bereits oben dargestellt, soll das Verhältnis zu Gunsten der geförderten 
Forschungsprojekte verschoben werden. Dementsprechend sollen geeignete Maßnahmen [siehe 2.) 
die Vermietungsquote des Hauses in der Seestraße und eine erfolgreiche Akquise von geförderten 
und freien Entwicklungsprojekten die Umsatzerlöse maßgeblich steigern. 

Die Umsatzerlöse für das Haushaltsjahr 2014 werden mit 443 TEUR incl. 84 T€ Mieteinnahmen, 
angesetzt. Dies geschieht unter Zugrundelegung der hochgerechneten IST-Werte 2013 im 
Mietbereich und einer Prognose im vorwiegend kurzfristigen Projektgeschäft auf der Basis der 
Akquise und des Angebotsstandes und der beantragten Projekte als Forschungseinrichtung. Der 
Wert der angearbeiteten Leistungen wird auf Grund der Erfahrungen mit 50 TEUR geplant. 

Die Akquise von Projekten im Bereich der Forschung, wird aktiv betrieben. Die Planung für die 
ersten Forschungsprojekte ist teilweise weit fortgeschritten. Die Personalkosten erhöhen sich 
aufgrund der vollen Besetzung aller geplanten Stellen über den gesamten Planungszeitraum [in 
2012/ 13 wurden die Stellen erst im Verlaufe des Jahres nach und nach besetzt) und des für die 
Erfüllung der anstehenden Aufgaben erforderlichen kontinuierlichen Einsatzes von Praktikanten 
und Honorarkräften. 

Zentrum für lebensmitteltechnologie M-V GmbH 2 



Oie sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden aufgrund der IST-Hochrechnung 2013 ermittelt 
und betragen ca. 207 TEUR. 

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen 

Das Jahresergebnis 2013 wird negativ sein, so dass zur Konsolidierung ein Nachschuss der 
Gesellschafter notwendig wird. 

In 2013 sind gemäß der mittelfristigen Investitionsplanung ca. 50 Te für die Erneuerung der MSR 
Anlage und die Erneuerung der Bra ndschutztüren verausgabt worden. Oie restlichen 
Investitionsmittel für oben genannte Maßnahme sollen bis zum Ende des 1. Quartals 2014 
investiert werden. 

Oie Gesellschaft verfügt über kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

5. Finanzplanung 

Oie oben dargestellte Situation spiegelt sich im Finanzplan der Gesellschaft wieder, der auch im 
Geschäftsjahr 2014 und Folgejahre Zuschüsse der Stadt Neubrandenburg vorsieht. 

Oie Aufnahme von neuen Bankkrediten ist nicht vorgesehen. Allerdings ist zur Absicherung der 
laufenden Liquidität die Inanspruchnahme eines bestehenden Kreditrahmens erforderlich. 

6. Investitionsplanung und - Finanzierung 

Neue Investitionen sind für das Geschäftsjahr 2014 nicht eingeplant. Im ersten Quartal 2014 sollen 
die Restemittel aus 2013 in Höhe von 20,2 T€ verausgabt werden. 

7. Beiträge zur Konsolidierung des Haushaltes der Stadt 

Der Zuschuss der Stadt für die Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern 
GmbH für das Jahr 2014 wird für die laufende Geschäftstätigkeit um einen Betrag von 1 TEUR auf 
56 TEUR reduziert. 

8. Erfüllung jahresübergreifender Verträge für den Bezug von Lieferungen/leistungen, 
Investitionen oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschäftsgrundlagen 

Wie unter Punkt 3. dargestellt, ist eine wesentliche Geschäftsgrundlage der Zentrum für 
Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH die Vermietung von Räumlichkeiten. 
Bei der Erfüllung der Verträge sind aus derzeitiger Sicht keine Unregelmäßigkeiten zu erwarten. 

Zentrum fü r Lebensmitteltechnologie M-V GmbH J 



9. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Die Gesellschaft verfügt über eine Kontokurrentlinie bei der Sparkasse Neubrandenburg- Demmin 
in Höhe von 50 TE: sowie einen kurzfristiges Darlehen des Technologie- Innovations- und 
Gründerzentrums in Höhe von 50 TE:. 

10. Finanz- und leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg 

Die Zentrum für lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH erhält im Planjahr 
2014 für ihre wirtschaftsfördernde Tätigkeit von der Stadt Neubrandenburg einen Zuschuss in 
Höhe von 56 TEUR. 

11. Zusammenfassung 

Durch den mittlerweile hohen Anteil von geförderten Projekten und die sich daraus ergebend 
erforderliche Vorfinanzierung der Projektarbeit sind zunehmend nicht unwesentliche 
Liquiditätsengpässe zu bewältigen. Die Ursachen liegen in den oft terminIich und in der Höhe nicht 
planbaren Mittelzuflüssen und einem damit verbundenen sehr hohen Verwaltungsaufwand. Auf 
Grund dieser permanent angespannten Situation sind geeignete Maßnahmen zur Sicherung der 
ständigen Liquidität des Unternehmens erforderlich. Durch die Umwandlung der GmbH in eine 
gGmbH mit dem Ziel der Anerkennung als Forschungseinrichtung sollen diese Schwierigkeiten 
mittelfristig überwunden werden. 

Unter Beachtung dieses Sachverhaltes und bei Gewährung des laufenden Zuschusses von 56 TEUR, 
ist die Zentrum für lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH in der Lage, die ihr 
übertragenen Aufgaben zu erfüllen. 

Neubran enbu g, den 02.12.2013 

Holger ifJ<./// 

GeSChäf: ,~ 

Zentrum für Lebensmitteltechnologie M-V GmbH 

Dr. Karin Bickel I'v. {j _ ~(J;.e1! 
ppa. \.Y 
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ZLTM-VGmH 

Gemeinde I Landkreis I Zweckverband 'I 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des BetriebeslUntemehmens: 

ZL T Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

Ausdruck: 
11.12.2013 

2014 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i. V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat ____________________________________________________________ '1 

durch Beschluss vom _________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ____ .......:2:;.:O:..:1.;:,.4 festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Ertrage 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlusl 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelablluss aus laufender Geschäftstätigkeit :Jj 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit ~ ) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 0) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der KredIte fOr Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aUer Kredite zur Liquiditätssicherung 

InTEUR 
571 
627 

-56 

4. Die Stellenübersicht 5,1 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31 .12. des Vorvofjahres 
- beträgt zum 31 .12. des Vorjahres voraussichtltch 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6 . Die rechtsaufsichtliehe Genehmigung wurde erteitt am 71: 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

"') Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 

6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

148 
213 
213 

Anlage 8 (zu § 14) 
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ZlT M-V GmH Ausdruck: Z i\ 5 
10.12.2013 

Erfol9spla" 2014 
für 

Name des Betriebes!Unternehmens~ ::J 
L
z:..e:..".,:I:..ru:..m:.;,:..f:..ü:..r:..L_e:.b:..e:..":..s:.m_i_tIe_ll_e_C_h_"_O_IO_9_i_e_M_e_C_k_I""bUr9-Vorpommern GmbH 

-in TEUR· , 
"" ~~2 ~j~, :j~ ;~j~ :j, 

IV"'"" I"'o,.M I "·,.,,,.M (2. Fo,,,j'" 

2:- . ;ode< I 

lii;;t;~d; , ;;~~:~,~~;; "gi 

;rteI , 
14 l~a~n~01~~)~~::~)Ert,.ge 

159 8. B4 B4 B4 
Is , 

, ~'" •. 'Roh-, H'If~-,:.~" 

~~,;~,~~, 
bezogene 

IT 259 
~ 

b) Soz'ale Abgaben 'og' 
Ifor Altersversorgung und Unterstützung 

46 tiO 52 54 56 

IT ' ;a;;t 152 jjiS 128 12; 127 
la)' ".. . 
I d~~-AnlageVermögens und Sachanlagen 

152 1~15 12B 127 127 
I -d,"on naoh § 253 Abs. 2 

~ , des 
soweit diese die im 

üblichen Abschreibungen 

1- davon nacl> § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I B. 
_ "'"". 21 Äb~.v~~ ~~~o 146 1:" 12B 127 127 , 

[iO: ~ Aufw. (ab 2012: ohne 
172 , , 202 207 212 217 

11. 
~ 

[i2: ~ ood 

lo~;" 
des Finanzanlagevermö-

= 
~ 

- davon 

na", oond 
,a", des Umlaufvermögens 

. , -164 -';0 49 4B 47 
, aos 

-~;d ' 

Ii ~ 68 
Ii 

~ ~ Ii ~ 
iiUi1d vom Ert"" 

--:y 7]jc --:y ~ 
) ·'m --=!57 --=ss --=ss -54 

:~, 
I (3 . 'oIg,j.h,) 

B4 

56 

127 

127 

217 

46 

-53 
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ZLTM-VGmH 

vorgesehene 

dos 1,2) 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

bei GewinnabfOhruna an bzw. Verlustausaleich durch mehre 

Betrag In 
Gesellschilfter TEUR 

1. Stadt Neubrandenbur 56 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Ausdruck: 
10.12.2013 

des Jahresverlustes 1,2) 

(durch 

re Gesellschafter: 

11 § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussictJllichen Jahresergebnisse in 
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

21 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 
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ZLT M-VGmH 

Finanzplan 2014 
für 
Name des BelriebesfUnlernehmens: 

Ausdruck: 
10.12.2013 

wird nachgereicht 

ZL T Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

Bezeichnung IST Plan 
2012 2013 

-(V;;;~ -;$~ 
1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 

2 Abschreibungen (+)lZuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 

3 Auflösung (-)lZuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevennögen 

4 Gewinn (-)Ner1ust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des AnlagevermöQens 

5 Sonstige zahlungsunwir1o;same Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungslätigkeit zuzuordnen sind 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 

8 Zunahme (+)/Abnahme () derVerbindlichkeilen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investilions- oder 
Finanzierungstäligkeit zuzuordnen sind 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 

10 Mittalzu-I Mittelabnuss aus laufender 
Geschäftstätiakelt 

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagsvermögen und das immaterielle 
Anlagevermägen 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des FinanzanlagellerTnÖgens 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
FinanzanlagevermÖQen 

15 (+) Einzahlungen aufgrund lIon Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposilion 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmillelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposilion 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevem1Ögen 
davon 
a) empfangene Ertragszuschüsse 
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 

19 Mlttelzu-I Mittelabnuss aus der 
Investitionstätigkeit 

20 (+) Einzahlungen aus EigenkapitalzufOhrungen-

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
lnllestitionskredilen und der Begebung lIon 
Anleihen 

23 (-) Auszahlungen aus der T~gung 1100 Anleihen und 
Investitionskrediten 

24 Mittelzu-lMittelabnuss aus der 
Finanzleru nastätiakeit 

25 Zahlungswir1o;same Veränderung des 
Finanzmillelbestands 
(Summe aus Ziffer 10,19,24) 

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmillelbestands 

27 (+) Finanzmitlelbesland am Anfang der Periode 

28 Finanzmittelbestand sm Ende der Periode 

in TEUR -
~ Plan 

20" 2015 
(Pia-;;j;;;) """(TF;~t;) 

Plan r 
__ J01~ __ 

(2, Folgejahij 

p"", 

20" 
(3. Folgejahr) 
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ZLT M-VGmH 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

ZL T Mecklenburg-Vorpommern GmbH 2014 

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzptan) 

Ausdruck: 
10.12.2013 

Investitions übersicht 

Anlage 8 (zu § 14) 
Seite 1 von 2 

Boschreibung der Maßnahme: 201212013 Investition in neue Gebäudeleit~ und Regeltechnik 75 T€ sowie sonstige Investitionen von 5 TE p.a . • > aktivierungspflichtiges Anlageverm ögen 

Bis zum Plarlan Plimungsdalen des 
PIMl.flgs<li:tten des Plar.u.ngsdaten des 

Plarwngsdaten def weiteren 
Ansatz des zweiten dritten 

Go ..... 2013 geleistete 
Wirtsch~sjahres 2013 

IMrtsdulftsfo!gejahres 
Wlrtschafbfol"ejahres W in.schaftsfolgejahres 

Wirtschatlsjahre bis zum 
Zahlungen 2014 

2015 201. Abschluß d or Maßnahme 

Elnzahlunaen und Auszahlunaen in TEUR 
EinzahlunQen aus Sonderposten zum AnlaQevermöQen 
davon empfangene ErlragszuschOsse 
davon Beit~g8 und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlageverm ögens und des immateriellen 
Anlageverm ögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investltfonselnzahlungen (Cashflow) 105,6 75 6,8 0 4,3 19,5 5 

Summe Einzahlungen 105,6 75 6,8 0 4,3 19.5 5 

Auszahlungen fOr Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 105,6 10 71 ,8 0 4,3 19,5 5 
davon GrundstOcke 
davon Gebäude 65 10 65 
davon Maschinen 30,6 6.8 0 4,3 19,5 
davon Büro- und Geschil!fsausstattut)!l 5 

Auszah lungen für Investitionen in das Finanzanlageverm6gen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 105,6 10 71 ,8 0 4.3 19,5 5 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I I 

:)alao aer I:.m- una Auazamungen aus 0 65 -65 0 0 0 0 
Investitionstltigkelt 



ZLT M-VGmH 

Stellenübersicht 2014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

ZL T Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung Im 
Vorjahr 2013 

1 2 3 
1. Geschäftsführer 1 -
2. Prokuristin 0,5 
3. Projektlener 1 

It 
Projektmitarbe~er 0,5 

I~ Projektleiter 0,75 
6. Projektmitarbeiter 0 ,75 
7. Projektleiter 1 
8. Projektmitarbeiter 1 
9. - Hausme4ster 0,2 
10. Buchhalter 02 
insgesamt 6,9 

-

--

Ausdruck: 
11.12.2013 

Tatsächliche 
Beset:wng am 

30.01. des 

~-4 
1 

0,5 
1 

1----, 
0,5 

0,75 
0 ,75 

1 
1 

0,2 
02 
6,9 

Anzahl und 
Bewertung Im 
Planjahr 2014 

5 
1 

0,2 
1 

1 
0,75 
0,75 

0 
0 

0,2 
02 
5,1 

Bemerkungen 

6 

-

.. -
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!lorh~ricl]nurn Wirtschaft~plan 20,14 

1'. elnle,itung 

'Pie ,flug'hafen Netibrandenbwg-TJolienha90n GmbH ermö.9!ilih't dkA1lblndunll, der Reg,ion an c!ssin­

ternatipuale .Luftv~rkehrsnetz und ,stellt die ,optimale Mliglichkeit dar, die Region in kurzer Zeit zu er­

teJehen, Die~ ist hauft9 filr Investoren" Ges,chäftsle~t,e und Wissenschaftler VQn Bedeotung. Im HinbliCk 

alifden' bevo!.rtehei1denischrittweisert AftZllfl dei Bund'eswehr ,stellt der Flughafen fUrdie' lIlliliegebc!en 

Konversionsfläche'l. 'abef auch ,fOr ,das Gewerbe- >und Industdegebiet Trollenha,gen ein Verkeh.rsinfra-

5trukturefement dar und ist ,einmöglither Stand,ortfaktor. 

Gegenstand des Untern:ehmeM'lst der jietrieb eines Aughafens llei Neubrandenburg. Für den Betrieb 

Werden Anlagen -des Mili1ärflughafens Neubrandenburg auf vertraglicher B,asis genutzt Die Gesell­

schaft ist berechtigt, Niederlassungen i,m In- und Ausland ~u gründen sowi,e Beteiligungen an anderen 

Unternehmen mit ,ähnlkhem 'oder glei,ehern Geschäftszweck zu erwerben. 

Hauptg.esch~ftsfeld sirid Dienstfeistun~en fiir die allgemeine Luftfahrt ,(Ambulanz- und Rettung$fli:lge, 

GeSChäftsflilge, Rundfl!l,9~i Spott- und AU5bildung~flüge), för L1nien-, ChartN~ und Frachtflugverkohr .. 

Gesellsc,hafter der Flughafen Neul!f.andenbu.rg-Trollenha,gen 'GmbH sind: 

Stadt N~ub(andenb.urg 

Landkreis 'Mecklen'ölirgi~ch~ Seenplatte 

Neu ~ ra noeriblflg er -Ver keh r,;betrj~be 'Gmb H 
Gemeinde Trollerl~,!l9~1J 

2, Erfolgsplan 

! 

56.,~ 0Al 

30,0% 

12,31\10 

1,4% 

Der .Erfolgsplanuog liegen fclgeode 'we~iftliche Prämissen zu Grunde: 

unveranderte Aufgaben- und Finanzierungsstruktur der Gesellschaft, 

Mitbenutz,uMg des. MilitDrflughafens Neubranderibllrg (Kostenplanung auf ,Basis öes,aktueJl be­

steh'enden Mitbenutl,ungsvertr:ages), 

V~tänderung der Anflugverfahren' durch Stilllegung des Instrumenteniandesystems und Instal­

lation eineS GI'S-An~llgverfahrens 



Die ,geplanten Um,al:.terl&se 'setzen' sich im Wese'ritTich~ri ~lis 

Landeentgerten 

Ra~'mmieten, Hallen~n~rste.U.- I.It1d Aöstellcntgelten f~r luftf\lhrzeü9~ sowie 

Pro~i~ion5ctfQSCl1äUS' dem ;"terkauf IIOn flugpetriebsstoffen 

. ~us~Jnrt1en, 

Die' 'ErlQsplanJing b~siert auf dem dewi:itl.gen FlugY\':tkehrsaufkoml)1en. Uhienflllge werdenfOr ~as 

plafljaht nicht ,erwartet, 

Die Umsa\:.terlöse. sind unter der 'Vorau~etzung der Installation' des GPS.Anf!ugverfahrens .geplant Bei 

Nichtinstalhltion de~l\nflu!l"erfahren~ taUen die Um59tzetlöse umTEUR 11,5, 

Vor dem Hintergrund 'der ncich ausstehe(lden Entscheidung uber die .Art der fQrtfOhrung des Flugbe­

triebes ist in der Mittelfristplanung der .status qua deS Planjahres unters-etzt. 

Die Aufwendungen fOr bezo.gene leistun~len B1th1!lten ,die Aufwendungen tor Wartung uJld Instand­

haltung der :echnlschen Anlagen .Lind' VGrfeldflällhen sQwie Aufwendungen tür die R~genwassereihlel­

tun,g 'in lias Netz der ilundl:SWt'hr. 
'. 

Der f'tr50nala~fw~nd entbält Im l'Ianjafn LÖ;hne Und Geh~lter sowi~ ·soi!<ife Abl/aben uM AufiNend~n­

gen tur ,acht Mitarbeiter. Oer Bedarf zum Ein'salz Von geringfügig Beschäftrgt~rt iÜ aufgru~ä des. :ge­

{ihger~nFltJgbe!riebes 9~rin!ler <!!ngi'S.el'z~. Öer Per5o:naJa~fW'and verringert sich dad\lfcb im Vergle'ich 

zum :Plan des Jahres, 2013 um lEU~ 17,1. lri der Mittelfristplanung ist ilh 20t5 der Abbau einer Plan­

stelle yO'rgese heu., 

Aufgrund der in der Ve"ganQehheit veremnahmten Investitiönszusch'üsse ergeben sich Ertrage aus ,der 

Auflösunl/ dlesesSonderpostens, die pen Abschreibungen gegenüberstehen. ·Oie 'VGn den GeseUstbaf. 

tern g<'leist~ten Ztls!!.hQsso!:l den Investitionen eier Geselischaft 'Wurden in die. KapitalrOcklage 'einge­

stellt Geh:!äß Bes.chlussfassung d\lfCQ die l>esellschilf.terversammlung Wird im Rahmen der Wlrt:,schafts-

, planung eine ' lanrri~he 'Entnil.hme, entsprec'tiend det .auf dfe bez.uschussten Anlagen entfallen.den Ab­

-schreibungen berück'sichtjgt 

2 



Dk sonsti~.n' betriebllch-en Aufwendungen v.er.!'ndern si~h im Vergl~ith ,turn Pla~ des laufenden.Jahres 

unW.es~ntlitb und enthalten unt.er '~ndi1~r'n; 

'I(o~~n der Mitb,enutzting d.~ mUit'Jristilen, Flächen, 

Kosten' fur;dk :OberfOhtlJ'ng .des, militärischen 'flugbettiebes in den rein zivifen Flugbetriej>, (Än­
derung der Verfa,hren, FO,(tbildu:ng (ler Mit~röeite.rl 

Kosten der DienstJeJstungen von neu,SW im Rahmen des bestehenden Vertrages, 

Versicherungen"~ 

Reparatur- und WaitiJ,ngslelstungcn fUr technische Anlagen 'im Terminalgebäude und dem 
11angar, 

,Betriebskosten, 

Leasing 'ei nes Voifeldfahrzeuges, " , 

Buchführungs- und Jahr!:Sabschl1Jsskosten, 

Freiwillige, nicht durch einen öffentlich,en Zweck erforderliche .Aufwendungen, wie z. B. Sponsoring, 

werikn nicht getätIgt Für Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls kein Budget lIorgeseh.en. 

Der Bedarf;a'n ,Betriebsmittelzuschüssen fÜr d.a.s Jah.! 2014 in Höhe von TE\JR 4QB.a '«M.htsith gegen­

über. dem Plan des lal!fen~eO JaorÖ' um TWR 60;4. 

J. Fina!lzp\an 

Vor d~rn Hintergrund der noch Zu treffenden Gcsellschafterentstheldung über die. Form des Weiterbe­

triebs des Flughafens Neubrandenburg-Troll.eniiägen nach AbzUg tlerB.uMeswehr wurden aite b.is~,er 

vorgesehenen Investitionen gepfüft. Der FJli~henerwerb für notwendige Flugbetriebsflächen wurde 

nicht In die Planung eihPaogert. Ebenso',wurden 'keine InVestitionen bzw. Instandhaltungsmaflnahmen 

für ~ieStart- und Landebahn,;kelne AufWendungen tor die Entflel:httmg der 'Ver- und EntsorgungsleI­

tungen bel Übernahme des Neals'von der BlmA '\Jnd keine Avfwendungen für eine eventuell erforder­

liche Neuerschlleßupg berücksich'tigt. 

, 
Dle Invrnitionsplanung iS,t :im .ef)'{arteten Flugbetriebsaufkommen ausgerichtet ITabei wird VOn d'er 

Installation ,eines Gl'S-~nflugverfahrens ausgegangen. Im Ergebnis sind für 2014lnve.stitionenin Höhe 
I 

\lon TEUR 42,0 fÜr Me Umgestaltung der Flug,betriebSteChriik vprgesehen. Die 'gri)ßtenPoste.n bilden , 
hier.ber ·die Eeuerlasch~chnik u~d .die: Utnsetzung der Steuerung der lichttechnlsch.en Ausrüstung der 

Landebahn i!us dem militärischen Tower in das iiVile Termina.!. 

In der MitteIfristplanung wurden, Pallschalen',in Höhe rDTEUll eingestellt, 

Nach ,dem derzeitigen Keri.ntritsstand ist kein nicht betriebsnotweniJiges vermögen voihandw. 



2.23 

Der Verlustausgleith in Höhe ~(jn ttlJR 408;8 durch die G\lSel!sch~fter i.st aQttiitg. entsprechend ihres 

jeweiligen Aritef!san der Ges~Uscha!(t <Jeplallt. 

Auf9rund des der~eltlgJ:non.d ~u erwartendeo FI~gbetrleb.saufktlmmens durch di~ Zivilfuftfahrt .am 

'Fh~gl\äfen Neu.brand~burg-lronec,nhag,eh Ist kein positives. Betriebsergebnis z,u 'erwarten. 

Der Fortbestilnd der Gesellschaft muss auch. im Jahr 2014 durch ,ZlIschil.sse der ßesells()hafter gesichert 

" werden. 

Trollenhagen, ~en 19. S~pte!11ber'2QI3 

(Jesehäful'ührer 

4 



Gemel'nda I ,lantLkreis I ,zweekv~l\land 

,luslirnmenstelhmg für das ,..Iaht :2014 
1»( i 

Name des BetriebB~/UnternQIlil!E!~~: 

F<lli,ghafel1 Neubran(feh.\)jJrg-Trollenhagen GmbH 

Anlage 1 
Seite 1 von 1 

Gem&ß § '5 'A~. 1 NT'. 2 derElgenbetrißl:ISVe,lllr(lnl,ing 'i.V.m. § 64 Abs. 1 dllt·!<pmmunll.lverfassung hat 
I' • 2) 

durch Beschluss vom clan Wirtschaftsplan 

tor das Wirtschaftsjahr 2014 festgeS'telit 

Es betragen 

1. im ErfolgsplaJl 
, die Erträge 
• die AUfwendungen 
• der J,ahresgewJoo 
• der Jahresverlust 

2. im Finanzplan. 
• 'per MlUelzu-lMiI(elabfluss auslaule~der~l;§cMJtstätlgkelt3) 
• 'der MlftelZu-iMIl!elilbfhiss 'aus dJ;r Investitlonsti\ligkell') 
• .der Mitte(zu·/Mlttel~bfl~ '\lUG der Fjnanzlerun~t1iilgke'it Sj 

• der 91!ldo aus 'der Änderung des f'[lJi!\'Zfnltlelbestande.s ') 

3. Es werden festgesetzt . 
• ller Gesamtb~lrag defKre,>;Ilte·1ür InvesJitionen und 

Investiflonslorderungsma ßnahllfen ,(ghne .llYllsChuldungenj aLif 
• davQit tQfUrnSCI1UJeli!rfjjen 

• der G-esamtbe1t,e,,9 derVerPln'chtu~gsertnacfttigungen aUr 
• der H6chStbetrag "f1er KredJte,z.ur liqulditäts'slcherung 

4. Die StellenQOE)rsi9l1t welsl8.S1ellen In l10llzeltäquivalenten aus 

S. Der Stand {jes Eige''1kapltals 
· bE!trug zum 31,12 . des VpIv.orjahres' 
• beträgt"Zum 31,12, 00," 'l.orj<lhres vorau,Ssi<:htllch 
• beträgt zum 31,12, 'de.S WIrt/;chaflsJa.h,es voraussichtlich 

6. Die rechlsaufsichtliche 'Genehmlgung wurde erteilt am 7): 

'Ort, Daturn(Unierschrlft ,dos ge~tzflchen VertreWs; 

TrolienhageJ\ den 1,9. september 2013 
, 

'" Ni.chtzutr;,lfende~ Weichen 
') b.eschlleß'endes O[,gan 
I> Nummer 10 de's, Flnanzplan$' 
' ) Nummer 1<9 .cte'sFinanzljla:t)s 
"NummErr 2~ des 'F.'lnanipians 
~ Numme'r.25' d'es Flnanzp)ans 
,7, I1UF, Wenn Genehml\luh~l'erforderlich 

InTEUR 
359,6 
809,7 

.450,1 

-408,8' 

0,0 
'108,6 

0:0 

0.0 
0.0, 

1.220,0 
1.171,9 
1.-172,6 



Ertillgspl$n 
für ' 

. Name des. ~etiiebes/Un\ernilhm~nii;: 

, flughafen Neub.randehbu~g·rtollenhagen Gm.bH 

• . ~nTQUR-
",. isl . p~ 'PI"" 

" . . , , 
! . . 

. IPI~I!!i ,) li . 

ft ~ . ~8i . . 21>6, 11 0,0 110\7 

,~" ;~~~"~"o . . , 
" 

I 3.' . 1 
: 4. , Ertr~ge 97f 34,0 34,ü 34,0 
: 5. , 'Q'y' .58,9 57,.8 Z6,4 26.' 

~) . • ;~';;~ ff~r Ro!>-,HUf~;~nd 10.1 8,7 9.2 9,5 

b) Aufwand~ngen10!bezQgena: 
j8; 4 ..17}' 17 ~I ...:,2' 79, _,29 . 276,: 249 ' 

, ~Jr~~:eUnd~ 2: 35,1 23 223,S 201 

. I un;; ;: 
43.li '55.8 5204 47.~ 

. -~ol}'für 
7. I sVI .'1-13,9 346, 256,,9 _ 211,9 

~~ni!" I . ;~7 ' 
" .. ..' . 

413.9 346.' 256,ll 21'1,9 
• da"o" rach §' 253 . :~ HGB' 

• Iß~ 
~!- ',''''; .' I des: , 

:"; . . . sow~11: dles~ die' tf\l 
übRchen Abschreibungen , 

-uavun, "."'''ll '253' Ab$; 2 satz 3 HG,B 

, a. 
- davon nach ~~ HGB 

, aU~~cn § 21 Abs. 4-6 !:IQVO 355.7 296.3 215.6 174,Q 

~~U~ 210,9 @ 249 .. 9 . ' .6 

• d3voQ;tU$ "0' .. 

12. I BU , lUna 
I',;': ' I.,h des FfnanzanlagllYem)1). 
laens . ~. 

I I- , 
'W"" • . ' 

' ;jä,~Ullit . ' F;rträge 1;2 '0,4 

Anla,ge 2 
Sel!~ 'yon 2 

~~~~, 
111,4' r 2,1 

34,0 34,0 

27.0 27; 

·9,8 10,1 

=j 21 
2( 

47,9 4.8.: 

,lW6,3 2\l6,e 

·2\l6,3 206.8 

169.1 169,1 

~12;O 

" 
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vorgesehene 

Behattalun~' (jes Jahresgew,lnns, I, 2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2) 
, ,- - . ~etr.g 

- Vetw.el:i<!ung -- In nUR - Verwendung 
a) zur Tilgung des VilnuslVo/trages a) zu tilgen, aus dem Gewlnnvo'rtrag 

. b) ~lJr Einstellung'!n ROcklagM b) aus dem Hau.shalt de'! Kbtnnwne (purch 
Gesallschaftei) au,gualelchen 

cl zur ÄQ!ührun.9, an den Haushatl 'der 
.. 

c) auf ne09, Rljc~nOl\g v\1r2u.i,aQen 
Gemeinde (.öesellschäfter) -

d) auf neue',Rechnung vort\JtJ:agen .. -

·Flir UntertlelUnen in Pii'vatrlfchtsfQm;: 

6, 

' HIn bzw: 

~' ~~I~gln 
I 

:. la'nleiloln %,, 'TEUR 

IStadt 

~ 
~6 2.31 ',2 

12 

Gm ,5 

1) § 11 Abs. g, G8I1'\HVO :t;>oppllt: Bel SOnderVt!rmOg~11 mIt S~nderrechnunge" sind dIe vorausslChlUchen Janre$e(g8bnl~ In 

dem Ei'gebnlsnaushalt der Ge~e1J"1de zu .veranschlager),. 

2l Mit ZahliJng.swll1<samkeit des Ver1u.sl~usgktl~hM btw. de(Ga'ly\nnaiJsSchütturtg .ist eine Veranschlagu~ Im Ananzhaus­
"al' der G'emei('lde Im Foigejehr vorzunehmen. 

Aol~2 
Seite .2 von 2 

~.trag 

In TElJR 
41,3 

408,8 

I 
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-- ilBeZeicl:1nUJ19 

25 z.ah/ungsWlrtisame ~erände",qg d~s 
Fln~rt.etbeslands 
(s ... m .. ·.uä 2lt1er t\!c rl!, 24) 

26· (4-1 .. ) W~c~e,[k!J~~ 4nd. be'wertu~bedingte 
An"derunglri des. FinanzrnJttelbesl~nd,$ 

2] (t) Finanzmj1telbesl8IJd am Anfan{l\der Fßrfop~ 

28 , FInanzmItteIbestand am 'En~ der: P$rJo~8' 

: 

~I' Plan 

, .-"'i!,(112 .~ '.' "r'r~_ , 

:(v~oiJifh!) 

, 

·.ge.5 ' 

. , 0,0 
. 

~ß7;~ 

339;0 

(Vorjahr) 

0,3 

0,0 

339,P 

33'9,3 
. 

\ 

I 
I 
\ 

I 
\ 

I 

'PIan , Plan 

J'"~ :.,,~A'5 11" 
IPIanj.", (1. ''''$Iv) 

00 00 

0.0. 0,0 
. 

339,3 . '339,3 

339,3 339,:3 

eNiii 
'J"" 01 
(2.''''''Jah<l 

00 

00 

339.3 

339,2 

Anlage 3 
Seite 2 von 2 

Plan 
• ,0.; 1° 

'1i'R>~$"'l 

00 

. 0,0 

339,2 

1339,2 
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·StefleoOberSI'I:ht 
fGr 
Name des BetrlePesiUnternahmeos: 

2~O 

. Fluäh,aten .Neubranderibu.ra~ tr!l!J1enoaaen GmbJi . 

0 0 

2 ).PW8j181 

'3 S~rvlce J P.85sage 

4 ,ServiC8 1-passage 0,5 0,5 

4 0,5 0,5 

5 

6 

7' 

a 

9 

0 

° 

Anl~gß E 
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3 Beschäftigungsförderung. Kinder- und Jugendarbeit. Soziales 

• NEUMAB-WQG Wirtschaftsentwicklungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH 
Neubrandenburg (NEUMAB-WQG) 

• Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH (SJZ) 
• Pflegeheim Neubrandenburg gGlII1bH 



NEUMAB-WQG Wirtschaftsentwicklungs- und 
Qualifizierungsgesell!.chaft mbH 



" . , 
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Vorbe,richt zUm Wittschafttsplan ~014 

NEl\MÄ 
wao 

Der-Wirtschtlft;spJan der N ,~UMAB - WQG mbHfürdas Wirtsch,aftSjahr ;2014 wurde 
gemäß E:i~enb~tri~b~vi;rordnungdj2,s L<ll'1des Mecklenburg-\lorpommern vom 
25,02 .. 20ö8 erstellt, Das Starrirrtka,pital der G~seIls,chaft beträgt 25.600 EUR. Das 
Bilanzvol'umen der Ge$ell$cl:i.aft, zum Beginn des Geschäftsjahres 2013 betrug 
86S'jEUR., Alleinige GeseHsdlilfterin ist, dIe Stadt Neubr<lndenburg . . 

Die GeSellschaft hat seit dem bl,04,2Ql1 ,zwei GeschäftsfUhrer. In der Gesell­
schaft arb,eiten keine i;leschäftigteh mit Sonden!ienstvertr\igen. Die Gesellschaft 

, hat keine nkl:),t :QetriebsriQtwendigeo, Gesch~ftsbereicl:),e und kein nicht betriebs- " 
notwendiges Vermögen. ' . 

. . ' : 

Ge,g'e~staiid 'des Ü~ter'f)ehmE;!riS, 'ist die 'Besch~h:igllng\on erwerbslo'se'ri , fiilfebe~ 
dürftigen Bürgern aus der Stadt und demUmkriis vO'n Neubrandenburg in 
Maßnahmen unterschiedlicher Fördl~rpr6gramme mit Tätigkeiten i,n den Berei­
chen: Umweltverbessetu'ng, Soziale Die[i;>te, Kultyr<;l.rbejt, Denkmalpflege, Ver­
beSSerung des Wohnurrtfe"ldes soWie Ve'rbesserllng der wi'rtsch<lftsnahen und 
touristischen Infrastwkfu'r. 

Die ,Beratüng und Betreuung Voh 'ubengenannten Personen9ruppen, die aUfgr,und 
ges_etzlicher \/o'raussetzungen, Weiter- und Fortbilduogsmaß'n<l,hmen zur Verbes­
-serung der Wieeereingliedenlng in den 1. Arbeitsmarkt in AnSprpch nehmen 
können, einschl1eßlichihr.er Qualifizieruhg, gehören ebenso Zll den Aufgaben der 
Gesellschaft, wie die Besthä'ftigun~l 110n ,ArbeitnehmE;lr in einem abgegrenzten 
gewerblichen Bereich" Der wirtschaftliche Geschäft'soetrfepdient dabei einerseits 
dazu, da U,e rh afte Arbeitsplätze im glewerblichen Bereich zu schilffen ,md anderer­
seits entwicklungsfähigen Maßna,hriieteil'hehme'rn den Einstie,g tns Arbeitsleben zu 
erleichtern . 

Dem Oberbürgermeister der S.tadt Neubrand;~burg wurde b'ereits im J~ni 2'0.11 
ein Konzept zür 'inhaltlicnen Neu'ausrichtung ',der NEUMAB " WQG mbH ab d'em ' 
Jqhr 2012 vorgelegt. Die , bereits " im . laUfenden -GeSchäftsjal1r' ·2'01'3 vor dem 
,Hin~ergrUnd ,der 'weiteren , HClushaltskof)SoJi.dierung , der ' stildt Neubrandenbur9 ' 
vorgenommenen MittelkUrzuhgen sollen auch in den -kommenden Jahr,en fortge- , 

.' setzt, wenjen , In der Folge v.,iird di,e Be.zu$cHussung' nunmehr riur hoch au.f-die 
M<lßnahrne,n ausgerich'teU;ein,. die der Stctdt Newbranderiburg von NutZen ,sind . 

. , . -,,' 
,U m 'siGIl 'di.~ser nel.!en Herausforderung " zustellen', ist e.ine Anpassun9 . des Ko~-' 
zeptes erforde,rliCh. ,, ' ' . ' " , " ,.',.,:, , " , ' 

~ - j '. - ~, '-'. ,,' , • 

Die in,haltHthe AusrichtlHjg' de~ ,'NEUMAB, WQG mbH ' wird im w.es'entlichen hach-
', folgende,SChwerpunkte beinhalten: •• i ' • 

. ' Angebote in der BescHäftigllflrgsforderUDg ' 
• WiH:Scnaftli~her Geschi\ftsbetrieb, 
• Angebote in der Wei~ert)i]dung 

" 
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Dabei wird es eine Verlagerung zu Gunsten des wirtschaftlichen Geschäftsbetrie­
bes und der Qualifizierungsmaßnahmen im geförderten und freien Bildungsmarkt 
geben. 

Die notwendige Basis wurde durch die Einführung des QM-Systems nach DIN ISO 
9001:2008, durch die Zertifizierung nach der Anerkennungs- und Zulassungsver­
ordnung Weiterbildung sowie durch die Zulassung ausgewählter Maßnahmen 
geschaffen. Das bestehende QM-System wurde entsprechend der neuen "Akkre­
ditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung" (AZAV) aktualisiert. Am 
12.09.2013 erfolgt mit einem ALldit die Zertifitierungsüberprüfung. Damit ist 
auch weiterhin die Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen und die Nut­
zung des neuen Förderinstrumentes "Maßnahmen bei einem Träger" (MAT) als 
Ergänzung zubestehenden Arbeitsgelegenheiten (AGH) möglich. 

Für den freien Bildungsmarkt werden eigenstandige gewerblich-technische 
Weiterbildungsangebote . zur Schulung von Beschäftigten ' aUs Unternehmen 
entwickelt. 

Für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb besteht weiterhin die Aufgabe, durch 
niederschwellige Arbeiten im Dienstleistungsbereich neue Impulse zu setzen. 
Des Weiteren wird eine Kooperation mit kommunalen Einrichtungen und Eigen­
betrieben, wie der Stadt Neubrandenburg, dem Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte zur Pflege und Unterhaltung von Rad- und Wanderwegen angestrebt. 

1. Voraussichtliches IST 2013 

Die Prognose für das Jahr 2013 basiert auf den betriebswirtschaftlichen Auswer­
tungen zum 30.06.2013 und gesicherten Ansätzen in Bezug auf die zu erwarten­
den Zuschüsse der Stadt und des Jobcenters Neubrandenburg bis zum Jahresen-
de. . 

Die Umsatzerlöse werden das Planziel von 2013 um ca. 14 TC überschreiten, 
ursächlididurch höhere Erlöse im Wirtschaftlichen· Geschäftsbetrieb. . 

Für die zur Verfügung stehE!nden S1lChkostenpauschaien kann eine relative 
genaue Prognose der Eiträge abgegeben werden, da ein Großteil der Maßnahmen 
bereits unter Vertrag bzw. in der Planung ist. Voraussich.tlich werden die betrieb­
lichen Erträge um 78 TC geringer ausfallen,da die Stadt Neubrandenburg die 
eingeplanten Zuschüsse außerplan1mäßig um 64 TC gekürzt hat und die geplan­
ten Teilnehmerzahlen auf Grund der verspäteten Zuweisung von Maßnahmen 
zum Anfang des Jahres nicht erreicht wurd.en;Die .sonstigen betrieblichenAufc 

. wendUngen erhöhen sich zum Jahresende um ca. ' 6 TC, un.ter · anderem gesch'ul-
det den Instandsetzungsarbeiten am 'Gebäude Kirschenallee 26. . . ' 

im Ergebnis ' erwartet das Unterne~hmen zum Jahresende einen. Verlust in Höhe 
von .30 TC 
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Die Planungen für das Geschäftsjahr 2014 wurden unter der Maßgabe, dass die 
NEUMAB-WQG mbH als eigenständige Gesellschaft erhalten bleibt und ihr Ent­
wicklungskonzept umsetzen kann, durch Fortschreibung und Prognosen ermittelt. 

Durch die Erweiterung des Wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes wird ein Umsatz 
in Höhe von ca. 182 TC erwartet. Weitere 12 TC ergeben sich aus Erstattungen 
von Material- und Transportkosten sowie aus Einnahmen zur · Deckung der 
Selbstkosten der Kleiderkammer, der Möbelbörse, dem Beraturigsbüro und der 
Begegnungsstätte bis zu deren Schließung nach Auslaufen der Bürgerarbeit im 
Jahr 2014. Aus Managementleistungen für die SJZ gGmbH sind Umsätze in Höhe 
von 19 TC geplant. Die geplanten Mieterlöse für die Kruseshofer Straße 20 in 
Höhe von 24 T(.werden bei Verkauf oder Rückübertragung der Immobilie durch 
ersparte Aufwendungen kompensiert. Mit Leistungen für den 2. Arbeitsmarkt (9 
TC) und Weiterbildungen. für . Unt€~rnehmen (15 TC) werden die· Umsa·tzerlöse 
insgesamt 262 TC betragen. · . 

Die Projekte mit 75 Bürgerarbeitern werden bis Dezember 2014 sukzessive 
auslaufen. Dementsprechend verringert sich der Lohnkostenanteil von 972 TC auf 
665,5 TC 

Die Sachkostenzuschüsse für Arbeitsgelegenheiten werden mit einer Höhe von 
381 TC im Jahr 2014 um 85 TC höher als 2013 prognostiziert. Ursache hierfür ist 
ein geänderter Personalschlüssel der Jobcenter als auch eine auskömmlichere 
Finanzierung der Maßnahmen. 

Die Planung geht weiter davon aus, dass die bisherigen Zuschüsse zur Deckung 
der Sachkosten für die Bürgerarbeit in Höhe von 50,00 C pro Stelle und Monat 
(ca . 26 TC) auch weiterhin vom Großkreis übernommen und aus Ersparnissen bei 
den Kosten der Unterkunft finanziert werden. 

Auf Grund einer angekündigten nochmaligen Kürzun·g der städtischen Projektför­
derung um 50 TC gegenüber 2013 sind städtische ZUschüsse nur noch in Höhe 
von 104 TC eingeplant. 

Der Personalaufwa·nd für dauerhaft festimgestellte Mitarbeiter wird nach gegen­
wärtigen Bere~hnungeri durch eine weitere Verschlankung der Führungsstruktur 
gemäß Stellenplan gegenüber 2013 um 71 TC aLif 433 TC sinken. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind fortgeschrieben oder entspre­
chend den . voraUssichtlichen Kostenerhöhungen, insbesondere bei den Ver­
brauchskosten, angepasst worden. 

Um den Bestal'1d an Kraftwqgen .lan'gfristlg zu verjüngen, ist 2014 der Kauf eines 
weiteren Transporters .zur Substitution auszusondernder Fahrzeuge geplant. 
Ferner ist - zur Angebotserweiterung im Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb -der 
Erwerb eines Kleintraktors vorgesehen. 

Zusätzlich zu den o.g. Investitionen sind lediglich Ersatzinvestitionen und Investi­
tionen geringen Umfangs in zusätzliche Geräte-, Werkzeuge- und Maschinenaus­
stattungen (4 TC) für die beabsichtigte Bereichsexpansion geplant. Die Finanzie­
rung erfolgt aus Abschreibungen über liquide Mittel der Gesellschaft. 
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Der im Etit'iVickh,mgskqnzept vorgeschl"gene GrundsJ:ückstausch der Kruseshqfer 
Stta~e gegen di.~ KirSJ:henaliee 30 ist in der Planung noch nicht berück5ich~jgl. 
kommt dieser' zl)stande wird die' Gesellsthaft mit Grunderwerbssteuer belastet. 
Ini Gegenzug RÖnnell Pa~ntaufwendungen reduziert werden. 

Unter den vb~genarihten' Voraussetzungen wird es der Gesellschaft zWar n lcr~ 
geling.en, ein 'ausgeglichenes Ergebnis ;1U erwirtschaften, jedoch. lassen sich die 
zu 'erwartenden Verl.I,Jste in Höhe von 14,4 TC aus eigenen Mitteln ausgleiChen,. 

Di'e Finanzierung des Unternehmens ii;tplanmäßig unter Betücksichti~ung der zu 
vereinnahmenden 'ZusChusse je~erzeit aus eigener Uquidität gesichert.. 

,Alle _erkennbareri Rl?ikeri ' Wurden ,' sofern sie nicht .in : qusreichendem Urhfang 
- versichert sind, in dl~ ' Pl,'qnung a\1fgenQmmen. :lnsofem: ist davori auszugEihen, . 

dqss' S,chadensfälle "keine A,U,swir'kupgen, quf !..iquidität, F.inanzlage wid Ertr,agssit .. ','" .' 
tuatiön der Gesellschaft :naben, die deren Existenz gefährden", .. . , ' 

Neubrandenburg, deli 16.08.201:3 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Neubrandenburg 

Zl,Isammenstellung für das Jahr :~014 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

NEUMAB - WOG Wirtschaftsentwlcklungs- und 
Oualifizierungsgesellschaft rnbH (Neurnab-WOG) 

Kirschenallee 26 
17033 Neubrandenburg 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
die Stadtvertreung der Stadt Neubrandenburg 2) 

durch Beschluss vom _______ den Wirtschaftsplan 

tor das Wirtschaftsjahr ____ ..:2;.:0.;.14.;..festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
_ der Mlttelzu-IMlttelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit ' ) 

_ der Mittelzu-/Mittelabftuss aus der InvestitionstätIgkeit ' ) 

_ der Mittelzu-/Mitlelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes IS} 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

InvestitIonsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsennäc:htigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

4. Die Stellenübersicht weist 101 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des VOJvo~ahnes 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahnes voraussichtlich 
- beträgt zum 31 .12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die nechtsaufsichtllche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

ort, DatumJUnterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erfordertich 

in TEUR 
2.008,5 
2.022.3 

o 
13,8 

35,4 

-44,0 

-15,0 

-23,6 

475,7 
445,5 
431 .1 



Erfolgsplan 
für dasJahr2014 
Name des Betrie~",Untemehrnens: 
NEUMAB - WOG mbH,Kirschenaltee 26,17033 Neubrandenbur 

~n TEUR-

'''' .2~~2 .. ~ö~t .. 2~~~ ... . ~~~ . 
(VOIjahr) (P~nl.hr) I (1 . I (2. 

1, 276 24: 26: 2n 
1 2. ",'cl uu~, .. ~ des 

i"~p,,' ; a~~~~~~~~~~nAn .~' 0 0 0 0 
3. I . 0 0 0 
4. IVv"o.~~ I , Erträge 1.794 2.122 1.744 1.000 
5. ~ .. 26 47 45 46 

:;) 
';"u% :r~Oh •• HIt~·~~~en 19 8 a 9 

~) Aufwendungen für bezogene 
39 37 37 

Is. 
t;d"nn~ 

1.73 H~ ~~I 743 
)LÖhneUnd~ 1.44 510 

Ib) Soziale. I und , 
I ror Altersversorgung und Unterstützung 

287 308 ..137 133 
I - davon für. 

7. I I auf 29 43 51 49 

~~~"' .. o'o .. o"o '~""~"O" 
'" ',,"0". und 

29 43 51 49 
• davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 lIGB 

'?!. ...,v~' ,des 

IV' diese die im 
IU' "~"'~"':~ .. "~,~,~" Abschreibungen 

0 0 0 0 I 
I - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

1
8. 

. davon nach ~~ HGB 

• a~~~ch & 21 Ab~V~ ~~~~o 1 1 1 

19. 0 _0 0 
I .A, 347 497 480 43 

1
1 I aus I 0 0 0 

1 - davon aus .~, vu"vo"o, 

)12. 1 Erträge aus p, NO'"" I und 
IAuSlelhu, ''''~'' des Flnanzanlagevermä-

0 0 0 0 laens 
1- davon aus 

13. Zinsen und IErträg~_ 3 1 
- davon aus . 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

;~~~ . . ;~~ 
' (3. 

280 282 

0 0 
0 0 

1.010 1.020 

47 48 

10 11 

(. 

6' 6' 

133 133 

48 4, 

48 47 

0 0 

1 1 
0 0 

430 430 
0 0 

0 0 



z..31-
Bezeichnung Ist V·lsl Plan 

2012 2013 2014 
._--_.~ .. _.~-----_. i---:-::=-'-'-
(VONOIjahr) (Vorjahr) (Plarisht) 

14. Atischrei,bungen auf Finanzanlagen und 
ai.lfWertpapiere des Umlaufve~ögens 

0 0 0 
15. Zinsen und ähnliche AufwendunQen 4 5 5 

- davon anvertlUndene Unternehmen 
16. Ergebnis per gewphnlichen 

GeschäftstätiQkeit -66 -16 -1 
17. Erträge ~usG..winngemeinschaften, 

Gawinnabfilhrungs· und 
T eilQewinnabfilhrunQsvertl'äQen 

18. AufWendun en aus Vet1ustilbamahme 
19. Außeroidentliche ErträQe 
20. Aiißeiöidentliche "AufWendunQen 0 0 0 
21. Außeioidenttiche's Ergebnis 0 0 0 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

ErtraQ -27 5 5 
23. SonStiQe Steuern 9 9 9 
24. Jahresgewinn I Jahresvel1ust -48 -30 ·14 

Plan 
2015 ._ .. ,------_.-

(1 . FoIgej.lv) 

0 
5 

2 

0 
0 

5 
9 

-12 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 2 von 2 

Plan Plan 
2016 2017 -_ .. _._,._.,. _ .. _--_._.-

(2, FoIgej.hr) (3.F_.,,) 

0 0 
5 5 

19 31 

0 0 
0 0 

8 10 
9 9 
2 12 



Finanzplan 
fOr das Jahr 2014 
Nam~ (jes .Be,"~b~s Untemehmens: 

233 

NEUMAB - WOG mbH,Kirschenaliee 26,17033 Neubrandenbur 

Bezeichnung I '$I Plan I 

(VONorje,hr) (vorjahr) 

1 Period~ vor außerord~lIk:hen Posten 
-48 0 

2 Abschrelil\mgen (+)lZuschreibungen (-) auf 
lGeQ;.nstände des J\riagevermögens 29 43 

3 ~ (-)lZuschreibungen (+) auf SondeljlO5teo 
ZlJI11 'Arlagev - -1 -, 

4 Ge>,lifW\H/V~ (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen deS Anlagevermögens -3 0 

5 Sol1$tigo ;,ahlung5lJ/'l\<irl<same Auf\l.endungen (+) 
ood Eriräge(-) 

6 Zunahme HAbnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Uefefu'lgen und LeisbJngel"'l sCMAe 
anderer Aktiva, die nldlt der Investitions- oder 
Ananzierungstäögkeit zuzuordnen sind 6 0 

7 Zunahme (+YAbnahme (-) der Rüd<stellungen 
-61 0 

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verblndlichkeiteo 
aus Ueferungen und leistungen sawe anderer 
Passiva, die nid1t der InvestitiOns- ooer 
Fina.merungstätigkeit ZJJDJOI'dnen sind 23 0 

9 Eir>- (+) und~lungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 

10 Mttelzu-I Mitte/abfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -55 42 

11 (+) ~ungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens l.Ild des immateriellen 
AnIagevennögens 3 0 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
SachanlagevemlÖgen lXld das immaterielle 
Anlagevermögen -121 -42 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Ananzanlagevermögens 

14 (-) AuszahlLllgen für Investitionen In das 
Rnanzanlagevermögen 

15 (+) Einzahlungen auf&'1Jnd von Ananzmitte/anlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmltt"anlagen 
Im Rahmen der kurzfristigen FinallZdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sondorposten zum 
Anlagev -
davon 
al emofanoene Er1raQszuschüsse 
b) 8eilräeo und einmalige Entgelte 
N I,ater 

18 (-) Auszahlungen aus der Rücl<zahlung von 
Sonderposten ZOO1 Aniagevermägen 

19 Mittelzu-I Mittelabfluss aus der 
InvestitionstätIgkeit -118 -42 

20 (+) Einzaruungen aus Eigenl<apitalzuführungen 

21 (-) _ungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gev.innen oder Eigenkapital) 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebt..l1g von 
Anleihen 65 0 

23 (-) Aus2ahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
InvestitIonskrediten -9 -21 

24 Mittelzu-lMittelabfluss aus der 
FinanzierungstätiQkeit 56 -21 

V-Ist I 

(VOfjahr) 

-30 

43 

-1 

-3 

0 

0 

0 

9 

3 

-30 

-27 

0 

-15 

-15 

-in TEUR -
Plan Plan I 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 2 

Plan Plan I 

(PI3njahr) (1. FolgeJanr) (2. FoIgej.w) (3. Folgejahr) 

-1. -12 2 12 

51 49 48 47 

-1 -1 -1 -1 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

35 36 49 58 

0 0 0 0 

-44 -25 -25 -25 

-44 -25 -25 -25 

0 0 0 0 

-15 -15 -15 -15 

-15 -15 -15 -15 



Bezeichnung Ist , , \ Plan V·lsl ' I 

(Vorvo~ahr) {Vorjahr) (VoJjahf) 

25 ZaI1lungmrKsame Veränderung des 
Ananzmit\~bestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

-117 -21 -33 

26 (~/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Anderungen des Finanzmittelbestands 

27 (+) Finanzmittelbestard am Anfang der Periode 
410 300 293 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
293 279 260 

Plan Plan 1 

(PlaojalvJ (1. Folgejahr) 

-24 -4 

260 236 

236 232 

'Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

Plan J P!an I 

(2. FolgejeIhr) (3. Folgejahr) 

9 18 

232 241 

241 259 



Name des Bebiebesll.Jntem ans: 
NEUMAB - WOG mbH,Kirschenallee 26,17033 Neubrandenbur 

MailnatYne (mit Zoomnlng zum Bereichsfinanzplan) 

Beschreibung der Maßnahme: ErsatzInvestItionen 

BIs rum Planjatw" 
Gesamt geleistete 

Auszahlungen 

Einzahlunaen und Auszahlunaen 

EinzahlulJgen aus len zum Anlagevennögen 0 0 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0 0 
davon Beiträge und einm8/ige Entgelte Nufzungsberechffgter 0 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlageverrnögens und des immateriellen 
Anlagev - 0 0 

Einzanlungen aus Abgängen von Gegen5tänden des 
Rna ermÖQens 0 0 
sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 

Summe Einzahlungen 0 0 

Auszahlungen für Investitionen in das Sac:hanlageverrnögen 
und das immaterielle AnlagevermöQen 144 0 
davon GrundstOcJce 0 0 
davon Gebäude 0 
davon Maschinen 55 0 
davon Fahrzeuae 85 0 
davon Büro- und Geschäffsausslattu 4 0 

AuszahllIlgen für Invest11ionen in das Finanzal"lfagevermögen 0 0 

Sonstige Investitionsauszahlungen 0 

Summe Auszahlungen 144 0 
Ich 

vernn eVE 

"",uO uer ~,". u~o.",usza",ungeo aus 
InvestitionstätIgkeit -144 0 I 

Investitionsübersicht 

Ansatz ditS f'lanungsd .. tsn Iks 
Plenungsd..ten des 

rweiton 
Wirtschaftsj8tlre' Wlnscnllftsfol~ejahms Wlrtschaftlfolgejehras 

In TEUR 

0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

44 25 25 
0 0 0 
0 0 0 

15 10 10 
25 15 15 
4 0 0 

0 0 0 

44 25 25 

-44 -25 -25 

PlaflUl'GSdalan des 
dritten 

WlfIschaftsfolgejahr&S 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

25 
0 
0 

10 
15 
0 

0 

25 

-25 

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Planungsdaten der walteron 
Wlns!;hatlsjahl1! bis zum 
AbscNuß der ~ßnatvne 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

25 
0 
0 
10 
15 
0 

0 

25 

-25 

IV .+:. 
'0 



Stellenübersicht 24-1\ 
·für 2014 
Name des !3etriebesiUntemehmens: ~ 
NEUMAB-WQG mbH 
~~-

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

" 
12 

13 

'5 

'6 
17 

'8 
19 

I 

17 

1B 

19 

20 

2' 

Vermerk: 

und 

(Maßnahmebetreuung) 

(Maßnahmebetreuung) 

Bildung 

Bildung 

Rechnungswesen 

Rechnungswesen 
IContromng) 

WGB 

WGB 

Mitarbeilerin 

J FAV nach §16e SGB 11 

(30-50% Zuschuss) 

Beschätugte 

An;z:ahl und 
Bewertung im 

Vorjahr 

0,6 

3 

5 

0 

75 

10 

mit Stichtag 30.06,2013 waren außerdem beschilftigt: 

Besetzung am 
30,06. des 

0,6 

3 

3 

0 

75 

3 

163 Mitarbeiter in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr 

0 

0,_ 

, 
3 

9 

0 

45 

3 

0 

Anlage 7 (zu § 14: 
Seite 1 von 1 

Bemerkungen 



Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 
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HINTERSTE 11 
MÜHLE I 

VO'rbericht ;zum Wirtscha'ftsplan 201.4 

Der Wirtschaftsplan der Sozial, und Jugendzentrum "Hin.terste Mühle" gGmbH 
(SJZ gGmbH) für .das WirtsChaftsjahr 2014 wurde gemäß Eige:nbetriebsverord­
min'g des. Landes Mecklenburg-Vörpommern ·vom · 25.08.2008 und der dazu 
erlassenen VeJwaltu'ngsvorschrift ,er"tellt.DasSit<lmrnkapital der .Gese.llschaft 
betr'ägt 25 .600 EUR.' Das BHanzvolumen d.er Gesellsch'aft betrug zum 'Begrnn deS . 
Geschäftsjahres '201,3 617,:5 TEUR. "., 

Die Gesells,c.t)aft hat seit d.em 01.09.2011 zwei Geschä~führeJ. In der Gesell­
s'Chaft arbeiten keine Beschäftigten mit SonderdienStl(erträgen. Die Gesellsch'aft 
hat keine n.ioht betriebsnotwendigen Geschäftsber~iche und kein nicht betriebs­
notwendiges Vermögen. Sie tritt nicl1t als SJ)onsör i3uf • . 

Alleinig:e Gesellschafterin der 8JZ gGn1bH ist die Stacj't Neubra.ndenbut''-!). Der 
Gegenstand und der Zweck des Unternehme'ns Werden vorqilem verwirklicht 
durch den Betrieb des Zentrums für Kinder-, Jugend- uod Sozialarbeit an der 
Hintersten Mühle in Neubrandenburg und durch Projekte Zl!r 

• Förderung oer KUltur- und Naherholung 
• föraerung der Kinder- und Jugendhilfe im Sinne '~es SGB VlII 
• Gestaltung und Pflege von Naturschutz- und Landschaftsschutzgebie.ten 
• ;rnte,gration .sozial Benachteili'gter und Behinderter 

Die Gesellschaft ist eine gemeinnützige GmbH im Sinne der Abgabenordnung 
'§§51 ff. Das Unternehmen nutzt die Vorteile der Gemeinnützigkeit bei der Um­
setzufl.g der von der Stadt Neobrandenburg übertragenen Aufgab.en. Sie ist dabei 
auf Zuwen.<;Juhgen der Kommune und Fördermittel des Landes upd des Bundes 
Cihgewiese·n. 

Die SJZ gGnibH ~etr.eibt im Auftrag der Stadt an der HintetstehMühle: 

• eih Jugend~ und Freizei~zentrum, 'in dern Projekte der Kinder- und Jugend-
. arbeit gemäß. §l1 uno §l3 SGB VIII durchgeführt werden; ' . 

• einen Tierhof als Tierheim zur Unterbringung uha BetreUumg von Großtie­
ren (Pferden);. Heim- und Haustieren auf der Grundlage des Ti~rschutzge-
setzes mit einer AußensteIle im Kulturpark; , ". ' ; 

• -ein Feriendorf als SGhullgndh'3im mit einer Übernachtungskapazität von 50 
Betten einschließlich pääagogisc;her Betreuun~l'; . '. 

• . einen Wrrtschaftshof zur 1ntegration Langzeitarbeitsloser mit arbeits.thera­
peutischer und sozialpädagogischer Betreuung. ' 
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Die Gesellschaft ist "Umweltlernort" und pflegt eine enge Partnerschaft im Rah­
men des kommunalen Handlungsprogramms Lokale Agenda 21 - einem Projekt 
der Stadt Neubrandenburg. 

Seit dem 15.08.2012 hat das SJZ Hinterste Mühle gGmbH durch den Beschluss 
des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte die 
Anerkennung als "Träger der freien Jugendhilfe". 

Voraussichtliches IST 2013 

Die Prognose für das Jahr 2013 basiert auf betriebswirtschaftlichen Auswertun­
gen zum 30.06.2013 und gesicherten Ansätzen in Bezug auf die zu erwartenden 
Zuschüsse der Stadt Neubrandenburg bis zum Jahresende. 

Resultierend aus den Beschlüssen der Stadtvertretung Neubrandenburg im März 
und September 2012 wird das Sozial- und Jugendzentrum Hinterste · Mühle 
gGmbH 2013 mit 200 TEUR Betriebskostenzuschuss gefördert. Für die Unterbrin­
gung und Versorgung der Fund- und Abgabetiere im Tierheim an der Hintersten 
Mühlen erhält das Unternehmen 2013 46,1 TEUR von der Stadt Neubrandenburg. 

Für die SJZ Hinterste Mühle gGrnbH beschloss die Stadtvertretung der Stadt 
Neubrandenburg am 15.08.2013 einen Betrauungsakt. Mit diesem Betrauungsakt 
betraut die Stadt Neubrandenburg die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste 
Mühle gGmbH mit der Unterhaltung und dem Betrieb des Sozial- und Jugend­
zentrum Hinterste Mühle gGmbH inklusive einer AußensteIle im Kulturpark 
Neubrandenburg als Jugend- und Familienfreizeitstätte sowie mit der Durchfüh­
rung von Angeboten und Veranstaltungen der Kinder- und Jugendarbeit. 

Die Zuwendungen und Begünstigungen der Stadt Neubrandenburg erfolgen allein 
zu dem Zweck, die .Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH in die 
Lage zu versetzen, die ihr obliegenden Aufgaben zu erfüllen. Der Zuwendungsbe­
trag resultiert ausschließlich aus d.er Erbringung der Dienstleistungen von allge­
meinem wirtschaftlichem Interesse. 

Für den Nachweis der verwendeten Mittel ist die Vorlage einer Trennungsrech­
nung rückwirkend ab 01. Januar 2013 notwendig. Die Trennungsrechnung wird 
sich untergliedern in 

- nach dem Betrauungsakt zu tätigende Leistungen 
- Schullandheim . 
- Tierheim mit Fund- und Abgabetieren 

Der durch die Stadtvertretung im September 20i2 beschlossene . 25-jährige 
Pachtvertrag zur Anpachtung von Gebäuden und Flächen durch die SJZ Hinterste 
Mühle gGmbH zu einem Pachtzins von 1,00 € pro Jahr liegt nun vor. Der Pacht­
vertrag wird rückwirkend zum 01.01.2013 wirksam. Somit sind die von Januar 
bis August gezahlten Pachten an die Gesellschaft zurückzuzahlen, . was sich 
positiv auf das Jahresergebnis auswirken wird. 
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Bezüglich der Leistungen des Tierheimes am Standort der Hintersten Mühle 
erfolgte durch die Stadt Neubrandenburg im Juli 2013 eine Ausschreibung zur 
Betreibung des Tierheimes für Fund- und Abgabetiere am Standort der Hinters­
ten Mühle für die Jahre 2014 und folgende. Das Ausschreibungsergebnis wird im 
September 2013 veröffentlicht. 

Die Umsatzerlöse werden sich gegenüber dem Planansatz voraussichtlich um 21 
TEUR verringern. Die Erträge werden sich gegenüber dem Planansatz von 324 
TEUR auf 271 TEUR verringern. 
Nicht zu Stande gekommen ist der Pflegevertrag zur Grünflächenpflege mit dem 
Städtischen Immobllienmanagement: in Höhe von 15 TEUR. 
Ein beim Jugendamt des Landkreisl~s Mecklenburgische Seenplatte beantragtes 
Jahresprojekt in Höhe von 43 TEUR wurde nur mit 5 TEUR bewilligt. 
Die Erträge aus den Spenden werden bis zum Jahresende voraussichtlich 9,7 
TEUR betragen. 

Die durch die Geschäftsführung 2012 ergriffenen Maßnahmen zur Kostendämp­
fung tragen mit dazu bei, dass 2013 trotz der Mittelkürzung auf 246,1 TEUR; nur 
ein im Verhältnis zur Mittelkürzung geringes negatives Ergebnis von -12,0 TEUR 
erreicht wird. Im Planansatz enthalten waren höhere Ausgaben für Materialien 
für Projekte im Freizeitbereich, die nicht benötigt wurden. Auf Grund ·der nicht 
realisierten baulichen Investitionen fallen die Abschreibungen geringer aus. 

Die geplante Investition von einer rleu zu errichtenden gastronomischen Einrich­
tung im Erdgeschoß des Haupthauses konnte bisher nicht umgesetzt werden, da 
der durch die Stadtvertretung abschließende Pachtvertrag bislang nicht realisiert 
wurde. Die Umsetzung der Investition wird nach Abschluss des Pachtvertrages 
zum Ende des IV. Quartals beginnen können. 

Die Versorgung des Schullandheimes und der Besucher am Standort musste 
vorübergehend durch eigenes Personal bzw. durch Drittanbieter abgesichert 
werden. Mit einem Drittanbieter wurde hierzu ein kurzfristiger Pachtvertrag zur 
Bewirtschaftung der alten Gaststätte bis Ende Oktober abgeschlossen. Der 
Pächter hat sein Interesse zur Übernahme der gastronomischen Versorgungsein­
richtung, nach Abschluss der Investition 2014, bekundet. 

Plan 2014 

Die Planung des Geschäftsjahres 2014 basiert zunächst auf der Annahme, dass 
die gefassten Beschlüsse der Stadtvertretung umgesetzt werden und ein Be­
triebszuschuss in einer maximalen Höhe von 200 TEUR gewährt werden kann. 
Oieser ist in eben dieser Höhe a,uch notwendig, um das prognostizierte Betriebs­
ergebnis zu erreichen. 

Weiterhin wird im Planansatz davon ausgegangen, dass der Auftrag zur Betrei­
bung eines Tierheimes für Fund- und Abgabetiere an der Hintersten Mühle zu 
dem von der Gesellschaft abgegebenen Angebotspreis in Höhe von 27 TEUR 
erteilt wird. 
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Ein Schwerpunkt in der Arbeit des Unternehmens wird es sein, die Einnahmesitu­
ation durch die qualitative und quantitative Weiterentwicklung aller Angebote 
und deren Vermarktung über die Stadtgrenzen hinaus zu verbessern. Das Um­
satzziel für das Jahr 2014 liegt bei 131 TEUR und somit 4 TEUR über dem vo­
raussichtlichen IST 2013. 

Da die Gesellschaft berechtigt ist, Spenden für die unterschiedlichsten Anliegen 
zu empfangen, wird hier auch ein Akquisitionsschwerpunkt im Jahr 2014 liegen. 
Die Ertragserwartung durch Spenden und Bußgelder in diesem Bereich liegt mit 
18 TEUR um ·2 TEUR höher als das Aufkommen aus dem Jahr 2013. 

Insgesamt geht die Gesellschaft unter Hinzuziehung von Zuschüssen der Stadt 
Neubrandenburg in Höhe von 226,1 TEUR von einer Betriebsleistung (Umsätze 
und Erträge) in Höhe von 383 TEUR (VIST 2013 = 398 TEUR) aus. 

Die in 2012 und 2013 durchgeführten Maßnahmen zur Kostendämpfung führen 
zur erheblichen Einsparungen in 2014: 

Zur Sicherstellung des Betriebsablaufes macht es sich 2014 erforderlich, Teilzeit­
kräfte befristet einzustellen, da der Gesellschaft ab März 2014 durch die auslau­
fenden Projekte mit Bürgerarbeitern 10 Arbeitskräfte im Freizeitbereich, im 
Schullandheim und in der Kinder- und Jugendarbeit fehlen. Der Personalaufwand 
erhöht sich dadurch um 23 TEUR. 

Die höheren Aufwendungen führen trotz der eingeplanten Förderung durch die 
Stadt Neubrandenburg zu einem negativen Betriebsergebnis in Höhe von - 40 
TEUR. 

In den Investitionsplan 2014 wurden Investitionen in die gastronomische Versor­
gung in Höhe von ca. 90 TEUR und Investitionen für die Ausstattung in Höhe von 
25 TEUR eingeplant. Die Finanzierung erfolgt aus Eigenmitteln. Die Investitionen 
scillen im I. Quartal 2014 abgeschlossen sein. 

Die Finanzierung des Unternehmens kann dabei jederzeit unter Berücksichtigung 
der geplanten Zuschüsse derSltadt Neubrandenburg aus eigener Uquidität 
gesichert werden . Darüber hinaus stehen derzeit keine Fremdfinanzierungsquel­
len zur Verfügung. Der Finanzmittelbestand wird zum Jahresende 2013 voraus­
sichtlich 320 TEUR betragen, er reduziert sich bis Ende 2014 auf 181 TEUR. 

Prognose 

. Der langfristigen Planung wurde die Planung des Jahres 2014 unter der Maßgabe 
der . Fortschreibung wesentlicher Ertrags-und Aufwandspositionen zu Grunde 
gelegt. Gemessen an den derzeitigen Vergütungsmaßstäben und unter Berück­
sichtigung einer gleichmäßigen Be:zuschussung lässt sich auch für die Folgejahre 
kein positives Jahresergebnis prognostizieren. So lange die Gesellschaft .den 
dadurch entstehenden Substanzverlust verkraften kann, besteht hinsichtlich 
Höhe und Ausgestaltung der Zuschüsse durch den Gesellschafter kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
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l.7(l33 Nel1Q",nd.en~urg 

Dll'! C)qs de.m Cash-flowgewönnenen Mittel w~rde.n sQmit vori;lussichtlich bis 
Z017ausreiGhl'!n, um heben Invl'!stitionen Und lilgung allen fjnan"Zi~len Vl'!rpfliCh-
tungen ni;lch.wkommen. . 

Alle erk€nnbaren Risiken wurden, ·sofern sie nicht in al.t.sreiq,l'!ndem Umfang 
versiCh~rtstnd, in die Planung i;lufgenommen. Insofern ist davon 8u-,>zug€hen, 
dass Schildenfälle jedweder Art keine Al.tswirkungl'!il al,lf Liqqidität, Fin<lnzlClge 
und Erttagssltuation der Gesellschaft haben, die deniln Existenz gefährden. 

Neubrandenburg, dl'!o 14.08.2013 

~Jv rallk~Ötlel 
Geseh äftsfö h re r 

L 
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ZUsammel1sti'1.11iJ,ng tür d.as ,Jahr 2014 
für 
/IIanie· dl'$· Betfl~lJe$li.JnternebmeO$: 

S;]4 Hil1terl!ti:! Wllihle gGmbH 

Anlase 1 (zu § 14) 
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i3emäß.§,Q Abs .. 1 Nt 2 qer Eig.en~eti'febsymurdliung iVin. § 134 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
. ~ 

durch Beschluss Vom __ ---den Wirjsc.lJaftsplan 

fprdll$ Wirtsch8ftsj~br_~~~_fes\gElstellt: 

E:S'betrJ3geri ' 

1.111'1 Erfolgspian . 
;. <lie Erträgll 
, di~ A~~l1dun~llh 
.. der'-Janresg,e\,\!inn, 
· !i~J Jahre:SvenuSl 

2, im Finanzplan 
" der Mitlelzu·JMittelabfluss.aus laufender G"Schäftst~tigkeit 3) 

_ der Mftlelzu..,/Mittelabfluss aus der Inves'tiliq,nstätigkeit 4) 

• der Mittelzu./Mitlelabfluss.aus der FinanzWrungstätigkeit 5) 

• der Saldo aus d.er Anderung ,des'PlJiartzJ:hili!elbestendes 61 

3. EiS werden festgElsetzt 
• 'ler Gß!\amlllet[ilg 'ger Kredite 'tilr IlWe.stitionen und 

tnv'estiliq'Hllilr~e[UJigsl'Tia'ßn$hmen (ohne lJ,mschuldungen) au1 
. devqh fut LJh)S~huldU[1gen 

" der ~ß$a1l1tbeltag cder Veipfl,icJjt~ngse(mächtigungen aul 
• per NQchstb~t(a'gl!"er Kredite :zvr li.qYic!ij~ltssjcherung 
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. . 384,0 
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0,9 
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4. Die Stellenübersi'cht ,a,4 SIelien in VolizeitEiq4ivaienten au, 0,0 

5: .Der St~Aq i:Je$ EigElrikapit~ls 
. · ,betryg zum 3'), 12. ·Qe~ VÖf\(o~~hre~ 

- ~eträgf.zum 3h1~ . ~e.$ vgtjar\'e$ vöta:ussjch.tlich 
.. beträgt zum :31 .1.2, des W1its~~aftsjqiltes lIo@ussichtlich 

• • , I 

e. Die· rechtsaufsichtlibl:Je Genehmigung wurde 'erteil! am 7): 

Qrt, palumlVnlers,hriftoes gesetzllchen~ Vertreters: 

t) Nlcfttzutre!t~nd~sstreldlen 
,<' bes(:hließende~, 9ftjan 
:J} Nummer 10 des FiM~h~-PJa_n.~ 

') Numm.er 1.9 d~,S Finantplans 
~ Numme.r 24 de~ FinanzRlans 
6) Numhter 25 des' Finänzp1aris 
7) tluti .wenn, Geö@t\rhlgWhJl ertorderIich 

-.'.;' 

591,0 

" <" 
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Anlage 5 (zu § 16/1bs, 3)' 

me des tnebes/Unterne mens: 

Sozial- und Ju endzentrum Hinterste Mühle GmbH 

(mit ZUOfdnung zum Bereichsftnaflzplan) 

I der I : Umbau I '"" 1 und I I 

I B;""~,:'~"" I I, Planungsdateo des Ansatz du PlaRn"lgadaten des zweitEm , dritten Gnamt Jiialelslete Wirtschaftsjllhfas Winschaf\sfolOejehre$ W1rt1ctlaflsfolgejahres Wirtschettsfolgejehres 
, 

Ü"'" 
AlJszahllsloan 201-4 2015 

201 6 2017 Ab""''''' , 

~ I 
I 

I 

~:~~~ BeitrJlge und, ,~, o ll .. Nutzungsberechtiater 

I laUS, 
und de.s immateriellen 

0 0 

I ',"'" v~n Gegenstftncl€m des 

I I ' u 
Summe i , 

0 0 0 0 0 0 0 

'"", für Investitionen in das ~nlageverrnögen 
nd d~ ' I 162 0 127 0 0 0 0 
aVOll 
i",on 90 90 

~ " 
I I fOr 1 In das 

I I I (GWG) 3 3 2 2 2 

~ 
165 ' 0 130 20 15 , 15 0 

""mo oer elO- ,uno . , aus ~1BO 0 -130 -20 -15 -15 0 
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StellenU,bersicht 
iQr d;;s Jahr 2014 
Nßme des Betriebes/Unfernehmens: 

SJZ Hinterste Mühl~ gGrnb8 

Ifd, Nr. Bezeichnung der Stelle 

1 .,: 
1 1 . .GeSChäftsfUhrer 

2 2,GeschäftsfUhrer 

3 Päda:gogiscner Mitameiter 
4 Pädagogischer t>1it~rbeiter 
5 Päda90giscl)ef Mit~ibeiW 
'6 Päd~99ßisCher l;1itarpeiter " 
7 Sekretäri,Q1SaGhbearbeiterin' 

insgesamt 

.' 

, -.' 

" 

Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr 

, 3 

1 
1 

, '1 
, 

1 
',' 1, 

.' ,.; ' .~., 

1 
, , 

" 

I 

7 

.. ' '~ . 

" " . 

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. _ 
Voriahres .. 

1 
1 

- 1 

, , 1 
1 
1 " . , 
1 

7 

, " 

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr 

:5 
1 
1 
1 
1 
1 . 
0 
1 
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Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 



Wirtschaftsplan 2014 der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH :l,'Jlt 2 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014 

Der Wirtschaftsplan der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH wurde nach § 14 
Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern sowie 
den dazu ergangenen Hinweisen des Innenministeriums Mecklenburg­
Vorpommern aufgestellt. 

Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung und Betreuung von 
pflegebedürftigen Heimbewohnern im vollstationären Bereich einschließlich 
pflegebedürftiger Bürger im Rahmen der Kurzzeitpflege . 

Das Stammkapital beträgt 50,0 TC Die Gesellschaft wurde durch das Finanzamt 
Neubrandenburg als gemeinnützig anerkannt. 

Die Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH ist Träger der Einrichtung Städtisches 
Pflegeheim "Max Adrion". Gesellschafter sind mit 94 % der Anteile die 
stadteigene Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH, weiterer 
Gesellschafter ist die Stadt Neubrandenburg, die neben der mittelbaren 
Anteilseignerschaft über 6 % direkte Anteile an der Pflegeheim Neubrandenburg 
gGmbH verfügt. 

Durch den Abschluss eines Versorgungsvertrages gemäß § 72 SGB XI zwischen 
dem Träger der Einrichtung, der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH und den 
Verbänden der Krankenkassen in Mecklenburg-Vorpommern, handelnd für die 
Landesverbände der Pflegekassen, dem Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) im 
Einvernehmen mit dem überörtlichen Sozialhilfeträger in Mecklenburg­
Vorpommern ist das Städtische Pflegeheim "Max Adrion" zur Versorgung 
Pflegebedürftiger zugelassen und damit verpflichtet, vollstationäre Leistungen 
einschließlich Unterkunft und Verpflegung zu erbringen. 

Das Pflegeheim verfügt über eine Kapazität von 175 Plätzen. Es werden Senioren 
und Pflegebedürftige in den Pflegestufen 1-3 nach dem Prinzip der ganzheitlichen 
aktivierenden Pflege gepflegt, betreut und versorgt. 

Mit den Kostenträgern (Landesverbände der Pflegekassen sowie örtlicher und 
überörtlicher 50zialhilfeträger) sind für den Zeitraum 01.09.2013 bis 31.08.2014 
neue Pflegesätze verhandelt worden. Entsprechend § 85 Absatz 6 Satz 35GB XI 
gelten die verhandelten Pflegesätze bis zum Inkrafttreten neuer Pflegesätze 
weiter. 
Die tarifliche Bindung an den Tarifvertrag Öffentlicher Dienst (TvÖD) wurde 
seitens der Kostenträger anerkannt. Allerdings besteht eine kritische Haltung zur 
tariflichen Bindung im Bereich der Hauswirtschaft. Der Geschäftsführung wurde 
nahegelegt, für diesen Bereich zukunftsorientierte Überlegungen zu treffen, um 
bei der weiteren Entwicklung der Pflegesätze im Vergleich zu anderen regionalen 
Pflegeeinrichtungen weiterhin die Marktfähigkeit zu erhalten. 

Die Höhe der Vergütung der "Zusatzvereinbarung über Vergütungszuschläge für 
Pflegebedürftige mit erheblichem allgemeinen Betreuungsbedarf nach § 87 b 
5GB XI" wurde mit den Landesverbänden der Pflegekassen für den Zeitraum 
01.09.2013 bis 31.08.2014 vereinbart. Die jeweils zuständige Pflegekasse als 
alleiniger Kostenträger übernimmt einen versichertenbezogenen Zuschlagsbetrag 
pro anspruchsberechtigten Heimbewohner in Höhe von monatlich 113,66 C 



Wirtschaftsplan 2014 der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 2SS _____ ---=-3 

Die Refinanzierung der Ausbildungsvergütung ist nicht Bestandteil der 
Pflegesatzvereinbarung. Zwischen den Kostenträgern und den Leistungsanbietern 
der stationären Altenpflege besteht seit dem 01.04.2009 eine 
Rahmenvereinbarung gemäß § 86 Absatz 3 SGB XI über die 
einrichtungsbezogene Refinanzierung von Ausbildungsvergütungen nach § 82a 
Absatz 1 und 2 SGB XI in Mecklenburg-Vorpommern. Für den Zeitraum vom 
01.09.2013 bis 31.08.2014 wurde der Ausbildungsbeitrag als gesondert 
auszuweisender Zuschlag auf die Pflegevergütung durch die Kostenträger in 
Höhe von 2,05 € je Belegungstag bestätigt. 

Im Ergebnis der im April 2013 im Städtischen Pflegeheim "Max Adrion" durch die 
Private Krankenversicherung (PKV) durchgeführten Qualitätsprüfung wurde die 
Qualität der Einrichtung mit der Note 1,3 bewertet. Die Einrichtung ist ständig 
bestrebt, das Qualitätsniveau zu halten und stetig zu verbessern. 

Der Stellenplan erfasst für 2014 insgesamt 123 Stellen. Er richtet sich nach den 
Vereinbarungen mit den Kostenträgern (Anzahl VK) und soll eine fach- und 
qualitätsgerechte Pflege und Versorgung der Heimbewohner sicherstellen. 
In der Gesellschaft werden 7 Auszubildende zur Pflegefachkraft (Altenpfleger/in) 
ausgebildet. Des Weiteren beginnt ein Auszubildender im September 2013 die 
duale Ausbildung (HS-Studium Pflegewissenschaft/Pflegemanagement und 
Ausbildung zum Altenpfleger). 

Neben der tariflichen Bindung besteht für die Geschäftsführerin eine 
außertarifliche Vereinbarung. Die Tätigkeit des Geschäftsführers wird im Rahmen 
des Geschäftsbesorgungsvertrages mit der Muttergesellschaft abgegolten. 

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB und langfristige finanzielle 
Verpflichtungen aus Verträgen bestehen nicht. 

Es ist vorgesehen, den Jahresfehlbetrag der Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
per 31.12.2012 in Höhe von -74.214,22 € auf neue Rechnung vorzutragen. Der 
entsprechende Beschluss der Gesellschafterversammlung wird eingeholt. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne des § 1 Abs. 4 
der EigVO Mecklenburg-Vorpommern. Werbemaßnahmen und Sponsoring werden 
nicht vorgenommen. 

Die Gesellschaft ist seit dem 01.01.2012 in das Cash-Management-System der 
NEUWOGES integriert. 
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Voraussichtliches IST 2013 

Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2013 schließt voraussichtlich mit einem positiven Ergebnis in 
Höhe von 4,3 T€ ab und liegt damit im Rahmen des geplanten Ergebnisses von 
4,5 TC 

Die Umsätze für das Geschäftsjahr 2013 werden voraussichtlich in Höhe des 
geplanten Volumens von 5.153,0 T€ realisiert. 

Plan 2014 

Erfolgsplan 

Die Planansätze für das Jahr 2014 und die Folgejahre basieren auf einer 
kontinuierlichen Weiterführung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft und 
weisen positive Ergebnisentwicklungen aus. 

In Umsetzung der geplanten Geschäftstätigkeit wird für das Geschäftsjahr 2014 
ein Ergebnis in Höhe von 2,7 T€ prognostiziert. 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2014 Erträge in Höhe von 
5.458,9 T€ und Aufwendungen in Höhe von 5.456,2 TC 

Die Planung der Umsatzerlöse erfolgte auf der Grundlage der für den 
Pflegesatzzeitraum ab dem 01.09.201.3 vereinbarten Pflegesätze. 
Auf Grund der anhaltenden Nachfrage nach Pflegeplätzen in Neubrandenburg 
wurde eine Auslastung der Einrichtung von 98 % zu Grunde gelegt. 

Weiterhin wurden kostensenkende Synergien im Ergebnis einer engen 
Zusammenarbeit und Integration des Pflegeheimes in den Konzern NEUWOGES 
berücksichtigt. Diese ergeben sich insbesondere durch die Nutzung 
immobilienwirtschaftlicher, technischer und verwaltungsspezifischer Leistungen 
sowie durch die Wirkung der umsatzsteuerlichen Organschaft mit der 
Muttergesellschaft. 

Im Rahmen der Umwandlung der Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr 2011 die 
Rückführung von Kapitaleinlagen in Höhe von 800,0 T€ an den Gesellschafter 
beschlossen. Seit dem Abgang der liquiden Mittel verzeichnet die Gesellschaft 
eine angespannte Liquiditätssituation . 
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Vermögenslage 

Die Gesellschaft verfügt über kein n icht betriebsnotwendiges Vermögen. 

Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2012 2.570,8 TC und wird unter 
Berücksichtigung der prognostizierten Jahresergebnisse 2013 und 2014 zum 
31.12.2014 ein Volumen in Höhe von 2.577,8 TEUR ausweisen. 

Das Fremdkapital wird unter Anrechnung der planmäßigen Tilgung zum 
31.12.2014 in Höhe von 1.579,1 T€ bestehen bleiben. 
Kreditähnliche Rechtsgeschäfte außerhalb des Cash-Management-System sind 
nicht geplant. 

Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2014 sind für die erforderliche Neuausstattung von 
Bewohnerzimmern (Betten, Schränke, Tische, Stühle) und die Anschaffung von 
Pflegebadewannen für das Städtische Pflegeheim "Max Adrion" aktivierungsfähige 
Investitionen in Höhe von 55,0 TC geplant. 

Diverse Ersatzbeschaffungen von geringwertigen Wirtschaftsgütern sind in Höhe 
von 30,0 TEUR vorgesehen . 

Die Finanzierung der Investitionen erfolgt sowohl aus dem 
Heimkostenbestandteil gesondert berechenbare Investitionsaufwendungen (nach 
§ 82 Absatz 3 SGB XI) als auch durch die Bereitstellung eines 
Gesellschafterdarlehens im Rahmen des Cash-Management-System der 
NEUWQGES. 

,---­
nk Benischke 

;1-- V'JlL~ 
Anke Saadan 
Geschäftsführerin 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband ' I 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

2014 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom __________ den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr ___ --'2:;;O;..1..;..4 festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlusl 

2. im Finanzplan 
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstätigkeit ') 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit ') 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ') 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes b) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

inTEUR 
5.458,9 
5.456,2 

2,7 
0,0 

157,1 

-85,0 

-61 ,3 

10,8 

0,0 
0,0 
0,0 

250,0 

4. Die Stellenübersicht weist 123 Stelllsn in Vollzeitiiquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vo~ahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31 .12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wlJrde erteilt am 7): 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
') beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
') Nummer 19 des Finanzplans 
5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur. wenn Genehmigung erforderlich 

2.570.8 
2.575,8 
2.577,8 



Erfolgsplan 
für 2014 
Name des BetriebeslUntemehmens: 

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

Bezeichnung Ist 

__ .'?Q1..L_. 
(Vorvorjahr) 

1. Umsatzerlöse 5.041 ,4 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 

3. Andere aktivierte Eiqenleistunqen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 145,3 
5. Materialaufwand 1.009,1 

a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezooene Waren 743,8 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 265,3 

6. Personalaufwand 3.857,7 
a) Löhne und Gehalter 3,.156,1 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 

701,6 
- davon für Altersversorgung 100,9 

7. Abschreibungen auf 235,2 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermägens und 
Sachanlagen 235,2 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach I; 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens. soweit diese die im 
Untemehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 85,6 
9. KonzessionsabQabe 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 199,0 
11 . Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des FinanzanlagevellTÖ-
Igens 
- davon aus verbundenen 

Unternehmen 
13. Zinsen und ähnliche Erträge 1,8 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

-in TEUR-
Plan Plan Plan 

._ .... ~~~ . __ 2QfC 2015 _._ ....................... 
(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) 

5.153,0 5.319,0 5.361 ,0 

87,4 52,8 59,7 

973,0 951,0 965,4 

693,0 718,0 725,4 

280,0 233,0 240,0 
3.848,0 3.950,8 4.003,9 
2.943,7 3.176,4 3.225,5 

904,3 774,4 778,4 
137,7 103,0 104,0 
247,6 240,0 240,0 

247,6 240,0 240,0 

86,0 85,6 85,6 

206,0 262,4 200,4 

2,0 1,5 1,5 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 
2016 2017 .......... -...................... . ....................... _ .... 

(2 . Folgejahr) (3 . FOlgejahr) 

5.418,6 5.482,6 

59,7 59,7 

978,8 993,8 

736,8 749,8 

242,0 244,0 
4.038,1 4.095,3 
3.271,2 3.318,0 

766,9 777,3 
105,0 107,0 
240,0 240,0 

240,0 240,0 

85,6 85,6 

180,4 170,4 

1,5 1,5 



J-.60 
Bezeichnung Ist Plan 

20112 2013 
'(V~~~i~0 

. _-----_ .•.. 
(Vorjahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermägens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 47,3 48,3 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
GeschaftstätiQkeit -74 ,2 5,5 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 

18. AufwendunQen aus Vertustübernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche AufwendunQen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertn'g 
23. SonstiQe Steuern 1,0 
24. Jahresllewinn I Jahresverlust -74,2 4,5 

Plan Plan 
. ___ ~14 __ . 2015 .................... 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

52,0 52,0 

2,7 46,1 

2,7 46,1 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 
2016 2017 . ... _ ................... ....... ................................. 

(2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

50,0 50,0 

78,1 79,9 

78,1 79,9 
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Finanzplan 
für 2014 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

Bezeichnung Ist 

2012 
(VOfVOrja~) 

1 Periodenergebnis vo r außerordentlichen Posten 
-74,2 

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen H auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 235,2 

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposlen 
zum Anlagevermögen -85,6 

4 Gewinn (-)Nerrust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des AnlagevermOgens 

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Ertrage H 

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions· oder 
FInanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4,6 

7 Zunahme {+)/Abnahme (-) der Rück stellungen 

-32,2 

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferu ngen und Leistungen sowie andere r 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -707 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 

10 Mittelzu- ' MItteiabfluss aus laufender 
Geschäftstätig kelt -22,9 

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlageverm ögens 

12 (-) Auszahlungen tor Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -432,7 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens 

14 C-) Auszahlungen fOr Investitionen in das 
Finanzanfagevermögen 

< ~ (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 

davon 
a) empfangene Ertragszuschüsse 

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nut2ungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der ROckzahlung von 
Sonderposten zum AnlagevermOgen 

19 Mittelzu- I MItteiabfluss aus der 
In vestitio n stätiQ k eit -432,7 

20 (+) Einzahlungen aus EigenkapitalzufOhrungen 

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfl.lh rung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitions krediten und der Begebung von Anleihen 

368,0 
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von An leihen und 

Investilionskrediten -40,6 

24 Mittelzu -/M ittelabfluss aus der 
Finanzieru ngstätigkeit 327,4 

Plan 

2013 -----':-
(VorjalY) 

4 ,5 

247,6 

-86,0 

0,0 

00 

0,0 

166,1 

-1 55,0 

-155,0 

50,0 

-43,6 

6,4 

-in TEUR -
Vist P~TI--- Plan 

2013 2014 2015 -:------ -(p;~ahr) -- -------------
(Vorjahr) (1. Folgejahr) 

4 ,3 2,7 46,1 

248,6 240,0 2400 

-85,6 -85,6 -85,6 

0,0 0 ,0 0,0 

-121 ,9 0,0 0,0 

0,6 0,0 00 

46,0 157,1 200,5 

-1350 -85,0 -130,0 

-135,0 -85,0 -130,0 

50,0 0,0 0,0 

-59,6 -61,3 -62,8 

-9,6 -61,3 -62,8 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan Plan 
2016 2017 ------------ -------------

(2. Folgejahr) (3. Folgajahr) 

78,1 79,9 

240,0 240,0 

-85,6 -85,6 

0,0 0,0 

0,0 0,0 

0,0 0,0 

232,5 234,3 

-150,0 -1 50,0 

-150,0 -150,0 

0,0 0,0 

- 114,9 -64,9 

-114,9 -64,9 



-:2.62. 
Bezeichnung Ist Plan Visl 

2012 _ . 2013 2013 L.,----
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmiltelbestands 
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

-1 282 17,5 -98,6 

26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingle 
Änderungen des Finanzmittelbestands 

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

275,9 31,4 147,7 

28 FinanzmiUeJbestand am Ende der Periode 

1477 48,9 49,1 

Plan Plan 
2014 2015 ._-----------

(Planjahr) (1 . Folgejahr) 

10,8 7.7 

49,1 59,9 

59,9 67,6 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan Plan 

2016 ____ ?g!L_ -------------
(2, Folgejahr) (3. Folgejahr) 

-32,4 19,4 

67,6 35,2 

35,2 54,6 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Pflegeheim Neubrandenbur GmbH 

Investitionsübersicht 
Maßnahme (m~ Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) 
Wirtschaftsplan 2014 
Beschreibung der Maßnahme: Anlagovermögen ( EuA)- Mobiliar tUr 10 Bewohnerzimmer zu je 3.500 EUR (Schränke, Stühle, Tische, Betten) 

Bis zum Planjahr 
Ansatz das Planvngsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdalen der weiteren 
""",mt geloiltete 

Wirlschtlftsjahflls Wfrtschaftsfolgejahres 
zweiten drittem Wirtsdlaftsjahre bis zum 

Auszahlungen Wirtsd\aftsfolgejahres Wirlsct\al'tsfolgejahres Abs<:h!uß der Maßnalvne 

ElnzahlunQen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevennögen 
davon empfangeno ErtragszuschOsse 
davon Beilmge und eInmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investittonseinzahlungen dav. Eigenmittel 35 
dav. Gesellschafterdartehen 

Summe Einzahlungen 35 

Auszahlungen fOr Investitionen in das Sacl1anlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 35 
davon Grundstücke 
davon GeMude 
davon Maschinen 
davon Büro- und GescMfftsausstattung 35 

Auszah lunoen fOr Investitionen in das FinanzanlaaevermöQen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 35 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 

~alaoaercln·unaAuszanlungenaus 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Ptle eheim Neubrandenbur GmbH 

Investitionsübersicht 
Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) 
Wirtschaftsplan 2014 
Beschreibung der Maßnahme: Anlagevennögen (EuA)- Badewannen für die Wohnbereiche (2 Badewannen zu je 10 TEUR), 

Bis rum Plenjanr 
Ansatz. des PIMungsdaten des Planungsdalen des Planoogsdaten des Planungsdatttn der weiteren 

Ge~1 geleistete 
Wirtsd101ftSjat!res Wirtsdlaftsfolgejahres 

zweiten dri tten Wir1schaftsjalYe bjs ZISTl 
AU!.Z8hlungen Wlrtschaftsfolgajahres Wirtschaltsfolgejallros Absdllull der Maßnahme 

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR 
Einzahlunaen aus Sonderoosten zum AnlaQeVermÖQen 
davon empfangene ErtragszUSCl'lüsse 
davon Beitrfige und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des inmateriellen 
Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstanden des 
Finanzantagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen dav. Eigenmittel 20 
dav. Gesellschafterdarlehen 

Summe Einzahlungen 20 

Auszahlungen fOr Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlaoevetmöaen 20 
davon Grundstocke 
davon GeblJude 
davon Maschinen 
davon 80ro- und GescMiftsausslattun 20 

Auszahlunaen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

Summe Auszahlungen 20 
Nachrichtlich 

veranschlagte VE 
I 

;;:)alUo uef t:.ln- unu Huszamungen aus 0 
Investitionstätigkeit 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

eheim Neubrandenburg GmbH 

Investitionsilbersicht 
Maßnahme (mit Zuordnung zum 8ereichsfinanzplan) 
Wirtschaftsplan 2014 
Beschreibung der Maßnahme: Diverse Ersalzbeschaffung (GWG) 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdalen d6s 

Planoogsdalen des Planl.X1gsdaten des Planungsdalan der weiteren 
Gesllmt geleistete 

Wlrtschaflsjahres WirtsChaftsfolgejahres 
zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zorn 

AoszahllXlgen Wirtschaftstolgejehres Wirtschall.sfolgojahres Abschluß der Maßnahme 

Einzahlunaen und Auszahlunaen in TE UR 
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangrme Erlragszuschüsse 
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlaaevermöoens 

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstande" des 
FinanzanlaQevermöQens 

Sonstige Investitionseinzahlungen dav. Eigenmittel 30 
dav. Gesellschafterdarlehen 

Summe Einzahlungen 30 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlageve/TTlÖgen 30 
davon Grundstücke 
davon Gebaude 
davon Maschinen 
davon Büro- und Geschäftsausstattung 30 

Auszahlunaen flir Investitionen in das RnanzanlaaevermöQen 

Sonstige Investitionsauszahlungen 

SI..I1Vlle Auszahlungen 30 
Nachächtlich 

veranschia e VE 
I I 

:>aloo ~er ~m- U~!J.Auszamungen aus 0 
Investitionstätigkeit 



Stellenübersicht 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Ainzahl und 
Bewertung Im 

Vorjahr 

1 2 3 

Leitung und Verwaltung 

1 Geschäftsführerin 1 

2 SB Sozia ler Dienst 1 9 
3 SB Finanzen! Verwaltung 1 8 
4 SB Empfang! Sekretariat 1 5 
5 $ 8 Rechnungswesen 1 6 

6 SB BOroassistenz 0 0 

Pflege 

7 PflegedienstJeiter/in 1 90 
8 Stellv. PflegediensUeiler/in 1 7A 

• Krankenschwesterl Altenpfleger 35 7A 

10 Krankenpflegehelferl Pflegehelfer 30 4 A/3A 

Hauswirtschaft 

11 KüChenleiter 1 7 

12 Koch! Köchin 2 5 

13 KOchenhilfe Großküche 4 2 

" Wohnbereichshilfen 
" 2 

15 Hausmeister 1 • 
16 Haushandwerker 2 4 

17 Wäscherin 2 2 U 
18 Betreuerin Geschützte Abteilung 1 8 

" 
Waschereiarbeiterlinnen Gesch.Abt. 4 2U 

Betreuung 

20 Mitarbeiter/in Betreuung 7 2 

Auszubildende 

21 Auszubildende Altenpflege 7 

insgesamt 117 

Tatsächliche 
Besal2ung am 

30.06. des 
Vorjahres 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

1 

1 

35 

30 

1 

2 

4 

" 
1 

2 

2 

1 

4 

8 

7 

11 8 

Ainzahlund 
Bewertung Im 

ptanjahr 

5 

1 

1 9 

1 8 

1 5 

1 6 

1 4 

1 90 

1 7A 

35 7A 

32 4A/3A 

1 7 

2 5 

• 2 

15 2 

1 • 
2 4 

2 2U 

1 8 

4 2U 

8 2 

8 

123 

Anlage 7 (zu § 14) 
Seite 10 von 10 

Bemerkungen 

6 



4 Kultur, Sport. Bildung 

• Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH (VZN) 
• Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

• Deutsche Tanzkompanie gGmbH 
• ekz.bibliotheksservice GmbH. Reutlingen 



Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

1. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und pla nerische 
Rahmenbedingungen 

Die Grundlagen für die wirtschaftliche Tätigkeit der Veranstaltungszentrum Neubrandenburg 
GmbH (VZN GmbH) bilden die langjährigen Vertragsbeziehungen mit Agenturen, 
der Theater- und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz sowie regionalen 
Veranstaltern. Dadurch kann das Unternehmen mit einem Vorlauf von bis zu 2 Jahren 
die Planung sichern. Darüber hinaus sind die Einmietungen durch die Bereiche 
Hochleistungssport, Schul- und Vereinssport eine weitere Basis für die Planung. 

Eine größtmögliche Auslastung der durch die VZN GmbH bewirtschafteten 
Veranstaltungshäuser mit Events des Sports, mit Messen, Ausstellungen und 
Tagungen sowie von Events der unterschiedlichsten Genres, sind in Ergänzung zum 
o. g. Veranstaltungsspektrum Grundlage fair die Planung der Umsatzerlöse. Parallel wird auf 
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Sporttrainingsbetrieb, Proben im kulturellen Bereich 
und einem anspruchsvollen Veranstaltungsmix in den Häusern hingewirkt. Des Weiteren 
entwickelt sich die Sparte TicketservicelTouristinfo zunehmend zu einem Dienstleister. 
Diverse Angebote für Gäste und Touristen unserer Stadt zeugen davon und werden dem 
Tourismusland Mecklenburg-Vorpommern immer besser gerecht. Beginnend in 2012 und in 
2013 fortgeführt, wurde eine vertiefte Prüfung der Sparten rechnung in Form einer 
Kostenträgerrechnung durchgeführt. In der Folge wurden die einheitlichen 
Kalkulationsschemata durch die Gesellschafterin bestätigt. Diese kommen nunmehr zur 
Anwendung und erfahren jährlich eine Nachkalkulation und entsprechende 
Preisanpassungen und bildeten die Grundlage der jetzigen Planung. 

Die Zusammenarbeit mit der NEUWOGES richtet sich im Rahmen des Management- und 
Dienstleistungsvertrages auf die Optimierung von Geschäftsprozessen der VZN GmbH. 
Darüber hinaus ist die Verflechtung der Geschäftsprozesse mit den Fachbereichen der 
NEUWOGES und deren Tochtergesellschaften ein weiterer SChwerpunkt der 
Zusammenarbeit. 
Reserven, unter Ausnutzung von Synergieeffekten, haben sich positiv auf die Begleitung des 
Sporttrainings, der Berufsausbildung und die Umsetzung von Zusatzaufgaben, wie z. B. 
Trauungen auf Belvedere, ausgewirkt. In 2013 wurde begonnen, gemeinsam mit der 
NEUWOGES, an der energetischen Optimierung des Jahnsportforums zu arbeiten. 

Der Geschäftsbetrieb des Unternehmens kann auch weiterhin nur durch die planmäßige 
Zuschussfinanzierung der Gesellschafterin aufrechterhalten werden. 

Die VZN GmbH erbringt im 
freiwilligen, nicht durch 

Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit keine zusätzlichen 
öffentlichen Zweck begründeten Leistungen. 

2. Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH ist als 100%ige Tochtergesellschaft der 
Stadt Neubrandenburg, mit Gesellschaftsvertrag vom 11.03.1992, errichtet worden. 
Nach der Präzisierung des Gegenstandes dies Unternehmens, mit Beschluss des Gesellschafters 
vom 28.02.2005, richtet sich die wirtschaftliche Tätigkeit auf: 

• Errichtung, Betreibung, Bewirtschaftung, Vermietung und Verwaltung von Immobilien 
der Stadt Neubrandenburg, die zur Durchführung von Veranstaltungen geeignet sind. 

• Darüber hinaus ist die Gesellschaft verantwortlich für Veranstaltungsmarketing, das 
Neubrandenburger Events in den Kontext zu regionalen Aktivitäten stellt. 
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Zur Umsetzung des Gesellschaftszweckes, bewirtschaftet die Veranstaltungs-zentrum 
Neubrandenburg GmbH die Veranstaltungshäuser 

• Konzertkirche Neubrandenburg 

• Jahnsportforum mit Halle II und Werferkabinett 

• Stadthalle 

• Haus der Kultur und Bildung (nach Fertigstellung in 2014) 

• Latücht, Große Krauthöferstraße 16 

• Belvedere (zur technischen Absicherung von Eheschließungen als Kooperationspartner 
des Standesamtes). 

Mit der Konzertkirche steht den Künstlern und Besuchern eine gotische Backsteinkirche mit 
einem modernen Konzertsaal, der für leine einmalige Atmosphäre und ein besonderes 
Klangerlebnis steht, zu Verfügung. Neblen kommerziell kulturellen Veranstaltungen, wie 
Einmietungen von Agenturen und der F,estspiele Mecklenburg-Vorpommern finden auch 
gesellschaftliche Veranstaltungen, wie das Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit, 
statt. Das Konzerthaus ist Heimstatt für die Konzerte der Neubrandenburger Philharmonie 
sowie deren Probentätigkeit. Führungen in der Konzertkirche und die Möglichkeit der 
Besichtigung dieser Kulturstätte werden von den Touristen gern angenommen. 

Im Jahnsportforum werden Sportevents der Leichtathletik, wie die Deutschen 
Hallenmeisterschaften der Jugend und Kinder, die Landesmeisterschaften M-V, das 
traditionelle nationale KnabenfußballtlJrnier ausgetragen sowie Wettkämpfe und 
Trainingseinheiten zur Vorbereitung auf Europa- und Weltmeisterschaften und den 
Olympischen Spielen absolviert. 
Der Olympiastützpunkt M-V, Abteilung Neubrandenburg, ist mit bis zu 70 % Nutzung der 
Hauptnutzer dieser Sportstätte. Gleichzeitig sind Sportvereine der Stadt und das 
Sportgymnasium des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Mieter des Jahnsportforums. 
Darüber hinaus finden im Jahnsportforum Shows, Konzerte und andere 
Kulturveranstaltungen mit einer Platzkapazität bis zu 5.000 Besucher statt. 

Die Stadthalle, als Mehrzweckhalle, wird für regionale und überregionale Messen, für 
Comedy- und Showveranstaltungen, für Schulungen und Jobbörsen genutzt. Es bestehen 
Jahresverträge mit Sportvereinen der Stadt zu Trainingszwecken und es finden Sportevents, 
wie das Tischtennisturnier der Tausend, Veranstaltungen des Behindertensportvereins und 
vieles mehr statt. 

Das Veranstaltungsobjekt Latücht, in der Großen Krauthöferstraße 16, ausgestattet mit 
moderner Projektionstechnik, bietet gute Voraussetzungen für multimediale Präsentationen. 
Es finden Filmabende statt und das Schulkino hat sich hier etabliert. Die weitere Nutzung 
geht von Lesungen über Vortragsveranstaltungen bis hin zu kleinen Betriebs- und 
Familienfeiern. Mit einer Platzkapazität für max. 100 Personen ist dieses Objekt für 
Kleinstveranstaltungen und Seminare besonders gut geeignet. 

Nach dem Umbau des HKB zum Veranstaltungs- und Medienzentrum wird das Unternehmen 
zum Sommer 2014 mit der Touristinfo und dem Ticketservice in das Foyer des Hauses 
umziehen und voraussichtlich ab September 2014 die ersten Veranstaltungen im HKB 
durchführen. 
Der VZN GmbH liegt ein von der Gesellschafterin genehmigter Mietvertrag vom 22.04.2013 
zum HKB mit der NEUWOGES vor. 
Zur effizienten Auslastung der neuen Verclnstaltungsimmobilie arbeitet das Unternehmen an 
einem Konzept zur Betreibung dieses Hauses. 
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Die Veranstaltungszentrum Neubrandenbu rg GmbH trägt darüber hinaus im Auftrag der 
Stadt die gesamte Verantwortung und Organisation des jährlich stattfindenden Vier-Tore­
Festes und des Weberglockenmarktes. 

Mit der Übernahme des Geschäftsbetriebes der Touristinfo im Jahr 2010 ist die VZN GmbH 
in überregionalen Gremien und Verbänden vertreten und beteiligt sich an nationalen und 
internationalen Messen. 

Ergänzende Dienstleistungen erbringt die VZN GmbH mit dem Ticket-Service und dem 
regionalen Veranstaltungsmarketing. 
Mit der Internetpräsentation des Unternehmens auf der Seite www.vznb.de werden 
überregionalen potentiellen Veranstaltern und Künstlern unsere Veranstaltungsimmobilien 
vorgestellt und auf die vielfältigen Möglichkeiten der Veranstaltungsdurchführung 
aufmerksam gemacht. Die Möglichkeiten der Veranstaltungswerbung in den Kulturnews und 
Quartalsvorschauen, den Monatsplakat'3n, Flyern und Werbebannern sowie die 
Screenwerbung werden sehr gern von d,en Veranstaltern genutzt. Darüber hinaus wird 
wöchentlich der Veranstaltungskalender der Stadt mit Veranstaltungsinformationen 
versorgt. 
Die Aufwendungen der Summe dieser Maßnahmen belaufen sich auf 62,2 n:. Das entspricht 
ca . 1 % der geplanten Gesamtausgaben für das Jahr 2014. 

Mit der Neugestaltung der Website www.neubrandenburg-touristinfo.de wurde eine 
weitere wesentliche Voraussetzung für die Verbesserung der AUßendarstellung des 
Unternehmens und der Stadt Neubrandenburg geschaffen. Für die internationalen Kontakte 
und Touristen war es erforderlich, eine Übersetzung in englischer Sprache anzubieten. 

Im Unternehmen sind 28 Mitarbeiter tätig, die nach TVÖD entlohnt werden. 
Das Unternehmen hat In den letzten Jahren großes Augenmerk auf die Ausbildung von 
Berufsnachwuchs, sowohl im kaufmänn ischen als auch im veranstaltungstechnischen 
Bereich, gelegt. 
Die jungen Leute sind hoch motiviert und zeigen in allen Lehrjahren überdurchschnittliche 
theoretische und praktische Leistungen. Es ist durch das Unternehmen auch weiterhin 
geplant, dass diese jungen Leute sukzessiv in das Unternehmen, nach Abschluss der Lehre, 
übernommen werden, um so den Alterungsprozess im Unternehmen teilweise auszugleichen 
und die Qualifizierung zu erhöhen. In Vorbereitung der Übernahme der 
Veranstaltungsräume im HKB sowie für deren BeWirtschaftung ist es möglich, einen 
Veranstaltungstechniker nach seiner Ausbildung zu übernehmen. 

Die Tätigkeit der Geschäftsführerin wird im Rahmen des Managementvertrages mit der 
NEUWOGES abgegolten. 

Gemäß HGB findet § 254, steuerliche Abschreibung, Anwendung . Die Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens werden mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs voll 
abgeschrieben und als Abgang behandelt. 

3. Entwicklung wichtiger Erträge und AUfwendungen 

Das Repertoire an Veranstaltungen wi rd vornehmlich nach wirtschaftlichen Kriterien 
bestimmt. 
Die GmbH realisiert auf der Basis des WIrtschaftsplanes Veranstaltungen zur 
Wirtschaftsförderung, Bildungsveranstaltungen, Sport und vielfältige kulturelle Angebote. 
Eine hohe Kapazitätsauslastung der VE!ranstaltungshäuser und damit eine Sicherung 
effizienter betriebswirtschaftlicher Ergebnisse der Veranstaltungszentrum Neubrandenburg 
GmbH sind zu sichern. 
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Ein hoher Kostenfaktor im Unternehmen sind die Aufwendungen für Energie, insbesondere 
für die Strom- und Gasversorgung. Derzeit wird in Zusammenarbeit mit der W.E.N. 
Consulting GmbH Berlin ein Gesamtenergiekonzept erarbeitet. 

Dazu werden die haustechnischen Anlagen geprüft und die verbrauchsrelevanten Daten 
erfasst, um daraus mögliche EInsparpotentiale zu ermitteln. Die Energieliefer-verträge mit 
den Neubrandenburger Stadtwerken werden auf eventuelle Vertrags-anpassungen 
untersucht. 

Im Ergebnis hat die VZN GmbH seit 2005 kontinuierlich den allgemeinen Zuschuss der 
Gesellschaft gesenkt. Gleichzeitig wurden der Gesellschaft In den letzten Jahren zusätzliche 
Aufgaben, wie u. a. die Bewirtschaftung des Objektes Große Krauthöferstraße 16, 
Dienstleistungserbringungen für die Tri~uungen auf Belvedere und nicht zuletzt das 
Vier-Tore-Fest und der Weberglockenmarkt übertragen. 
Die Erhöhung des Zuschusses für den ;allgemeinen Geschäftsbetrieb ab dem Jahr 2014 
ergibt sich aus der Bewirtschaftung der neuen Veranstaltungsräume im Medien- und 
Veranstaltungszentrum (HKB). Den Gästen und Besuchern der Stadt Neubrandenburg sowie 
den regionalen und überregionalen Veranstaltern und Agenturen steht ein weiteres 
hochmodemisiertes Veranstaltungshaus zur Verfügung, das zur Attraktivität unserer 
Kultur- und Sportstadt beiträgt. 

4. Entwicklung des Jahreservebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000 Euro. 
Das Eigenkapital beläuft sich zum 31.12.2012 auf 215 TEUR oder 1,9 % der Bilanzsumme. 
Angesichts der geringen Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft beabsichtigt die 
Gesellschafterin aus dem Jahresabschluss 2012 die erwirtschafte Minderinanspruchnahme 
i.H. von 167 TEUR des geplanten allgemeinen Zuschusses als Eigenkapital bei der 
Gesellschaft zu belassen. Dadurch wird sich die EK-Quote von derzeitig 1,9 % auf 3,5 % 
erhöhen. 

5. Finanzplanung 

Voraussichtliches Ist 2013 

Das Geschäftsjahr 2013 wird voraussichtlich mit einem Verlust von 1.424,1 T€ 
abgeschlossen und liegt damit im Rahmen des von der Stadtvertretung bestätigten 
Wirtschaftsplanes. 
Darin enthalten ist der Zuschuss von 245,9 T€ für die Touristinfo, 26,1 T€ zur Durchführung 
der Stadtfeste und historische Stadtführungen sowie der allgemeine Zuschuss für das 
Kerngeschäft der GmbH in Höhe von 1.152,1 T€. 

Die Gesamterträge werden voraussichtlich mit 3.059,7 T€ realisiert. 
Dem gegenüber stehen die Aufwendungen in Höhe von 4.483,8 T€. 

Ergebnisplan 2014 

Den geplanten Gesamterlösen des Unternehmens in Höhe von 3.286,5 T€ stehen 
Aufwendungen von 4.958,6 T€ gegenüber. 
Daraus ergibt sich im Geschäftsjahr 2014 ein Gesamtjahresverlust von 1.672,1 TC 

Der Jahresverlust setzt sich aus dem allgemeinen Zuschuss für die Aufgaben der Touristinfo 
in Höhe von 245,9 T€, für die Durchführung der Stadtfeste mit 30,1 T€ und letztlich für das 
Kerngeschäft der Gesellschaft mit 1.396,1 T€ zusammen. Die Erhöhung des Jahresverlustes 
ist der Anmietung der Immobilie HKB geschuldet. 
Die Stadt Neubrandenburg sichert gleichzeitig, aufgrund einer Ausfallbürgschaft, den 
Kapitaldienst für bestehende Kredite. 
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Im Wirtschaftsjahr 2013 beläuft sich der Bedarf für den Komplex Jahnsportforum laut 
Tilgungsplan auf 323.720 € und wird durclh die Stadt als ein Tilgungszuschuss ausgereicht. 
Für das Werferkabinett werden Tilgungen in Höhe von 65.528 € fällig, die direkt vom 
Städtischen Immobilienmanagement an diE! finanzierende Bank gezahlt werden. 

6. Investitionsplan und -finanzierun!ll 

Gemäß HGB findet § 254 für die steuerliche Abschreibung seine Anwendung. 
Die WIrtschaftsgüter des Anlagevermögens werden mit den Anschaffungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr 
des Zugangs voll abgeschrieben und als Abgang behandelt. 

Der Investitionsplan für 2014 beinhaltet Maßnahmen in Höhe von 973,1 T€. Davon entfallen 
777 T€ für die Ausstattung der Veranstaltungsräume im HKB, von denen bereits 634,0 T€ 
im Wirtschaftsplan 2013 als Verpflichtungsermächtigung der Stadt aufgenommen wurden. 
Nach dem Umbau des HKB werden Räumlichkeiten durch das Unternehmen angemietet 
(siehe hierzu Punkt 2 des Berichtes). Die Anmietung beinhaltet nicht die Ausstattung der 
Räume- und Veranstaltungsflächen mit entsprechender Ton- und Lichttechnik sowie 
Mobiliar. 

Die Investitionen in Höhe von 196,1 T€ richten sich auf Erhalt bzw. Erhöhung der 
Funktionalität der übrigen Veranstaltungsräume. Sie sind Voraussetzung zur Sicherung der 
marktgerechten Veranstaltungsdurchführung und damit für die Folgejahre eine wichtige 
Grundlage für Umsatzerlöse aus Vermietung. 

Zur Finanzierung hat die Gesellschaft ein,en städtischen Investitionszuschuss in Höhe von 
973,1 T€ beantragt und im vorliegenden Wirtschaftsplan eingearbeitet. 

7. Leistungsbeziehungen zwischen dEm Betriebszweigen 

Trifft für das Unternehmen nicht zu. 

8. Konsolidierungsmaßnahmen 

Trifft für das Unternehmen nicht zu. 

9. Erfüllung jahresübergreifender 
Lieferungen Leistungen, Investitionen 
Geschäftsgrundlagen 

Verträge für den Bezug von 
oder Miete/Pacht von wesentlichen 

Zur Sicherung der Betreibung der Veranstaltungshäuser wurden langfristige Verträge zur 
Energielieferung mit den Neubrandenburger Stadtwerken und für die Reinigung sowie 
Objektbewachung mit Dienstleistungsfirmen abgeschlossen. 
Von wesentlicher Bedeutung sind die nachfolgend genannten bestehenden Verträge 

• Erbbaurechtsvertrag mit der Stadt N<eubrandenburg vom 26.10.1994, geändert mit 
Vertrag vom 30.05.1996, zur Gewährung eines Erbbaurechts für ein Grundstück, auf dem 
das Jahnsportforum errichtet wurde. 

• Pacht- und Mietverträge mit dem Eigenbetrieb Immobilienmanagement Neubrandenburg : 

Pachtvertrag für die Stadthalle vom 31.12.2007 

Pachtvertrag für die Konzertkirche vom 18.06.2001 

Mietvertrag für das Objekt Große Krauthöferstraße 16 vom 16.03.2010 
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Mietvertrag für das Werferkabinett vom 07.10.2009 

Mietvertrag mit der NEUWOGES zum Objekt HKB vom 22.04.2013 

• Mit dem Olympiastützpunkt besteht seit dem 01.09.1996 eine Vereinbarung zur Nutzung 
des Jahnsportforums. 

• Mit der Neubrandenburger Wohnun9sgesellschaft mbH besteht in Umsetzung des 
Drei-Säulen-Modells in den städtischen Gesellschaften und der Funktion der NEUWOGES 
als Führungsgesellschaft ein Management- und Dienstleistungsvertrag vom 
17./23.11.2004. 

10. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Für den 1993 bzw. 1996 finanzierten B,au des Jahnsportforums und der Sporthalle am 
Jahnsportforum bestehen Kredite, die durch Ausfallbürgschaften abgesichert sind. 
Der bestehende Kredit für den Bau des Werferkabinetts ist durch eine Einrede- und 
Einwendungsverzichtserklärung zwischen VZN GmbH und Stadt Neubrandenburg sowie dem 
Forderungskaufvertrag zwischen der VZN GmbH und der finanzierenden Bank gesichert. 
Es bestehen keine weiteren kreditähnlichen Rechtsgeschäfte. 

11. Übersicht der Finanz- und Leistun<gsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg 

Leistungs-I Finanzbezieh ungen 

Ausgleich des Jahresfehlbetrages 

Kapitaldiensthilfe 

Investitionen 

Miet - und Pachtzahlung 

Erbbauzins 

1 
NeutJ. randenburt: den 11.09.2013 ik i . . 

1 ,-
Bar< ra Schimberg \ 
Ges häftsführerin 

Erläuterung 

jährliche Zuschusszahlung durch den 
Gesellschafter 

jährlicher Tilgungszuschuss des Gesell­
schafters für bestehende Kredite 

Mittelbereitstellung durch Gesellschafter 
für unabweisbare Investitionen 

Zahlung an den Eigenbetrieb für 
Stadthalle, Konzertkirche und 
Große Krauthöferstr. 16 

Zahlung an den Eigenbetrieb für das 
Jahnsportforum 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband') 

Neubrandenburg 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 
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Gem<'lß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iVm. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
____________________________________________________________ 2) 

durch Beschluss vom __________ den Wirtschaftsplan 

fOr das Wirtschaftsjahr ______ .;;;2..;.0..;.14.;.. festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresvenust 

2. im Finanzplan 
_ der Mitlelzu-/Mitlelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 

_ der Mitlelzu-/Mitlelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

_ der Miltelzu-/Mitlelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmitlelbestandes 6) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitiomm und 

Investitionsfördenungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssichenung 

4. Die SteIlenObersich! weist 28 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvo~ahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsich!liche Genehmigung wurde erteil! am n 

Ort, Oatum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
') beschließendes Organ 
~) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 

5) Nummer 24 des Finanzplans 
6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

in TEUR 
3.246,5 
4.669,8 

1.423,3 

280,0 

0,0 

-324,0 

-44 ,0 

215,4 
382,4 
382,4 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 
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Veranstaltun szentrum Neubrandenbur GmbH 

.. ~ 

1. 
2. ~" ,~, 'u,,~ oder Verminderung des 

an fertigen und unfertigen 
,und' 

3. i 
4. ," Erträge 

davon I "" 

5. ~U",g"J für die ~u'~"~','~~~~ von 

~) ~umc, ,un~ f~~r ~Oh-, Hilf~-~~~n 
b), .~,u"ng=,fürbezogene 

... t"nn"" 
6. I 

a) Löhne und 

~Jr~o~ale 
- davon für 

7. I auf 
a) "ic,lc YC'.' "0' ~o-~' 
des Anlagevermögens und 

"uc 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
- davon nach !i 254 HGB 

IUnllern"hm,en üblichen Abschreibungen 

2.186,6 

719,8 

322,0 

1.620,8 

-in TEUR-

358,0 

323,0 

496,0 

323,8 

2.367,0 

500,0 

324,6 

:O~~ ~ 
(2. (3. 

2.397,0 2.397,0 

490,0 

325,6 

480,0 

326,6 

1.550,4 1.697,8 ? 4::10 n ? 4fiO 0 ? 4fiOO 

1.620,8 1.550,4 1.697 8 ? 4::10 n ? 4fiO 0 2.450,0 

1~",,' ,~6t--7 1~ .. 3141-sc---"6-r---;1c=;.3~39'0i---i_71.38~1,,,"0+-7 1::;T..398",,0c-t-:1;,; . .4;7000",,"'0;;--t 
76,0 1.075,2 1.095, 1.133,0 1.148,0 1.150,0 

231 6 2394 243,3 2480 250,0 250 0 
34 6 376 37,4 ' ~ 0 I'", 40,0 • 40 0 

1.086 6 1.070 0 ' 1.060;0 . \ 1 . 080~0-+-:;1-;; .0)~'70,0;---t-"l.1.0;;i5;'60~01 -
\ i' . , .!" "~ 

1.086,6 1.070,0 1.060,0 1.080,0 1.070,0 1.060,0 

f-" -'" d'=,avon!.!l11"'-'7achl __ ~§'~ 253'-7' Ab~S, ",,-2: S=atz,,-,, 31"-",, HGqB __ -+ __ -II-----,_+--:-_+-__ -+-'-". _---1 _. 
i - davon nach § 254 HGB - , 
~~~~~~j-~---j--~--j-~--I-
, 8. "0', nach § 2;'~~ .v~ ~~~~o 574.4 670,0 660,0 660,0 650,0 '640,0 
, 9. 
'10. i 
11 ,aus, 

- davon aus ' 

12. ~~:' aus I I und 
~uolc" 'u, ,~c,' des Finanzanlagevermö­
gens 
, - davon aus .c' uu, 'uc' 'c" 

,und' i ' ErträQe 
1- davon aus 

324,6 

3,2 

254,9 293,5 345,0 345,0 345,0 

1,8 1,0 1,5 1,0 1,0 

-' 
'., 
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Bezeichnung Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 
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Plan I. 1st . _.2Q.1L_ .... _~91L ... . _-~qJj_ .. - ... __ ....... _ .. _._ .. ... _._ .... _ .. _._ .... .... ~Q1.L .. 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Fotgejahr) 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 270,4 268,7 256,8 246,5 229,0 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätiqkeit .. 1.026,0 .. 1.398,9 .. 1.400,6 .. 1.954,0 .. 1.954,0 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Tei lgewinnabführungsverträgen 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuem vom Einkommen und vom 

Ertrag 
23. Sonstige Steuern 21,9 25,2 22,7 25,0 25,0 
24. Jahresgewinn I Jahresverlust .. 1.Q47,9' J 1.424,'1 .. 1.423,3 .. 1.979,0 .. 1..979.0 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder 
.. etrag 

VelWendung inTEUR 

a zur TilQun des Verlustvortraqes 
b) zur Einstellung in RÜCklagen .. .. . , .. 

'. .. .. .. . . , 
, , . , 

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnung vorzutraqen , , .. 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

el eWlnnab u runq an zw. e ustaUSQlelC b V rl ure me r h d h h ere Gesellschafter: 
.. , Ibesell-

.. schafts· 
Gesellschafter, anteile in % 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Belsondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichUichen Jahresergebnisse in 

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit ZahlungswirKsamkeit des Verlustausgleiches bzw. der GewinnaUSSChüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­

halt der Gemeinde im Folgejahr vOfZUnehmen. 

(3. Folgejahr) 

21 7,0 

.. 1.954,0 

25,0 
.. 1.979,0 

.. etrag 
in TEUR 

.. , , 

I ' 



Finanzplan 
für 
Name des Betriebes/Untemehmens: 

27-6 

Veranstaltun szentrum Neubrandenbur GmbH 

j von 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

von 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

von 

aus 

aus Zjffer 10, 19,24) 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Bezeichnung Ist Plan Plan 
2012 2013 2014 

~~----------_ .. - -------------- ---------------
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 

26 (+I-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbeslands 

27 (+) Finanzmitlelbestand am Anfang der Periode 
734,2 907,2 904,2 

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

907,2 904,2 860,2 

Plan Plan 
2015 2016 --------------- ---------------

(1. Fotgejahr) (2. Folgejahr) 

860,2 815,2 

815,2 769,2 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 
2017 --------------

(3. Folgejahr) 

769,2 

722,2 



Name des Betriebes/Unternehmens: 

Veranstaltun szentrum Neubrandenbur GmbH 

.. 
.'0""0'" "0: Ausstattung der Veranstaltungshäuser 

i I der 0"".':. I I I , vu, 
. ,0'~0~;s"~· uv ,.0'0 '0'0 und des F~~~~"~~'HKB'o, '.' ".' 

in der I A der' I 

Bis zum Planjahr Ansatz des 
Planungsdaten des Planungsdaten des zweiten Planungsdaten des dritten 

Gesamt geleistete Wirtschaftsjahres 
Wirtschaftsfolgejahres 2015 Wirtschaftsfolgejahres 2016 Wirtschatlsfolgejahres 2017 

Auszahlungen 2014 

,non und Auszahlungen in TEUR 

I Inn,~n aus Sonderposten zum 
1112,1 0,0 973,1 30,0 14,0 95,0 

davon 1112,1 0,0 973,1 30,0 14,0 95,0 
davon u",,, ""0 einmalige Entgelte 

0,0 

i I aus Abgängen von 

des 
des Sachanlagevermögens und 

I I 0,0 0,0 

i I"nnon aus 
'I
von 

,des ci 0,0 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

. '" 1112,1 0,0 973,1 30,0 14,0 95,0 

""' 1 für i i lin das 
.ou" I "''''~<;:II und das immaterielle 

1112,1 0,0 973,1 30,0 14,0 95,0 
davon 
davon 
lavon 
lavon ~-und 1112,1 0,0 973,1 30,0 14. 95,0 

1 für i i 1 in das . I'"' 0,0 , 0,0 

" .. mmo A, 1112,1 0,0 973,1 30,0 14,0 95,0 

I ,VE 0,0 0,0 

;,alOO oer ","- uno . 1 aus 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
. i 



Stellenübersicht 
für 
Name des BetriebesJUnternehmens: 
Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr 

1 2 3 

1 Geschäftsführer FV 
2 Chefsekretarin EG8 
3 Kaufmännischer Leiler EG 11 
4 Sachbearbeiter Haushalt EG6 
5 Sachbearbeiler Haushall EG6 
6 Kauffrau für BOrokommunikation 
7 Leiter Veranstaltung EG 11 
8 Sekretärin Veranstaltung EG8 
9 MA Veranstaltungen EG9 
10 MA Veranstaltungen EG6 
11 MA Veranstaltungen EG5 
12 MA Veranstaltungen EG5 
13 MA Veranstaltungen EG5 
14 MA Marlleting EG9 
15 MA Veranstaltungs kasse EG6 
16 MA Veranstaltungskasse EG6 
17 MA Veranstaltungskasse EG4 
18 MA Touristinformation EG8 
19 MA Touristinformation EG8 
20 MA Touristinformation EG6 
21 MA Touristinformation EG5 
22 Leiter Technik EG 11 
23 Stellv .techn. Leiter EG9 
24 Meister Veranstaltungstechnik EG 10 
25 Meister Veranstaltungstechnik EG 8 
26 Meister Veranstaltungstechnik EG5 
27 Veranstaltungstechniker EG6 
28 Veranstaltungstechniker EG 5 
29 Veranstaltungstechniker Azubi TvöO 
30 AZUBI Veranstaltungstechnik Azubi TvöO 
31 AZUBI Veranstaltungstechnik Azubi TvöD 
32 AZUBI Veranstaltungstechnik 
33 AZUBI Veranstaltungstechnik 
34 AZUBI Veranstaltungskauffrau,-

mann 

insgesamt 31 

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 

, 
FV 
EG8 
EG 11 
EG6 
EG6 
EG4 
EG 11 
EG 8 
EG9 
EG6 
EG 5 
EG5 
EG5 
EG9 
EG6 
EG6 
EG4 
EG 8 
EG8 
EG6 
EG 5 
EG 11 
EG9 
EG 10 
EG 8 
EG5 
EG6 
EG5 
Azubi TvöO 
Azubi TvöD 
Azubi TvöD 

30 

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr 

5 

FV 
EG8 
EG 11 
EG6 
EG6 
EG4 
EG 11 
EG 8 
EG9 
EG6 
EG6 
EG5 
EG5 
EG9 
EG6 
EG6 
EG4 
EG8 
EG8 
EG6 
EG5 
EG 11 
EG9 
EG 10 
EG8 
EG9 
EG6 
EG5 
EG5 
Azubi TvöO 
Azubi TvöD 
Azubi TvöO 
Azubi TvöD 
lOG 

31 

Anlage 7 (zu § 14) 
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Bemerkungen 

20 hlWoche 
20 hlWoche 

bis 08 2014 

ab 09 2013 
ab 09 2014 
ab 09 2014 



Name des BetriebeslUotemehmens: 

Veranstaltungszentrum 
Neubrandenbu GmbH 

280 

Übers icht 

Ober die aus den Verpflichl ungsennächtigungen in den einzelnen Jahren 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 

0..-

-~ 
V~htIJUAQOnfVF.nl·l '01 ..... ' 

". 
:~ .... 
." 

Somm. 6" 
, ,,?,"'ed" fij, • 

'""d ..... 

1 Es sind., dJronologischer Reihenfolge aRe Wlrtschafts]ahre aufzuführen, b1 denen Verpflichtungs­
ermädltigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Ausuh~ng9l'1 in Folgejahren fällig werden. 

~ Anzugeben ist die Höhe der latsächlich ein~8ngenen Verplichtun(JSermächtigungen. 

.. ,.., d • . ,~ , ~ 
,7. 

,-'" '-" 
,.,6 "" 

..... 
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u.htIm(pW\fbam In 
lt'8ttWen FoI'ge)ahren 

2017 



Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 



Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg / Neustrelitz 

Anlage 

VORBERICHT WIRTSCHAFTSPLAN 2014 

1. Angaben zum öffentlichen Zweck des Unternehmens 

In der Gesellschafterversammlung am 5. April 2012 wurde dem neuen Gesellschaftsvertrag mit 
der erforderlichen Mehrheit zugestimmt und damit die am 15. Dezember 2009 beschlossenen 
Eckpunkte für diesen umgesetzt. Insbesondere waren dies: 

Stimmkraft der Gesellschafter entsprechend den Geschäftsanteilen 
Aufnahme einer Finanzierungsverpflichtung für die Gesellschaft 
klare Kompetenzregelung der Org,anschaften 

Gemäß § 2 ist Zweck der Gesellschaft die Förderung von Kunst und Kultur. In diesem Rahmen 
soll auch die Bildung und Erziehung, der Völkerverständigungs- und der Heimatgedanke geför­
dert werden. Der Satzungszweck wird durch das Betreiben eines Mehrspartentheaters mit den 
Sparten Schauspiel, Musiktheater, Konzertwesen und Tanz verwirklicht . Hauptspielstätten der 
Gesellschaft sind das Landestheater und der Schlossgarten in Neustrelitz sowie die Konzertkir­
che und das Schauspielhaus in Neubrandenburg. Aufführungen im Schauspiel, im Musik- und 
Tanztheater werden durch die Ensemble,s der Gesellschaft, Aufführungen im Musiktheater und 
Konzertwesen von der Neubrandenburger Philharmonie bespielt. Diese ist als Konzert-B­
Orchester Bestandteil der Gesellschaft. 
Soweit gesetzlich zulässig und nach dem Gesellschaftsvertrag nicht untersagt, ist die Gesell­
schaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet erscheinen, dem Gegen­
stand des Unternehmens zu dienen. Unter anderem ist die Gesellschaft berechtigt, Zweignieder­
lassungen zu errichten, sich an anderen Unternehmen gleicher oder verwandter Art zu beteiligen 
bzw. solche Unternehmen zu gründen oder zu erwerben und als Holdinggesellschaft tätig zu 
sein. 
Die Gesellschaft verfolgt gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig , sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es bestehen keine freiwilligen, nicht durch öffentlichen Zweck er­
forderlichen Aufwendungen des Unternehmens. Es gibt kein nicht betriebsnotwendiges Vermö­
gen. Es gibt keine nicht zwingend betriebsnotwendigen Geschäftsbereiche. Deshalb gibt es auch 
keine Auswirkungen auf das Jahresergebnis. 

Die strategische Ausrichtung der Gesellschaft erfolgt über den Gesellschaftsvertrag der GmbH 
hinaus über Beschlüsse der Gesellschafter. 

2. Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Stammkapital: 255.645,94 € 

Lfd. GESELLSCHAFTER Stammeinlage 
Nr. in€ 

1. Stadt Neubrandenburg 155.534,99 
2. Stadt Neustrelitz 29.450,41 
8. Stadt Neustrelitz 1.227,10 
17. Stadt Neustrelitz 357,90 
3. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 1.227,10 
4. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 37.988,99 
5. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 10.992,78 
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6. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 766,94 
7. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 818,07 
9. Landkreis Mecklenburgische See~nplatte 562,42 
10. Landkreis Mecklenburgische Seemplatte 409,03 
11. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 357,90 
12. Landkreis Mecklenburgische See!nplatte 5.112,92 
13. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 255,65 
14. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 2.556,46 
15. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 766,94 
16. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 1.022,58 
18. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 869,20 
19. Landkreis Mecklenburgische See,nplatte 1.789,52 
20. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 1.789,52 
21 . Landkreis Mecklenburgische SeenJ)latte 357,90 
22. Landkreis Mecklenburgische Seel1Jllatte 357,90 
23. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 357,90 
24. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 357,90 
25. Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 357,90 

Die Aufstellung entspricht der zuletzt im Handelsregister aufgenommenen Gesellschafterliste 
(Stand: 23. Mai 2013). 

3. Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft 

- Gesellschafterversammlung 
Vertreter der Städte Neubrandenburg und Neustrelitz sowie des Landkreises Mecklenburgi­
sche Seenplatte 

- Geschäftsführung 
Wilhelm Denne, Geschäftsführender Theaterdirektor 
Dieter Köplin, Künstlerischer Betriebsdirektor 1 Prokurist 
Doris Schadow, Leiterin der Verwaltung 1 Prokuristin 

- Aufsichtsrat 
1. Frau Dr. Diana Kuhk 
2. Herr Holger Pflugradt 

Vorsitzende des Aufsichtsrates 
stellv. Vorsitzender 

3. Herr Bernd Fuhrmann 
4. Herr Tom Pissarek 
5. Herr Andre Sandmann 
6. Herr Frank Benischke 
7. Herr Helge Kramer 
8. Frau Waltraud Bauer 
9. Frau Hannelore Raemisch 

10. Herr Markus Bitto 

4. Schwerpunktaufgaben und Ergebnisse der Gesellschaft in den vergangenen Jahren 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft begann bis zum Jahr 2005 jeweils am 01.08. und endete am 
31 .07. des Folgejahres, seit 2006 beginnt das Geschäftsjahr am 01 .01. und endet am 31 .12. des 
jeweiligen Jahres. 

Die Besucherzahlen entwickelten sich wie folgt: 

Spielzeit 2001/2002 
Spielzeit 2002/2003 
Spielzeit 2003/2004 
Spielzeit 2004/2005 
Spielzeit 2005/2006 

568 Vorstellungen 
660 Vorstellungen 
639 Vorstellungen 
574 Vorstellungen 
530 Vorstellungen 

119.984 Besucher 
133.959 Besucher 
124.321 Besucher 
121 .313 Besucher 
114.086 Besucher 
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Spielzeit 2006/2007 537 Vorstellungen 137.022 Besucher 
Spielzeit 2007/2008 530 Vorstellungen 130.029 Besucher 
Spielzeit 2008/2009 611 Vorstellungen 131.840 Besucher 
Spielzeit 2009/2010 570 Vorstellungen 121.183 Besucher 
Spielzeit 2010/2011 605 Vorstellungen 125.495 Besucher 
Spielzeit 201112012 559 Vorstellungen 121.650 Besucher 
Spielzeit 201212013 502 Vorstellungen 106.836 Besucher 
Spielzeit 2012/2013 503 Vorstellungen 107.282 Besucher (Korr. f. GV) 

Die Besucherzahlen der vergangenen Spielzeit können im Ergebnis nicht befriedigen. Trotz ge­
stiegener Besucherzahlen im Musiktheater und weitestgehend konstanter Zahlen im Konzertbe­
reich hat der deutliche Rückgang im Tanztheater und im Schauspiel das insgesamt schlechte 
Ergebnis zu verantworten. Während dies im Tanztheater ausschließlich auf die Tatsache zurück­
zuführen ist, dass im Gegensatz zum Vorjahr zugunsten der Einbeziehung in der Sommeroperet­
te im Schlossgarten Neustrelitz eine Mitwirkung in externen Festspielen ausgeschlossen war, hat 
das Schauspiel mit Akzeptanzproblemen beim Publikum zu kämpfen. Der Spielplan 2013/2014 
scheint geeignet, diesen Trend umzukehren. 

Der gültige Theatervertrag, in dem sich das Land bindet, Zuweisungen nach dem Finanzaus­
gleichgesetz u. a. nach betriebswirtschaftlichen Zielvorgaben für die Theater und Orchester 
GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz aufzubringen, und die Gesellschafter ihrerseits die Verpflich­
tung eingehen, sich in angemessener Höhe an der Finanzienung zu beteiligen, läuft am 31 . 12. 
2013 aus. Es gibt keinen aktuellen Verhandlungsstand über eine Fortführung im Zeitraum 2014 
und Folgejahre. Darüber hinaus befindet sich der Gesetzentwurf zur Änderung des Finanzaus­
gleichgesetzes M-V gegenwärtig in der Verbandsanhörung . Eine verbindliche Aussage über die 
Zuweisungshöhe der Landesmiltel ab 2014 liegt nicht vor. Hier besteht dringender Handlungsbe­
darf. 

Für die strategische Ausrichtung der TDG in der Theaterregion sind , neben der Gründung der 
Deutschen Tanzkompanie gGmbH als Tochtergesellschaft, die im Jahr 2009 abgeschlossenen 
Kooperationsverträge entscheidend. Der mit dem damaligen Landkreis Güstrow unterzeichnete 
Kooperationsvertrag (1 B. 06. 2009) für die verantwortliche Bespielung des Ernst-Barlach­
Theaters Güstrow durch die TOG wurde ab der Spielzeit 2009/2010 mit dem Repertoireangebot 
vollumfänglich umgesetzt. Die Fortsetzung des Kooperationsvertrages für die folgenden Spielzei­
ten erfolgte einvernehmlich und wird aktuell weiter umgesetzt. 

Der am 12. 12. 2009 unterzeichnete Kooperationsvertrag zwischen der TOG und der Vorpom­
merschen Landesbühne Anklam (VLB) soll weiterhin Synergien wie in der vergangenen Spielzeit 
generieren. Im Ergebnis dieses Kooperationsvertrages erfolgte ein Produktionsaustausch zwi­
schen den beteiligten Bühnen. Weiter wirken Eleven der Theaterakademie Zinnowitz in Produkti­
onen der TaG mit. 

Angestrebte Effekte über das FAG im Bereich der bisher gültigen variablen Parameter - Wirk­
samwerden der Besucherzahlen - für die TaG, haben sich aufgnund der nicht gesellschafisrecht­
lichen Form bisher allerdings nicht ergeben. 

5. Ertragslage 

Zum 31 . 12.2012 sind durch die GmbH Erlöse aus dem Theaterbetrieb in Höhe von 1.299,7 T€ 
(im Abgleich zum Vorjahr 2011 1.299,4 T€) erzielt worden. Die gegenüber dem Kalende~ahr 
2010 vor allem durch die erstmals eigenl3 Vermarktung der Festspiele im Schlossgarten zurück­
zuführende Steigerung von 20% konnte damit auch 2012 erreicht werden. 
Die GmbH ist ein öffentlicher Kulturbetrieb. Ohne die gewährten öffentlichen Zuschüsse aus 
Landesmitte ln und ohne kommunale Zuschüsse ist die GmbH nicht überlebensfähig. 
Eine Kürzung der öffentlichen Zuschüsse für die TOG wäre bestandsgefährdend. 

Die FAG-Zuflüsse in 2013 für die TOG erfolgten auf Basis des FAG-Theatererlasses vom 
01 .06 .2010 und berücksichtigten die Pauschalbeträge für die Deutsche Tanzkompanie gGmbH 
und die Bespielung des Ernst-Barlach-Theaters GÜstrow. 
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Gegenwärtig befindet sich ein Gesetzentwurf zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes in der 
Verbandsanhörung. Er sieht eine Neure~gelung der Theaterzuweisungen ab 2014 vor. Die bisher 
an die Theater in M-V gezahlte Summe von 35,8 Mio. Euro soll in Höhe von 10,9 Mio. Euro im 
Verhältnis der Einzugsbereiche erfolgen, 24,9 Mio. Euro sollen über das Ministerium für Bildung , 
WISsenschaft und Kultur vertei~ werden. Für die Jahre 2014 und 2015 soll die Zuweisung an die 
Theater nach dem Durchschnitt der FAG-Zuweisungen für die Jahre2011-2013 erfolgen. 

Der Anteil an Eigeneinnahmen der GmbH muss für 2014 unter der Prämisse, verstärkt 
Veranstalterrisiken zu übernehmen, gesteigert werden. Dies betrifft insbesondere die Festspiele 
im Schlossgarten Neustrelitz. Nach der Erhöhung der Eintrittspreise im Jahr 2010 und kleinerer 
Anpassungen im Jahr 2012 ist zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes eine erneute 
Erhöhung für 2014 nicht vorgesehen. 

Das Kalenderjahr 2012 wurde mit einem Verlust in Höhe von 207.125,25 Euro abgeschlossen. 
Die GmbH ist nicht in der lage, diesen aus eigener Kraft auszugleichen. 

Der zwischen den Tarifparteien für die Spielzeit 201212013 ff. vereinbarten Sondertarifvertrag , 
ein weiterhin stringenter Sparkurs und die Ergebnisverbesserungen in der Sommerbespielung 
waren nicht ausreichend um dieses Def IZit zu verhindern. 
Die fusionsbedingten Effekte der Zusammenführung mit der Deutschen Tanzkompanie und der 
Kooperation mit dem Ernst-Barlach-Theater Güstrow zeigen weiterhin die beabsichtigten positi­
ven Auswirkungen. Eine mit der Vorpommersehen landesbühne im Dezember 2009 eingegan­
gene Kooperationsvereinbarung wird zunehmend umgesetzt. 
Die angestrebte Gründung einer Unternehmensgesellschaft mit der VlB Anklam wurde nicht rea­
lisiert, die daraus geplanten zusätzlichen FAG- Mittel für das Jahr 2013 nicht ausgereicht. 
Dieses und die Streichung der Projektförderungen durch die Gesellschafter Stadt Neubranden­
burg und Stadt Neustrelitz führte im Jahr 2013 zu einem strukturellen Defizit von 289.200 Euro. 
Die Gesellschafterversammlung beschloss eine AntragsteIlung auf Sonderbedarfszuweisung 
nach §20 (1), Satz 2 zur Sicherung des vorrübergehenden Liquiditätsbedarfs an das land M-V 
zu stellen. 
Der Antrag wurde durch den landkreis Mecklenburgische Seenplatte gestellt und mit der zusätz­
lichen Aufnahme des Betrages für die Novemberzahlung für die Mitarbeiter der TOG in Höhe von 
290.600 Euro, also insgesamt 579.800 Euro. 
Gegenwärtig liegt eine Zusage für die Zahlung dieser Mittel verbindlich nicht vor. Die TOG benö­
tigt hier baldmöglichst Planungssicherheit seitens des zuständigen Ministeriums. 
Zur Sicherung des Bestandes der TOG wurden Gespräche mit Vertretern des Bühnenvereins 
und der Künstlergewerkschaften geführt, um die Modalitäten für den Abschluss eines Haustarif­
vertrages spätestens ab 1.11 .2013 zu erörtern. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor. 

6. Investitionen und FInanzierungsvorhaben 

Für das landestheater Neustrelitz und das Schauspielhaus Neubrandenburg sind für das Jahr 
2014 Ersatzinvestitionen in Höhe von 100 T€ vorgesehen. 
Seit Beginn des Jahres 2013 hat der BBl verstärkt mit Sanierungsarbeiten im landestheater 
Neustrelitz begonnen. Gegenstand des ersten Bauabschnitles ist die Südwestseite des Theater­
gebäudes. Betroffen sind der Verwaltungsbau einschließlich des Bühnenaufzuges und der Trep­
penraum über alle Geschosse. Hauptleistungen sind Heizung, Sanitär- und Elektroarbeiten von 
der Demontage bis zum Neubau. 2014 folgt der zweite Bauabschnitt; bis 2015 werden ca. 4,18 
Mio. Euro für die Modernisierung des Hauses eingesetzt. 

Weder der laufende Betrieb, noch Investitionen sind zur Zeit der Abfassung dieses Vorberichtes 
durch Kreditinstitute finanziert. Die Kontokorrentlinie beträgt 200.000 €, um gegebenenfalls Eng­
pässe überbrücken zu können. 
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7. Personal- und Sozialbereich 

Der Personalbestand der fusionierten GmbH umfasste am 01. 08. 2000 254 Mitarbeiter. Im Stel­
lenplan des Wirtschaftsplanes 2014 werden 203 Mitarbeiter in der GmbH geführt. Das bedeutet 
einen Stellenabbau von 13 gegenüber dE~m Kalenderjahr 2013. 

Das Unternehmen unterliegt grundsätzlich der Tarifbindung. In Abstimmung mit den Kerngesell­
schaftern wurde der Mitgliedsstatus im ~-.AV geändert. Als Gastmitglied im KAV ist die TaG an 
die Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst für die nach TVöD beschäftigten Mitarbeiter nicht mehr 
gebunden. Zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes unterliegen die Beschäftigten der TaG, die 
nach dem NV Bühne beschäftigt sind, ebenfalls einer sondertarifvertraglichen Regelung. Für die 
TVK-Beschäftigten besteht derzeit keine Regelung. Zwei Mitarbeiter unterliegen nicht der Tarif­
bindung. 

8. Werbernaßnahmen 

Das Budget für Werbemaßnahmen (einschließlich Festspiele im Schlossgarten Neustrelitz) be­
trägt im Jahr 2014 215.000 €. 

Neubrandenburg/Neustrelitz, 2. August 2013 

Gesc .. rer 



Gemeinde I Landkreis I Zweckverband 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

:2 8b 

Theater und Orchester GmbH NBGi/NTZ 

2014 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

08.11.2013 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
die Geselischafterversammlung 

durch Beschluss vom 30.10.2013 den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr 2014 festg;estelit: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Gesctläftstätigkelt ~) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierun!;;Jstätigkeit bJ 

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes siehe'lr} tl) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti~lungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 
1.406,0 

14.105,4 

12.699,4 

-12.571,0 
-100,0 

12.699,4 
28,4 

200,0 

4. Die Stellenübersicht 202,5 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7) 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 

4) Nummer 19 des Finanzplans 

5) Nummer 24 des Finanzplans 

6) Nummer 25 des Finanzplans 

7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

"') Die Finanzierung der Gesellschaft ist unter dur Voraussetzung der Gewährung von 
Strukturhilfen des Landes bzw. sonstiger Einzahlungen gesichert. 

400,9 
400,0 
400,0 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

2014 

Theater und Orchester GmbH Neubrandenbur INeustrelitz 

1 

2. I~" ,~"""" oder' ,~" "" '"0' """ des 
fertigen unfertigen 
I und .i, 

~ Andere , Ei I 

h\ Aufwendungen für bezogene eiJi .. ' 
a) LÖhn~ und I 

7. I auf 

a) oie,le ~"' ""~"' 
des Anlagevermögens und 

: . davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

, • davon nach § 254 HGB 

,b) vO"""><O" 'uo des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen Oblichen Abschreibungen 

I • davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

I . davon nach § 254 HGB 

I • davon aus .~, """"0"0" 

~aus u ,u, '"' .~, . I und 
IA",;leihllunr.ll'ga~enn des Finanzanlagevermö· 
qens 

2~~2 ,.... .. "" 

1.299,7 

·12,7 
47,8 

202.2 

1223,5 

157.5 

1.066,0 
e:Ss5.1 
7.712.7 

1.872,4 
322,4 
112,0 

m,O 

287,1 
805,0 

27.3 

199,9 

.... ;~~~. 
(Vorjahr) 

1.318.6 

28,1 

1.130,0 

180,0 

950.0 
9.556,6 
7667. 

123,9 

123,9 

~~~, 
850,0 

200,0 

·in TEUR· 

;~~~ 
". aki.J~hr " 

1.331,0 

75,0 

1.140,0 

190,0 

7.850, 

1.906. 
320, 
123, 

123,8 

200,0 

1.355,( 

75,0 

1.140,0 

190,0 

9~0 
9.757,6 
7.85Q,9 

1.906.7 
320,5 
123,9 

123,9 

3.075,5 

~g,g 

200.0 

Anlage 2 (zu § 15) 
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1.380,4 1.405, 

.75,0 

1.160,7 

210,7 

950.0 

. 70,0 

1.160,7 

210,7 

950,0 
9.500,C 
7.361.9 

1 .85~0).~~-,1~ .811"",41"'-;;11 
3Q2,u 302,( 

7.650.0 

123,9 123,9 

123,9 123,9 

3.195,0 

:~g:g 

200,0 2QQ,0 



Bezeichnung Ist 
,!012 ............................ 

0Jorvo~ahr) 

- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 1,0 
- davon aus verbundenen 
Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendunqen 3,5 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -12.444,4 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
GewinnabfOhrungs- und 
TeilqewinnabfOhrunqsverträqen 

18. Aufwendungen aus Verlustobernahme 
19. Außerordentlicher Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und Ertrag 
23. sonstige Steuern 2,4 
24. Jahresgewinn I Jahresverlust -12.446,8 

vorgesehene 

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) ode'r 
tsetrag 

Verwendung in TEUR 

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 
b) zur Einstellung in Rücklagen 

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnung vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 ......................... , .. ............................ ............................ 

(Vorjahr) aktJahr 1.Folgejahr 

2,0 4,0 4,0 

-12.454,3 -12.694,9 -12.671,0 

1,0 1,0 1,0 
3,5 3,5 3,5 

-12.458,8 -12.699,4 -12.675,5 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 
2016 2017 . ........................... ............................ 

2.Folgejahr (3. Folgejahr) 

1,0 1,0 

-12.525,2 -12.606,2 

1,0 1,0 
3,5 3,5 

-12.529,7 -12.610,7 

Behandlung des Jahresverlustes 2013 
tsetrag 

Verwendung inTEUR 

a zu ti_lgen aus dem Gewinnvortrao 
b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszuqleichen 3.915,2 
c) FAG 

8.330,6 

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellsc hafter: 

1. 
2. 

Behandlung des Jahresverlustes TEUR 

Zuschüsse der Gesellschafter 3.915,2 
FAG des Landes TOG 7.280,6 
FAG E. Barlach Theater 100,0 
FAG Deutsche Tanzkompanie gGmbH 950,0 

8.330,6 
12.245,8 

Deckungslücke 453,6 
(ohne Mehrkosten Anmietung Konzertkirche) 

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnun(J-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiclles bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz­
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
fOr 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

sind 

von 
und des immateriellen 

in das 
und das immaterielle 

von 

aufgrund von I I 
Rahmen der kurzfristigen Finanz.disposition 

aus zum 

von 

aus 

-12.547, -12.401, 

Anlage 3 (zu § 16) 
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22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

Bezeichnung Ist Plan 

l-c-~bf2 • 20 13 
(VorvOrjah;;- (Vorjahr) 

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen 

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten - - ~i,O 

Mittelzu-lMittelabfluss aus der 
FInanzierungstätigkeit 12.43~~ ,O 12.458,8 
Zahlungswirksame Vernnderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10,19,24) 

8/',0 2,9 
(+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands 

(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 
-67,0 20,0 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

20,0 22,9 

Plan Plan 
2014 - 20-15 __ 

(Planjahr) (1. Folgejahr) 

12.699,4 12.675,5 

28,4 28,4 

22,9 51,3 

51 ,3 79,7 

Plan 

I--:--2QIL_ 
(2. Folgejahr) 

12.529,7 

28,4 

-35,7 

-7 ,3 

Anlage 3 (zu § 16) 
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Plan 
___ ~017 

(3. Folgejahr) 

12.610,7 

28,4 

-7 ,3 

21 ,1 

Die Erfolgspläne 2016 und 2017, damit auch die entsprechenden Finanzpläne enthalten 110.000 Euro mehr für die Immobilien. 
Diese Höhe ergibt sich aus der angebotenen Nutzung des Marstalls, statt des Probenhauses. 
Die Miete für das Probenhaus ist in der jetzigen Miete für das Landestheater enthalten; hier muss zumindest über einen Abschlag. 
verhandelt werden. 



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3) 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Theater und Orchester GmbH Neubrandenbur INeustrelitz 04.01 .2012 

Investitionsübersicht 2012 
Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzp!an) 

ErSBtzinvestitionen; Drehscheibe im Landestheater 

Bis zum Planjahr 
Ansatz des Planungsdaten des 

Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren 
Gesamt geleistete zweiten dritten WfJ1!.Chafisjahre bis zum 

Auszahlungen 
"IVirtscnaftsjahres WirtschaftsfolgejalTes 

"IVirtschaftsfolgetahres Wirtschaftsfolgejahres Absct1 luß der Maßnahme 

Einzahlung~n und Auszahlunaen in TE UR 
Einzahlunaen aus Sonderoosten zum AnlaaevermöQen 0 0 0 0 0 0 0 

davon empfangene ErtragszuschOsse 0 0 0 0 0 0 0 
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigtar 0 0 0 0 0 0 0 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstanden des 
SachanlagevermÖQens und des immateriellen 
Anlaaevermöaens 0 0 0 0 0 0 0 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0 
Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionen In das SachanlagevermOgen 
und das immaterielle AnlagevermOgen 400 0 100 100 100 100 100 
davon Grundstocke 0 0 0 0 0 0 0 
davon Gebäude 0 0 0 0 0 0 0 
davon Maschinen 0 0 0 0 0 0 0 
davon 80ro- und Gescht3ftsausstattuna 400 0 100 100 100 100 100 

Auszahlur:tg~n für Investitionen in das FinanzanlageverrnÖgen 0 0 0 0 0 0 0 

Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Auszahlungen 400 0 100 100 100 100 100 
Nachrichtfich 0 0 0 0 0 0 0 

veranschlagte VE 0 0 0 0 0 
01 0 I 0 0 0 0 

~alao aer r::m- uno Auszamungen aus -400 0 -100 -100 -100 -100 -100 
Investitionstätigkeit 



IGemeindeiLandkreiSlZweCkvemand 

SteJ/enüberslcht für das Jahr 2014 
tor 

(Name des Eigenbetriebes I des Unternehmens - entfallt bei Zweckverband-) 

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg I Neustrelitz 

2013 Tatsächliche 

Anzah ~ und Besetzung am 

lId. Bezeichnung Bewertung im 30.06.2013 
Nr. der Stelle lId. Jahr Ifd. Jahres 

1 2 3 4 

1 GeschäftsfUhrer 1 Frei 1 Frei 
2 GMD 1 Frei 1 Frei 
3 Künstlerischer Betriebsdirektor 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
4 Schauspieldirektor 1 NV-Bühne 1 NV -Bühne 
5 Operndirektor 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
6 Technischer Leiter 1 NV-BOhne 1 NV-Bühne 
7 Chordirektor 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 

8 Musikalischer Oberleiterfln 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
9 Musiktheater:Sän.fTänz.!Darst. 9 NV-Bühne 9 NV-Bühne 

10 Musiktheater: Chor 15 NV-Bühne 15 NV-BOhne 

11 Schauspieler 13 NV-Bühne 12 NV-BOhne 

12 Studienleiter I Salorepetitor 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 
13 Solorepetitor IDirigierverfl. 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 
14 Klavierbaumeister 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 

15 Leiter KBBI Theater 1 NV-BOhne 1 NV-Bühne 
16 Mitarbeiter K88 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
17 K88/0rchester 1 TVöD 101 1 TVOD 101 
18 Notenwart 1 TVöD 41 1 TVöD 41 
19 Leiter Orchestertechniker 1 TVöD 81 1 TVöD 81 
20 Technikerl Orchester 2 TVöD 61 1 TVöD 61 

21 Ud. Dramaturg o NV-BOhne o NV-BOhne 
22 Dramaturgl SP 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
23 Dramaturg I MT 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
24 Dramaturg I Orchester 1 TVöD 91 1 TVöD 91 
25 Konzert u.Theaterpädagogin 1 NV-BOhne 1 NV-Bühne 

26 Regieassistent IMT 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
27 Assistent! SP 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
28 Souffleur 1 NV-BOhne 1 NV- BOhne 
29 Souffleusei Ass 2 NV- BOhne 2 NV-BOhne 
30 lnspiz.! Regie-Assistent MT 2 NV-Bühne 2 NV-BOhne 
31 Insp./Reg.-Assistent SP 2 NV- Bühne 2 NV-Bühne 

32 Leiter ÖA 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 
33 stellv. Leiter ÖA 1 TVöD 8/ 1 TVöD 81 
34 Mitarbeiter ÖA Neubrandenburg 1 TVöD 6/ 1 TVöD 61 
35 Mitarbeiterin CA 0,5 TVöD 31 0,5 TVöD 31 
36 Mitarbeiter CA Werbung 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
37 Leiter Kassel Service 1 TVöD 6/ 1 TVöD 6/ 
38 Mitarberter CA Kasse 2TVöD 2 TVöD 

'ifordr ck IM M-V 173.002.0 

Stand 08/2013 

2014 
Anzahl und Bemerl<ungen 

Bewertung im Planjahr 

5 6 

1 Frei 
1 Frei 
1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 

1 NV-Bühne 
9 NV-Bühne 

14 NV-BOhne 

10 NV-BOhne 

1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 
1 NV-BOhne 

1 NV-BOhne 
1 NV-BOhne 
1 TVöD 101 
1 TVOD 41 
1 TVöD 81 
1 TVöD 6/ 

o NV-BOhne 
1 NV-Bühne 
1 NV-Bühne 
1 TVöD 91 
1 NV-Bühne 

1 NV-BOhne 
1 NV-BOhne 
1 NV- BOhne 
2 NV- BOhne 
1 NV-Bühne 
1 NV- BOhne 

1 NV-BOhne 
1 TVöD 81 
1 TVöD 61 
0,5 TVöD 31 
1 NV-BOhne 
1 TVöD 6/ 
2 TVöD (1x3/, 1x4/)) 
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39 Leiterin Verwaltung 1 NV Bühne 1 NV Bühne 1 NV BOhne 
40 Pers.-, Honorarabrechnung 1 TVöO 91 1 TVöO 91 1 TVöO 91 
41 Lohnbuchhalter 1 TVöO 81 1 TVöO 81 1 TVöO 81 
42 Sachbearbeiter 0,5 TVÖO 81 0,5 TVöO 81 0,5 TVöO 81 
43 Haushaltssachbearbeiter o TVöO 91 o TVöO 91 o TVöO 81 
44 Chefsekretärin 1 TVöO 91 1 TVöO 91 1 TVöO 91 
45 Intendanz-Sekretärin 1 TVöO 81 1 TVöO 81 1 TVöO 81 
46 Sekretärin/Sachbearbeiterin 1 TVöO 91 1 TVöO 91 1 TVöO 91 
47 Hausinspektor 1 TVöO 81 1 TVöO 81 1 TVöO 81 

48 Bühnenobermeister/Stellv. TO 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 
49 Bühnenmeister 2 NV-Bühne 2 NV-Bühne 1 NV -Bühne 
50 Schnünmeister 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
51 Seitenmeister 4 TVöO 4 TVöO 4 TVöO 4x41 
52 Bühnentechniker 6TVöO 6TVöO 7 TVöO(lx3/,4x4/, 2x5/) 
53 BühnentechnikeriKraftfahrer 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
54 Bühnentechniker/Kraftfahrer 2TVöO 2TVöO 2 TVöO 2x41 

55 Beleuchtungsobermeister 1 NV-BOhne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
56 Beleuchtungsmeister 2 NV-Bühne 2 NV-BOhne 2 NV-Bühne 
57 Beleuchter 3TVöO 3TVöO 3 TVöO(2x 6/, 1 x 4/) 
58 Veranstaltungstechniker 1 TVöO 61 1 TVöO 61 1 TVöO 61 
59 Oberbeleuchter 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
60 Tonmeister 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
61 Tontechniker 2 TVöO 61 2 TVö061 1 TVöO 61 
62 Chefmaskenbildner 1 NV-Bühne 1 NV-BOhne 1 NV-BOhne 
63 Maskenbildner 3 NV-Bühne 3 NV-Bühne 3 NV-BUhne 
64 Theaterfriseuse 2XO,5 NV-Bühne O,5V-BUhne 0,5 NV-BOhne 
65 1 Requisiteur 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
66 Mitarbeiter Requisite 1 TVöO 31 1 TVöO 31 1 TVöO 31 
67 Mitarbeiter Requisite 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 

68 Leiter Herrenschneiderei 1 NV-BOhne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
69 Leiter Damenschneiderei 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
70 Damenschneiderin 3 TVöO 51 3 TVöO 51 3 TVöO 51 
71 Herrenschneiderin 3 TVöO 51 3 TVöO 51 3 TVöO 51 
72 Obergarderobiere 1 TVöO 41 1 TVöO 41 1 TVöO 41 
73 Ankleiderin 2 TVöO 41 2 TVöO 41 2 TVöO 41 

74 Dekorateur 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
75 Leitr. Theaterplastiker/Kascheu 1 NV-Bühnle 1 NV-BUhne 1 NV-BOhne 
76 Mitarbeiter Kascheurabt. 1 TVöO 51 1 TVöO 51 1 TVöO 51 
77 Leiter Tischlerei/Werkstattleite 1 TVöO 91 1 TVöO 91 1 TVöO 91 
78 Tischler 1 TVöO 61 1 TVöO 61 1 TVöO 61 
79 Tischler 1 TVöO 51 1 TVöO 15 1 TVöO 51 
80 Leiter Schlosserei 1 TVöO 91 1 TVöO 91 1 TVöO 91 
81 Schlosser 1 TVöO 61 1 TVöO 61 1 TVöO 61 
82 Leiter Malsaal 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
83 Theatermaler 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 1 NV-Bühne 
84 Elektriker 1 TVöO 81 1 TVöO 81 1 TVöO 81 

85 Konzertmeister 1 Solo vertrag o Solovertrag 1 Solovertrag 
86 stellv. Konzertmeister 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
87 2. Konzertmeister 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
88 Vorspieler der I. Violinen 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
89 Musiker I. Violine 9TVK 10TVK 9TVK 
90 Stimmführer II.Violine 1 TVK 1 TVK 1TVK 
91 stellv. Stimmführer "Violine 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
92 Vorspieler der II.Violinen 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
93 Musiker 11. Violine 7TVK 7TVK 7TVK 

Vordruck IM M-V 173.002.0 
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94 SOlobratscher 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
95 stellv. Solobratscher 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
96 Vorspieler der Violen 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
97 Musiker Viola 5TVK 5TVK 5TVK 
98 Solocellist 1 Solovertrag 1 Solovertrag 1 Solovertrag 
99 stellv. Solocellist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 

100 Musiker Violoncello 5TVK 5TVK 5TVK 

101 Solo-Kontrabassist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
102 stellv. Solobassist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
103 Vorspieler der Kontrabasse 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
104 Kontrabß 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
105 Soloflötist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
106 stellv. Soloflötist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
107 Flötist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
108 Solooboist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
109 stellv. Solooboist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
110 Oboist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 

111 Soloklarinettist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
112 stellv. Soloklarinettist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
113 Klarinettist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
114 Solofagottist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
115 stellv. Solofagottist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
116 Fagottist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
117 Solohornist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
118 stellv. Solohornist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
119 Musiker Hornist 3TVK 3TVK 3TVK 

120 SOlotrompeter 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
121 stellv. Solotrompeter 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
122 Trompeter 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
123 Soloposaunist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
124 Wechselposaunist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
125 Baßposaunist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
126 Solotubist 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
127 Solopauker 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
128 stellv. Solopauker 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
129 Soloschlagzeuger 1 TVK 1 TVK 1 TVK 
130 Soloharfenistin 1 TVK 1 TVK 1 TVK 

Orchester gesamt: 70 70 70 

ins- 211 208,5 202,5 
ges. 

Auszubildende 1 1 1 

Vordruck IM M-V 173.002.0 
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DEUTSCHE TANZKOMPANIE gGmbH 

VORBERICHT WIRTSCHAFTSPLAN 2014 

1. Angaben zum öffentlichen Zweck des Unternehmens 

Gemäß § 2 des Gesellschaftervertrages verfolgt die Gesellschaft ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnOtzige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung". 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung von Kunst und Kultur. In diesem 
Rahmen sollen auch die Bildung und Erziehung, der Völkerverständigungs- und 
Heimatgedanke gefördert werden. Insbesondere erfolgt die ZweckerfOliung durch 
die Aktivitäten der Deutschen Tanzkompanie, die der Erhaltung und 
Weiterentwicklung des traditionellen Tanzes gewidmet sind. 

Die Gesellschaft wurde als gemeinsames Tochterunternehmen der Theater und 
Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz und der Stiftung Deutsche 
Tanzkompanie im Dezember 2009 gegrOndet und erfüllt die im aktuellen, bis 
31.12.2013 gOltigen, FAG-Theatererlass vom 01.06.2010 geforderte 
gesellschafts rechtliche Kooperation der Einspartenhäuser mit einem 
Mehrspartenhaus als Grundvoraussetzung für die weitere Förderung im Rahmen 
des FAG. 

Die zwischen den Gesellschaftern abgeschlossene Beteiligungsvereinbarung soll 
neben der Erhaltung und Weiterentwicklung des seit 1992 erarbeiteten 
kOnstlerischen Profils der Deutschen Tanzkompanie auch den Einsatz des 
Tanzensembles in Produktionen der Holding sichern. Die 
Beteiligungsvereinbarung regelt darüber hinaus auch die Grundsätze der 
Finanzierung der Gesellschaft für den Zeitraum 2010-2013. Für die Jahre nach 
2013 ist einvernehmlich eine Regelung zu treffen, die ausgehend von der 
derzeitigen Zuschussverteilung die künftige Förderpraxis aus FAG-Mitteln und 
sich ergebenden Änderungen berücksichtigt. 

2. Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Stammkapital: 25.000,00 EUR 

Lfd . Gesellschafter Stammeinlage in 
Nr. EUR 
1. Theater und Orchester GmbH 12.750,00 

NeubrandenburQ/Neustrelitz 
2. Deutsche Tanzkompanie StiftunQ 12.250,00 

Die Aufstellung entspricht der zuletzt im Handelsregister aufgenommenen 
Gesellschafterliste (Stand: 05.02.2010). 
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3. Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft 

- Gesellschafterversammlung 
Vertreter der beiden Gesellschafter 

- Geschäftsführung 
Wilhelm Denne, GeschäftsführElr 

- Beirat 
1. Prof. Dr. Hans-Gerd Artus 
2. Prof. Dr. Stefan Schick 

Vorsitzender des Beirates 
Stellv. Vorsitzender 

3. Karin Schmidt 
4. Nora Jarchow-Dürrenfeldt 
5. Eva Solacolu 
6. Wilhelm Denne 

4. SChwerpunktaufgaben und Ergebnisse der Gesellschaft in den vergangenen 
Jahren 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt am 01.01 . und endet am 31.12. des 
jeweiligen Jahres. 

Spielzeit 2009/2010 
Spielzeit 2010/2011 
Spielzeit 2011/2012 
Spielzeit 2012/2013 

52 Vorstellungen 
48 Vorstellungen 
73 Vorstellungen 
40 Vorstellungen 

16.604 Besucher 
13.381 Besucher 
19.895 Besucher 
10.118 Besucher 

Der Umfang der Mitwirkung in Inszenierungen der TOG und der originäre 
Gastspielbetrieb der Deutschen Tanzkompanie muss sich zUkünftig stärker an 
den in der Beteiligungsvereinbarung getroffenen Regelungen orientieren. Die 
Mitwirkung in besucherträchtigen externen Festspielen ist, wie in der Spielzeit 
2011/12, regelmäßig anzustreben. 

Der zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern und dem Theaterbund 
Neubrandenburg/Neustrelitz am 9. Juni 2009 für den Zeitraum 2010 bis 2013 
geschlossene öffentlich-rechtliche Vertrag bildet in Verbindung mit der 
Beteiligungsvereinbarung die Grundlage für die Mittelgewährung des Landes im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleiches über den Hauptgesellschafter 
Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz an die Deutsche 
Tanzkompanie gGmbH. Die verbleibende Finanzierungslücke wird durch 
Eigeneinnahmen gedeckt. 

Die variable Ausreichung der FAG-Mittel trägt zu Planungsunsicherheiten bei. 
Eine Festbetragsbezuschussung, wie sie bis 2009 den Einspartenhäusern 
gewährt wurde, ist die praktikabelere Lösung und soll bei der Neufassung des 
FAG- Theatererlasses so umgesetzt werden. Die Deutsche Tanzkompanie 
benötigt baldmöglichst Planungssicherheit für den Zeitraum nach 2014. 
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S. Ertragslage 

Zum 31 .12.2012 sind durch die GmbH Erlöse aus dem Theaterbetrieb in Höhe 
von 128.464 EUR (im Abgleich zum Vorjahr 2011: 63.338,82 EUR) erzielt 
worden. 
Dies ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die Einnahmensteigerung im 
Gastspielbetrieb. 
Die GmbH ist ein öffentlicher Kulturbetrieb. Ohne die gewährten öffentlichen 
Zuschüsse aus Landesmitteln über den Hauptgesellschafter ist die GmbH nicht 
überlebensfähig. 
Eine Kürzung der öffentlichen Zuschüse für die DTK wäre bestandsgefährdend. 
Die FAG-Zuflüsse in 2013 für die DTK erfolgten auf Basis des FAG­
Theatererlasses vom 01 .06.2010 iV-m. den Regelungen in der 
Beteiligungsvereinbarung vom 17.-12.2009. 
Diese Systematik wird für das Wirtschaftsjahr 2014 an allgemeine Entwicklungen 
angepasst werden und sich voraussichtlich an dem Durchschnittswert der Jahre 
2011-2013 orientieren. 
Der Anteil an Eigeneinnahmen der GmbH kann fOr 2014 unter der Prämisse 
gehalten werden, dass die Einbindung in Kooperationen mit der Theater und 
Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz nicht über die Vereinbarung 
hinausgeht und der originäre Gastspielbetrieb der DTK wieder wie in der 
Vergangenheit gesteigert wird. 
Das Geschäftsjahr 2012 wurde mit einem Überschuss in Höhe von 936,27 EUR 
abgeschlossen. 
Durch den weiterhin stringenten Sparkurs und die zu erwartenden Ergebnisse in 
der Bespielung ist es gelungen, für das Kalenderjahr 2014 einen Wirtschaftsplan 
vorzulegen, der kein Defizit ausweist. 
Die fusionsbedingten Effekte der Zusammenführung mit der Theater und 
Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz zeigen weiterhin die 
beabsichtigten positiven Auswirkungen, die letz1lich die in der aktuellen Fassung 
des FAG-Theatererlasses angestrebten Synergien zur Folge hat. 

6. Investionen und Finanzierungsv,orhaben 

Die durch die Deutsche Tanzkompanie gGmbH genutzten Theaterspielstätten, 
Probenhäuser und Nebenräume sind angemietet und sichern den Spiel- und 
Probenbetrieb der Gesellschaft. Bauliche und sonstige Investitionen liegen in der 
Verantwortung der Eigentümer (Vermieter). 
Theaterspezifische Investitionen zur Absicherung des Gastspielbetriebes im 
Planungszeitraum sind nur substanzerhaltend in geringem Umfang beabsichtigt. 

Das wichtigste Finanzierungsinstrument der Gesellschaft zur Regelung von 
Zuflüssen ist die Beteiligungsvereinbarung. Für die Jahre nach 2013 ist 
einvernehmlich eine Regelung zu treffen, die von der vorstehenden 
Zuschussverteilung ausgeht und die die künftige Förderpraxis aus FAG-Mitteln 
und ggf. eine Änderung mit berücksichtigt. 

Der laufende Betrieb wird nicht durch Kreditinstitute finanziert. 



Lieferantenkredite werden im Hahmen der gesetzlichen bzw. vertraglichen 
Zahlungsziele in Anspruch genommen. 

7. Personal· und Sozialbereich 

Im Stellenplan des Wirtschaftsplalnes 2014 werden 23 Mitarbeiter in der GmbH 
geführt. Das Unternehmen unterliegt nicht der Tarifbindung. 

Wilhelm Denne 
Geschäftsführer 



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband" 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

2014 

Anlage 1 (zu § 14) 
Seite 1 von 1 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung iV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
die Gesellschafterversammlung 2) 

durch Beschluss vom 22.10.2013 den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr __ --'2:.;0""1-'-4 festgestellt: 

Es betragen 

1. im Erfolgsplan 
- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

2. im Finanzplan 
- der Mittelzu-lMittelabfiuss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 

_ der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Investitionstätigkeit 4) 

- der Mittelzu-lMittelabfiuss aus der Finanzierungstätigkeit S) 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 

3. Es werden festgesetzt 
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 
- davon für Umschuldungen 

- der Gesamtbetrag der Verpfiichtungsermächtigungen auf 
- der Höchstbetrag aller Kredite zur liquiditätssicherung 

in EUR 
100.000 
950.000 

-850.000 

-850.000 

850.000 

o 

4. Die Stellenübersicht weist _23 __ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31 .12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31 .12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): 

Neustrelitz, 31.10.2012 

1) Nichtzutreffendes streichen 
2) beschließendes Organ 
3) Nummer 10 des Finanzplans 
4) Nummer 19 des Finanzplans 

S) Nummer 24 des Finanzplans 

') Nummer 25 des Finanzplans 
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich 

1.450 
20.000 
25.000 

Wilhelm Denne 

Geschäftsführer 



Erfolgsplan 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

300 

Deutsche Tanzkom anie GmbH 

Bezeichnung Ist 

--1:012 
(VorvOrjahr) 

1. Umsatzerlöse 128.464 
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
ErzeuQnissen und LeistunQen 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 42.458 

davon Produktionskostenzuschuss TOG 

5. Materialaufwand 67.304 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren 5.267 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 62.037 

6. Personalaufwand 729.367 
a) Löhne und Gehälter ~i80.355 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung '149.012 
- davon für AltersversorQunQ 

7. Abschreibungen auf 
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlaaen 878 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 
9. Konzessionsabaabe 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen '177.151 
davon Miete Immobilien 83.283 

11 . Erträae aus Beteiliqunqen 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
laens 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

2014 

-in EUR -
Plan Plan Plan 
2013 2014 2015 

(Vorjahr) Planiahr 1.Folgeiahr 

100.000 75.000 75.000 

25.000 25.000 25.000 

88.000 54.000 54.000 

8.000 8.000 8.000 

80.000 46.000 46.000 
745.320 752.000 752.000 
592.799 593.440 593.440 

152.511 158.560 158.560 

141.680 144.000 144.000 
85.680 86.000 86.000 

Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Plan Plan 
2016 2017 

2. Folgejahr (3. Folgejahr) 

75.000 75.000 

25.000 25.000 

54.000 54.000 

8.000 8.000 

46.000 46.000 
752.000 752.000 
593.440 593.440 

158.560 158.560 

144.000 144.000 
86.000 86.000 



Bezeichnung Isl 
2012 

(Vorvorjahr) 

13. Zinsen und ähnliche Ertrage 
- davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendunoen 
- davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschaftstätigkeit 803.778 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften , 
GewinnabfOhrungs- und 
TeilgewinnabfOhrungsverträgen 

18. Aufwendungen aus VerlustObernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21 . Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 
23. Sonstige Steuern 285 

Defizit 
24. Jahresoewinn I Jahresverlust -804063 

vorgesehene 

B h d l e an ung d J h es a resgewinns 1 21 oder 
Betrag 

Verwenduno inTEUR 
a) zur Ti lgung des VerluslVortJages 
b) zur Einstellung in ROcklagen 

c) zur AbfOhrung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 

d) auf neue Rechnunq vorzutragen 

Für Unternehmen in Privatrechtsform: 

Zusammensetzuna des Verlustausaleiches 
Gesell-
schafts-

Gesellschafter anteile in % 
1. FAG 
2. 
3. 
4 . 
5. 
6. 

Plan Plan Plan 

2013 2014 2015 
(Vorjahr) Planjahr 1.Folgejahr 

-850.000 -850.000 -850.000 

-850.000 -850_000 -850.000 

Behandlung des Jahresverlustes 

Verwendung 
a) zu tilgen aus dem GeWinnvortrag 

Anlage 2 (zu § 15) 
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Plan Plan 
2016 2017 

2. Folgejahr (3. Folg'Jahr) 

-850.000 -850.000 

-850.000 -850.000 

1 2) 

Betrag 
inEUR 

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen 
c) FAG 

850.000 

Betrag in 
EUR 

850.000 

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen. 

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz· 
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen. 



Finanzplan 
für 
Name des BetriebesfUntemehmens: 

Deutsche Tanzkom anie GmbH 

zuzuordnen sind 

aufgrund von 
Rahmen der kurzfristtgen Flnanzdisposition 

Auszahlungen von i 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 

aus zum 

von 

aus 

aus 

aus der von 

aus 

Investitionskrediten und der Begebung von Anlei~ .. nl 

aus 

2014 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 2 



Bezeichnung Isl Plan Plan 
2012 2013 20,4 

(VOfVoliahr (voriahr) Planiahr) 

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
(Summe aus Ziffer 10. 19, 24) 

-16 0 
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzrnittelbestands 

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 

18 18 
28 FInanzmitteibestand am Ende der Periode 

2 18 

Plan 
2015 

1. F oIqejahrl 

0 0 

18 18 

18 18 

Plan 
2016 

C2. Folpe"ahr 

0 

18 

18 

Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 2 von 2 

Plan 
2017 

3. FolQe"ahr 

0 

18 

18 



Stellenübersicht für das Jahr 2014 
für 
(Name des Eigenbetriebes ! des Unternehmens ~ entfällt bei Zweckverband~) 

Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

2013 Tatsächliche 

Anzahl und Besetzung am 

Ifd. Bezeichnung Bewertung im 30.06.2013 

Nr. der Stelle lId. Jahr IId. Jahres 
1 2 3 4 

1 Direktor 1 Frei 1 Frei 
2 Künstlerischer Leiter 1 Frei unbesetzt 
3 VelWaltung 1 Frei 1 Frei 
4 Schneiderin 1 Frei 1 Frei 
5 Schneiderin 1 Frei 1 Frei 
6 Trainingsleiter/Probenleiter 1/2 Frei 1/2 Frei 
7 Proben leiter/Spielleiter 1/2 Frei 1/2 Frei 
8 Trainingsleiterin 1/6 Frei 1/6 Frei 
9 Probenleiter/Spielleiter 1 Frei 1 Frei 

10 Tänzer 14 Frei 12 Frei 
2 unbesetzt 4 unbesetz1 

23 23 

Stand 08/2013 

2014 

Anzahl und Bemerkungen 
Bewertung 

im PIanjahr 

5 6 

1 Frei Vollzeit 
1 Frei Vollzeit 
1 Frei Vollzeit 
1 Frei Vollzeit 
1 Frei Vollzeit 
1/2 Frei Teilzeit 
1/2 Frei Teilzeit 
1/6 Frei Mini Job 
1 Frei Vollzeit 
14 Frei Vollzeit 
2 unbesetzt Vollzeit 

23 



ekz.bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 



G&V 2009 - 2016 
Planungsrechnung ekz.bibliotheksservice GmbH 

Rt:J~~i~"-~9 R\J~r;io~~:Ch ~st 20:" Sta~~~~n~Q'~n, 2 !.:ryi'~?'~ Rt, T BIseh. 
n~UR % TEUR % TEUR % TEUR"j % TEUR % 

4'9;~ 99.9% 4'627 '~:~~ 4'534 9~,~% 42.14~ 10~,~% 1',0:~.982 100,~'% Umsatzerlöse 
Bestandsveränd. UElFElakt.EigenL 

~Ji -7~ 8~ ~ ~ ~:~~ J ~:~~ Ausgleichsposten RucksteIlungen ~c ~ Gesamtleistung ~ 
Aufwand fUr RHB u. bezogene Waren 2;::~~ 5~:~~ 2~:~~~ 5~:~;: 2~~~~ 5!:~~ 2~:~: 51 ,~:'o 2~:~:; 5!:~~ Aufwand fDr bezogene Leistungen 4,6% 
Materialaufwand 57,2% 23.945 57,5% 23.800 56,'% 24.996 56,8% 

Rohergebnis 17.606 ",9% 1 I. 68 42,8"10 1/.613 42,0% 18.34" 43,')",,0 18."86 43,2",,0 

Löhne u. Gehälter ~:~:; 21 ,~::o ~:~~~ 2~:~~ ~:~~~ 2~:~ ~:~~; 2~:;~ ~::~~ 2!:~~ Sozialabgaben 4,0% 
Personal aufwand 10.8' 25,8% 10.974 26,4' 11.00. 26,6% 11.2"' 28,"% 11 .1"0 2b,8% 

Abschreibungen 1.244 3,I)"fo .2UO 2,"% 1.1"2 21% .186 2,8% .131 2, ,"10 

Betriebsaufwand 912 

~:;~ 
514 ~,~~ B93 ',1"fo ~i: ;:;; 1.~~~ :'~:~ 

Verwaltungsaufwand ~:~~~ 963 ~30/0 ~:~~; ~,::o ~,~:,~ 
Vertriebsaufwand ~:~~ 1.396 ~:i~ ~:~~ 1.4~~ ~:~~ 1.686 ~:~~ Be1riebssteuern 47 54 5~ 54 
Sonst. betrieblicher Aufwand 7,7% 3.500 8,00/, 

Sonst. laufenden betrieblichen Erträge 5B6 1,4% 6B6 1,7% 70' 1,7% 624 1,5% 579 1,3% 

Operatives Ergebnis 2.524 6,0' 1.348 8,1% 2.106 6,,010 3.230 1,1' 3.133 I, 

Finanzergebnis 71 0,2% 454 1,1% 550 1,3% 585 1,4°" 644 1,5% 

Betriebsergebnis ~ ~ ~ ~ 
Neutrales Ergebnis 

-~~; I,~": .~~: O,~% '7~~ n~: -75~ .~:~~ -69~ o,~?, 
Altersversorgung 

:~~ 6:~;: 0:0% -6:~~ Außerordentliches Ergebnis/Beratungen/Abf. -649 C 0 0 0,0% 0 
Ergebnis vor Ertragsteuern 8,2% 2.557 6,1% 3.058 7,3"" 3.082 7,0' 

KörperschaftsteuerlGewerbesteuer 46B 1,1% 

~ b; 1,3% 67B '~ 691 

~ Jahresergebnis ekz.bibliotheksservlce GmbH 

I i i: 
IJ~ Easy~h~.ckGmb.H u. Co. KG 100 % 

UJ 
-375 -319 -269 -393 

illAI EasyCheck GmbH u. Co. KG 29 39 55 
I GmbH u. Co. KG 100 % 0 0 0 

4Readers GmbH u. Co. KG ·60 -120 -119 
~RIS' ,GmbH 100% -100 -150 -135 

2.206 5.3% 1.55 3,7D/D 1.85 4,4% 1.800 4,1% 

!.:r~~i~ ~fs~~. !,'~n~ng ,2015 
:J~'Zi~ Biseh. 

TEUR % TEUR % 

11,0!~.86~ 
1O~,~o/~ 

11,0!~.75~ 100,~% 

~ ~:~~ ~ ~i 
~ 

2~:~~: 5~:~~ 2~:i~~ 5~:~:7. 
26.020 58,0% 26.632 58,2% 

18.842 42,U% '".'2, 41,8",,0 

~:~~~ 2!:~~ ~::~; 2:,~:~ 
3,9% 

11.630 20,"' 11 10, 25,6% 

.1"2 2, I' .18 2,6' 

1.~~: ~:;? 
661 

~:;? 1.095 

t.7~~ ~:~~ t.7;~ ~:~~ 
3.484 7,8% 3.547 7,8% 

579 1,3% 579 1,3% 

". 6,""10 3.2r: 1,2' 

676 1,5% 696 1,5% 

-69~ o,~o/: -67~ o,~% 

-6:~:7. 'm 0 0 
3.094 6,9% 3.298 7,2' 

724 

~ 
803 

'~ 
426 464 

60 66 
0 0 

-95 -73 
-140 ·135 

1.76. 3,90/0 1.88. 4,1% 

:ekz 
bibliotheks 
service 

Planung 2016 
Rt, salZj' Brsch. 
TEUR % 

1,015 
46.446 100,0% 

0 0,0% 
0 0,0% 

46.446 100,0°0 

24.848 53,5% 
2.183 4,7% 

2 .031 58,2% 

19.41. 41,8% 

9.954 21,4% 
1.811 3,9% 

11.765 2tJ.3"l0 

1.080 2,30/, 

674 1,5% 
1.106 2,4% 
1.754 3,8% 

56 0,1%. 
3.590 7,7% 

598 1,3% 

3.07 7,7% 

880 1,9% 

7 9, 00 

0 0,0°/0 
-659 -1,4% 

0 0,0% 
3.79B 8,2% 

995 2,1% 
2.804 6,0% 

-484 
69 

-164 
25 

-146 
2.103 4,5% 

G&V Wirtschaftsplan ekz 2013.xls 

..J 

~ 



FINANZPLAN 2011 2016 

ekz.bibliotheksservice GmbH 

Jahr Vortrag 2011 

InTEUR Ist 

TEUR 

UMSAT, 41S34 

EINNAHMEN 

Ford ohne USt. 

Einnahmen aus Voraus rechnungen 
sonst.betriabl. Ertrag 

KapitaleinlageNerzugszinsen 

Summe Einnahmen 

AUSGABEN 

l ieferanten RHB 

Lieferanten bezogene Leistungen 

Summe Material 

Löhne I Gehälter/Altersversorgung 

Sozialversicherung/Lohnsteuer 
Altersversorgung 

Summe Personal 

Betriebsaulwand 

Verwaltungsaulwand 

Vertriebsaulwand 

Belriebssteuem 
Summe sonst. betr. Aufw. 

Zins ergebnis 
KörperschaftsteuerlGewerbesteuer 

Summe sonst. 

Summe ordentl. Aufwendungen 

Restrukturlerung/neutr Aufwand 

INVEsmIONEN/OIVIOENOEN I 
Investllionszahlungen 

Verbrauch Rückstellung unter!. Instandhaltung 

JÜ EasyCheck 

Dividende NOR1S 

Gese!lschatterdarlehen divibib 

Rückzlg. Gesellschaflerdarlehen divibib 

Betalligung 4Readers 

Dat1ehen 4Readers 

Summe 

DIvidendenzahlungen 

AUSGABEN Insgesamt 

Über-/ Unterdeckung 

Saldo aen"en 
s.tdo o.t.h.~ 

Saldo Avele 

linie Kontokorrent 1) 
freie Unie Untemehmensakquisition 

Uquldttitsteserve 

BIlanzposItIonen : 

Warenforderungen 

Warenverbindlichkeit 

erhalt. Anzahlungen 

') Grundschuld 2556 TEUA 

5.994 

-487 

2.556 
2.000 

10.063 

1.883 

·1.293 

·1.256 

40.199 

1.741 

587 

o 

42.527 

22.023 
1.922 

23.945 

9 .484 

1.693 

812 
11.969 

569 
1.034 
1.499 

53 
3.155 

-B4 

887 
803 

39.872 

01 I 

527 

o 
-375 

-l aD 
. 0 

o 
415 
350 
817 

1.2001 

41.8891 

638 

6.632 

·77'l 

2.556 
2.000 

10.41 6 

1.904 

-1.370 

·1 .684 

2()12 

'" TEUR 

41.138 

962 
618 

o 

/112:718 

21.491 

1.928 

:;;~3.419 

9.601 

1.810 

791 
12.202 

1.1 00 
996 

1.500 

55 
3.651 

-66 
614 
548 

~19.820 

01 I 

963 
o 

·3 19 
·150 
787 

o 
1.530 

o 
2.611 

1.7001 

44.331 [ 

-1.6"13 

5.019 

·743 

2.556 
2.000 

8.832 

1 .856 

.. 1.386 

.. 1.268 

2013 

Soll 

TEUR 

43.982 

42.882 
1.000 

554 
o 

44.436 

22.947 

2.049 

24.996 

9.939 

1.856 
783 

12.578 

697 
1.063 
1.686 

54 
3.500 

-45 

596 
551 

41.625 

01 I 

1.366 

100 
·289 
·135 

o 
o 
o 

600 
1.642 

1.3001 

44.5671 

-131 

4.888 

·1 .000 

2.556 
2.000 

8..444 

2.156 

-1.486 

·1.468 

"''' 
Soll 

TEUR 

44.8~ 

43.762 
1.000 

554 
o 

45.316 

23.911 

2.109 

26.020 

9.843 
1.792 

783 
12.418 

654 
1.074 
1.703 

54 
3.485 

-45 
620 
575 

42.498 

01 I 

750 
204 

·393 
·140 

2.400 

·2.853 

o 
500 
466 

1.2001 

44.1661 

1.150 

6.038 

-1.000 

2.556 
2.000 

9.594 

2.256 

·1.486 

·1.468 

2015 

Soll 

TEUR 

4$.759 

44.559 

1.000 

554 
o 

46.113 

24.481 
2.151 

26.632 

9.904 

1.803 

783 
12.490 

661 
1.095 
1.737 

54 
3.547 

-45 
650 
605 

43.274 

01 I 

750 
o 

·426 

·135 

o 
-BOO 

o 
250 

-161 

1.2001 

44.3131 

1.800 

7.838 

-1.250 

2.556 
2.000 

11.144 

2.456 

·1.486 

·1.468 

2016 

Soll 

TEUR 

46.446 

45.246 

1.000 
573 

o 

46.819 

24.848 

2.183 

27.031 

9.954 

1.811 

783 
12,548 

674 
1.106 

1.754 

56 
3.590 

-45 
727 

682 

43.851 

01 

900 
o 

·464 

·146 

o 
·800 

o 
-300 

-B10 

1.2001 

44.2411 

2.578 

lOA16 

·t.500 

2.556 
2.000 

13.472 

2.656 

-1.486 

-1.468 

08.0 5 . 2013 

Fipl Monatsbericht ekz Dezember 2012 
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5 Eigenbetrieb 

• Städtisches Immobilienmanagement (siehe Band 3/2) 



Abkürzungsverzeichnis 
ABG Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Abfallbehandlungs- und -entsorgungsgesellschaft mbH 

BRG BRG Bau-Regie GmbH 

DTK Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

EEHG Energieeinkaufs- und Handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 

ekz ekz.bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 

FNT Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

lOG Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

ISG ISG Immobilien Service Gesellschaft mbH 

KEG KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

NBS Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH 

neu.sw Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

neu-medianet neu-medianet GmbH (alt. Neubrandenburger Medianet KFA (Kabelfernsehanlagen) GmbH) 

neu-itec neu-itec GmbH 

neu-mobil neu-mobil GmbH 

NEUMAB-WOG NEUMAB-WOG Wirtschaftsentwicklungs- und Oualifizierungsgesellschaft mbH 

neu.ste Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

neu.tig TIG Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH 

neuwoges Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

neu.zlt Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

NKG Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

NVB Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 

OWD Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Verwertungs- und Deponie GmbH 

PNG Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

SIM Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement 

SJZ Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

SWN Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH 

TAB Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

Theater und Orchester Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

VMO Verkehrsgemeinschaft Müritz-Oderhaff GmbH 

VNG VuB VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

VZN Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 
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